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soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlung verpflich-
tet zu Schadenersatz. Alle Rechte fiir den Fall der Patent-, Ge-
brauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehal-
ten.

Interne Anderungen vorbehalten

Die in der Betriebsanleitung enthaltenen Informationen sind
zum Zeitpunkt des Drucks freigegebene technische Spezifikati-
onen. Neben den hier beschriebenen Funktionen kénnen jeder-
zeit Softwarednderungen zur Fehlerbehebung und fiir Funkti-
onserweiterungen vorgenommen werden.

Bedeutende Veranderungen stehen in einer neuen Veroffentli-
chungsversion der Betriebsanleitung. Alle Anderungen sowie
neue Versionen der Betriebsanleitung werden auf folgender In-
ternetseite verdffentlicht:

www.pegasus-bikes.de/de-de/service-beratung/downloads.
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Kontakt bei Fragen, Problemen oder fiir einen Ausdruck
dieser Betriebsanleitung:

tecdoc@zeg.de

Vorwort
Aufbau der Betriebsanleitung

Die Betriebsanleitung besteht aus 3 Teilen:

Teil 1: Betriebsanleitung fiir den Fachhandel

Die Betriebsanleitung fur den Handler richtet sich an Personen
mit einer mindestens 3 jahrigen Ausbildung zum Fahrradmon-
teur.

Fur die Montageanleitung, Wartungsanleitung und Reparatur-
anleitung werden zuséatzliche Kenntnisse benétigt, die durch
Weiterbildung der System- und Bauteilehersteller erworben
werden.

Teil 2: Bedienungsanleitung fiir den Kunden

Die Bedienungsanleitung richtet sich an Laien ohne Vorkennt-
nisse.

Teil 3: Dokumente fiir den Kunden
Die Dokumente richten sich an Laien ohne Vorkenntnisse.

Gesetze, Normen und Richtlinien

Die Betriebsanleitung beriicksichtigt die wesentlichen Anforde-
rungen aus:

*  Verordnung (EU) Nr. 1025/2012 tiber Maschinen und zur
Aufhebung der Richtlinie 2006/42/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates und der Richtlinie 73/361/EWG des
Rates

* Richtlinie 2011/65/EU RoHS, Beschrankung und Verwendung
bestimmter gefahrlicher Stoffe in Elektro- und
Elektronikgeraten

* Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Vertraglichkeit

» Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU gemafll Anhang |, Nr.
1.5.1 der Richtlinie 2006/42/EG Maschinen

« EN 15194:2017 Fahrrader — Fahrrader mit Trethilfe, die mit
einem elektromotorischen Hilfsantrieb ausgestattet — EPAC-
Fahrréader, mit Ausnahme Abschnitt 6 Gebrauchsanleitung

+ ENISO 20607:2019 Sicherheit von Maschinen —
Betriebsanleitung — Allgemeine Gestaltungsleitsatze, mit
Ausnahme Abschnitt 7 Veroffentlichungsform.


https://www.pegasus-bikes.de/de-de/service-beratung/downloads.

Originalbetriebsanleitung

Teil 1 - Fur den Handler

PEGASUS

ZA-15-0024 ZB-15-0035
ZA-15-0025 ZB-15-0036
ZA-15-0026 ZB-15-0037
ZA-15-0027 ZB-15-0039
ZA-15-0043 ZB-15-0040
ZA-15-0051 ZB-15-0041
ZA-15-0052 ZB-15-0042
ZA-15-2222 ZB-15-0047
ZA-15-3333 ZB-15-0053
ZA-15-5588 ZB-15-0054
ZA-15-6688 ZB-15-0055
ZB-15-0019 ZB-15-0056
ZB-15-0022 ZB-15-0057
ZB-15-0023 ZB-15-0058
ZB-15-0028 ZB-15-0059
ZB-15-0029 ZB-15-0072
ZB-15-0033 ZB-15-0074

ZB-15-0034

ZB-24-0002

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_0.3_07.11.2024



Inhaltsverzeichnis

1.1
1.2
1.3
1.3.1
1.3.2
1.3.3

2.1
211
212
213
214
22
221
222
223
2.3
2.31
24
2.5
251
252
253

4.1
411

5.1
5.2
5.3
5.3.1
532
5.3.3
534
535
5.3.6
54
54.1
5.5
55.1

6.1
6.2

71
711
712
713
714
715
7.1.6
747
7.1.8
7.1.9
7.1.10
7.1.11
7.1.12
7.1.13

8.1
8.2
8.2.1
8.2.2

Uber diese Betriebsanleitung

Ziel der Betriebsanleitung
Hersteller

Zu lhrer Information
Warnhinweise
Textauszeichnungen
Abkurzungen

Zu lhrer Sicherheit

Restrisiko

Brand- und Explosionsgefahr
Elektrischer Schlag

Sturzgefahr

Amputationsgefahr

Giftige Substanzen

Karzinogene Stoffe

Giftige Stoffe

Atzende und reizende Stoffe
Anforderungen an die Arbeitsumgebung
Personliche Schutzausristung
Sicherheitskennzeichen und Sicherheitshinweise
Verhalten im Noffall

Ausgelaufene Bremsflussigkeit
Austretende Akku-Dampfe

Brand des Akkus

Beschreibung

Transport und Lagerung

Transport
Akku transportieren

Montageanleitung

Bendtigte Werkzeuge und Material
Auspacken

In Betrieb nehmen

Akku priifen

Rad vorbereiten

Rad in SUNTOUR Gabel montieren
Rad in ROCKSHOXS Gabel montieren
Rad in FOX Gabel montieren
Pedale montieren

System installieren

SRAM AXS Schaltwerk verbinden
Bauteile prifen

Vorbau und Lenker priifen

Pedelec verkaufen

Direktverkauf
Onlineverkauf und Versand

Wartungsanleitung

GroRe Inspektion durchfiihren
Rahmen inspizieren

Gepéacktrager inspizieren
Hinterbau-Dampfer inspizieren und warten
Getriebenabe inspizieren

Vorbau inspizieren

Steuerlager inspizieren und fetten
Kurbel ausbauen und einbauen
Achse mit Schnellspanner inspizieren
Gabel inspizieren
Carbon-Federgabel inspizieren
Sattelstiitze inspizieren
Carbon-Sattelstiitze inspizieren
Anziehmoment

Reparaturanleitung

Original-Teile und -Schmierstoffe

Rahmen reparieren

Lackschaden am Rahmen beseitigen
Schlagschaden am Carbon-Rahmen beseitigen

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_2_0.3_07.11.2024

WWWwWwww

[e>INe >IN >RNe NN, BN NS, IS BN, NS, IS IG) I SN S

10
10
10
11
14
14
16
16
16
18
18

19
19

21
25
25
25
25
25
25
25
26
26
26
26
27
28

37
37
37
37

Inhaltsverzeichnis

8.3 Federgabel reparieren 37
8.3.1 Lackschaden an der Gabel beseitigen 37
8.3.2 Schlagschaden am Carbon-Rahmen beseitigen 37
8.4 Sattelstiitze reparieren 37
8.4.1 Lackschaden an der Sattelstltze reparieren 37
8.4.2 Schlagschaden an der Carbon-Sattelstiitze reparieren
37
8.4.3 Fahrlicht austauschen 37
8.4.4 Scheinwerfer einstellen 37
8.4.5 Reifenfreiheit Federgabel prifen 37
8.4.6 BOSCH Pedelec-Komponenten bei installierter Lock-
Funktion tauschen 38
8.4.7 Unbewegliche Sattelstiitze bei Pinion-Motoren 39
9 Wiederverwerten und Entsorgen
9.1 Leitfaden zur Beseitigung von Abfallen 43
10 Dokumente

10.1  Sticklisten und Reparaturlisten 44
10.1.1 SOLERO EVO 9 44
10.1.2 SOLERO EVO 8F 46
10.1.3 SOLERO EVO 8R 48
10.1.4 SOLERO EVO 8R BELT 50
10.1.5 RAVENNA EVO 5F BELT (NL) 52
10.1.6 ESTREMO EVO 9 Lite 54
10.1.7 ESTREMO EVO 12 Lite 56
10.1.8 SOLERO EVO 5F 58
10.1.9 SOLERO EVO 5R 60
10.1.10 SOLERO E7R PLUS 62
10.1.11 RAVENNA EVO 8F BELT (NL) 64
10.1.12 Premio EVO 5F Lite Belt Auto, ZB-15-0019 66
10.1.13 Premio EVO FS10 Lite, ZB-15-0022 68
10.1.14 Ravenna EVO 5F Belt, ZB-15-0023 70
10.1.15 Ravenna EVO 7F Belt, ZB-15-0028 72
10.1.16 Ravenna EVO 8F Belt, ZB-15-0029 74
10.1.17 Ravenna EVO NV Belt, ZB-15-0033 76

10.1.18 RAVENNA EVO NV Belt Performance, ZB-15-0034

77
10.1.19 Siena E5F Belt, ZB-15-0035
10.1.20 Siena E7F, ZB-15-0036
10.1.21 Siena E7F Belt, ZB-15-0037
10.1.22 Siena E8F Belt, ZB-15-0039
10.1.23 Solero E5F Belt, ZB-15-0040
10.1.24 Solero E7F, ZB-15-0041
10.1.25 Solero E7R Plus, ZB-15-0042
10.1.26 Solero E8 Plus, ZB-15-0047
10.1.27 Solero EVO 5F, ZB-15-0053
10.1.28 Solero EVO 5R, ZB-15-0054
10.1.29 Solero EVO 8F, ZB-15-0055
10.1.30 Solero EVO 8F Belt, ZB-15-0056
10.1.31 Solero EVO 8R, ZB-15-0057
10.1.32 Solero EVO 9, ZB-15-0058
10.1.33 Strong EVO 10 Lite, ZB-15-0059
10.1.34 Strong EVO 5F Lite, ZB-15-0072
10.1.35 Swing E8F Belt, ZB-15-0074
10.1.36 Versario EVO, ZB-24-0002
10.2  Montageprotokoll
10.3  Inspektions- und Wartungsprotokoll

11 Stichwortverzeichnis

79
81
82
83
84
84
85
87
89
92
94
96
98
100
101
102
103
104
105
107



1 Uber diese Betriebsanleitung

1.1 Ziel der Betriebsanleitung

Ziel der Betriebsanleitung ist es lhnen als Handler die Informa-
tionen zu geben, die Sie brauchen, um alle anfallenden Aufga-
ben wahrend des gesamten Lebenszyklus effektiv und sicher
durchzufiihren, Ihren Kunden iber den sicheren Gebrauch zu
informieren und Fehlanwendung zu meiden.

Die Betriebsanleitung besteht aus 2 Teilen:

Teil 1 ist nur fir Sie als Handler konzipiert und darf nicht weiter-
gegeben werden.

Teil 2 und Teil 3 sind die Bedienungsanleitung und reparaturlis-
ten fur den Kunden. Bei dem Verkauf missen Sie bei Bedarf
des Kundens einen Ausdruck der Bedienungsanleitung aushan-
digen.

Nach dem Lesen der Betriebsanleitung kdnnen Sie:

» die Gefahren des Pedelecs erkennen und meiden,

» die Endmontage durchfiihren,

» das Pedelec auf das Bedurfnis des Kunden anpassen,
» das Pedelec reinigen,

» das Pedelec inspizieren,

» die Wartung durchfiihren,

* Fehler am Pedelec entdecken und reparieren und

» das Pedelec ordnungsgemal entsorgen.

1.2 Hersteller

ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG
Longericher Stralle 2

50739 Koln

Tel.: +49 221 17959 0
Webseite: www.zeg.de
E-Mail: inffo@zeg.de
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Uber diese Gebrauchsanweisung

1.3 Zu lhrer Information

1.3.1 Warnhinweise

Warnhinweise zeigen gefahrliche Situationen und Handlungen
an. In der Bedienungsanleitung befinden sich drei Kategorien
von Warnhinweisen:

Kann bei Missachtung zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fiihren. Mittlerer Risikograd der Gefahrdung.

AWORSICHT  Kann bei Missachtung zu leichten oder mittelschwe-
ren Verletzungen fuhren. Niedriger Risikograd der Geféahrdung.

I Kann bei Missachtung zu Sachschaden fuhren.

1.3.2 Textauszeichnungen

In der Bedienungsanleitung sind folgende Textauszeichnun-
gen:

Verlinkung Verlinkung

unterstrichen grau Querverweise

v Voraussetzungen

» Handlungsanweisungen ohne Reihenfolge

1 Handlungsanweisungen in vorgegebener
Reihenfolge

= Ergebnis des Handlungsschritts

GESPERRT Anzeigen auf dem Bildschirm

Aufzahlungen

Gilt nur fiir Pedelecs mit dieser
Ausstattung

Auf optional eingesetzte Komponenten
weist ein Hinweis unter der Uberschrift hin.

Tabelle 1: Textauszeichnungen

1.3.3  Abkiirzungen

ABS Antiblockier-System

BLE Bluetooth® Low Energy
EPAC Electric Power Assisted Cycle
zGG zulassiges Gesamtgewicht

Tabelle 2: Abkiirzungstabelle


http://www.zeg.de

2 Zu lhrer Sicherheit

2.1 Restrisiko

\ 211 Brand- und
G Explosionsgefahr

Niemals mit kritischem Fehler laden

Wird ein Ladegerat an das elektrische Antriebssystem ange-
schlossen wenn ein kritischer Fehler gemeldet wird, kann der
Akku zerstort werden und in Brand geraten.

» Ladegerat nur mit fehlerfreiem elektrischem Antriebssystem
verbinden.
Eindringendes Wasser meiden

Der Akku ist nur gegen Spritzwasser geschiitzt. Eindringendes
Wasser kann einen Kurzschluss ausldsen. Der Akku kann sich
selbst entziinden und explodieren.

» Niemals Akku ins Wasser tauchen.
» Bei Verdacht auf Wassereintritt Akku aulRer Betrieb setzen.

Hitze meiden

Temperaturen Giber 60 °C kénnen dazu fiihren, dass Flissigkeit
aus dem Akku austritt und das Gehause beschadigt wird. Der
Akku kann sich selbst entziinden und explodieren.

» Akku vor Hitze schitzen.

» Niemals neben heiRen Objekten lagern.

» Niemals Akku dauerhafter Sonneneinstrahlung aussetzen.
» GroRe Temperaturschwankungen vermeiden.

Niemals falsches Ladegerat nutzen

Ladegerate mit zu hoher Spannung beschadigen Akkus. Ein
Brand oder eine Explosion kdnnen die Folge sein.

» Nur zugelassenen Akkus zum Laden nutzen.

Kurzschluss durch Uberbriickung verhindern

Metallgegenstéande kénnen die elektrischen Anschliisse des
Akkus Uberbricken. Der Akku kann sich selbst entziinden und
explodieren.

» Niemals Blroklammern, Schrauben, Miinzen, Schlissel und
andere Kleinteile in den Akku stecken.

p» Den Akku nur auf sauberen Flachen aufstellen. Verschmut-
zung von Ladebuchse und Kontakten, z. B. durch Sand oder
Erde, verhindern.

Umgang mit beschadigtem oder defekten Akku
Defekte Akkus sind Gefahrgut. Hierzu zahlen:

« Zellen oder Akkus, die aus Sicherheitsgriinden als defekt iden-
tifiziert worden sind;

» ausgelaufene oder entgaste Akkus,

» Zellen oder Akkus, die eine auerliche oder mechanische Be-
schadigung erlitten haben und

» Zellen oder Akkus, deren Sicherheit noch nicht gepruft
wurden.

Bei beschadigten oder defekten Akkus kann die Sicherheits-
elektronik ausfallen. Die Restspannung kann einen Kurz-
schluss auslésen. Der Akku kann sich selbst entziinden und ex-
plodieren.

» Akku und Zubehor nur in einwandfreiem Zustand betreiben
und laden.

» Niemals Akku 6ffnen oder reparieren.
» AuBerlich beschadigten Akku sofort auRer Betrieb setzten.

» Nach einem Sturz oder Aufprall den Akku mindestens
24 Stunden auBer Betrieb setzen und beobachten.
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Zu lhrer Sicherheit

Defekte Akkus lagern und entsorgen

P Bis zur Entsorgung Akku in einem Sicherheitsbehalter nach
ADR SV 376, P908 trocken lagern.

¥

28y

\

o 1 '{

b 4

Abbildung 1: Sicherheitsbehalter, Beispiel
» Niemals in der Nahe brennbarer Stoffe lagern.
» Defekte Akkus fachgerecht entsorgen.

Uberhitzung beim Ladegerit vermeiden

Das Ladegerat erwarmt sich beim Laden des Akkus. Bei man-
gelnder Kuhlung kénnen ein Brand oder Verbrennungen der
Hande die Folgen sein.

» Niemals Ladegerét auf leicht brennbaren Untergrund ver-
wenden.

» Niemals Ladegerat beim Laden abdecken.
» Niemals Akku unbeaufsichtigt laden.

HeiRgelaufene Bremsen und Motoren abkiihlen

Die Bremsen und der Motor kénnen im Betrieb sehr heil3 wer-
den. Bei Berlihrung kann es zu einer Verbrennung oder einem
Brand kommen.

» Niemals Bremse oder Motor direkt nach der Fahrt berlhren.

» Niemals direkt nach der Fahrt das Pedelec auf brennbaren
Untergrund (Gras, Holz usw.) legen.

A 21.2  Elektrischer Schlag

Niemals beschadigte Netz-Bauteile nutzen
Beschadigte Ladegerate, Stromleitungen und Stecker erhéhen
das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vor jeder Benutzung Ladegerat, Leitung und Stecker priifen.
Niemals ein beschadigtes Ladegerat verwenden.

Wassereintritt vermeiden

Beim Eindringen von Wasser in das Ladegerat besteht das Ri-

siko eines elektrischen Schlages.

» Ladegeréat nur im Innern nutzen.

Umgang mit Kondenswasser

Im Ladegerat und im Akku kann sich bei einem Temperatur-
wechsel von kalt nach warm Kondenswasser bilden, aus dem
ein Kurzschluss entstehen kann.

» Mit dem Anschluss des Ladegeréats bzw. des Akkus warten,
bis sich beide Gerate auf Zimmertemperatur erwarmt haben.

A 21.3  Sturzgefahr

Korrektes Anziehmoment nutzen

Wird eine Schraube zu fest angezogen, kann sie brechen. Wird
eine Schraube zu locker angezogen, kann sie sich I16sen. Ein
Sturz mit Verletzungen ist die Folge.



» Immer das angegebene Anziehmoment auf der Schraube
bzw. aus dem Kapitel 3.5 beachten.
Nur freigegebene Bremse nutzen

Laufrader sind ausschlieRlich fir den Einsatz entweder mit Fel-
genbremsen oder Scheibenbremsen konstruiert. Wird eine fal-
sche Bremse genutzt, kann das Laufrad brechen. Ein Sturz mit
Verletzungen ist die Folge.

» Am Laufrad nur die freigegebene Bremse nutzen.

Schnellspanner richtig einstellen

Eine zu hohe Spannkraft beschadigt den Schnellspanner, so-
dass er seine Funktion verliert. Eine unzureichende Spannkraft
fuhrt zu unglnstiger Krafteinleitung. Hierdurch kdnnen Bauteile
brechen. Ein Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) ei-
nen Schnellspanner befestigen.

» Nur Spannhebel mit vorschriftsmaRig eingestellter Spann-
kraft nutzen.

| 2.1.4 Amputationsgefahr

Die Bremsscheibe der Scheibenbremse ist so scharf, dass sie
schwerwiegende Verletzungen von Fingern verursacht, wenn
diese in die Offnungen der Bremsscheibe geraten.

Die Kettenrader und Riemenscheiben kénnen Finger einziehen
und hierdurch schwerwiegende Verletzungen von Fingern ver-
ursachen.

» Finger immer von rotierenden Bremsscheiben, dem Ketten-
bzw. Riemenantrieb fernhalten.

2.2 Giftige Substanzen

2.21 Karzinogene Stoffe

Federungsol

Das Federungsdl im Hinterbau-Dampfer und der Gabelreizt die
Atemwege, flihrt zu Veranderungen des Erbguts in den Keim-
zellen und kann Unfruchtbarkeit und Krebs bei Berlihrung ver-
ursachen.

» Wartungs- und Reinigungsarbeiten sind flir schwangere
Frauen verboten.

» Hautkontakt mit dem Federungsdl vermeiden.

222 Giftige Stoffe

Bremsfliissigkeit

Durch einen Unfall oder Materialermidung kann Bremsflissig-
keit austreten. Die Bremsflissigkeit kann bei Verschlucken und
Einatmen tédlich sein.

» Hautkontakt mit der Bremsflussigkeit vermeiden.
» Niemals Dampfe einatmen.

Federungsol

Das Federungsél im Hinterbau-Dampfer und der Gabel ist giftig
bei Berthrung.

» Wartungs- und Reinigungsarbeiten sind fir schwangere
Frauen verboten.

» Hautkontakt mit dem Federungsdl vermeiden.

» Niemals Dampfe einatmen.
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Atzende und
reizende Stoffe

@

Defekter Akku

Aus beschadigten oder defekten Akkus kénnen Flissigkeiten
und Dampfe austreten. Auch zu hohe Temperaturen kénnen
dazu fiihren, dass Flussigkeiten und Dampfe aus dem Akku
austreten. Die Fllssigkeiten und Dampfe kénnen die Atemwege
reizen und zu Verbrennungen fihren.

» Niemals den Akku auseinanderbauen.
» Hautkontakt vermeiden.

» Niemals Dampfe einatmen.

2.3 Anforderungen an die
Arbeitsumgebung

» Das Pedelec in einer sauberen und trockenen Umgebung
montieren.

» Die Arbeitsumgebung soll eine Temperatur von
15 °C bis 25 °C haben.

» Der verwendete Montagestander muss mindestens flr das
Maximalgewicht von 30 kg zugelassen sein.

231 Personliche Schutzausriistung

» Die Personliche Schutzausriistung richtet sich nach den Be-
triebsanweisungen der Werkstatt.

2.4 Sicherheitskennzeichen und
Sicherheitshinweise

Auf dem Typenschild des Pedelecs und des Akkus befinden
sich diese Sicherheitskennzeichen und Sicherheitshinweise:

Symbol Erklarung

Allgemeine Warnung
Warnung vor heilRen Oberflachen

Gebrauchsanleitungen beachten

b b

Tabelle 3: Sicherheitskennzeichen
Symbol Erklarung
@ Anweisung lesen

getrennte Sammlung von Elektro- und
Elektronikgeraten

getrennte Sammlung von Batterien und
Akkus

ins Feuer werfen verboten (verbrennen
verboten)

B = 11 [B

Tabelle 4: Sicherheitshinweise

(9]



Batterien und Akku 6ffnen verboten

Gerat der Schutzklasse Il

nur far Verwendung in Innenrdumen
geeignet

Sicherung (Geratesicherung)

€ EU-Konformitat

wiederverwertbares Material

| DO

N

2

s
s

2 Vor Temperaturen Gber 50 °C und
Sonneneinstrahlung schitzen

S

max. 50°C

Tabelle 4: Sicherheitshinweise
2.5 Verhalten im Notfall

2.51 Ausgelaufene Bremsfliissigkeit

» Betroffene aus dem Gefahrenbereich und an die frische Luft
bringen.

v

Niemals Betroffene unbeaufsichtigt lassen.

» Mit Bremsflussigkeit verunreinigte Kleidungsstiicke sofort
entfernen.

» Niemals Dampfe einatmen. Fir ausreichende Luftung sor-
gen.

» Zum Schutz Handschuhe und Schutzbrille tragen.
» Ungeschiitzte Personen fernhalten.

» Auf Rutschgefahr durch ausgelaufene Bremsfllissigkeit ach-
ten.

» Offenen Flammen, heifen Oberflachen und Zindquellen
von ausgelaufener Bremsflissigkeit fernhalten.

» Kontakt mit Haut und Augen vermeiden.

Nach Einatmen

1 Frischluft zufiihren. Bei Beschwerden sofort einen Arzt auf-
suchen.

Nach Hautkontakt

1 Betroffene Hautpartie mit Wasser und Seife waschen und
gut abspulen.

2 Verunreinigte Kleidung entfernen. Bei Beschwerden einen
Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

1 Augen mindestens 10 Minuten bei gedffnetem Lidspalt unter
flieBendem Wasser splilen, auch unter den Augenlidern.

2 Bei Beschwerden sofort einen Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken

1 Mund mit Wasser ausspuilen. Niemals Erbrechen auslésen.
Aspirationsgefahr.

2 Erbricht sich eine Person und liegt auf dem Riicken, in sta-
bile Seitenlage bringen.

3 Sofort einen Arzt aufsuchen.

UmweltschutzmafRnahmen

» Niemals Bremsflissigkeit in Kanalisation, Gewéasser oder
Grundwasser gelangen lassen.

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_6_0.3_07.11.2024

Zu lhrer Sicherheit

» Bei Eindringen in Boden, Gewasser oder Kanalisation die
zustandige Behdérden benachrichtigen.

» Austretende Bremsfliissigkeit umweltgerecht und den ge-
setzlichen Vorschriften entsprechend entsorgen (siehe
Kapitel 10.1).

» Tritt Bremsfliissigkeit aus, muss das Bremssystem sofort re-
pariert werden. Fachhandel kontaktieren.

25.2 Austretende Akku-Dampfe

Bei Beschadigung oder durch unsachgemafie Nutzung des Ak-
kus kdnnen Dampfe austreten. Die Dampfe kénnen zu Atem-
wegsreizungen fuhren.

1 An die frische Luft gehen.
2 Bei Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

1 Augen vorsichtig mit viel Wasser mindestens 15 Minuten
spulen. Nicht betroffenes Auge schutzen.

2 Sofort einen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt
1 Feste Partikel sofort entfernen.

2 Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen.

3 Betroffenen Bereich mit viel Wasser mindestens 15 Minuten
spulen.

4 Danach betroffene Hautstellen leicht abtupfen, niemals tro-
cken reiben.

5 Bei Rotungen oder Beschwerden sofort einen Arzt aufsu-
chen.

2.5.3 Brand des Akkus

Bei einem beschadigten oder defekten Akku kann die Sicher-
heitselektronik ausfallen. Die Restspannung kann einen Kurz-
schluss auslosen. Der Akku kann sich selbst entziinden und ex-
plodieren.

1 Deformiert sich ein Akku oder beginnt zu rauchen, Abstand
halten.

2 Beim Laden den Stecker aus der Steckdose ziehen.

w

Die Feuerwehr benachrichtigen.

» Zur Feuerbekampfung Feuerléscher der Brandklasse D ver-
wenden.

» Niemals beschadigte Akkus mit Wasser I6schen oder mit
Wasser in Kontakt kommen lassen.

Durch das Einatmen von Dampfen kann es zu Vergiftungen
kommen.

» Auf die Seite des Feuers stellen, aus welcher der Wind
kommt.

» Wenn moglich Atemschutz verwenden.



3 Beschreibung

Fir mehr Informationen siehe Teil 2, Bedienungsanleitung, Ka-
pitel 2 Beschreibung.

4 Transport und Lagerung

Fir mehr Informationen siehe Teil 2, Bedienungsanleitung, Ka-
pitel 3 Transport und Lagerung.

4.1 Transport

411 Akku transportieren

Der gewerbliche Transport erfordert die Einhaltung der Vor-
schriften uber die Verpackung, Kennzeichnung und Beférde-
rung von Gefahrgitern. Offene Kontakte missen abgedeckt
und der Akku sicher verpackt sein.
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Montageanleitung

5 Montageanleitung

Nur ausgebildetes Fachpersonal mit einer Weiterbildung des System-Herstellers darf die
Montage und Installation der Pedelecs durchflhren.
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/A\WARNUNG Augenverletzungsgefahr

Durch unsachgemaRe Einstellungen von Bauteilen kénnen Pro-
bleme auftreten. Hierdurch kénnen schwere Verletzungen im
Gesichtsbereich entstehen.

» Bei der Montage immer Schutzbrille tragen.

AWORSICHT * Sturz- und Quetschgefahr bei unbeabsichtigter
Aktivierung

Bei unbeabsichtigter Aktivierung des elektrischen Antriebssys-
tems besteht Verletzungsgefahr.

» Vor der Montage Akku entnehmen.

5.1 Benotigte Werkzeuge und Material

Um das Pedelec aufzubauen werden diese Werkzeuge bend-

tigt:

* Montage-Handschuhe

* Nitril-Handschuhe

+ Schutzbrille

» Schulungsunterlagen und technisches Zubehér des System-
herstellers

» Ausdruck des Monateprotokolls

o Kuli

*  Werkstatttlicher

» Montagestander (bis mindestens 30 kg)

* Schmierfett

* Monagepaste

*  Pumpe

* Messer

* Ringschlissel: 8 mm, 9 mm,10 mm, 13 mm, 14 mm und 15 mm

» Drehmomentschlissel: Arbeitsbereich 5 ... 40 Nm

* Lenker: TORX®-Aufsatze: T50, T55, und T60

» Innensechskant Schlissel: 2 mm, 2,5 mm, 3 mm, 4 mm, 5 mm,
6 mm und 8 mm

» Torx-Schlissel T25

* Kreuzschlitzdreher

» Schlitzschraubendreher

5.2 Auspacken

AWORSICHT ~ Schnittverletzungen durch herausstehende
Tackernadeln und scharfe Kanten

Beim Offnen der Verpackungen kénnen Tackernadeln heraus-
ragen. Dies kann zu Verletzung der Hande fiihren.

» Beim Auspacken immer Montagehandschuhe tragen.

Das Verpackungsmaterial besteht hauptsachlich aus Pappe
und Kunststofffolie.

» Die Verpackung nach den behérdlichen Auflagen entsorgen
(siehe Kapitel 9).

= Das Pedelec wird im Werk zu Testzwecken vollstandig mon-
tiert und anschlieRend fur den Transport zerlegt. Das Pede-
lec ist zu 95 % bis 98 % vormontiert.

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_10_0.3_07.11.2024

Montageanleitung
Lieferumfang
1 x vormontiertes Pedelec
1 x Vorderrad
2 x Pedale
2 x Schnellspanner (optional)
1 x Ladegerat
1 x Technische Unterlagen

1 x Akku (wird unabhéangig vom Pedelec geliefert)



Montageanleitung

5.3 In Betrieb nehmen » Beim Einlegen des Rads in die Gabel muss der Laufrich-
tungspfeil in Fahrtrichtung zeigen.

Die Praxis zeigt, dass ein unverkauftes Pedelec spontan zu

Probefahrten an Kunden abgegeben wird, sobald es fahrbereit

aussieht.

Es ist sinnvoll, jedes Pedelec nach dem Aufbau sofort in den
voll einsatzfahigen Stand zu bringen.

» Zur Dokumentation der Qualitatssicherung ein Montagepro-
tokoll erstellen.

» Alle méglichen Montagearbeiten aus dem Montageprotokoll
durchflhren.

» Im Montageprotokoll alle durchgefiihrten Handlungen proto-
kollieren.

5.31 Akku priifen

Der Akku muss vor dem ersten Laden gepruft werden.
» Den Ein-Aus-Taste (Akku) driicken.

= Leuchtet mindestens eine, aber nicht alle LEDs der Ladezu-
stands-Anzeige (Akku) auf, kann der Akku vollstandig gela-
den werden.

= Leuchtet keine LED der Ladezustands-Anzeige (Akku) auf,
ist der Akku mdéglicherweise beschadigt.

» Mit dem Hersteller des Akkus in Verbindung setzten.
Bis zu Klarung des Zustandes, den Akku wie einen defekten
Akku behandeln und lagern (siehe Kapitel 2.1.1).

5.3.2 Rad vorbereiten

Auf den Seitenwanden der Reifen befindet sich ein Laufrich-
tungspfeil mit der Aufschrift ROTATION. Auf alteren Reifen lau-
tet die Angabe ,DRIVE®. Der Laufrichtungspfeil gibt die empfoh-
lene Laufrichtung an. Bei StralRenreifen hat die Laufrichtung vor
allem optische Grunde.

Abbildung 2: Laufrichtungspfeil

Im Gelande ist die Bedeutung der Laufrichtung deutlich gréRer,
denn hier bewirkt das Profil die Verzahnung mit dem Unter-
grund. Wahrend das Hinterrad die Antriebskrafte ibertragen
muss, ist das Vorderrad fiir die Ubertragung von Brems- und
Lenkkraften zustandig. Antriebs- und Bremskréafte haben unter-
schiedliche Wirkungsrichtungen. Deswegen werden manche
Reifen an Vorder- und Hinterrad entgegengesetzt montiert. Auf
diesen Reifen gibt es zwei Laufrichtungspfeile: Der Laufrich-
tungspfeil FRONT gibt die empfohlene Rotationsrichtung fir
das Vorderrad an.

» Der Laufrichtungspfeil REAR gibt die empfohlene Rotations-
richtung fur das Hinterrad an.

_—

Abbildung 3: Laufrichtungspfeil auf MTB-Reifen
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5.3.3 Rad in SUNTOUR Gabel montieren

Gilt nur fir Suntour-Gabeln mit dieser Ausstattung

AWORSICHT - Sturz durch geldosten Schnellspanner
Ein defekter oder falsch montierter Schnellspanner kann sich in

der Bremsscheibe verfangen und das Rad blockieren. Ein Sturz
ist die Folge.

» Niemals defekte Schnellspanner einbauen.

AworsicHT  Sturz durch defekten oder falsch montierten
Schnellspanner

Die Bremsscheibe wird im Betrieb sehr hei. Teile des Schnell-
spanners kdnnen hierdurch beschadigt werden. Der Schnell-
spanner lockert sich. Ein Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Der Vorderrad-Schnellspannhebel und die Bremsscheibe
missen gegeniber liegen.

AworsicHT  Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft

Eine zu hohe Spannkraft beschadigt den Schnellspanner, so-
dass er seine Funktion verliert. Eine unzureichende Spannkraft
fuhrt zu unglnstiger Krafteinleitung. Die Federgabel oder der
Schnellspanner kénnen brechen. Ein Sturz mit Verletzungen ist
die Folge.

» Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) ei-
nen Schnellspanner befestigen.

» Nur Spannhebel mit vorschriftsmaRig eingestellter Spann-
kraft nutzen.

5.3.3.1 Q-LOC Schnellspanner

v Vor der Montage darauf achten, dass der Flansch des Schnell-
spanners ausgedehnt ist. Hebel vollstandig 6ffnen.

Abbildung 4: Geschlossener und geoffneter Flansch

1 Schnellspanner hineinschieben, bis ein Klickgerausch hoér-
bar ist. Sicherstellen, dass der Flansch ausgedehnt ist.

Abbildung 5: Schnellspanner in Pfeilrichtung einschieben
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2 Spannung mit halb offenem Spannhebel einstellen, bis der
Flansch am Ausfallende anliegt.

Abbildung 6: Spannung einstellen

3 Schnellspanner vollstandig schlieRen. Auf festen Sitz prufen
und gegebenenfalls am Flansch nachstellen.

Abbildung 7: Schnellspanner schlieBen
= Das Rad ist montiert.
5.3.3.2 LH Steckachse Montage

1 Einstellmutter in Richtung (+) bis zum Anschlag drehen.
2 Rad in die Gabel einlegen.

3 Achse mit dem Hebel in der gedffneten Position einsetzen.

».

Abbildung 8: Schnellspanner in Pfeilrichtung einschieben

4 Hebel im Uhrzeigersinn drehen,

= Die Achse ist bis zum Anschlag festgezogen.

=

Abbildung 9: Hebel festziehen

5 Den Hebel gegen den Uhrzeigersinn bewegen, sodass er
auf den Boden zeigt.



6 Die Einstellmutter in Richtung (-) bewegen.

= Der Hebel ist auf halben Weg zu straff.

Abbildung 10: Hebel einstellen

7 Hebel ganz schlief3en.

= Beim SchlieBen hinterlasst der Hebel einen Abdruck in der
Hand. Die Beschriftung Close zeigt nach aulRen.

Abbildung 11: Hebel schlieBen
= Das Rad ist montiert.
5.3.3.3 20 mm Durchgangsachse, geschraubt

1 Achse einschieben.

2 Mit 6 mm Innensechskantschliissel auf 10 Nm anziehen.

Abbildung 12: Achse anziehen
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3 Sicherungsklemme mit 4 mm Innensechskantschlissel auf
7 Nm anziehen.

Abbildung 13: sicherungsklemme anziehen
= Das Rad ist montiert.

5.3.3.4 20 mm Querachse

1 Querachse auf der Antriebsseite in die Nabe einschieben.

Abbildung 14: Querachse in Pfeilrichtung einschieben

2 Querachse mit rotem Hebel anziehen.
' "\\

Abbildung 15: Achse in Pfeilrichtung anziehen

3 Roten Hebel in die Querachse schieben.

Abbildung 16: Roten Hebel in Pfeilrichtung einschieben



4 Schnellspannhebel schlieRen.

Al

Abbildung 17: Schnellspannhebel in Pfeilrichtung driicken

= Die Querachse ist gesichert.

5 Lage und Spannkraft des Schnellspannhebels priifen. Der
Schnellspannhebel muss biindig am Federbein anliegen.

Abbildung 18: Perfekte Lage des Spannhebels

6 BeiBedarf die Spannkraft des Spannhebels mit4 mm Innen-
sechskantschlissel einstellen.

Abbildung 19: Spannkraft des Schnellspanners einstellen

7 Den Schnellspannhebel auf Lage und Spannkraft prifen.
= Das Rad ist montiert.
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5.3.3.5 Schraubachse (12AH2 und 15AH2)

Gilt nur fiir Suntour-Gabeln mit dieser Ausstattung
v Vor der Montage ist darauf zu achten, dass der O-Ring am Ge-
windeteil richtig sitzt.

1 Das Vorderrad in die Ausfallenden der Gabel einsetzen.

2 Achse auf der Antriebsseite in die Nabe hineinschieben.

Abbildung 20: Achse in Pfeilrichtung einschieben

3 Mit einem 6 mm Innensechskantschliissel Achse auf 8 bis
10 Nm anziehen. Das Gewinde der Achse muss sichtbar
sein.

Abbildung 21: Achse in Pfeilrichtung anziehen

4 Sicherungsschraube auf der Nicht-Antriebsseite einsetzen.

Abbildung 22: Sicherungsschraube einsetzen

5 Sicherungsschraube mit 5 mm Innensechskantschlissel auf
5 bis 6 Nm anziehen.

Abbildung 23: Sicherungsschaube anziehen

= Das Rad ist montiert.



5.3.4 Rad in ROCKSHOXS Gabel
montieren

5.3.4.1 Maxle Stealth

Gilt nur fiir RockShox Gabeln mit einer Maxle Stealth Steck-
achse

1 Steckachse durch das Ausfallende und die Nabe schieben,
bis das Gewinde das gegenlberliegende Ausfallende be-
rahrt.

%
g

Abbildung 24: Schnellspanner einschieben

2 Steckachse auf ein Anziehmoment von 9...13,5 Nm anzie-
hen.

= Das Rad ist montiert.

5.3.5 Rad in FOX Gabel montieren

5.3.5.1 Schnellspanner (15 mm)

Gilt nur fiir FOX-Gabeln mit Schraubachse 15 mm Ausstat-
tung

Das Verfahren zum Einbau der 15 x 100 mm und

15 x 110 mm Schnellspanners ist dasselbe.

1 Das Vorderrad in die Ausfallenden der Gabel einsetzen.

2 Schnellspanner auf der Antriebsseite in die Nabe hinein-
schieben

Abbildung 25: Schnellspanner einschieben

3 Den Schnellspannhebel 6ffnen.

4 Den Schnellspanner um 5 bis 6 volle Umdrehungen im Uhr-
zeigersinn eindrehen.
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5 Den Schnellspannhebel schliel3en.

v Der Schnellspannhebel muss geniigend Spannung haben, um
einen Abdruck auf der Hand zu hinterlassen.

v Der Hebel muss sich in geschlossener Position 1 - 20 mm vor
dem Gabelbein befinden.

Abbildung 26: Abstand Hebel zum Gabelbein

v" Wenn die Spannung des geschlossenen Schnellspannhebels in
der Endposition ungeniigend ist, muss der Schnellspanner ein-
gestellt werden.

N

Abbildung 27: Aufbau Schnellspanner von hinten

1 Den Achsen-Einstellwert (3), der durch den Anzeigepfeil (2)
angegeben wird, notieren.

2 Mit einem 2,5 mm Inbusschlissel die Achsmutter-Siche-
rungsschraube (1) um ca. 4 Umdrehungen drehen, ohne die
Schraube vollstandig zu entfernen.

3 Den Schnellspannhebel in die offene Position drehen. Den
Schnellspanner um ca.4 Umdrehungen l6sen.

4 Dn Schnellspanner von der Seite des offenen Hebels aus
nach innen dricken.

= Die Achsmutter-Sicherungsschraube wird herausgescho-
ben, sodass sie beiseite gedreht werden kann.

5 Den Schnellspanner weiter vorschieben.

» Die Achsmutter im Uhrzeigersinn drehen, um die Hebel-
spannung zu erhéhen,

» Die Achsmutter gegen den Uhrzeigersinn, um die Hebel-
spannung zu verringern.

6 Die Achsmuttersicherung wieder einsetzen und die Schrau-
be mit 0,9 Nm festziehen.

7 Die Schritte zum Einbau der Achse wiederholen, um den
ordnungsgemafen Einbau und die korrekte Einstellung zu
prifen.

= Das Rad ist montiert.



5.3.5.2 Kabolt-Achse

Gilt nur fir FOX-Gabeln mit Kobolt-Achsen Ausstattung
1 Vorderrad in die Ausfallenden der Gabel einschieben.

2 Die Kabolt-Achse durch das Ausfallende auf der Nicht-An-
triebsseite und die Nabe schieben.

Abbildung 28: Kabolt-Achse einschieben

3 Die Kabolt-Achsschraube mit einem 6 mm-Inbusschliissel
auf 17 Nm (150 in-lb) anziehen.

= Das Rad ist montiert.
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5.3.6 Pedale montieren

Damit sich die Pedale beim Pedalieren nicht I6sen, haben diese
zwei unterschiedliche Gewinde.

* Das in Fahrtrichtung linke Pedal hat ein Linksgewinde und ist
mit L gekennzeichnet.

» Das in Fahrtrichtung rechte Pedal hat ein Rechtsgewinde und
ist mit R gekennzeichnet.

Die Markierung befindet sich entweder auf dem Kopfende, der
Achse oder dem Pedalkdrper.

Abbildung 29: Beispiel Markierung von Pedalen

1 Gewinde beider Pedale mit wasserresistentem Fett bestrei-
chen.

2 Das mit L gekennzeichnete Pedal mit der Hand gegen den
Uhrzeigersinn in den in Fahrtrichtung gesehenen linken Kur-
belarm drehen.

Abbildung 30: L-Pedal im linken Kurbelarm

3 Das mit R gekennzeichnete Pedal mit der Hand im Uhrzei-
gersinn in den in Fahrtrichtung gesehen rechten Kurbelarm
drehen.

Montageanleitung

5.4 System installieren

Nach den Vorgaben aus der Systemhersteller-Schulung die In-
stallation durchfiihren.

541 SRAM AXS Schaltwerk verbinden

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung

Die Verbindung zwischen dem Schaltwerk SRAM XX1 EAGLE
AXS und dem Schalthebel SRAM AXS-Controller erfolgt iber
eine Bluetooth® Verbindung. Wurde bei der Produktion die
Kopplung noch nicht hergestellt oder beim Austausch, Hinzufi-
gen oder Entfernen von Bauteilen die Schalteinheiten entkop-
pelt, miissen das Schaltwerk und der Schalthebel miteinander
gekoppelt werden. Jedes AXS-System verfiigt Gber ein Haupt-
bauteil, mit der die Kopplungssitzung gestartet und beendet
wird. Das Hauptbauteil ist das SRAM XX1 EAGLE AXS Schalt-
werk. Bei Zwei Schalthebeln muss der Kopplungsvorgang se-
parat fir jeden Schalthebel durchgefiihrt werden.

v In den Schalthebel SRAM AXS-Controller ist eine geladene
Batterie eingelegt (siehe Kapitel 9.11.3).

v Das Pedelec steht still.
v Das elektrische Antriebssystem ist eingeschaltet.

1 Am SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk auf die AXS-Taste
(Schaltwerk) driicken. Gedriickt halten, bis die griine LED-
Anzeige (Schaltwerk) langsam blinkt.

= Die Kopplungssitzung startet. Die Kopplungssitzung wird
nach 30 Sekunden Inaktivitat automatisch beendet.

Abbildung 32: SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk mit LED-Anzeige

(Schaltwerk) (1) und AXS-Taste (Schaltwerk) (2)

2 Am Schalthebel SRAM AXS-Controller auf die AXS-Taste
(Schalthebel) driicken. Gedriickt halten, bis die griine LED-
Anzeige (Schalthebel) schnell blinkt.

= Das SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk und der Schalthe-
bel SRAM AXS-Controller werden gekoppelt.

Abbildung 31: R-Pedal im rechten Kurbelarm

4 Mit einem 15 mm Schraubenschlissel das linke Pedalge-
winde gegen den Uhrzeigersinn und das rechte Pedalge-
winde im Uhrzeigersinn mit einem Anzugswert von 33 Nm
bis 35 Nm festdrehen.
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Abbildung 33: Schaltwerk SRAM AXS-Controller mit LED-Anzeige (Schaltwerk)
(1) und AXS-Taste (Schaltwerk) (2)

3 Die AXS-Taste (Schalthebel) loslassen.

4 Am SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk auf die AXS-Taste
(Schaltwerk) driicken.
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= Die griine LED hort auf zu blinken. Die Kopplungssitzung ist
beendet.
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5.5 Bauteile priifen

» Nach dem Monatgeprotokoll das Pedelec prifen.

5.5.1 Vorbau und Lenker priifen

5.5.1.1 Verbindungen priifen
1 Vor das Pedelec stellen. Das Vorderrad zwischen die Beine
klemmen. Die Lenkergriffe fassen.

2 Versuchen, den Lenker gegen die Richtung des Vorderrads
zu verdrehen.

= Der Vorbau darf sich nicht verschieben oder verdrehen las-
sen.

3 Lasst sich der Vorbau verdrehen, Befestigung prifen.

= Lasst sich der Vorbau nicht feststellen, neuen Vorbau ein-
bauen.

5.5.1.2 Festen Sitz priifen

1 Mit dem gesamten Kdrpergewicht auf den Lenker stiitzen.
= Der Lenker darf sich in der Gabel nicht nach unten bewegen.

Vorbau mit Spannhebel Ausfiihrung |

2 Solle sich der Lenker bewegen, die Hebelspannung des
Spannhebel erhdhen.

3 Randelmutter im Uhrzeigersinn bei gedffnetem Spannhebel
drehen.

4 Spannhebel schlieBen und erneut den festen Sitz prifen.

Sollte sich der Lenker nicht feststellen lassen, einen neuen
Vorbau einbauen.

Vorbau mit Spannhebel Ausfiihrung Il und Vorbau mit

Schraube

P Sollte sich der Lenker nicht feststellen lassen, Pedelec-Her-
steller kontaktieren.

5.5.1.3 Lagerspiel priifen

1 Die Finger einer Hand um die obere Lenkungslagerschale
legen. Mit der anderen Hand die Vorderrad-Bremse ziehen
und versuchen, das Pedelec vor und zurtick zu schieben.
Beachten, dass bei Federgabeln und Scheibenbremsen ein
spurbares Spiel durch ausgeschlagene Lagerbuchsen oder
Bremsbelagsspiel mdglich ist.

= Die Schalenhalften des Lagers dirfen sich nicht gegenein-
ander verschieben.

2 Lagerspiel schnellstmdglich nach dem Reparaturhandbuch
des Vorbaus einstellen, da sonst das Lager beschadigt wird.
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6 Pedelec verkaufen

6.1 Direktverkauf

1 Den Pedelec-Pass in den Technischen Unterlagen ausfil-
len.

2 Die gedruckten Technischen Unterlagen dem Kunden aus-
héandigen.

Den Stander und den Schalthebel einstellen.

Bei langerer Standzeit des Pedelecs ein Software-Update
durchfihren.

5 Das Pedelec an den Pedelecfahrenden anpassen.
6 Federsystem an Kdrpergewicht anpassen

Sattelstitzen und Gabeln sind Bauteile, die nach Freigabe des
Fahrzeug- oder Teileherstellers getauscht werden dirfen.

Der Tausch von unterschiedlichen GréRen und Harten inner-
halb einer Produktserie ist fur Sattelstiitzen freigegeben.

Stahlfedern in Federgabeln und Sattelstltzen sind auf das Kor-
pergewicht ausgelegt. Wird das Kdérpergewicht Gber- oder un-
terschritten, funktioniert die Federung nicht mehr im geplanten
Mass. Dies hat zwar keine Auswirkung auf die freigegebene
Tragkraft der Federgabel bzw. der Sattelstltze, jedoch funktio-
niert die Federung nicht mehr optimal bzw. gar nicht mehr.

» Alle Bauteil wie Federgabeln oder Feder-Sattelstiitzen mit
Stahlfedern an das Korpergewicht anpassen.

SR SUNTOUR Federelemente anpassen

Stahl-Federgabeln und Parallelogramm-Sattelstitzen von SR
SUNTOUR werden in drei unterschiedlichen Hartegraden fur
unterschiedliche Kérpergewichte angeboten:

max. Korpergewicht [kg] 50...75 70...95 90 ... 120

Tabelle 5: Feder-Hartegrad und Korpergewicht

Verkauf

Wird nichts anderes kommuniziert, werden ab Werk SR SUN-
TOUR Gabeln und Sattelstiitzen mit einem mittleren Hartegrad
ausgeliefert.

Es stehen eine hartere und eine weichere Federharte zur Ver-
fugung, sodass die Federgabel auf das Kérpergewicht abge-
stimmt werden kann.

» Vor dem Verkauf des Pedelecs das Kérpergewicht erfragen.
Mit Tabelle Feder-Hartegrad und Kérpergewicht abglei-
chen. Weicht das Kérpergewicht von den Vorgaben ab, pas-
sende Federelemente bei SR SUNTOUR bestellen und ein-

bauen.

LIMOTEC Sattelstiitze anpassen

v Das Korpergewicht Giber- oder unterschreitet das Funktionsge-

wicht der Sattelstitze.

» Neue LIMOTEC-Sattelstiitze mit passendem Funktionsge-

wicht bestellen.

» Vorhandene Sattelstiitze entfernen.

LIMOTEC A1 und A5 tauschen

» Die Sattelstlitze an die Beinlange mit der Sitzhéhenformel

berechnen:

Sitzhéhe (SH) = Innenbeinlange (/) x 0,9

» Die Sattelstltze in das Sattelrohr versenken.

» Den Sattelstlitzen-Bowdenzug im Rahmen bis zur Fernbe-
dienung in der Lange nachziehen, wie die Sattelstltze ver-

senkt wurde.

> Bei Bedarf Sattelstiitzen-Bowdenzug am Lenker kirzen.

7 BeiBedarf Bauteile nach folgenden Vorgaben tauschen. Der
Umtausch darf nur von Fachpersonal mit einer mindestens 3
jahrigen Ausbildung durchgefihrt werden.

Kategorie 1 Kategorie 2 Kategorie 3 Kategorie 4

Bauteile, fur die keine spezielle Freigabe
notwendig ist

Bauteile, die nur nach Freigabe von PEGA-
SUS/des Systemherstellers getauscht wer-

den durfen den diirfen

* Motor * Tretkurbel

* Bordcomputer ¢ Laufrad ohne Nabenmotor

* Bildschirm * Kette/Riemen

+ Bedieneinheit * Felgenband

* elektrische Leitungen ¢ Reifen

* Sensoren * Bremsziige/Bremsleitungen

*  Akku » Bremsbeldge (Scheiben-, Rollen- Trom-
* Ladegerét mel-Bremse)

¢ Lenker-Vorbau-Einheit
Bauteile, die nur nach Freigabe von PEGA- « Sattel und Sattelstiitzeinheit
SUS getauscht werden dirfen « Scheinwerfer

Rahmen

Starr- und Federgabel
Hinterbau-Dampfer

Laufrad fiir Nabenmotor
Bremsanlage

Bremsbeldge (Felgenbremse)
Gepacktrager

e e o o o o o

Tabelle 6: Leitfaden Bauteiletausch

8 Pedelecfahrende in alle Funktionen des Pedelecs einwei-
sen.

6.2 Onlineverkauf und Versand

1 Pedale entfernen.
2 Pedallager mit Fett beschreichen.

3 Vorbau lésen und Lenker einschlagen.
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Bauteile, die nach Freigabe von PEGASUS
oder des Bauteileherstellers getauscht wer-

Steuerlager

Innenlager

Pedale (wenn das Pedal zum Original-
Bauteile nicht breiter ist)

Umwerfer

Schaltwerk (alle Schaltungsbestandteile
miissen fiir die Gangzahl passend und
untereinander kopatiebel sein)
Schalthebel/Drehgriff

Schaltziige und Hiillen
Kettenblatter/Riemenscheibe/Zahn-
kranz (wenn die Z&hnezahl und der
Durchmesser gleich dem Original-Bauteil
ist)

Kettenschutz

Radschiitzer (wenn die Breite nicht klei-
ner als die des Oriiginalbauteils ist und
der Abstand zum Reifen min. 10 mm be-
tragt)

Speichen

Schlauch gleicher Bauart und glei-
chem Ventil

Riicklicht

Reflektoren

Stander

Griffe mit Schraubklemmung

Glocke

Besondere Hinweise beim Anbau von Zube-
hér

Lenkerhdrnchen (Bar Ends) sind zu-
lassig, sofern fachgerecht nach vorne
montiert (die Lastenveranderung darf
nicht gravierend verandert werden).
Riickspiegel sind zuldssig.
Zusatz-Batterien/Akkusscheinwerfer
mit K-Nummer sind zuldssig.
Anhénger sind nur nach Freigabe von
PEGASUS zulassig.

Kindersitze sind nur nach Freigabe
von PEGASUS zuléssig.

Gepacktrager vorne und hinten sind
nur nach Freigabe von PEGASUS zu-
lassig.

Frontkorbe sind aufgrund der undefi-
neirten Lastenverteilung als kritisch
anzusehen. Sie sind nur nach Freigabe
von PEGASUS zulassig.
Fahrradtaschen und Topcases sind zu-
lassig. Es ist auf das zGG, die maxima-
le Belastung des Gepacktragers und
eine korrekte Lastenverteilung zu ach-
ten.

Festmontierte Wetterschutzeinrichtun-
gen sind nur nach Freigabe von PEGA-
SUS zulassig.

Pedelec mit eingebauten Akku im Versandkarton sichern.

Pedale im Plastikbeutel zum Pedelec legen.

Aufbauanleitung und Technische Unterlagen im Versandkar-

ton beilegen.



Wartungsanleitung

7 Wartungsanleitung

Nur ausgebildetes Fachpersonal mit einer Weiterbildung des System-Herstellers und der Bauteile
darf die Wartung durchflihren.
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Wartungsanleitung

71 GroRe Inspektion durchfiihren

Vor der GroRen Inspektion mus eine Grundreinigung durchgefiihrt werden siehe Teil 2, Bedienugsanleitung, Kapitel 7 Reinigung und Wartung.

Durch das Einhalten der Inspektions- und Wartungsanleitung kann der Verschleil von Bauteilen vermindert, die Betriebsdauer erhéht und die Si-
cherheit gewahrleistet werden.

Diagnose und Dokumentation Ist-Zustand

monatlich Dreck Kapitel 1.3.4 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Pflege Kapitel 1.4.1 o.k. Unbehandelt Wachsen
6 Monate auf Schaden prifen, Bruch, | Kapitel 8.6.1 o.k. Schaden vorhanden | Pedelec aufer Betrieb nehmen,
Kratzer neuer Rahmen nach Stiickliste
monatlich Dreck Kapitel 1.3.4 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Pflege Kapitel 1.4.1 o.k. Kein Wachs Wachsen
6 Monate Lackschaden Kapitel 8.6.1.1 o.k. Lackschaden Lackieren
6 Monate Schlagschaden Kapitel 8.6.1.1 o.k. Schlagschaden Pedelec aufier Betrieb nehmen,
neuer Rahmen nach Stiickliste
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- | siehe Bauteil- Wartung gem. Herstel- = o.k. Schaden vorhanden | neuer Hinterbau-Dampfer nach
sion, Bruch Wartungsanleitung ler Stickliste
ROCKSHOX
Luftkammer-Bau-
gruppe, Dampfer und
Feder
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Einschicken bei FOX o.k. Schaden vorhanden | neuer Hinterbau-Dampfer nach
sion, Bruch Stiickliste
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- | siehe Bauteil- Wartung gem. Herstel- = o.k. Schaden vorhanden | neuer Hinterbau-Dampfer nach
sion, Bruch Wartungsanleitung SR | ler Stickliste
SUNTOUR
Umfassender StoR3-
dampfer-Service ein-
schlieBlich
Wiederaufbau des
Dampfers und Aus-
tausch der Luftdich-
tung
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.6 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Wachsen Kapitel 1.4.7 o.k. Unbehandelt Wachsen
6 Monate Befestigung priifen Kapitel 1.5.7 o.k. locker, Rost Schrauben nachziehen, gege-
benenfalls neuer Lenker nach
Stiickliste
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.5 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Wachsen Kapitel 1.4.6 o.k. Unbehandelt Wachsen
6 Monate Befestigung priifen Kapitel 1.5.6 und o.k. locker, Rost Schrauben nachziehen, gege-
Kapitel 8.6.4 benenfalls neuer Vorbau nach
Stiickliste
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.7 o.k. Dreck Reinigen
monatlich Pflegen Kapitel 1.4.8 o.k. Unbehandelt Talkum
vor jeder Fahrt| Verschleil3, Befestigung prii- | Kapitel 1.1.11 o.k. fehlt, wackelt Schrauben nachziehen, neue
fen Griffe und Beziige nach Stiick-
liste
el 6 Monate séubern und auf Schaden Reinigen, Schmieren o.k. unsauber Saubern und schmieren
gslag priifen und Justieren
Gabel (starr] 6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Ausbau, Prifung, o.k. Schaden vorhanden | neue Gabel nach Stiickliste
sion, Bruch Schmierung, Einbau
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Wartung gem. Herstel- | o.k. Schaden vorhanden | neue Gabel nach Stiickliste
sion, Bruch ler
Schmierung, Olwech-
sel gem. Hersteller
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Wartung gem. Herstel- = o.k. Schaden vorhanden | neue Gabel nach Stiickliste
sion, Bruch ler
Schmierung, Olwech-
sel gem. Hersteller
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Einschicken bei FOX o.k. Schaden vorhanden | neuer Hinterbau-Dampfer nach
sion, Bruch Stiickliste
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Wartungsanleitung

Komponente Haufigkeit Beschreibung Kriterien MaRnahmen bei Ablehnung

6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Wartung gem. Herstel- | o.k. Schaden vorhanden | neue Gabel nach Stiickliste
sion, Bruch ler
Schmierung, Olwech-
sel gem. Hersteller
6 Monate auf Schaden priifen, Korro- Wartung gem. Herstel- | o.k. Schaden vorhanden | neue Gabel nach Stiickliste
sion, Bruch ler
Schmierung, Olwech-
sel gem. Hersteller
vor jeder Fahrt | Rundlauf Kapitel 1.1.7 schrager Lauf Laufrad neu einspannen
Laufrad
6 Monate Montage Kapitel 1.5.1 o.k. locker Schnellspanner justieren
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.10 o.k. Dreck Reinigen
wéchentlich Fulldruck Kapitel 1.5.1.1 o.k. Filldruck zu niedrig/ | Fiilldruck anpassen
Reifen zu hoch
10 Tage Verschlei Kapitel 1.3.10 ok. Abgefahrenes Profil | neuer Reifen nach Stiickliste
Inspektion Tests Wartung Annahme Ablehnung
6 Monate Wachsen Kapitel 1.4.10 o.k. Unbehandelt Wachsen
6 Monate Verschleil Kapitel 1.5.1.3 o.k. Defekte Felge neue Felge nach Stiickliste
monatlich Verschleil Bremsflache Kapitel 1.5.2.4 o.k. abgenutzte Bremsfla- | neue Felge nach Stiickliste
che
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.11 o.k. Dreck Reinigen
3 Monate Spannung prifen Kapitel 1.5.1.3 o.k. locker, Spannung Speichen spannen oder neue
unterschiedlich Speichen nach Stuckliste
6 Monate Felgenhaken priifen Kapitel 1.5.1.3 o.k. krumme Felgenha- neue Felge nach Stiickliste
ken
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.11 o.k. Dreck Reinigen
Speichennippel
monatlich Wachsen Kapitel 1.4.13 o.k. Unbehandelt Wachsen
Nippellocher 6 Monate auf Risse priifen Kapitel 1.5.1.4 o.k. Risse neue Felge nach Stiickliste
Nippelbett jahrlich auf Risse priifen Kapitel 1.5.1.5 o.k. Risse neue Felge nach Stiickliste
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.12 o.k. Dreck Reinigen
Nabe
monatlich Pflegen Kapitel 1.4.12 o.k. Unbehandelt Behandeln
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.12 o.k. Dreck Reinigen
monatlich Pflegen Kapitel 1.4.12 o.k. Unbehandelt Behandeln
:‘:&'{':,?;I)ageﬂe fiabe 6 Monate Befestigung priifen o.k. locker, Rost Schrauben nachziehen, gege-
benenfalls neuer Lenker nach
Stiickliste
jahrlich Verstellen o.k. nicht verstellt neue Position
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.12 o.k. Dreck Reinigen
monatlich Pflegen Kapitel 1.4.12 o.k. Unbehandelt Behandeln
:ia;]l:mns:l?altung 6 Monate Befestigung priifen o.k. locker, Rost Schrauben nachziehen, gege-
benenfalls neuer Lenker nach
Stiickliste
6 Monate Funktionspriifung Kapitel 1.5.11.4 Fehlschalten Nabe neu einstellen
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.9 o.k. Dreck Reinigen
Sattel
6 Monate Befestigung priifen Kapitel 1.5.8 o.k. locker Schrauben nachziehen
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.9.1 o.k. Dreck Reinigen
Leder-Sattel )
(optional) 6 Monate Pflegen Kapitel 1.4.11 o.k. Unbehandelt Lederwachs
6 Monate Befestigung priifen Kapitel 1.5.8 o.k. locker Schrauben nachziehen
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.8 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Pflegen o.k. Unbehandelt Lederwachs
Sattelstiitze
6 Monate Komplettreinigung, Befesti- Kapitel 8.6.8 o.k. locker Schrauben nachziehen, neue
gung und Lackschutzfolie Lackschutzfolie
priifen
monatlich Reinigung Kapitel 1.3.8 o.k. Dreck Reinigen
6 Monate Pflegen Kapitel 1.4.9.2 o.k. Unbehandelt Montagepaste
Carbon-Sattelstitze
(optional) 6 Monate Komplettreinigung, Befesti- Kapitel 8.6.8.1 o.k. locker Schrauben nachziehen, neue
gung und Lackschutzfolie Lackschutzfolie, bei Schaden
priifen neue Sattelstlitze nach Stick-
liste
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Wartungsanleitung

Komponente Haufigkeit Beschreibung Kriterien MaRnahmen bei Ablehnung
monatlich Reinigung o.k. Dreck Reinigen
Feder-Sattelstiitze 6 Monate Pflegen Kapitel 1.4.9.1 o.k. Unbehandelt Olen
optional
op ) 100 Stunden | Komplettreinigung, Befesti- | Kapitel 8.6.8 o.k. locker Schrauben nachziehen, neue
oder 6 Monate | gung und Lackschutzfolie Lackschutzfolie
priife
nach den ers- | Komplettreinigung, Befesti- Kapitel 8.6.8.2 o.k. locker Schrauben nachziehen, neue
ten 250 km, gung und Lackschutzfolie Lackschutzfolie, bei Schaden
by.schulz Feder-Sat- danach alle priifen, schmieren neue Sattelstlitze nach Stiick-
fifies 1500 km liste
(optional)
Inspektion Tests Wartung Annahme Ablehnung
alle 100 Stun- = Komplettreinigung, Befesti- | Kapitel 8.6.8.3 o.k. locker Schrauben nachziehen, neue
SESRel i8N S8 den oder jahr- | gung und Lackschutzfolie Lackschutzfolie, bei Schaden
Sattelstiitze lich priifen, schmieren neue Sattelstlitze nach Stiick-
liste
20 Stunden Ol nachfiillen Kapitel 1.4.19 o.k. kein Ol Ol nachfiillen
20 Stunden Abstreifer reinigen o.k. Dreck Reinigung
EIGHTPINNS NGS2 40 Stunden Gleitbuchse reinigen o.k. Dreck Reinigung
Feder-Sattelstiitze
100 Stunden | Gleitbuchse, Abstreifer und o.k. kein Umtausch Umtauschen
Filzstreifen tauschen
200 Stunden | Dichtungsservice Gasdruck- o.k. kein Service Service durchfilhren
feder
20 Stunden Ol nachfiillen Kapitel 1.4.19 o.k. kein Ol Ol nachfiillen
20 Stunden Abstreifer reinigen o.k. Dreck Reinigung
EIGHTPINNS HO1 40 Stunden Gleitbuchse reinigen o.k. Dreck Reinigung
Feder-Sattelstiitze § . §
100 Stunden | Gleitbuchse, Abstreifer und o.k. kein Umtausch Umtauschen
Filzstreifen tauschen
200 Stunden | Dichtungsservice Gasdruck- o.k. kein Service Service durchfiihren
feder
50 Stunden Entliiftung siehe Hersteller o.k.
50 Stunden Reinigen siehe Hersteller o.k.
ROCKSHOX Feder- 200 Stunden | Entliftung siehe Hersteller o.k.
Sateltize 200 Stunden Komplettwartung siehe Hersteller o.k.
400 Stunden | Komplettwartung siehe Hersteller o.k.
600 Stunden Komplettwartung siehe Hersteller o.k.
FOX Feder-Sattel- 125 Stunden = Komplettwartung siehe Hersteller beim Hersteller FOX
stiitze oder jahrlich
Riemen- bzw. Ketten- [lGRIVGIEIC] Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen
enschutzscheibe
Schutzblech 6 Monate Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen
Motor-Abdeckung 6 Monate Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen
Handbremse 6 Monate Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen,
6 Monate Flussigkeitsstand priifen nach Jahreszeit o.k. zu wenig Bremsfliissigkeit nachfiillen, bei
S . Schaden Pedelec au3er
Bremsfliissig-keit Betrieb nehmen, neue Brems-
schlauche
Bremsbelige 6 Monate Bremsbelage, Brems- auf Schaden, priifen o.k. Schaden vorhanden | neue Bremsbelége, Brems-
9 scheibe und Felge scheibe und Felgen
Riicktrittbremse 6 Monate Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen
Bremsanker
Bremsanlage 6 Monate Befestigung Befestigung priifen o.k. locker Schrauben nachziehen
Verkabelung Licht 6 Monate QS:;hIUsse, korrekte Verle- | Priifung o.k. Eiilr)fl defekt, kein neue Verkabelung
Riicklicht 6 Monate Standlicht Funktionspriifung o.k. kein konstantes Licht = neues Ruicklicht nach Stiick-
liste, ggf. wechseln
Frontlicht 6 Monate Standlicht, Tagfahrlicht Funktionspriifung o.k. kein konstantes Licht | neues Frontlicht nach Stiick-
liste, ggf wechseln
6 Monate Vollzahlig, Stand, Befesti- Prifung o.k. nicht vollzahlig oder neue Reflektoren
Reflektoren qung Schaden
Kette/Kassette/Rit- 6 Monate auf Schaden priifen auf Schaden priifen o.k. Schaden ggf. befestigen oder neu nach

zel/Kettenblatt

Stiickliste
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6 Monate
chenschutz
Tretlager/Kurbel 6 Monate

Schalthebel 6 Monate

6 Monate
Umwerfer

6 Monate
Bordcomputer

6 Monate

6 Monate
Bedieneinheit
6 Monate
Tacho
6 Monate
Verkabelung
_ o
m o
_ o
6 Monate

vor jeder Fahrt
monatlich
Gepacktrager 6 Monate

6 Monate

monatlich
6 Monate
Seitenstdnder

6 Monate
6 Monate

vor jeder Fahrt

6 Monate

auf Schaden priifen

Befestigung priifen
Befestigung priifen
Befestigung prifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Bedieneinheit auf Schaden

prifen

Kalibrierung

Sichtpriifung

Erstpriifung

Fest, Schloss, Kontakte

Sichtpriifung und Befesti-

gung

Stand auslesen

Festigkeit
Dreck

Pflege

Befestigung und Lackschutz-

folie priifen
Dreck

Pflege
Befestigung
Standfestigkeit

Klang

Befestigung

auf Schaden priifen

Befestigung priifen
Befestigung priifen
Befestigung priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Geschwindigkeitsmes-

sung

Sichtpriifung

siehe Kapitel Montage

Befestigung priifen

Befestigung priifen

Softwarestand priifen

Kapitel 1.1.5

Kapitel 2.1.2

Kapitel 1.5.11.9
Kapitel 1.5.11.9

Funktionspriifung
Kapitel 1.1.10

Befestigung priifen

Technische Kontrolle, Priifen auf Sicherheit, Probefahrt

Komponente

Bremsanlage 6 Monate

Schaltung unter Betrieb: 6 Monate

last

Federelemente (Gabel, 6 Monate

Federbein, Sattelstiitze)

Elektrischen Antriebssys- 6 Monate

tem

6 Monate

Lichtanlage

Probefahrt 6 Monate
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Funktionsprifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Kapitel 1.3.4

Kapitel 1.4.3

Kapitel 1.3.4

Kapitel 1.4.5

o.k.

o.k.

o.k.

keine auffélligen
Gerausche

Schaden
o.k. locker
ok. locker
o.k. locker
o.k.
o.k.

locker und defekt

Schaltung nicht oder

Wartungsanleitung

neu nach Stiickliste

Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen

Schaltziige einstellen, gegebe-
nenfalls neue Schaltziige

einstellen

schwer maglich

Schaltung nicht oder

einstellen

schwer mdglich

o.k. keine Anzeige, feh- Neustart, Akku testen, neue
lerhafte Darstellung Software, oder neues Bordcom-
puter, AuBerbetriebnahme,
ok. keine Reaktion Neustart, Bedieneinheit-Her-
steller kontaktieren, neues
Bedieneinheit
o.k. Pedelec fahrt 10 % Pedelec auler Betrieb nehmen,
zu schnell/langsam bis die Fehlerquelle gefunden
ist
o.k. Ausfall im System, neue Verkabelung
Beschadigungen,
Geknickte Kabel
o.k. Fehlermeldung Akku-Hersteller kontaktieren,
AuBerbetriebnahme, neuer
Akku
o.k. Lose, Schloss Neuer Akkuhalter
schlieBt nicht, keine
Kontakte
o.k. Schaden, locker Motor festziehen, Kontakt Her-

auf dem neus-
ten Stand

o.k. locker

o.k. Dreck

o.k. Unbehandelt

o.k. locker

o.k. Dreck

o.k. Unbehandelt

o.k. locker

o.k. Kippen

o.k. kein Klang, leise,
fehlt

o.k. locker

Keine Vollbremsung, Bremsweg
zulang

Probleme beim Schalten

zu tiefes oder keine Federung
mehr

Wackelkontakt, Probleme beim
Fahren, Beschleunigen

kein dauerhaftes Licht, zu wenig
Helligkeit

auffallige Gerausche

nicht auf dem neus-
ten Stand

steller Motor, neuer Motor,
AuBerbetriebnahme,

Update aufspielen

Feste
Reinigen
Wachsen

Schrauben nachziehen, neue
Lackschutzfolie

Reinigen

Wachsen

Schrauben nachziehen
Standerhéhe andern

neue Klingel nach Stiickliste

Schrauben nachziehen

Defektes Element in Bremsanlage lokali-
sieren und korrigieren

Schaltung neu einstellen

Defektes Element lokalisieren und korri-
gieren

Defektes Bauteil im elektrischen Antriebs-
system lokalisieren und korrigieren

Defektes Element in Lichtanlage lokalisie-
ren und korrigieren

Gerauschquelle lokalisieren und korrigie-



7.1.1 Rahmen inspizieren

1 Rahmen auf Risse, Verformungen und Lackschaden prifen.

= Liegen Risse, Verformungen oder Lackschaden vor, Pedelec au-
Rer Betrieb nehmen. Neuer Rahmen nach Stiickliste.

7111 Carbon-Rahmen inspizieren

Bei Lackschdden von Carbon-Rahmen muss zwischen Kratzern
in der Lackierung und Schlagschéaden (Impacts) unterschieden
werden.

» Kunden nach der Ursache des Schadens befragen.

» Schaden mit Lupe untersuchen, ob zerstorte Fasern oder eine
Auflésung der Carbonfasern zu sehen sind.

71.2 Gepacktrager inspizieren

Am Gepacktrager konnen durch Gepacktaschen und -boxen Kratzer,
Risse und Briiche entstehen.

1 Gepacktrager auf Kratzer, Risse und Briiche untersuchen.

= Beschadigten Gepacktrager wechseln.

= Sollte die Lackschutzfolie abgenutzt oder nicht vorhanden sein,
neue Lackschutzfolie aufkleben.

71.3 Hinterbau-Dampfer inspizieren und warten

/A\WARNUNG Verletzung durch Explosion

Die Luftkammer steht unter Druck. Bei der Wartung des Luftsystems
eines defekten Hinterbau-Dampfers kann dieser explodieren und
schwere Verletzungen verursachen.

» Bei der Montage oder Wartung Schutzbrille, Schutzhandschuhe
und Sicherheitskleidung tragen.

» Die Luft aus allen Luftkammern ablassen. Alle Lufteinsatze aus-
bauen.

Niemals einen Hinterbau-Dampfer warten oder zerlegen, wenn er
nicht vollstandig ausfedert.

/NwARNUNG Vergiftung durch Federungsol

Das Federungsol reizt die Atemwege, fuhrt zu Mutagenen der Keim-
zellen und Sterilitat, verursacht Krebs und ist giftig bei Berlihrung.

P Stets eine Schutzbrille und Nitril Handschuhe bei der Arbeit mit
Federungsdl tragen.

» Niemals wahrend der Schwangerschaft eine Inspektion oder War-
tung durchfihren.

» Unter dem Bereich, in dem der Hinterbau-Dampfer gewartet wird,
eine Olauflage nutzen.

AWORSICHT  Gefahr fiir die Umwelt durch Giftstoffe

Im Hinterbau-Dampfer befinden sich giftige und umweltschadliche
Schmierstoffe und Ole. Gelangen diese in die Kanalisation oder das
Grundwasser, werden diese vergiftet.

Schmierstoffe und Ole, die bei der Reparatur anfallen, umweltgerecht
und den gesetzlichen Vorschriften entsprechend entsorgen.
Hinterbau-Dampfer zerlegen.

Innen- und AuRenseite inspizieren und reinigen.

Luftfedern tberholen.

Luftdichtungen bei Luftfedern tauschen.

a Hh O N =

Ol wechseln.

= Staubabstreifer erneuern.
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7.1.4 Getriebenabe inspizieren
7.1.41 Konusgelagerte Nabe verstellen

Bei konusgelagerten Naben dreht sich die im Nabenkonuskérper fi-
xierte Lagerschalte mit ihren gréReren Kugellaufflachen um den inne-
ren, am Ausfallende anliegenden Lagerkonus. Die auRere Lager-
schalte, die um den stillstehenden Lagerkonus rotiert, wird mit ihrer
groReren Kugellaufflache erheblich gleichmaRiger belastet.

1 Eine kleine, rote Farbmarkierung an der Kontermutter anbringen.

2 Alle 1000 km bis 2000 km die Radachse um 40° bis 90° verdre-
hen.

= Der Lagerkonus wird gleichmaRig genutzt.

7.1.5 Vorbau inspizieren

Durch Belastung kénnen sich falsch angezogene Schrauben l6sen.
Hierdurch kann der Vorbau seinen festen Sitz verlieren. Ein Sturz mit
Verletzungen ist die Folge.

» Den festen Sitz des Lenkers und des Schnellspann-Systems des
Vorbaus prufen.

7.1.6  Steuerlager inspizieren und fetten

1 Gabel ausbauen.

2 Steuerlager reinigen. Bei starker Verschmutzung das Lager mit
Reinigern wie WD-40 oder Karamba ausspulen.

w

Steuerlager auf Schaden prifen.

= |st das Steuerlager beschadigt, Steuerlager nach Stlickliste er-
setzten.

4 Steuerlager und Lagersitze mit sehr zahem und wasserabweisen-
den Fett (z. B. Dura Ace Spezialfett von SHIMANO) einfetten.

5 Gabel mit Lenkungslager nach Gabelanleitung wieder einbauen.

71.7 Kurbel ausbauen und einbauen

1 Um die Verzahnung an Eingangswelle und Kurbel vor einseitiger
Belastung und VerschleiR zu schiitzen, beide Kurbeln jahrlich de-
montieren.

2 Um jeweils 1 bis 2 Zahnen zuversetzt und mit frischer Montage-
paste montieren.
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7.1.8  Achse mit Schnellspanner inspizieren

AWORSICHT  Sturz durch defekten oder falsch montierten Schnell-
spanner

Die Bremsscheibe wird im Betrieb sehr heil}. Teile des Schnellspan-
ners kénnen hierdurch beschadigt werden. Der Schnellspanner lo-
ckert sich. Ein Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Der Vorderrad-Schnellspannhebel und die Bremsscheibe miissen
gegenuber liegen. .

AWORSICHT  Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft

Eine zu hohe Spannkraft beschadigt den Schnellspanner, sodass er
seine Funktion verliert.

Eine nicht ausreichende Spannkraft fihrt zu unglinstiger Krafteinlei-
tung. Die Federgabel oder der Rahmen kénnen brechen. Ein Sturz
mit schweren Verletzungen ist die Folge.

» Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) einen
Schnellspanner befestigen.

» Nur Spannhebel mit vorschriftsmaRig eingestellter Spannkraft nut-
zen.

AWORSICHT - Sturz durch gelosten Schnellspanner

Ein defekter oder falsch montierter Schnellspanner kann sich in der
Bremsscheibe verfangen und das Rad blockieren. Ein Sturz ist die
Folge.

» Vorderrad-Schnellspannhebel auf der gegeniiberliegenden Seite
der Bremsscheibe montieren.

Schnellspanner |6sen.

Schnellspanner feststellen.

Die Lage und Spannkraft des Schnellspannhebels priifen.

Der Schnellspannhebel liegt biindig am unteren Gehause an.

L g e N =

Beim SchielRen des Schnellspannhebels ist ein leichter Abdruck
auf der Handflache zu sehen.

Abbildung 34: Spannkraft des Schnellspanners einstellen

4 Bei Bedarf die Spannkraft des Spannhebels mit einem 4 mm In-
nensechskantschliissel einstellen.

5 Danach den Schnellspannhebel erneut auf Lage und Spannkraft
prufen.

Abbildung 35: Spannkraft des Schnellspanners einstellen
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7.1.9 Gabel inspizieren

Verletzung durch Explosion

Die Luftkammer steht unter Druck. Bei der Wartung des Luftsystems
einer defekten Federgabel kann diese explodieren und schwere Ver-
letzungen hervorrufen.

» Bei der Montage oder Wartung Schutzbrille, Schutzhandschuhe
und Sicherheitskleidung tragen.

» Die Luft aus allen Luftkammern ablassen. Alle Lufteinsatze aus-
bauen.

» Niemals eine Federgabel warten oder zerlegen, wenn sie nicht
vollstéandig ausfedert.

AWORSICHT - Gefahr fiir die Umwelt durch Giftstoffe

In der Federgabel befinden sich giftige und umweltschadliche
Schmierstoffe und Ole. Gelangen diese in die Kanalisation oder das
Grundwasser, werden diese vergiftet.

» Schmierstoffe und Ole, die bei der Reparatur anfallen, umweltge-
recht und den gesetzlichen Vorschriften entsprechend entsorgen.

Gabel ausbauen.

N

Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschaden prifen.

= Liegen Risse, Verformungen oder Lackschaden vor, Pedelec au-
Rer Betrieb nehmen. Neue Gabel nach Stuckliste.

Innen- und AulRenseite reinigen.
Gabel schmieren.

Gabel einbauen.

7.1.10 Carbon-Federgabel inspizieren

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
1 Gabel ausbauen.
2 Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschaden prufen.

3 Bei Lackschaden von Carbon-Federgabeln zwischen Kratzern in
der Lackierung und Schlagschaden (Impacts) unterschieden.

» Kunden nach der Ursache des Schadens befragen.

» Schaden mit Lupe untersuchen, ob zerstorte Fasern oder eine De-
laminierung zu sehen sind.

7.1.10.1 Federgabel inspizieren

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
1 Gabel ausbauen.
2 Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschaden prifen.

= Liegen Risse, Verformungen oder Lackschaden vor, Pedelec au-
Rer Betrieb nehmen. Neue Gabel nach Stiickliste.

Federgabel zerlegen.

Staubdichtungen und Gleitbuchsen schmieren.
Drehmomente prifen.

Innen- und AuRenseite reinigen.

Gabel schmieren.

Gabel einbauen.

© 00 N O 0 A~ W

Federgabel einstellen.
7.1.11 Sattelstiitze inspizieren

Vergiftung durch Schmierol
Das Schmierdl der EIGHTPINNS Sattelstiitze ist giftig bei Beriihrung
und beim Einatmen.

P Stets eine Schutzbrille und Nitril Handschuhe bei der Arbeit mit
Schmierdl tragen.

P Sattelstltze nur im Freien oder in einem sehr gut bellfteten Raum
schmieren.

» Hautkontakt mit dem Schmierdl vermeiden. Nitril-Handschuhe
beim Olen, Reinigen und Warten tragen.
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» Unter dem Bereich, in dem die Sattelstiitze gewartet wird, eine
Olauflage nutzen.

Sattelstlitze aus dem Rahmen entfernen.

Sattelstlitze innen und auBen reinigen.

Sattelstltze auf Kratzer, Risse und Briiche untersuchen.

Beschadigte Sattelstlitze nach Stiickliste wechseln.

A g @ N =

Sattelstlitze nach Hohenangabe im Pedelec-Pass einbauen.

7.1.12 Carbon-Sattelstiitze inspizieren

Bei Lackschaden von Carbon-Sattelstiitzen muss zwischen Kratzern
in der Lackierung und Schlagschaden (Impacts) unterschieden wer-
den.

» Kunden nach der Ursache des Schadens befragen.

» Schaden mit Lupe untersuchen, ob zerstorte Fasern oder eine De-
laminierung zu sehen sind.

7.1.12.1 FOX Bauteilabhdngige Wartung
FOX-Federgabeln, Hinterbau-Dampfer und Feder-Sattelstlitzen mis-
sen beim FOX-Service gewartet werden.

» Bei der Wartung findet eine vollstédndige innere und &uRere Ins-
pektion statt.

» Alle Dampfer werden Uberholt.

» Bei Luftfedergabeln findet ein Austausch von Luftdichtungen statt.
» Die Luftfeder wird Uiberholt.

» Das Ol wird gewechselt.

» Die Staubabstreifer werden erneuert.

Mehr Informationen unter:
www.foxracingshox.de/service
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7.1.13 Anziehmoment

Wartungsanleitung

. )

konventionelle Achsmutter 35...40 Nm...

SR SUNTOUR Schraubachse 12AH2
Achse
Sicherungsschraube

SR SUNTOUR Schraubachse 15AH2
Achse
Sicherungsschraube

intend. Edge
Achse
Sicherungsschraube

15 mm Schraubenschliissel

Innensechskant-Aufsatz 6 mm
Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Innensechskant-Aufsatz 6 mm
Innensechskant-Aufsatz 5 mm

M6

BOSCH PowerPack 400/500/600/800
4 x Befestigungsschrauben
Gehauseboden-Verriegelung

2 x Befestigungsschrauben
Abdeckung

2 x Befestigungsschrauben
Abdeckung

2 x Befestigungsschrauben Halterung
Kabelseite

1 x Befestigungsschrauben Halterung
Kabelseite

2 x Befestigungsschrauben Halterung
Verschlussseite

1 x Befestigungsschrauben Halterung
Verschlussseite

Torx® T25, M5 x 20

M3,5 x 12
M3,5 x 12 (spitz)

Torx® T15

Torx® T25, M5 x 20
Torx® T25

Torx® T15, M3,5 x 12

FIT Halterung Comfort / Compact
Befestigungsschraube

FIT Comfort / Compact 0,8 Nm
Montagebugel

Innensechskantschliissel 2.5 mm

Torx® T20

Bordcomputer

FIT Remote Basic

FIT Remote Display

BOSCH Halterung Intuvia 100

1

Befestigungsschraube 1,
M3 x 22

BOSCH System Controller 0,5 Nm
Befestigungsschraube

SHIMANO SC-E5003
Befestigungsschraube 0,8 Nm

Bremsbelage

SHIMANO 2...4Nm
Sprengring

TEKTRO fiir hydraulic disc brake 3...5Nm

system
Befestigungsschrauben

Bremsleitung

BOSCH Mini Remote 0,4 Nm (nicht 0,6 Nm, wie auf dem Mini-Remote geschrieben ist)
Befestigungsschraube

Torx® T20

Torx® T20

Innensechskant-Aufsatz 3 mm

Innensechskant-Aufsatz 3 mm

Torx® T10

Innensechskant-Aufsatz 3 mm

Innensechskant-Aufsatz 3 mm

Innensechskant-Schliissel 3 mm
Schlitz-Schraubendreher

Innensechskant-Schilissel 3 mm

SHIMANO

Verbindungsschraube Handbremse

SHIMANO
Verbindungsschraube Bremssattel,
i ur Hohlschraubanschluss

SHIMANO
Verbindungsschraube Bremssattel,
gerade Version

SHIMANO fiir Rennrad

Verbindungsschraube der
Leitungsmuffe
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Schraubenschliissel 8 mm

Innensechskant-Schliissel 3 mm
Innensechskant-Schliissel 4 mm

Innensechskant-Schiissel 3 mm

Schraubenschliissel 8 mm



TEKTRO fiir hydraulic disc brake
system
Entliftungsventil am Bremssattel

TEKTRO fiir hydraulic disc brake
system

VerschluRschrauben des
Ausgleichbehalters an der Handbremse

Wartungsanleitung

Torx® T15

Bremssattel

SHIMANO
Adapter-Befestigungsschraube und
Bremssattel-Befestigungsschraube,
Version mit IS-Bremsaufnahme

SHIMANO

Bremssattel-Befestigungsschraube,
Postmount-Version

TEKTRO fiir hydraulic disc brake
system
Adapter-Befestigungsschrauben

TEKTRO fiir hydraulic disc brake
system
Bremssattel-Befestigungsschraube

Bremsscheibe

Innensechskant-Schliissel 5 mm

SHIMANO fiir Center-Lock-Typ
Befestigungsschraube, Schnellspanner

SHIMANO fiir Center-Lock-Typ 40 ... 50 Nm
Befestigungsschraube, Mutter-Version

SHIMANO fiir 5-Loch-Version 2...4Nm
Befestigungsschrauben

SHIMANO fiir 6-Loch-Version 2...4Nm
Befestigungsschrauben

TEKTRO fiir hydraulic disc brake
system
Befestigungsschrauben

Cantilever-Bremse

TL-LR15
TL-FC36/TL-LR11
Rollgabelschlissel

TL-LR10
Schraubenschliissel
Sechsrund [Nr. 25]

Sechsrund [Nr. 25]

Torx® T25

SHIMANO
Befestigungsschraube Bremssattel

SHIMANO
Befestigungsschraube Bremsschuh

SHIMANO
Zug-Befestigungsschraube

Doppelgelenk-Felgenbremse

Innensechskant-Schliissel 5 mm

Innensechskant-Schliissel 5 mm
Schraubenschliissel 10 mm

Innensechskant-Schliissel 5 mm

SHIMANO 8...10Nm
Befestigungsschraube

SHIMANO, Modelle mit Mutter 8 ... 10 Nm
Befestigungsschraube

SHIMANO 5...7Nm
Befestigungsschraube fir Bremsschuh
6...

SHIMANO, linke Seite
Befestigungsschraube fiir Bremszug

SHIMANO, rechte Seite
Befestigungsschraube fiir Bremszug

Fernbedienung Sattelstiitze

Innensechskant-Schilissel 5 mm

Schraubenschliissel 10 mm

Innensechskant-Schilissel 4 mm

Innensechskant-Schliissel 5 mm

Innensechskant-Schilissel 2 mm

EIGHTPINNS
Befestigungsschraube
Seilzugklemme

Freilaufkranz

Innensechskant-Aufsatz 4 mm
Innensechskant-Aufsatz 3 mm

Federgabel

Freilaufabzieher TL-FW30

intend Edge
Doppelbriicken-Schraube

SR SUNTOUR
Federseite, oben, Kunststoff

SR SUNTOUR
Federseite, oben, Aluminium
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SR SUNTOUR
Federseite unten
SR SUNTOUR
Federseite, unten

SR SUNTOUR
Federseite, unten, (Federweg
einstellen)

SR SUNTOUR
Dampfungsseite, oben, Kunststoff

SR SUNTOUR
Dampfungsseite, oben, Aluminium

SR SUNTOUR
Dampfungsseite, unten, ohne Einsteller

SR SUNTOUR
Dampfungsseite, unten, mit Einsteller

SR SUNTOUR
Gabelkopf-Klemmen

SRAM RockShox, 35
Abdeckklappe

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Abdeckklappe Druckstufendampfer

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Abdeckklappe DebonAir+-Feder

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Abdeckklappe Dual Position Air-Feder

SRAM RockShox, 35
Befestigungsschraube — Druckstufen-
Einstellring und Fernbedienungsring

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Befestigungsschraube — Druckstufen-
Einsteller Charger RC (Select)

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Befestigungsschraube — Druckstufen-
Einstellring Charger RC (Select)

SRAM RockShox, 35
Befestigungsschraube — Federweg-
Einstellring (Dual Position Coil)

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
ButterCup-Gehause-Fihrungsstange-
Endplatte — Endplatte zur
Fihrungsstangen — Luftfeder und
Dampfer

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
ButterCup-Gehéause (oberes) zu
ButterCup-Gehause (unteres) —
Luftfeder und Dampfer

SRAM RockShox
Bottomless Tokens

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Dichtkopf (Zugstufe) zu Abdeckkappe
des Dampfer-Patronenrohrs — Charger
RC (Select), Rush RC (Base)

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Druck-Entlastungsventil (PRV) und
Stopfen

SRAM RockShox
Feststellschraube —
Fernbedienungszug-Anschlagring

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Klemmschraube — Zugstufen-
Einstellring

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Luftfeder-Flihrungsstangen-Einsatz
(Select+, Select, Base — nur
DebonAir+)

SRAM RockShox, Lyrik, ZEB
Nockeneinsteller-Klemmschraube —
Druckstufendampfer-Einsteller (HSC) x
2

SRAM RockShox
Untere Schrauben
Handbremse

SHIMANO
Befestigungsschraub

SHIMANO
Befestigungsschraube, BL-M987/
BL-M9000/BL-M9020

SHIMANO, Hebel fiir
Scheibenbremse
Entliftungsnippel

SHIMANO, Hebel fiir
Scheibenbremse
Entliftungsschraube

10 Nm

8 Nm

7 Nm

5Nm

20 Nm

10 Nm

7 Nm

7 Nm

28 Nm

28 Nm

28 Nm

28 Nm

1,4 Nm

1,35 Nm

0,75...1,1Nm

1,35 Nm

3,3Nm

3,3Nm

4 Nm

2Nm

9 Nm

Handfest oder 0,1 ... 0,3 Nm

0,84 Nm

3,3Nm

0,56 Nm

6,8 Nm

6...8Nm

4...6Nm

4...6Nm

0,3...0,5Nm
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Innensechskant-Aufsatz (Festhub)

Alu-Mutter (Festhub)

Stecknuss 24 mm

RockShox Abdeckkappen-/Kassettenwerkzeug (oder Standard-Kas-
settenwerkzeug)

RockShox Abdeckkappen-/Kassettenwerkzeug (oder Standard-Kas-
settenwerkzeug)

Stecknuss 24 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Torx® T25

HahnenfuB-Schliissel 23 mm

Innensechskant-Aufsatz 8 mm und Stecknuss 24 mm

Stecknuss 10 mm

HahnenfuB-Schliissel 19 mm

Innensechskant-Aufsatz 2 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Innensechskant-Schliissel 4 mm
Innensechskant-Schliissel 5 mm

Innensechskant-Schilssel 4 mm

Steckschliissel 7 mm
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TEKTRO fiir hydraulic disc brake 5...7Nm Innensechskant-Schliissel 4 mm
system
Befestigungsschrauben

Kettenblatt

FIT, Brose FIT, 28 Nm ISIS Tretlager-Werkzeug
Kurbelstern-Abschlussring (Spider
Lockring)

FIT, Panasonic FIT, 13 Nm Innensechskant-Schllssel 5 mm
Kurbelstern Schrauben

FIT, Panasonic FIT, 40 Nm ISIS Tretlager-Werkzeug
Kurbelstern-Abschlussring (Spider
Lockring)

FIT, Panasonic FIT, 13 Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm
Kurbelstern Schrauben

SHIMANO, fiir MTB/Trekking
GroRtes Kettenblatt / Mittleres
Kettenblatt

Kleinstes Kettenblatt 16 ... 17 Nm

14 ... 16 Nm

SHIMANO, Einfach-Ausfiihrung 12 ... 14 Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm / Sechsrund
Befestigungsschraube Kurbel/ [Nr. 30]
Kettenblatt

SHIMANO, Zweifach-Ausfiihrung 12 ... 14 Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm / Sechsrund

GrofRtes Kettenblatt 16 ... 17 Nm [Nr. 30

Kleinstes Kettenblatt Innensechskant-Schliissel 5 mm / Sechsrund
r. 30]

SHIMANO, Dreifach-Ausfiihrung

GroRtes Kettenblatt / Mittleres 12 ... 14 Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm / Sechsrund

Kettenblatt 16 ... 17 Nm [Nr. 30]

Kleinstes Kettenblatt Innensechskant-Schliissel 5 mm / Sechsrund
[Nr. 30]

SHIMANO, FC-M8000, Einfach-

Ausfiithrung

Befestigungsschraube Kurbel/ 12...14Nm Sechsrund [Nr. 30]

Kettenblatt

SHIMANO, FC-M8000, Zweifach-

Ausfiihrung

GroRtes Kettenblatt 12 ... 14 Nm Sechsrund [Nr. 30]

Kleinstes Kettenblatt 16 ... 177 Nm Sechsrund [Nr. 30]

SHIMANO, FC-M8000, Dreifach-

Ausfiihrung

GroBtes Kettenblatt / Mittleres

Kettenblatt 10 ... 12Nm Sechsrund [Nr. 30]

Kleinstes Kettenblatt 16 ... 17 Nm Sechsrund [Nr. 30]

Kettenschutz Montage e Brose Innensechskant-Schllssel 3 mm

Befestigungsschrauben 6 Nm

Kettenschutz fir BOSCH Motor M6 x 10, Kopf: max. 5 mm, Léange: max. 8,5 mm

BDU37xx max. 10 Nm
Befestigungsschrauben

Kurbellager/Kurbelgarnitur

en-Kurbellager 35 ... 45Nm

SHIMANO, HOLLOWTECH II/ 35 ... 50 Nm TL-FC24 / TL-FC25/ TL-FC32 / TL-FC36
Zweiteilige Kurbelgarnitur
Linker Adapter und Innenhiilse

SHIMANO, HOLLOWTECH II/ 0,7...1,5Nm TL-FC16/ TL-FC18
Zweiteilige Kurbelgarnitur

Kappe

SHIMANO, HOLLOWTECH 1l 12 ... 14 Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm
Zweiteilige Kurbelgarnitur

Schraube des linken Kurbelarms

SHIMANO, OCTALINK-Typ 50 ... 70 Nm TL-UN74-S/ TL-UN66
Linker Adapter und Hauptkorper

~ 35 ... 50 Nm Innensechskant-Schllissel 8 mm
ﬁHIMANO, CETAITEIT Innensechskant-Schliissel 10 mm
urbelgarnitur

SHIMANO, SQUARE-Typ 50 ... 70 Nm TL-UN74-S
Linker Adapter und Korpus

SHIMANO, SQUARE-Typ 35... 50 Nm Innensechskant-Schllissel 8 mm
Kurbelgarnitur
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Klemmschraube, konventionell 5...7Nm... #

CONTROL TECH, Lenkerklemmung 14 ... 16 Nm #
mit ein oder zwei Schrauben

SHIMANO,
Lenkerklemmung mit ein oder zwei 20 ... 29 Nm #
Schrauben

FIT, Brose S Mag FIT 23/25Nm Steckschlissel SW 13 mm
Befestigungsschrauben Motor Innensechskantschlissel SW 6 mm
(horizontal/vertikal)

FIT, Panasonic FIT
Befestigungsschrauben Motor 20 ... 24 Nm Innensechskant-Schliissel 6 mm

BOSCH Motor BDU37xx
6 x Befestigungsschrauben Motor 20 £2Nm Torx Plus® P40, M8 x 16

pinion
c1.12, C1.9XR, C1.6
Getriebehalteschrauben

10 Nm #, mit Schraubensicherung, mittelfest
Kurbelzentralschruaben
10 Nm #, mit Schraubensicherung, mittelfest
SIS QT 10 Nm #, mit SCHNORR Sicherungsscheibe, trocken
Kettenrad Lockring 40 Nm #, trocken
Schaltbox Halteschrauben 1,5 Nm #, trocken
Schaltgrifigehduse Klemmschrauben 2,0 Nm #, trocken
Schaltgriffabdeckung 0.4 Nm #. trocken
Gehauseschrauben ! !
Schaltzug Klemmschrauben 0,4 Nm #, trocken
Ol-Verschlussschrauben 3,0 Nm #, trocken
Pinion Kettenspanner Halteschrauben 4.0 Nm # trocken
Laufrollen Halteschrauben 2,0 Nm #, trocken

Motorcover

BOSCH Motorcover BDU37xx

Eﬂif‘%?ggsg?sschrauben RReEs Erstmontage: 3 + 0,5 Nm Torx® TX 20
Nachtréglicher Einbau: 2 + 0,5 Nm

Befestigungsschrauben Motorcover Erstmontage: 3 + 0,5 Nm Torx® TX 20, 4 x 8 mm
Nachtréglicher Einbau: 2 + 0,5 Nm

FIT Motorcover Brose 1 Nm Innensechskant-Schliissel 3 mm

ENVIO 30...40Nm

Achsmutter

ENVIOLO 55 ... 65 Nm (mit Loctite® 277 oder &hnlichem)
Bremsadapter

ENVIOLO 10 ... 15Nm
Kontermutter Interface

ENVIOLO 9..10 Nm
Keilmutter

ENVIOLO 1,0 Nm
Ausgangsgeschwindigkeits-Ring

ENVIOLO 0,2 ... 0,3 Nm (handfest)
Schraube der Steuerungskabel-
Abdeckung

ROHLOFF, 14/500
Bajonettverschliisse/Seiltrommel-

Schrauben 1,5 Nm Innensechskant-Aufsatz 2 mm

ROHLOFF, 14/500

Ol-Ablassschraube 0,5Nm Innensechskant-Aufsatz 3 mm

ROHLOFF, 14/500

Befestigungsschrauben fiir Innensechskant-Aufsatz 5 mm
Kettenspanner und Drehmoment-

Stitze

ROHLOFF, 14/500
zum Drehen der Schaltwelle Gabelschlissel 8 mm
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ROHLOFF, 14/500

alle anderen Schrauben 3 Nm
ROHLOFF, 14/500 7 Nm
CC-Versionen

ROHLOFF, 14/500 30 ... 35Nm
Achsmutter TS

ROHLOFF, 14/500 6 Nm
Befestigungsschrauben der
Rahmenschelle

ROHLOFF, 14/500 7 Nm
Befestigungsschrauben der Achsplatte

ROHLOFF, 14/500 7 Nm
Kettenblatt-Schrauben

ROHLOFF, 14/500 8 Nm
Befestigungsschraube der
Scheibenbrems-Aufnahme

ROHLOFF, 14/500 10 Nm
Befestigungsschraube der
Scheibenbremse

ROHLOFF, 14/500 3 Nm
Achsplatten-Schrauben

ROHLOFF, 14/500 2,5Nm
Schellenschraube der Drehmoment-
Sitiled}

ROHLOFF, 14/500
Rahmenschelle 6 Nm

ROHLOFF, 14/500
Befestigungsschraube Kettenspanner 8 Nm

ROHLOFF, 14/500 3Nm
Befestigungsschraube Kettenfiihrung

ROHLOFF, 14/500 3 Nm
Befestigungsschraube hintere
Distanzbuchse

ROHLOFF, 14/500
Befestigungsschraube Schaltgriff am
Lenker

ROHLOFF, 14/500 3Nm
Zuganschlag

ROHLOFF, 14/500 6 Nm
Zuggegenhalter

SHIMANO Schnellspannerversion

FH-M3050, FH-M4050, FH-MT200-B,
FH-MT400, FH-MT400-B, FH-MT500, 40 Nm
FH-MT500-B, FH-MT510, FH-MT510-

B,
FH-RM33, FH-RM35, FH-TX505,
FH-TY. FH-UR600

HB-M3050, HB-M4050, HB-MT200,
HB-MT400,HB-MT400-B, HB-RM33
HB-TX505

SLX

FH-M7000, FH-M7010, FH-M7010-B
HB-M7000, HB-M7010, HB-M7010-B
DEORE

FH-M618, FH-M618-B, FH-M6000,
FH-M6010, FH-M6010-B,

HB-M618, HB-M618-B, HB-M6000,
HB-M6010, HB-M6010-B
Bremsscheibe Befestigungsschraube

SHIMANO E-THRU Steckachse
Sicherungsring Bremssch 40 Nm

SHIMANO, FH-M3050, FH-M4050,

FH-M7000, FH-M6000, FH-RM33,

FH-RM35, FH-UR600

Befestigungsschraube, Freilaufkdrper 35... 50 Nm

SHIMANO, FH-MT200, FH-TX505,
FH-TY505
Befestigungsschraube, Freilaufkérper 147 ... 200 Nm

SHIMANO, FH-M7010, FH-M7010-B,

FH-M6010, FH-M6010-B, FH-M618,

FH-M618-B, FH-MT400, FH-MT400-B

FH-MT500, FH-MT500-B, FH-MT510

FH-MT510-B

Kontermutter 15...20 Nm

SHIMANO, HB-M7000, HB-M6000,
HB-M4050
Kontermutter 10 ... 15Nm

SHIMANO, HB-M7010, HB-M7010-B,

HB-M6010, HB-M6010-B, HB-M618,

HB-M618-B, HB-MT400, HB-MT400-B

Kontermutter 21...26 Nm

SHIMANO Nabendynamo 20 -25Nm
Bauart E2

SHIMANO Nabendynamo 20 Nm
Bauart J2

SHIMANO Nabendynamo 20 Nm
Bauart J2-A
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Torx® TX 20

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

M6

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Torx® TX 20

Schraubenschliissel SW10, Schraube gegenhalten mit Innensechs-
kant-Aufsatz 4 mm

Innensechskant-Aufsatz 5 mm

Torx® TX 20

Torx® TX 20

Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

Torx® TX 20

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

Englander und TL-LR15 (SHIMANO) Spezialwerkzeug

TL-FC36 (SHIMANO) Spezialwerkzeug

Innensechskant-Aufsatz 10 mm

Innensechskant-Aufsatz 12 mm

Nabenschliissel 17 mm

Nabenschliissel 13 mm und 17 mm

Nabenschlissel 22 mm

Schraubenschliissel

Schraubenschliissel

Schraubenschliissel

33



Wartungsanleitung

Pedal

Pedal, konventionell ...35Nm Schraubenschliissel 15 mm

i 33
SHIMANO 35...55Nm Schraubenschliissel 15 mm
Befestigungsschraube

Sattelstiitze

BY,SCHULZ, G1

M8 Sattelklemmenschraube 20 ... 24 Nm
M5 Fixier-Madenschrauben 3Nm Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm
BY,SCHULZ, G2 Torx T25 (optional: Innensechskant-Aufsatz 5 mm)
M6 Sattelklemmenschraube 12 ... 14 Nm Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm
M5 Fixier-Madenschrauben 3Nm
EIGHTPINNS NGS2

1 8 Nm
gaitseéﬁt(tttzelrgr/?chse 18 Nm Innensechskant-Aufsatz 6 mm
Ventildecl?gl 9 0,5 Nm Innensechskant-Aufsatz 3 mm
Postpin Achse 8 Nm Innensechskant-Aufsatz 5 mm
hintere Klemmschraube (Sattel) 0.5 Nim Innenscchakant Autaats 3 mim
M5 Montageschraube AuRenhiilse ’ Innensechskant-Aufsatz 3 mm
EIGHTPINNS HO01

I 8 Nm
Eiitseclﬁtﬂzelté-\chse 18 Nm Innensechskant-Aufsatz 6 mm
Ventildeclggl . 0,5 Nm Innensechskant-Aufsatz 3 mm
Postpin Achse 8 Nm Innensechskant-Aufsatz 5 mm

h 8 Nm Innensechskant-Aufsatz 5 mm

hintere Klemmschraube (Sattel) 0,5Nm Innensechskant-Aufsatz 3 mm

M5 Montageschraube AuRenhilse Innensechskant-Aufsatz 3 mm

LIMOTEC LimoDP
Klemmschraube Sattelstiitze 6...7Nm
Klemmschraube Sattel 7.

SR SUNTOUR Feder-Sattelstiitze
Sattelklemme-Schraube 15... 18 Nm Innensechskant-Aufsatz 5,0 mm
M5 Fixier-Madenschrauben 3 Nm Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm

ENVIOLO Controller 2,0...2,5Nm #

ENVIOLO CA Controller, 1,5...2,0 Nm Innensechskant-Aufsatz 2,5 mm
Reglerklemme
Befestigungsschraube

ENVIOLO CO Controller, 1,0...2,0Nm Innensechskant-Aufsatz 3 mm
Reglerklemme
Befestigungsschraube

SHIMANO DEORE SL-M4100
Befestigungsschraube

w
z
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SHIMANO DEORE SL-M5100
Befestigungsschraube

w
P4
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SHIMANO DEORE SL-M6100
Befestigungsschraube

w
z
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SHIMANO DEORE XT SL-M8100
Befestigungsschraube Innensechskant-Aufsatz 4 mm
SHIMANO DEORE XT SL-M8130
Befestigungsschraube

w
p4
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SHIMANO SLX SL-M7100
Befestigungsschraube

w
z
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SHIMANO XTR SL-M9100
Befestigungsschraube

w
z
3

Innensechskant-Aufsatz 4 mm

SRAM SRAM AXS-Controller
Befestigungsschraube Klemmschelle 2Nm Torx® T25

w
P4
3

SHIMANO fiir MTB/Trekking 8 ... 10 Nm Innensechskant-Schllissel 5 mm

Befestigungsschraube, Standardtyp

SHIMANO fiir MTB/Trekking 3...4Nm Innensechskant-Schlissel 5 mm

Befestigungsschraube mit Halterung

SHIMANO fiir BMX-Fahrrader 3...4Nm Englander

Befestigungsschraube

SHIMANO fiir MTB/Trekking 6...7Nm Innensechskant-Schlissel 4 mm/

Befestigungsschraube fir Innenzu Innensechskant-Schilissel 5 mm/
gung 9 Englander

SHIMANO fiir MTB/Trekking 2,5...5Nm Innensechskant-Schliissel 3 mm

Befestigungsschraube der Leitrolle

SHIMANO fiir MTB/Trekking 2,5...5Nm Innensechskant-Schliissel 3 mm

Befestigungsschraube der Spannrolle

SHIMANO fiir Rennrad 8 ... 10 Nm Innensechskant-Schiissel 5 mm

Befestigungsschraube, Standardtyp

SHIMANO fiir Rennrad 3...4Nm Schraubenschliissel

Befestigungsschraube mit Halterung

SHIMANO fiir Rennrad 6...7Nm Innensechskant-Schlissel 4 mm /

Befestigungsschraube fiir Innenzug Innensechskant-Schlissel 5 mm

SHIMANO fiir Rennrad

Befestigungsschraube Rolle 2,5...5Nm Innensechskant-Schliissel 3 mm
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Scheinwerfer

FUXON Scheinwerfer
Befestigungsschraube

SUPERNOVA, M99 Pure/Pure+, Montageschraube M6, selbstsichernde Mutter, Unterlegscheibe
V521s
Befestigungsschraube

SUPERNOVA, M99 Pure/Pure+,
V521s
Vorbau-Schraube

Umwerfer

SHIMANO fiir MTB/Trekking Innensechskant-Schllssel 5 mm
Befestigungsschraube, Schellentyp,
E-Typ und Direktmontage

SHIMANO fir MTB/Trekking 35 ... 50 Nm
Innenlageradapter

SHIMANO fiir MTB/Trekking Innensechskant-Schliissel 5 mm/
Top Swing-Schraube, Schellentyp und Schraubenschliissel 9 mm
E-Typ

SHIMANO fiir MTB/Trekking Innensechskant-Schllissel 5 mm
Down Swing-Schraube, Schellentyp,
Direktmontage

SHIMANO fiir Rennrad 5... Innensechskant-Schlissel 5 mm/
Befestigungsschraube Schraubenschliissel 9 mm
SHIMANO fiir Rennrad 6... Innensechskant-Schliissel 5 mm/
Befestigungsschraube, des Zugs

Unterfahrschutz

Steckschliissel 8 mm
Innensechskant-Schlissel 4 mm
Innensechskant-Schilssel 3 mm

V-Brake Bremse

SHIMANO Innensechskant-Schliissel 5 mm
Befestigungsschraube fir
Verbindungszug

SHIMANO 6...8Nm Innensechskant-Schilissel 5 mm

Bremsschul ter

SHIMANO 6...8Nm Innensechskant-Schliissel 5 mm
Befestigungsschrau

15 mm Schraubenschliissel

FIT, Brose
Befestigungsschrauben
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8 Reparaturanleitung

Nur ausgebildetes Fachpersonal mit einer Weiterbildung des System-Herstellers und der
verwendeten Bauteile darf das Pedelec reparieren.
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Fir die Reparatur folgender Bauteile werden weiterfiihrende
Fachkenntnisse bendtigt:

elektrische Bauteile

*  Akku,
* Motor,
« Display,

» Bordcomputer und
* Ladegerat.

Federelemente

» Federgabeln,
* Hinterbaudampfer und
* Federsattelstitzen.

» Zu Schulungszwecken an den Bauteilehersteller wenden.

8.1 Original-Teile und -Schmierstoffe

Die einzelnen Bauteile des Pedelecs sind sorgfaltig ausgewahlt
und aufeinander abgestimmt.

Es durfen ausschlieBlich Original-Teile und -Schmierstoffe zur
Inspektion und Reparatur verwendet werden.

Die standig aktualisierten Bauteilefreigabe- und Teilelisten be-
finden sich im Kapitel 11, Dokumente und Zeichnungen.

» An die Bedienungsanleitung der neuen Bauteile halten.

8.2 Rahmen reparieren

8.21 Lackschaden am Rahmen beseitigen

1 Lackschaden mit Schleifpapier der Kérnung 600 leicht an-
schleifen.
Kanten glatten.

Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.

8.2.2 Schlagschaden am Carbon-Rahmen
beseitigen
Verletzung durch Rahmenbruch

Bei Schlagschaden kann eine Beschadigung des darunterlie-
genden Laminats vorkommen. Der Rahmen kann unter geringer
Belastung brechen. Ein Unfall mit schweren Verletzungen kann
die Folge sein.

1 Pedelec aulier Betrieb nehmen.

2 Rahmen an einen Faserverbund-Reparaturbetrieb schicken
oder neuer Rahmen nach Stuickliste.

8.3 Federgabel reparieren

8.3.1 Lackschaden an der Gabel beseitigen

Gabel ausbauen

Lackschaden mit Schleifpapier der Kérnung 600 leicht an-
schleifen.

Kanten glatten.
Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.
Innen- und AulRenseite reinigen.

Gabel schmieren.

N OO g A~ W

Gabel einbauen.
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8.3.2 Schlagschaden am Carbon-Rahmen
beseitigen
Bei Schlagschaden kann eine Beschadigung des darunterlie-

genden Laminats vorkommen. Die Gabel kann unter geringer
Belastung brechen.

» Pedelec auler Betrieb nehmen. Neue Gabel nach Stiicklis-
te.

8.4 Sattelstiitze reparieren

8.4.1 Lackschaden an der Sattelstiitze
reparieren

1 Lackschaden mit Schleifpapier der Kérnung 600 leicht an-
schleifen.
2 Kanten glatten.

Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.

8.4.2  Schlagschaden an der Carbon-
Sattelstiitze reparieren

Bei Schlagschaden kann eine Beschadigung des darunterlie-
genden Laminats vorkommen. Die Carbon-Sattelstlitze kann
unter geringer Belastung brechen.

1 Pedelec aulBer Betrieb nehmen.

2 Pedelec aulier Betrieb nehmen. Neue Carbon-Sattelstiitze
nach Stiickliste.

8.4.3 Fahrlicht austauschen

» Im Austausch nur Komponenten der entsprechenden Leis-
tungsklasse verwenden.

8.4.4 Scheinwerfer einstellen

» Der Scheinwerfer ist so einzustellen, dass ihr Lichtkegel
10 m vor dem Pedelec auf die Fahrbahn fallt.

8.4.5 Reifenfreiheit Federgabel priifen

Jedes Mal, wenn ein Reifen aus einer nicht baugleichen Serie
getauscht wird, muss die Reifenfreiheit geprift werden.

1 Druck aus der Federgabel ablassen.
2 Federgabel vollstédndig zusammendrucken.

3 Die Distanz der Oberseite des Reifens und der Unterseite
der Gabelkrone messen. Die Distanz darf 10 mm nicht unter-
schreiten. Ist der Reifen zu grof3, berthrt der Reifen die Un-
terseite der Gabelkrone, wenn die Federgabel vollstandig
zusammengedruckt wird.

4 Federgabel entlasten und wieder aufpumpen, wenn es sich
um eine Luftfedergabel handelt.

5 Berucksichtigen, dass sich der Spalt verkleinert, wenn ein
Schutzblech vorhanden ist. Prifung wiederholen, um sicher-
zustellen, dass die Reifenfreiheit ausreicht.
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8.4.6 BOSCH Pedelec-Kkomponenten bei
installierter Lock-Funktion tauschen

8.4.6.1 Smartphone tauschen
1 BOSCH eBike-Connect-App auf dem neuen Smartphone in-
stallieren.

2 Mitdem selben Konto anmelden, mit dem die Lock-Funktion
aktiviert wurde.

3 Bordcomputer mit Smartphone verbinden, wahrend der
Bordcomputer eingesetzt ist.

= In der BOSCH eBike-Connect-App wird die Lock-Funktion
als eingerichtet angezeigt.

8.4.6.2 Bordcomputer tauschen
» Bordcomputer mit Smartphone verbinden, wahrend der
Bordcomputer eingesetzt ist.

= In der BOSCH eBike-Connect-App wird die Lock-Funktion
als eingerichtet angezeigt.

8.4.6.3 Lock-Funktion aktivieren nach Motortausch
v" Nach dem Austausch des Motors wird in der eBike-Connect-
App die Lock-Funktion als deaktiviert angezeigt.

1 In der eBike-Connect-App den Menupunkt <Mein eBike> 6ff-
nen.

2 Den Regler <Lock-Funktion> nach rechts schieben.

= Ab sofort kann die Unterstutzung der Antriebseinheit durch
Entnahme des Bordcomputers deaktiviert werden.
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8.4.7 Unbewegliche Sattelstiitze bei Pinion-
Motoren
v Die Sattelstltze lasst sich nicht mehr einstellen.

8.4.7.1 Riemen bzw. Kette entfernen

I Den Riemen nicht knicken, nicht verdrehen, nicht
nach hinten biegen, nicht umwenden, nicht zusammenknoten
oder nicht zusammenbinden. Niemals den Riemen als
Bandschlussel oder Kettenpeitsche nutzen. Niemals den
Riemen mit dem Zahnkranz aufrollen. Niemals den Riemen
nicht mit einem Hebel entfernen. Hierdurch kann die

Riemenscheibe und der Riemen beschadigt werden.

1 Hinterrad I6sen und nach vorne schieben.

= Der Riemen bzw. die Kette wird gelockert.

Abbildung 36: Hinterrad nach vorne schieben
2 Hinterrad entfernen.
= Der Riemen bzw. die Kette hangt Giber dem Kurbelsatz.

3 Riemen bzw. Kette von der Riemenscheibe bzw. vom Ket-
tenrad entfernen.

Abbildung 37: Riemen ausbauen
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8.4.7.2 Motor ausbauen

1 Mit einem Inbus, GrofRRe 4, auf der linken und rechten Seite
des Pedelecs pro Kurbelarm 2 Kurbel-Klemmschrauben ge-
gen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen.

Abbildung 39: Kurbel-Klemmschraube I6sen, rechts

2 Mit einem Inbus, GroRe 10, auf der linken und rechen Seite
die Kurbelschraube gegen den Uhrzeigersinn I6sen und ent-
fernen.

3 Die Kurbel abziehen.

Abbildung 40: L-Pedal im linken Kurbelarm

4 Einenkleinen Inbus in die Position des Riemenspanners ste-
cken.

= Der Riemen ist locker.

39



Reparaturanleitung

5 Das Pinion-Tool auf das Kettenblatt stecken. Abbildung 44: Riemenspanner-Schrauben I6sen

6 Das Pinion-Tool im Uhrzeigersinn drehen. Das Kettenblatt

entfernen. Motor entfernen

v’ Zur einfacheren Montage Pedelec kopfiiber auf dem Montage-
stander befestigen

1 Bei mit Schrauben gesicherten Stecker die Schrauben ent-
fernen. Alle Stecker vom Motor trennen.

Abbildung 41: Kurbel-Klemmschraube I6sen, rechts

7 Miteinem Inbus, GréRe 2,5, auf der linken und rechten Seite
des Pedelecs die Motorcover-Schrauben gegen den Uhrzei-
gersinn drehen und entfernen. Die Motorcover abziehen.

Abbildung 45: Markierten Stecker mit Schraubendreher I6sen

2 Motor durch eine zweite Person festhalten. Motorschrauben
mit Torx Plus® IP40 in der Reihenfolge 1-2-3-4-5-6

I6sen.
4
6
2
1
3

Abbildung 46: Lage Motorschrauben 1 bis 6

3 Motor entfernen.

Ursachen fiir Blockierung finden und beseitigen

» (A) AuBenhille des Sattelstiitzen-Fernbedienungskabels
auf Beschadigungen prifen. Bei beschadigten Sattelstt-
zen-Fernbedienungskabel tauschen.

» (B) Rahmendéffnungen auf scharfe Kanten tberprifen. Bei
scharfen Kanten, die Rahmendéffnungen mit einer Feile glat-
ten. Mit Fett versehen, um die Reibung der Kabel zu mini-
mieren.

Abbildung 43: Kurbel-Klemmschraube l6sen, links

8 Kurbelsatz entfernen. » (C) Sicherstellen, dass die Kabel fixiert sind und unter dem

9 Beide Halteschrauben am Riemenspanner I6sen. Riemen- Sattelstlitzen-Fernbedienungskabel liegen. Ansonsten Ka-

spanner abziehen. bel platzsparend verlegen und mit einem Kabelbinder fixie-
ren.

= Die Sattelstutze ist beweglich und das Sattelstiitzen-Fernbe-
dienungskabel kann sich nicht mehr verklemmen.

Abbildung 47: Korrekt verlegte Kabel

Motor montieren

1 Motor einsetzen. Dabei darauf achten, dass keine Kabel ein-
geklemmt werden und alle Kabel in der Mitte des Motors lie-

gen.
. “1* 'f ' rf ||‘ |I 1' IF ! * EI g - i Abbildung 48: Richtung der Lage der Kabel
et 2 Motor durch eine zweite Person festhalten.
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3 Motorschrauben mit Torx Plus® IP40 in der Reihenfolge 1 -
2-3-4-5-6mit10 £ 2 Nm anziehen.

3
1

5
6

4
2 —

Abbildung 49: Lage Motorschrauben 1 bis 6
4 Kabel korrekt verbinden.

5 Riemenspanner ansetzen. Beide Halteschrauben am Rie-
menspanner mit Inbus GroRe 2,5 und 4 + 0,5 Nm festziehen.

WL ©

e R
e i o g

6 Riemenspanner-Schrauben festziehen

7 Das Motorcover ansetzen. Die 2 Befestigungsschrauben
GroRe 2,5, mit Torx® TX 20 und 2 + 0,5 Nm festziehen.

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_22_0.3_07.11.2024

Reparaturanleitung

8 Motorcover ansetzten. Auf der linken und rechten Seite des
Pedelecs die Motorcover-Schrauben mit Inbus GréRe 2,5
und 4 £ 0,5 Nm festziehen.

Abbildung 51: Kurbel-Klemmschraube I6sen, links
= Der Motor ist montiert.

Kettenrad montieren

1 Sicherstellen, dass Verzahnung (5) und Kontaktflachen ge-
triebeseitig sowie an dem Kettenrad (6) bzw. Spider (7),
Scheibe (8) und Lockring (3) frei von Verschmutzungen und
altem Fett sind.

[ |
40 N-m (354 Ibf-in) max.

Abbildung 52: Explosionszeichnung Kettenradmontage

Verzahnung leicht fetten.

Kettenrad bzw. Spider mit notiertem Kettenblatt) aufstecken.
Kontaktflache der Scheibe (8) leicht fetten.

Scheibe (8) in Kettenrad bzw. Spider einlegen.
Kontaktflache und Gewinde des Lockrings (3) leicht fetten.

N o g b~ ON

Lockring mit dem Pinion Lockring-Werkzeug (4) gegen den
Uhrzeigersinn (Linksgewinde!) eindrehen.

-]

Kettenrad an der linken Kurbel gegenhalten.

Lockring (3) mit einem Anziehmoment von 40 Nm festzie-
hen.

= Das Kettenrad ist montiert
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Kurbel einbauen

Abbildung 53: Explosionszeichnung Kurbeleinbau

1 Sicherstellen, dass die Verzahnung (3) an der Eingangswel-
le und Kurbel frei von Verschmutzung und alten Schmierstof-
fen ist.

2 Sicherstellen, dass beide Kurbelklemmschrauben (2) mit je
einer SCHNORR Sicherungsscheibe versehen sind.

Verzahnung leicht mit Carbon-Montagepaste versehen.

Kurbel aufstecken und von Hand bis zum Anschlag auf die
Eingangswelle schieben. Bei Bedarf mit breitem Schrauben-
dreher vorsichtig aufspreizen. Niemals hierzu eine Schlag-
werkzeug (Hammer) nutzen.

5 Kurbel-Zentralschraube (1) eindrehen und mit einem An-
ziehmoment von 10 Nm festziehen.

= Die Kurbel lasst sich nun noch 1 bis 2 mm auf der eingangs-
welle verschieben.
/NWARNUNE Unfallgefahr durch blockierenden Antrieb

Durch eine fehlerhafte Montage kann der Antrieb blockieren.
Dies kann einen Sturz mit starken Verletzungen zur Folge ha-
ben.

6 Kurbel vor dem Festziehen der Kurbelklemmschrauben stets
bis zum Anschlag nach auf3en ziehen.

7 Kurbelklemmschrauben (2) schrittweise und abwechselnd
festziehen, bis das Anziehdrehmoment von 10 Nm an bei-
den Kurbel-Klemmschrauben erreicht ist.

= Die Kurbel ist eingebaut.
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Reparaturanleitung
Riemen einbauen

8 Riemen bzw. Kette Uber die Riemenscheibe bzw. das Ket-
tenrad ziehen.

Abbildung 54: Riemen einbauen

9 Um die Riemen bzw. Kettenspannung aufzubauen, das Hin-
terrad nach hinten schieben.

(

| ———

Abbildung 55: Hinterrad nach hinten schieben
10 Riemen- bzw. Kettenspannung prifen und einstellen.
11 Pedal montieren.

12 Riemen- bzw. Kettenschutz aufsetzen. Halterungsschraube
festziehen.

= Der Riemen ist montiert.
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9 Wiederverwerten und Entsorgen
Dieses Gerat ist entsprechend der européischen
K Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-

Altgerate (waste electrical and electronic equip-
ment - WEEE) und der Richtlinie fir Altakkumulato-
ren (Richtlinie 2006/66/EG) gekennzeichnet. Die Richtlinie gibt
den Rahmen fiir eine EU-weit gliltige Riicknahme und
Verwertung der Altgerate vor. Verbraucher sind ge-
setzlich zur Riickgabe aller gebrauchten Batterien
und Akkus verpflichtet. Eine Entsorgung Uber den
Hausmdill ist untersagt.
Der Hersteller des Akkus ist gemaf § 9 (BattG) verpflichtet, ver-
brauchte und alte Akkus kostenlos zurlickzunehmen. Der Rah-
men des Pedelecs, der Akku, der Motor, der Bordcomputer und
das Ladegerat sind Wertstoffe. Sie mlssen entsprechend den
geltenden gesetzlichen Vorschriften getrennt vom Hausmdill
entsorgt und einer Verwertung zugefiihrt werden. Durch ge-

9.1

Nicht gefahrlicher Abfall

Wiederverwerten

Wiederverwenden und Entsorgen

trenntes Sammeln und Recycling werden die Rohstoffreserven
geschont und es ist sichergestellt, dass beim Recycling des
Produkts und/oder der Akkus alle Bestimmungen zum Schutz
von Gesundheit und Umwelt eingehalten werden.

» Niemals das Pedelec, den Akku oder das Ladegerat zwecks
Entsorgung zerlegen.

Das Pedelec, der Bordcomputer, der ungedéffnete und unbe-
schadigte Akku sowie das Ladegerat kdnnen in jedem Fach-
handel kostenfrei zuriickgeben werden. Je nach Region stehen
weitere Entsorgungsmaoglichkeiten zur Verfiigung.

P Einzelteile des auBer Betrieb genommenen Pedelecs tro-
cken, frostfrei und vor Sonneneinstrahlung geschitzt aufbe-
wahren.

Leitfaden zur Beseitigung von Abfillen

Altpapier, Pappe

Altmetall und Aluminium

Reifen, Schlduche

Faserverbundbauteile (z. B. Carbon, GFK)

Verkaufsverpackungen des Dualen Systems aus Kunststoff, Metall und Verbundstoff,
Leichtverpackungen

CDs, DVDs

Papiertonne, Papiercontainer, unbeschadigte Transportverpackung an Lieferanten zurlickge-
ben

Abgabe an kommunalen Annahmestellen oder Abholungen durch Entsorgungsfirmen

Sammelstellen der Reifenhersteller, Abholformulare und Faxvorlagen beim Reifen-Hersteller
erhéltlich
ansonsten Restmiilltonne (Graue Tonne)

grofRe Carbon-Bauteile, wie defekte Rahmen und Carbon-Felgen, kénnen zur Verwertung an
Spezialsammelstellen geschickt werden, siehe www.cfk-recyceling.de

ggf. Abholung durch Entsorgungsfachfirma, Transportverpackungen an Lieferanten zuriickge-

en
Plastiktonne (Gelbe Tonne)

Abgabe an kommunalen Annahmestellen, da hochwertiger Kunststoff und leicht zu verwenden
ansonsten Restmiilltonne (Graue Tonne)

Restmiill

Biologisch abbaubare Schmierstoffe,
Biologisch abbaubare Ole
Biologisch abbaubare Olverschmierte Putzlappen

Glihlampen, Halogenleuchtmittel

Gefahrlicher Abfall

Restmiilltonne (Graue Tonne)

Restmiilltonne (Graue Tonne)

Restmiilltonne (Graue Tonne)

Batterien, Akkus

Elektrogeréte:
Motor
Bordcomputer
Bildschirm
Bedieneinheit
Kabelstrange

Rickgabe an den Akku-Hersteller.

Abgabe an kommunale Sammelstelle fiir Elektroschrott

Altol

Olverschmierte Putzlappen
Schmierdl

Getriebed|

Schmierfett
Reinigungsflissigkeiten
Petroleum

Waschbenzin

Hydraulikol
Bremsflissigkeit

Farben
Lacke
Verdiinner

Neonleuchtmittel, Energiespar-Leuchtmittel

Tabelle 7: Leitfaden Beseitigung von Abféllen
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Niemals unterschiedlichen Olfliissigkeiten vermischen. Im Originalbehalter lagern

Kleinmengen (meist <30 kg)
Abgabe an kommunalen Annahmestellen fiir gefahrliche Abfélle (z. B. Giftmobil)

GroRere Menge (>30 kg)
Abholung durch Entsorgungsfirmen

Abgabe an kommunalen Annahmestellen fiir gefahrliche Abfélle (z. B. Giftmobil)

Abgabe an kommunalen Annahmestellen fiir gefahrliche Abfélle (z. B. Giftmobil)
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0.1 Stucklisten und Reparaturlisten

10.1.1 SOLERO EVO 9

ZA-15-0024
Gent, Trapez

Pegasus, Solero EVO 9

CST, Supero Optima Safe (C-3031)

CSsT,

Felgenband SHEN HONG, "SHN"#

ALWAYS, STYX DDM-11 700C
Speichenschutz YUNG FANG, YF-FH68
Vorderradnabe FORMULA, DC-20F-DSE

Hinterradnabe FORMULA, DC-22

Lenkungslager FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

Vorbau KALLOYUNO, #

Vorbau KALLOYUNO, #

Lenker KALLOYUNO, HBRB12-ENM
Lenker KALLOYUNO, HBRB12-ENM
Griffe/Tapes VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2
SR SUNTOUR, NVX

SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS MODERAT
Sattelstiitze KALLOYUNO, SPF102

Sattelklemme KALLOYUNO, XC-68

Pedal WELLGO, C157

FSA, CK-220

Kette/R

SHIMANO, CN-LG500
Kettenrad/Riemenscheibe SAMOX, EMS05-BHV03-NS44T--C50P33
HORN, Catena 17

Hinteres Schaltwerk SHIMANO, CUES RD-U4000

Zahnkranz/Riemenscheibe/
Freilaufrad SHIMANO, CS-LG300-9 (11-41T)

Schalthebel SHIMANO, CUES SL-U4000-9R

26_0.3_7.11.24

Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium

# GrolRe: ETRTO # «700 x 50C», 30 TPI,
LDP: 3,3 mm

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GroRRe: ETRTO
#128"| 700 x 47/52C

# GroRe: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,

36H/25H

# 36H

36H

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm

# Vorbaulange: 90 mm

Breite: 680 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,
Breite: 660 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,
Fligelgriffe, @: 22,4 mm, Lange: 138/138 mm
Federgabel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 126 Glieder,
# Kettenrad, 44T, Kettenlinie: 50 mm
Kunststoff, 44T, #135530, BOSCH Gen. 3

Kassette, 9-Gang, 11-13-15-17-20-23-28-34-41T
(11-41T),

Schalthebel mit Anzeige, 9-Gang
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BOSCH, Performance Line [BDU3360]
(EB11.100.00A)

Bordcomputer

Ladegerat

Motorkabel BOSCH, [BCH3900_1000] (EB12.120.010)

Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

Speedsensor-Kabel BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)

Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H

Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F

Akkukabel BOSCH, EB12.120.04B

Ladekabel BOSCH, (1270.020.330)

Bremse vorne TEKTRO, HD-T280

Bremse hinten TEKTRO, HD-T280

Bremsleitung TEKTRO

Bremsscheibe TEKTRO, TR-52
TEKTRO, TR-52
FUXON, FS-50EB

FUXON, RZ-100EB

Bremsscheibe
Scheinwerfer
Gepacktrager hinten STANDWELL, Z-A23330/SW-ML079 700C
SKS, # EDGE AL 65

STANDWELL,

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS

AXA, BLOCK XXL

Glocke/Hupe

Rahmenschloss

... hicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

26_0.3_7.11.24

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 1000 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Ricklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Lange: 800 mm
Netzkabel fur Ladegerat Europa

3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
T280/HD-T532

@: 180 mm
J: 160 mm

6-12V
MonkeyLoad-System
#

fir KSA 40mm
Glocke

Kette fir Block XXL

Schloss fir dicke Reifen mit Kette
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10.1.2 SOLERO EVO 8F

ZA-15-0025
Wave

PEGASUS, Solero EVO 8F

CST, Supero Optima Safe (C-3031)

CST,

Felgenband SHEN HONG, "SHN"#
ALWAYS, STYX DDM-11 700C
SHIMANO, HB-QC400

SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8D

Vorderradnabe

Hinterradnabe

Lenkungslager FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

KALLOYUNO, #
KALLOYUNO, #
KALLOYUNO, HB4110V

Vorbau
Vorbau
Lenker

Griffe/Tapes VI;_’LO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS RELAXED
Sattelstiitze KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, XC68
WELLGO, C157

Sattelklemme

Pedal
FSA, CK-220

KMC, Z1eHX Narrow
SAMOX, BHV03-S38T-C47

Kette/Riemen
Kettenrad/Riemenscheibe
HORN, CATENA B18

Zahnkranz/Riemenscheibe/

Freilaufrad SHIMANO, NEXUS SM-GEAR

Schalthebel SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340]
(EB11.100.008)

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

Bordcomputer

BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)

Ladegerat

Motorkabel BOSCH, [BCH3900_400] (EB12.120.00T)

Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

Speedsensor-Kabel BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)

O

Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H

27_0.3_7.11.24

Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium

# GroRe: ETRTO # «700 x 50C», 30 TPI,

LDP: 3,3 mm

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GroRRe: ETRTO
#]28"| 700 x 47/52C

# GroRe: 27,5 x 2,0, 900 mm

14G, 36H,

36H,

mechanische Getriebenabe, 8-Gang, 36H,

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm

Breite: 660 mm,
#

Federgabel, Stahlfeder, Federweg: 75 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

J: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fur
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 104 Glieder,
# Kettenrad, 38T, Kettenlinie: 47 mm
38 Z.

Ritzel, 18T,
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 8-Gang,

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fir
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm
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Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F

Akkukabel BOSCH, EB12.120.049
Ladekabel BOSCH, (1270.020.330)

SKS, # EDGE AL 60

AXA, RLC-140
Rahmenschloss
AXA, Victory

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

27_0.3_7.11.24

Gepicktriger hinten g;'IANDWELL, CR-Z-A24305/SW-MLO79M 700C/

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

Rucklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fur BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Lange: 200 mm
Netzkabel fir Ladegerat Europa

2-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,

2-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,

@:160 mm
@: 180 mm
6-12V
6..12V,

MonkeyLoad-System, mit Federklappe,

#

Glocke
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10.1.3 SOLERO EVO 8R

Pegasus, Solero EVO 8R

CST, Supero Optima Safe (C-3031)

CST,

Felgenband SHEN HONG, "SHN"#
ALWAYS, STYX DDM-11 700C

Vorderradnabe SHIMANO, HB-QC400

Hinterradnabe SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8CD

Lenkungslager FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

Vorbau KALLOYUNO, #

-

(]
x
(]
=

KALLOYUNO, HBRB12-ENM

GriffelTapes VI;LO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS MODERAT
KALLOYUNO, SPF102

Sattelklemme KALLOYUNO, XC68

Pedal WELLGO, C157

FSA, CK-220

Kette/Riemen KMC, Z1eHX Narrow

Kettenrad/Riemenscheibe SAMOX, BHV03-S38T-C47
HORN, CATENA B18

Zahnkranz/Riemenscheibe/

Freilaufrad SHIMANO, NEXUS SM-GEAR

Schalthebel SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340]
(EB11.100.008)
Bordcomputer BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)

BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

Ladegerit BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)

Motorkabel BOSCH, [BCH3900_1000] (EB12.120.010)

Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

Speedsensor-Kabel

BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)

(72
Q

~*
~*
el
(7]

-
(=]
~
(]

O

28_0.3_7.11.24

Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium

# GrolRe: ETRTO
LDP: 3,3 mm

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GroRRe: ETRTO
#]28"| 700 x 47/52C

# «700 x 50C», 30 TPI,

# GroRe: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,
36H,

mechanische Getriebenabe mit Ricktritt, 8-Gang,
36H,

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm

Breite: 680 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,
#

Federgabel, Stahlfeder, Federweg: 75 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 104 Glieder,
# Kettenrad, 38T, Kettenlinie: 47 mm
38 Z.

Ritzel, 18T,
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 8-Gang,

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 1000 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,
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Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F Rulcklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH

Akkukabel BOSCH, EB12.120.04B Ladestecker mit Kabel, Lange: 800 mm
Ladekabel BOSCH, (1270.020.330) Netzkabel fiir Ladegerat Europa

g 2-Finger Bremshebel| Lange: 1300 mm|

TEKTRO, HD-T275 Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,
. g 2-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|

TEKTRO, HD-T275 Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,

Gepicktriager hinten %—.{ANDWELL' CR-Z-A24305/SW-MLO79M 700C/ MonkeyLoad-System, mit Federklappe,

STANDWELL, flr KSA 40mm

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P Glocke

AXA, RLC-140
AXA, Victory

Rahmenschloss

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor
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10.1.4 SOLERO EVO 8R BELT

ZA-15-0027
Wave

Pegasus, Solero EVO 8R BELT 8S 700C

CST, Supero Optima Safe (C-3031)
CST,

SHEN HONG, "SHN"#
ALWAYS, STYX DDM-11 700C

Felgenband

Vorderradnabe SHIMANO, HB-QC400

Hinterradnabe SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8CD

Lenkungslager FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

Vorbau KALLOYUNO, #

Lenker KALLOYUNO, HB4110V

Griffe/Tapes

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS RELAXED
Sattelstiitze KALLOYUNO, SPF102

Sattelklemme KALLOYUNO, XC68
Pedal WELLGO, C157

FSA, CK-220

Kette/Riemen GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)

LCUENTETHRET ELHEEH B GATES®, BOSCH GEN3 Spider Einheit CDX

HORN, CATENA 18

O

Zahhnkranz/

Riemenscheibe/Freilaufrad GATES®, CDX+#

(CT-1124-XMN-U)

Schalthebel SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340]
(EB11.100.008)

Bordcomputer

Ladegerat

Motorkabel BOSCH, [BCH3900_400] (EB12.120.00T)

Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

Speedsensor-Kabel

BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)
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VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-
3

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)

Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhéhe: 55 cm, Aluminium
#GroRe:ETRTO #«700%x50C»,60TPI

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, Gréf3e: ETRTO
#]28”| 700 x 47/52C

# Grole: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,
36H,

mechanische Getriebenabe mit Ricktritt, 8-Gang,

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm

Breite: 660 mm,
#

Federgabel, Stahlfeder, Federweg: 75 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

J: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fur
BOSCH™ Gen3 Motoren

# Riemen, Polyurethan/Carbon, Pitch: 11,
Zahnezahl: 125, Lange: 1375 mm

Riemenscheibe, 50T
Kunststoff, 38T
Riemenscheibe, 24T

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 8-Gang,

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,
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Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F Rulcklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH

Akkukabel BOSCH, EB12.120.049 Ladestecker mit Kabel, Lange: 200 mm
Ladekabel BOSCH, (1270.020.330) Netzkabel fiir Ladegerat Europa

. 2-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|

TEKTRO, HD-M276 Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,
. : 2-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|

TEKTRO, HD-M276 Hydraulische Scheibenbremse, 2 Kolben,

Gepicktriager hinten %—.{ANDWELL' CR-Z-A24305/SW-MLO79M 700C/ MonkeyLoad-System, mit Federklappe,

STANDWELL, flr KSA 40mm

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P Glocke

AXA, RLC-140
AXA, Victory

Rahmenschloss

... hicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor
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10.1.5 RAVENNA EVO 5F BELT (NL)

Pegasus, RAVENNA EVO 5F BEL

Schwalbe, Energizer Plus

Schwalbe, Dv19 (27.5"/28"/29")

Felgenband Schwalbe, Basic

Ryde, Dutch 19 700C

_ o

Vorderradnabe Shimano, Hb-Qc400
Hinterradnabe Shimano, Nexus Sg-C7000-5D

Lenkungslager Fsa, # (No.575C)

Kalloyuno’ e

Griffe/Tapes Ergon, Gc1

Sattelstiitze

Sattelklemme Kalloyuno, Sc200

m Fsa, Ck-220
Kette/Riemen Gates®, 128T Cdx (11M-128T-12Ct)

LCUHENTETIE LRI Gates®, Bosch Gen3 Spider Einheit Cdx

& LW ENWFEIGENELELEYE Gates®, Shimano Inter-5E Sf 6L Vereint
Freilaufrad (Ct1132Ymn-U)

SR Suntour, Nvx30 Ds Nlo 29"

Velo Cycle, Commodoro, VI-6485, F59

Kalloyuno, Sp383

30_0.3_7.11.24

Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhéhe: 55 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdéhe: 60 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 65 cm, Aluminium

GroRe: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 Zoll), Version:
GreenGuard,

Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréRe: ETRTO
40/62-584/635, Ausfuhrung: Standard

22-622
14G, 36H,

13G-14G, Lange: 256,0 mm, @: # mm,
Edelstahl, mit Messingnippel

13G-14G, Lange: 255,0 mm, &: # mm,
Edelstahl, mit Messingnippel

36H,
Mechanische Getriebenabe, 5-Gang, 36H

#,1"-511/8" 11,0/ 11,0 COVER, (H2108C)
ALLOY ANODIZED MATT BLACK

@:31,8 mm,

Breite: 660 mm,

Breite: 680 mm,

Fligelgriffe, ROHLOFF/NEXUS

Federgabel, Sttahlfeder, Federweg: 80 mm,
Federharte: Mittel, Dampfer: NLO, Schaftlange:
300 mm

B 220 x L 270mm

Patentsattelstiitze, @(Over): 30,9 mm, Lange: 350
mm,

Patentsattelstlitze, @(Over): 30,9 mm, Lange: 350
mm,

@: 34,9 mm,
9/16", mit Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 175 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

# Riemen, Polyurethan/Carbon, Pitch: 11,
Zahnezahl: 128, Lange: 1408 mm

Riemenscheibe, 46T

Kunststoff, 38T

Riemenscheibe, 32T
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Schalthebel Shimano, Nexus SI-C7000-5 Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 3-Gang vorne,

Bosch, Performance Line [Bdu3360]

(Eb11.100.00A) siehe Kaitel 3.5.06.1

Bordcomputer Bosch, Led Remote [Brc3600] (Eb13.100.00E)
Bosch, Intuvia 100 [Bhu3200] (Eb13.100.00F)

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 1000 mm,

Ladegerat Bosch, 2A Charger [Bpc3200] (Eb12.110.016)

Motorkabel Bosch, [Bch3900_1000] (Eb12.120.010)

Motorkabel Bosch, [Bch3900_400] (Eb12.120.00T)
Bildschirmkabel

Speedsensor-Kabel Bosch, [Bch3319_615] (Eb11.200.011)

Lichtkabel vorne Bosch, Eb12.120.00H

Lichtkabel hinten Bosch, Eb12.120.00F

Akkukabel Bosch, Eb12.120.049
Ladekabel Bosch, (1270.020.330)

Bremse vorne Tektro, HA-T280

Bremse hinten Tektro, HA-T280

Bremsleitung Tektro

Bremsscheibe Tektro, Tr-35

Bremsscheibe Tektro, Tr-35

Fuxon, Fs-50Eb

Standwell, Z-A23351/Sw-MI105 700C

Scheinwerfer

Gepacktrager hinten
Pletscher, Comp40 Flex 700C

Glocke/Hupe Nuvo Enterprise, Nh-405A/P

Rahmenschloss Axa, Block XxI

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor
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Bosch, [Bch3611_1500] (Eb12.120.005)

Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Ricklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Ladnge: 200 mm
Netzkabel fir Ladegerat Europa

3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
T280/HD-T532

@:160 mm
@: 180 mm

MonkeyLoad-System, mit Federklappe,

Seitenstander, Schraubenabstand: 40 m, M6 x 18
mm

Glocke

Schloss fir dicke Reifen mit Kette
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10.1.6 ESTREMO EVO 9 Lite

ZA-15-0051
Gent, Trapez, Wave

PEGASUS, Estremo EVO 9 Lite

Schwalbe, Marathon Almotion

Schwalbe, Dv19 (27.5"/28"/29")

Felgenband Phuc Gia

Felgenband Schwalbe, Basic

Ryde, Andra 25 700C

Always, #

Sapim, #

Vorderradnabe Shimano, Hb-Tc500-15

Hinterradnabe Formula, Ecl-52
Formula, Fta-12Sa

Lenkungslager Fsa, Hs No.55R 1,5"

Vorbau Kalloyuno, Assuvi2

Lenker Satori, Zecure Wien
Griffe/Tapes Ergon, Gc1
Griffe/Tapes Ergon, Gp1

Velo Cycle, Commodoro, VI-3561

31.0.3_7.11.24

Sr Suntour, Mobie25 Air Ds Lor 15Lh 700C Cts
Sr Suntour, Mobie25 Air Ds Lor 15Lh 700C Cts

Velo Cycle, Commodoro, VI-6483, F59
Velo Cycle, Commodoro, VI-6485, F59

Form: Gent, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium

GroRe: ETRTO 50-622 (28 x 2.00 Zoll), Version:
RaceGuard,

Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréRe: ETRTO
40/62-584/635, Ausfihrung: Standard

50 mm

22-622

13G, 36H,

14G, 36H,

2,34 x 2 x 284 mm

2,34 x 2 x 286 mm

14G, Lange: 287,0 mm, &: # mm, Edelstahl

14G, Lange: 288,0 mm, &: 2,3 mm, Stahl mit
Messingnippel

36H,
#

THRU Steckachse, M12 x 1,0 mm, Lange: 175
mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" furr 1,5" Steuerrohr
# Vorbauldange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm
# Vorbaulange: 110 mm

Aluminium, @: 31,8 mm, Breite: 680 mm, Hohe: 20
mm, Griffwinkel: 20°, Sweep: 15°,

Flugelgriffe, NEXUS

Fligelgriffe, GroRe: L

Federgabel, Schaftlange: 300 mm
Lockout Fernbedienhebel

Unisex, 275 mm x 163 mm
Unisex, 266 mm x 195 mm

B 220 x L 270mm
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Sattelstiitze Kalloyuno, Spf102

Sattelklemme Kalloyuno, Xc-68

Pedal Wellgo, C211Du

Pinion, Crankset Forge Boost (P8534)
Pinion, P8130

Kette/Riemen Kmc, E101
LCHENTETTINEI ERE I EH 8 Pinion, P8226

Horn, Catena A08

Fit, Pinion E1.9 (501069)
Fit, Compact (500085)

Ladegerat Fit, Fit Standard Charger (500950)

Motorkabel Fit, 501040

Bildschirmkabel Fit, Dm2.1 (500098)

Speedsensor-Kabel Fit, Ss4.1 (500134)

Lichtkabel vorne Fit, FI11.1 (501102)

Lichtkabel hinten Fit, RI8.1 (501098)

Bremse vorne Shimano, BI-Mt200/Br-Mt200

Bremse hinten Shimano, BI-Mt201/Br-Mt200

Bremsscheibe Shimano, Rt-Em300

Bremsscheibe Shimano, Sm-Rt30
Scheinwerfer Fuxon, Fs-50 Eb
Fuxon, R-Glow Eb

Reflektoren hinten Lord Benex, Pt-R5

H*

Gepacktager hinten
Standwell, Z-A23396/Sw-MI079Da 700C
Sunnywheel, Sw-Fa-311-65F (Mg-Z-A23396)

Gepacktrager hinten

Pletscher, Comp40 Flex 700C

Glocke/Hupe Nuvo Enterprise, Nh-405A/P

Akku-Schloss Abus, Blo It4"Evo Iv X-Plus

... hicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

31.0.3_7.11.24

2D geschmiedeter Kopf, &: 31,6 mm Lange: 350
mm,

J: 34,9 mm,

9/16", mit Reflektor

Kurbelarm, 170 mm

Kurbellange: 170,0 mm, Kettenrad: 38T
Kette, 102 Glieder,

# Kettenrad: 26T

Kunststoff, #

siehe Kaitel 3.5.06.1

# Akku-Motor, Y-Kabel, Lange: 550-200-70 mm,
PINION, Anschluss: Male

# Bildschirm-Motor, Lange: 220-220-1000 mm, fiir
PINION,

# Speedsensor mit Kabel, Lange: 750 mm, fir
PINION

# Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm, fiir
PINION Motor

# Ricklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fiir PINION
Motor

3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben

@: 180 mm
@: 180 mm

6..12V,

Z-Reflektor

Gepacktragerhalter
MonkeyLoad-System

700C, Breite: 65 mm, Beschichtung

Seitenstander, Schraubenabstand: 40 m, M6 x 18
mm

Glocke
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10.1.7 ESTREMO EVO 12 Lite

ZA-15-0052
Gent, Trapez, Wave

PEGASUS, ESTREMO EVO 12 LITE

Schwalbe, Marathon Almotion

Schwalbe, Dv19 (27.5"/28"/29")

Felgenband Phuc Gia
Schwalbe, Basic

Ryde, Andra 25 700C

Felgenband

Ryde, Andra 40 700C

Always, #

Sapim, #

Vorderradnabe Shimano, Hb-Tc500-15

Hinterradnabe Formula, Ecl-52

Formula, Fta-12Sa

Lenkungslager Fsa, Hs No.55R 1,5"

Vorbau Kalloyuno, Assuvi2

Lenker Satori, Zecure Wien

Griffe/Tapes Ergon, Ge1

Velo Cycle, Commodoro, VI-3561
Velo Cycle, Commodoro, VI-6483, F59
Velo Cycle, Commodoro, VI-6485, F59

32_0.3_7.11.24

Sr Suntour, Mobie25 Air Ds Lor 15Lh 700C Cts
Sr Suntour, Mobie25 Air Ds Lor 15Lh 700C Cts

Form: Gent, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium

GroRe: ETRTO 50-622 (28 x 2.00 Zoll), Version:
RaceGuard,

Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréRe: ETRTO
40/62-584/635, Ausfihrung: Standard

50 mm

22-622

13G, 36H,

14G, 36H,

2,34 x 2 x 284 mm

2,34 x 2 x 286 mm

14G, Lange: 287,0 mm, &: # mm, Edelstahl

14G, Lange: 288,0 mm, &: 2,3 mm, Stahl mit
Messingnippel

36H,
#

THRU Steckachse, M12 x 1,0 mm, Lange: 175
mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" furr 1,5" Steuerrohr
# Vorbauldange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm
# Vorbaulange: 110 mm

Aluminium, @: 31,8 mm, Breite: 680 mm, Hohe: 20
mm, Griffwinkel: 20°, Sweep: 15°,

Flugelgriffe, NEXUS

Fligelgriffe, GroRe: L

Federgabel, Schaftlange: 300 mm
Lockout Fernbedienhebel

Unisex, 275 mm x 163 mm
Unisex, 266 mm x 195 mm

B 220 x L 270mm
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Sattelstiitze Kalloyuno, Spf102

Sattelklemme Kalloyuno, Xc-68

Pedal Wellgo, C211Du

Pinion, Crankset Forge Boost (P8534)

Kette/Riemen Gates®, 118T Cdx (11M-118T-12Ct)

LCHENTECIHETNELRE R Gates®, 39T Pinion # Cdx (Bf1139Pisb)
Horn, Catena A08

Zahnkranz/Riemenscheibe/
Freilaufrad

Gates®, 24T 9-Spline Cdx (Ct1124Smn)
Fit, Pinion E1.12 (501070)
Fit, Compact (500085)

Fit, Fit Standard Charger (500950)

Motorkabel Fit, 501040

Bildschirmkabel Fit, Dm2.1 (500098)

Speedsensor-Kabel Fit, Ss4.1 (500134)

Lichtkabel vorne Fit, FI11.1 (501102)

Lichtkabel hinten Fit, RI8.1 (501098)

Shimano, Deore Xt BI-M7100/Sm-Bh90-Sbm/Br-

Bremse hinten M8100

Shimano, Deore Xt BI-M8100/Sm-Bh90-Sbm/Br-

Bremse vorne M8120

Bremsscheibe Shimano, Rt-Em600

Bremsscheibe Shimano, Sm-Rt64
Scheinwerfert Fuxon, Ff-100 Eb
Fuxon, R-Glow Eb
Reflektoren hinten Lord Benex, Pt-R5

Standwell, Z-A23396/Sw-MI079Da 700C

Sunnywheel, Sw-Fa-311-65F (Mg-Z-A23396)

Gepacktrager hinten

Pletscher, Comp40 Flex 700C

Glocke/Hupe Nuvo Enterprise, Nh-405A/P

Akku-Schloss Abus, Blo It4"Evo Iv X-Plus

D
«Q
(]
=
:
-

... hicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor
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2D geschmiedeter Kopf, &: 31,6 mm Lange: 350
mm,

@: 34,9 mm,
9/16", mit Reflektor
Kurbelarm, 170 mm

# Riemen, Polyurethan/Carbon, Pitch: 11,
Zahnezahl: 118, Lange: 1298 mm

Riemenscheibe, 39T, fir PINION
Kunststoff, #

Riemenscheibe, 24T

siehe Kaitel 3.5.06.1

# Akku-Motor, Y-Kabel, Lange: 550-200-70 mm,
PINION, Anschluss: Male

# Bildschirm-Motor, Lange: 220-220-1000 mm, fiir
PINION,

# Speedsensor mit Kabel, Lange: 750 mm, fir

PINION

# Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm, fir
PINION Motor

# Rucklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fiir PINION
Motor

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben

2-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 4-Kolben

@:180 mm

@: 180 mm

#

6..12V,

Z-Reflektor

MonkeyLoad-System

700C, Breite: 65 mm, Beschichtung

Seitenstander, Schraubenabstand: 40 m, M6 x 18
mm

Glocke
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10.1.8 SOLERO EVO 5F

ZA-15-1111
Gent, Wave

PEGASUS, SOLERO EVO 5F

Felgenband Shen Hong, "Shn" #

Vorderradnabe Formula, CI-51F-Qr
Hinterradnabe Shimano, Nexus Sg-C7000-5D

Lenkungslager Fsa, Orbit 15B (No.57B-1)
Kalloyuno’ #

Kalloyuno, Hbrb12-Enm

Always, #

Always, Xt344

Lenker
Kalloyuno, Hb-Sm7

Sr Suntour, Nvx30 Ds 29"

Sattelstiitze Kalloyuno, Spf102

Sattelklemme Kalloyuno, Xc68

m Fsa’ Ck-220

Kette/Ri Kmc, Z1Ehx Narrow
Kettenrad/Riemenscheibe Samox, Bhv03-S38T-C47

Zahnkranz/Riemenscheibe/ .
Freilaufrad Shimano, Nexus Cs-C7000
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CST, Supero Optima Safe (C-3031)

Griffe/Tapes Velo Enterprise, Vig-1879-D2/VIg-1859-1-D3

Selle Royal, Essenza Plus Moderat
Selle Royal, Essenza Plus Relaxed

Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhéhe: 55 cm, Aluminium
#GroRe:ETRTO #«700x50C»,60TPI

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréfRe: ETRTO
#]28”| 700 x 47/52C

# GroRe: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,

14G, Lange: 288,0 mm, &: 2,3 mm, Stahl mit
Messingnippel

14G, Lange: 287,0 mm, &: # mm, Stahl

13G-14G, Lange: 265,0 mm, &: # mm, Stahl, mit
Messingnippel

13G-14G, Lange: 266,0 mm, &: # mm, Stahl, mit
Messingnippel

# 36H
Mechanische Getriebenabe, 5-Gang, 36H

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm
Breite: 680 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,

# Breite 660 mm, @: 31,8 mm, HOhe: 23 mm,
Backsweep: 30°

#

Federgabel, Sttahlfeder, Federweg: 80 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 100 Glieder,
# Kettenrad, 38T, Kettenlinie: 47 mm
38 Z.

Ritzel, 27T,
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Schalthebel Shimano, Nexus SI-C7000-5

Bosch, Performance Line [Bdu3360]
(Eb11.100.00A)

Bordcomputer

Ladegerat

Motorkabel
Motorkabel Bosch, [Bch3900_400] (Eb12.120.00T)

Bildschirmkabel

Speedsensor-Kabel Bosch, [Bch3319_615] (Eb11.200.011)

Lichtkabel vorne Bosch, Eb12.120.00H

Lichtkabel hinten Bosch, Eb12.120.00F

Bosch, Eb12.120.049
Bosch, Eb12.120.04B
Bosch, (1270.020.330)

Akkukabel

Ladekabel

Bremse vorne Tektro, Hd-T280

Bremse hinten Tektro, Hd-T280

Bremsleitung Tektro

Bremsscheibe Tektro, Tr-35
Tektro, Tr-35

Fuxon, Fs-50Eb

Bremsscheibe
Scheinwerfer
Fuxon, Rz-100Eb
Gepacktrager hinten Standwell, Z-A23330/Sw-MI079 700C
Sks, # Edge Al 65

Standwell,

Nuvo Enterprise, Nh-405A/P

Abus

Glocke/Hupe

Rahmenschloss Axa, Block XxI

... hicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor
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Bosch, Led Remote [Brc3600] (Eb13.100.00E)
Bosch, Intuvia 100 [Bhu3200] (Eb13.100.00F)

Bosch, 2A Charger [Bpc3200] (Eb12.110.016)

Bosch, [Bch3900_1000] (Eb12.120.010)

Bosch, [Bch3611_1500] (Eb12.120.005)

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 3-Gang vorne,

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 1000 mm,
Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Ricklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Ladnge: 200 mm
Ladestecker mit Kabel, Lange: 800 mm
Netzkabel fur Ladegerat Europa

3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
T280/HD-T532

J: 160 mm
J: 180 mm

6-12V
MonkeyLoad-System
#

Glocke

Kette fiir Block XXL

Schloss fiir dicke Reifen mit Kette
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10.1.9 SOLERO EVO 5R

ZA-15-3333
Gent, Wave

PEGASUS, SOLERO EVO 5R

CST, Supero Optima Safe (C-3031)
CST

Felgenband SHEN HONG, "SHN"#
ALWAYS, STYX DDM-11 700C

erradnabe FORMULA, CL-51F-QR

Hinterradnabe SHIMANO, NEXUS SG-C7002-5CD

Lenkungslager FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

Vorbau KALLOYUNO, #

Vorbau KALLOYUNO, #

Lenker KALLOYUNO, HB-SM7

Griffe/Tapes VI;LO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-

SR SUNTOUR, NVX30 DS 29"
SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS RELAXED

Sattelstiitze KALLOYUNO, SPF102

Sattelklemme KALLOYUNO, XC68

Pedal WELLGO, C157

FSA, CK-220

Kette/Riemen KMC, Z1eHX Narrow

Kettenrad/Riemenscheibe SAMOX, BHV03-S38T-C47

HORN, CATENA B18

O

Zahnkranz/Rie scheibe/

Freilaufrad SHIMANO, NEXUS CS-C7000

(72
o
=
ol

SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5

BOSCH, Performance Line [BDU3360]
(EB11.100.00A)
Bordcomputer BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)

BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

Ladegerit BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)

Motorkabel BOSCH, [BCH3900_400] (EB12.120.00T)

Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)

Speedsensor-Kabel

Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H

w
S
<)

R
N
N
ry
N
N

Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
#GroRe:ETRTO #«700x50C»,60TPI

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GroRRe: ETRTO
#128"| 700 x 47/52C

# GroRe: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,
# 36H

Mechanische Getriebenabe, 5-Gang, 36H,
Rucktrittbremse

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O
TOP COVER,TAPER

# Vorbaulange: 70 mm
# Vorbaulange: 90 mm

# Breite 660 mm, @: 31,8 mm, Hohe: 23 mm,
Backsweep: 30°

#

Federgabel, Sttahlfeder, Federweg: 80 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 100 Glieder,
# Kettenrad, 38T, Kettenlinie: 47 mm
38 Z.

Ritzel, 27T,
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 3-Gang vorne,

siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fur
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm
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Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F

Akkukabel BOSCH, EB12.120.049
Ladekabel BOSCH, (1270.020.330)

Bremse vorne TEKTRO, HD-T280

Bremse hinten TEKTRO, HD-T280

Bremsleitung TEKTRO

Bremsscheibe TEKTRO, TR-35

Bremsscheibe TEKTRO, TR-47

Scheinwerfer FUXON, FS-50EB

FUXON, RZ-100EB

Gepacktrager hinten STANDWELL, Z-A23330/SW-ML079 700C
SKS, # EDGE AL 65

STANDWELL,

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS

Rahmenschloss AXA, BLOCK XXL

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

34_0.3_7.11.24

Rucklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fur BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Lange: 200 mm
Netzkabel fir Ladegerat Europa

3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|
Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

far HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
T280/HD-T532

@: 180 mm
@:160 mm

6-12V
MonkeyLoad-System
#

Glocke

Kette fiir Block XXL

Schloss fir dicke Reifen mit Kette
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10.1.10 SOLERO E7R PLUS

ZA-15-5588
Gent, Wave

PEGASUS, SOLERO E7R PLUS

CST, Supero Optima Safe (C-3031)

CST,

SHEN HONG, "SHN"#
ALWAYS, DBM-2 700C

Felgenband

ALWAYS, #

ALWAYS, XT344

Vorderradnabe FORMULA, STYX OV31-FQR

Hinterradnabe SHIMANO, NEXUS SG-C3001-7C
FSA, #(NO.11N)

KALLOYUNO, #

Lenkungslager

Vorbau

KALLOYUNO, HB4110V

Lenker KALLOYUNO, HBRB12-ENM

Griffe/Tapes

SR SUNTOUR, NEX-E25 P 700C

Sattelstiitze KALLOYUNO, SPF102

Sattelklemme KALLOYUNO, XC-68
WELLGO, C157

FSA, CK-220

Pedal

Kette/Riemen KMC, Z1eHX Narrow

O

Kettenrad/Riemenscheibe SAMOX, BHV03-S38T-C47

35_0.3_7.11.24

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-
3

SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS MODERAT
SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS RELAXED

Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Trapez, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhéhe: 55 cm, Aluminium

# GrolRe: ETRTO # «700 x 50C», 30 TPI,
LDP: 3,3 mm

#GroRe:ETRTO #«700x50C»,60TPI

# Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréfRe: ETRTO
#]28”| 700 x 47/52C

# Grofe: 27,5 x 2,0, 900 mm
14G, 36H,

14G, Lange: 291,0 mm, &: # mm, Stahl, mit
Messingnippel

13G-14G, Lange: 268,0 mm, &: # mm, Stahl, mit
Messingnippel

# 14G, 36H, M9 x 100 AL

Getriebenabe mit Rucktritt, 7-Gang, 36H,
#1-1/8", SEMI-INTEGRATED., W/21.4mm

# Vorbaulange: 90 mm

# Vorbaulange: 110 mm

Breite: 660 mm,

Breite: 660 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,
Breite: 680 mm, Hohe: 15 mm, Backsweep: 15°,
#

Federgabel, Stahlfeder, Federweg: 75 mm,
Federharte: Mittel, Schaftlange: 300 mm

2D geschmiedeter Kopf, Durchmesser: 31,6 mm
Lange: 350 mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

Kette, 116 Glieder,
# Kettenrad, 38T, Kettenlinie: 47 mm
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&L CENFALIETHELELG I SHIMANO, NEXUS SM-GEAR
Freilaufrad

SHIMANO, NEXUS SL-C3000-7

_ BOSCH, Active Line Plus [BDU3340]
(EB11.100.008)

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)

m BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3900_400] (EB12.120.00T)
Motorkabel
BOSCH, [BCH3900_700] (EB12.120.00X)
Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

Speedsensor-Kabel BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011)

Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H

Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F

BOSCH, [BCH3901_100] (EB12.120.048)
BOSCH, (1270.020.330)

FUXON, R-20-EB

STANDWELL,

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

AXA, RLC-140
AXA, Victory

Rahmenschloss

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

35_0.3_7.11.24

38 Z.
Ritzel, 18T,

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 7-Gang,
siehe Kaitel 3.5.06.1

Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe
Anleitung Ladegerat

Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Akku-Motor, Lange: 700 mm,
Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,

Speedsensor mit Kabel, Lange: 615 mm, fir
BOSCH SLIM,

Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Ricklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH
Motor

Ladestecker mit Kabel, Lange: 100 mm,
Netzkabel fur Ladegerat Europa
Felgenbremse,

6-12V

6..12V,

#

fir KSA 40mm

Glocke
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10.1.11 RAVENNA EVO 8F BELT (NL)

ZA-15-6688
Gent, Wave

PEGASUS, RAVENNA EVO 8F BELT

SCHWALBE, Energizer Plus

SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")

SCHWALBE, Basic
RYDE, Dutch 19 700C

Felgenband

Vorderradnabe SHIMANO, HB-QC400

Hinterradnabe SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8D

Lenkungslager FSA, # (NO.575C)

Vorbau SATORI, EZ3 AHS

Lenker KALLOYUNO, HB4110V

Griffe/Tapes

SR SUNTOUR, NVX30 DS NLO 29"

SELLE ROYAL, ESSENZA PLUS RELAXED

Sattelstiitze KALLOYUNO, SP383

Sattelklemme KALLOYUNO, SC200

Pedal WELLGO, C157

FSA, CK-220

Kette/Riemen GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)

LCHENTEGIHETGELHEL S GATES®, BOSCH GENS3 Spider Einheit CDX

HORN, CATENA 18

@)

Zahhnkranz/

Riemenscheibe/Freilaufrad GATES®, CDX-#

(CT-1122-XMN-U)

Schalthebel SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340]
(EB11.100.008)

Bordcomputer

36_0.3_7.11.24

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-
3

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)

Form: Wave, Rahmenhdhe: 45 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhéhe: 55 cm, Aluminium
Form: Wave, Rahmenhdéhe: 60 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 50 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 55 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 60 cm, Aluminium
Form: Gent, Rahmenhdhe: 65 cm, Aluminium

GroRe: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 Zoll), Version:
GreenGuard,

Ventil: DV, Ventillange: 40 mm, GréRe: ETRTO
40/62-584/635, Ausfuhrung: Standard

22-622

14G, 36H,

36H,

mechanische Getriebenabe, 8-Gang, 36H,

#,1"-511/8" 11,0/ 11,0 COVER, (H2108C)
ALLOY ANODIZED MATT BLACK

@:31,8 mm,
Breite: 660 mm,
Breite: 680 mm,

#

Federgabel, Sttahlfeder, Federweg: 80 mm,
Federharte: Mittel, Dampfer: NLO, Schaftlange:
300 mm

Patentsattelstiitze, @(Over): 30,9 mm, Lange: 350
mm,

@: 34,9 mm,
mit DIN Reflektor

Aluminium, Kurbelsatz, Kurbellange: 170 mm, fir
BOSCH™ Gen3 Motoren

# Riemen, Polyurethan/Carbon, Pitch: 11,
Zahnezahl: 125, Lange: 1375 mm

Riemenscheibe, 46T
Kunststoff, 38T

Riemenscheibe, 22T
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige, 8-Gang,

siehe Kaitel 3.5.06.1
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Ladestrom (max.): 2 A, 220-240 V, siehe

Ladegerat BOSCH, 2A Charger [BPC3200] (EB12.110.016) Anleitung Ladegerat

BOSCH, [BCH3900_1000] (EB12.120.010) Akku-Motor, Lange: 1000 mm,
Motorkabel

BOSCH, [BCH3900_400] (EB12.120.00T) Akku-Motor, Lange: 400 mm,
Bildschirmkabel BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005) Bildschirm-Motor, Lange: 1500 mm, HMI,
Speedsensor-Kabel BOSCH, [BCH3319_615] (EB11.200.011) Bheedsensar mit Kabel, Lange: 615 mm, fir
Lichtkabel vorne BOSCH, EB12.120.00H Frontleuchte-Motor, Lange: 1400 mm

Lichtkabel hinten BOSCH, EB12.120.00F Rulcklicht-Motor, Lange: 1400 mm, fir BOSCH
BOSCH, EB12.120.049 Ladestecker mit Kabel, Lange: 200 mm
Akkukabel

BOSCH, EB12.120.04B Ladestecker mit Kabel, Lange: 800 mm

Ladekabel BOSCH, (1270.020.330) Netzkabel fur Ladegerat Europa

~ 3-Finger Bremshebel| Lange: 1000 mm|

Bremse vorne TEKTRO, HD-T280 Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,
~ 3-Finger Bremshebel| Lange: 2000 mm|

TEKTRO, HD-T280 Hydraulische Scheibenbremse, 2-Kolben,

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
T280/HD-T532

Bremse hinten

Bremsleitung TEKTRO

Bremsscheibe TEKTRO, TR-35 @:160 mm

Bremsscheibe TEKTRO, TR-35 @:180 mm

Scheinwerfer FUXON, F16 EB 6-12V

Gepacktrager hinten STANDWELL, Z-A23351/SW-ML105 700C MonkeyLoad-System, mit Federklappe,
Schutzblech |

STANDWELL, fir KSA 40mm

Glocke/Hupe NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P Glocke

Rahmenschloss AXA, BLOCK XXL Schloss fiir dicke Reifen mit Kette

... nicht vorhanden

# Information lag zum Zeitpunkt der Erstellung noch nicht vor

36_0.3_7.11.24 65
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10.1.12 Premio EVO 5F Lite Belt Auto, ZB-15-0019

37_0.3_7.11.24
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Reifen

Schlauch

Felgenband
Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speiche

Speiche

Speiche

Speiche

Speiche
Hinterradnabe | Schnellspanner
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speichennippel
Speichennippel
Speichenschutz
Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Lenker

Lenker

Flugelgriffe
Federgabel, Stahlfeder
Damensattel
Herrensattel

Sattel

Satteltasche
Patentsattelstitze
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad
Kettenschutz

Hinteres Schaltwerk
Kasette

Schalthebel mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhtille
Schaltzug-AuBenhiille
Motor
Schutzeinrichtung Motorcover
Speedsensor-Magnet
Motor O-Ring

Motor Schraube
Sicherungsring
Schraube

Motor Mutter
Bordcomputer
Gummi-Abstandshalter
Gummi-Abstandshalter

Bedieneinheit mit Bord-Computer Halter

Akku-Halter

Halterung fiir Halteradapter
Fuihrungsschiene
Akku-Schraube
Akku-Schraube
Akku-Schraube

Deckel vom Verschlusscover
Boden vom Verschlusscover

Halterteil mit Abdeckung fiir Ladebuchse

Batteriehalter

Fuhrungsschienen-Adapter

Fuihrungsschienen-Adapter

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor)

Motorkabel (Akku-Motor)
-Kabel

Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)

Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Gummiabdeckung /Kabeleinlass
Kabelfiihrung

Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchti sndiger
Kabelfiihrung

2-Fi | x: 1000 mm | 2 Ko
2-Fi | x: 2000 mm | 2 Ko

PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Solero Lite
PEGASUS, Siena
PEGASUS, Siena
PEGASUS, Siena
Supero Optima Safe (C-3031)
ZEG, #

ZEG, SHN 29"
FORMULA, DC-20F-DSE
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, ID6.2

BOSCH, (2916.011.164)

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, YF-FH70-50T

FSA, # (NO.11N)

FSA, TH-874

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, HBRB12-ENM

ZEG, HBTR2

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C

SELLE ROYAL, Essenza Moderate Ladies (A037DR0028014)
SELLE ROYAL, Essenza Moderate Male (A037HR0008067)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)

Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

KMC, X8

SAMOX, EMS05-BHV03-S44T-C33-P33

HORN, Catena 17

SHIMANO, RD-U2000

SHIMANO, CS-HG400-8 (11-45T)

SHIMANO, SL-M315-8R

SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML

BOSCH, Active Line Plus [BDU350] (0275.007.047)
HESLING, ED0105000

BOSCH, (1270.015.931)

BOSCH, (1270.016.107)

BOSCH, (1270.016.426)

BOSCH, (1270.016.489)

BOSCH, (2911.029.258)

BOSCH, (2915.068.005)

BOSCH, Intuvia [BUI255] (1270.020.909)

BOSCH, (1270.016.716)

BOSCH, (1270.016.717)

BOSCH, Bedieneinheit Intuvia (1270.020.922)
BOSCH, (1270.015.052)
BOSCH, (1270.015.053)
BOSCH, (1270.015.615)
BOSCH, (1270.016.410)
BOSCH, (1270.016.417)
BOSCH, (1270.016.418)
BOSCH, (1270.020.603)
BOSCH, (1270.020.604)
BOSCH, (1270.022.024)
BOSCH, (1270.022.025)
BOSCH, (1270.593.000)
BOSCH, (1270.593.001)

BOSCH, Compact Charger, [BCS230](0275.007.915)
BOSCH, [BCH210](1270.015.067)

BOSCH, [BCH220](1270.015.079)

BOSCH, (1270.020.800)

BOSCH, (1270.020.322)

BOSCH, (1270.020.324)

BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, 11-024-050A

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

FREEMAN, CBL-Z-P1502
TEKTRO, HD-M276
TEKTRO, HD-M276

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Trapez, Ry: 45 cm

Al, RF: Trapez, Ry: 50 cm

Al, RF: Trapez, Ry: 55 cm

Al, RF: Trapez, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

RG: ETRTO # «700 x 50C», 30 TPI, LDP: 3, 3 mm
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO # | 28" | 700 x 47/52C
29" x 25 mm, 950 mm

Al, # 36H, M9 x 100 | x: 115 mm

A2, 14G, x: 284,5mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 286,0 mm, @:  #mm

A2,13G, x: 285,0 mm, @:  #mm

A2, 13G, x: 287,0 mm, &:  # mm

A2, 14G, x: 2850 mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 287,0 mm, @:  #mm

Al, #G x 36H, M10, OLD: 135 mm | x: 151 mm
A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

Fe, 52x12x 1,0 mm

Fe, 6,2x 13 x 1,0 mm

13G, 36H

lo: 13G, x: 14 mm

lg: 14G, x: 14 mm

36H

# 1-1/8", SEMI-INTEGRATED., W/21.4mm
11/8"

Al Vy: 90 cm

Al, Vy: 110 cm

X: 680 mm, y: 15 mm, BS: 15°

Al, x: 660 mm, BS: 25°

@:22,4 mm, x: 138/138 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

AL 6061-T6, &: 30,9 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved, EN 17404

Al, 9: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
128 KGI
44T, KI: 33 mm
Pl, 44T

8-gear, #T (11-45T)
—, 8-gear

4,0 mm

300 m

A:10.1.001

M6 x 16 mm

M8 x 60 mm

M8

A:10.2.001
@:31,8 mm

@: 25,4 mm

x: 1500 mm, A: =0

Torx T15, 3,5 x 42 mm
Torx T15, 3,5 x 42 mm
M3,5 x 12 mm

DC: 2 A, A: 10.6.002
x: 310 mm
x: 820 mm
x: 615 mm
x: 1400 mm
x: 1400 mm

25 x 25 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m
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2-Fi | x: 2000 mm | 2 Ko

2-Fi | x: 1300 mm | 2 Ko
Spiralband

Bremsscheibe

Bremsscheibe
Bremsscheiben-Magnethalter
ABS Komponenten
Scheinwerfer

Riicklicht

Gepacktragerhalter

Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Zweibeinsténder
Glocke
Rahmenschloss
Rahmenschloss

TEKTRO, HD-T275

TEKTRO, HD-T275

ZEG, #

TEKTRO, TR-52

TEKTRO, TR-52

TEKTRO, TR-02

BOSCH, (EB11.200.00G)
FUXON, FL-18 EB

FUXON, R-20-EB

ZEG, BR-Z-S07187-1

BOSCH, (1270.015.146)

ZEG, 1633

ZEG, 173208

STANDWELL, SW-RA060JD, 700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
PEGASUS, RLC-140

AXA, Victory

@: 160 mm
@:180 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

6..12V
Fe

Sx: 40 mm
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St
St
St
St
St
St
St
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St

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Ausfallende
Ausfallende
Ausfallende Schraube
Reifen

Schlauch

Felgenband
Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speiche

ZB-15-0022

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
ZEG, END-Z-A2307-LP-1/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
..., HK-015M

SCHWALBE, Marathon
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

SHIMANO, HB-QC400

ZEG, #

ZEG, #

Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, # SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D

Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Zubehér

Felge

Speiche

Speiche

Speichennippel
Vorderradnabe | Schnellspanner
Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Vorbau-Spacer

Spacer

Lenker

Lenker

Flugelgriffe

Flugelgriffe

Federgabel, Luftfeder

Sattel

Sattel

Satteltasche
Patentsattelstitze
Sattelklemme

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Riemenscheibe

Kettenschutz

Riemenscheibe
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, SM-C7000006
ZEG, DDM-11 700C
ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, HB-QC400 | #
FSA, HS NO.55R 1,5"
FSA, TH-874

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2
KALLOYUNO, Parts-Z1
VELO ENTERPRISE, VLD-727
BULLS, HBRB12-ENM
ZEG, HBRB12L-ENM
ERGON, GC1

ERGON, GP1

SR SUNTOUR, NCX32-D-5TA AIR LO DS CTS 29"

BULLS, Comodoro 2.0 (VL-3642)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

ZEG, SC200

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C211DU

SAMOX, EC58-F13-ISIS

GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)
GATES®, 46T CDX mit 4 Schrauben (#)
HORN, Catena A08

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1132YMN-U)

SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

ZEG, CO-Z-P2501-1

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

Hiilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter

Bildschirm

Bildschirm-Halter

Bildschirmhalter

Akku-Cover

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube

Akkubefestigung

Akku-Halterung
Dampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Ladegeréat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchtigkei sndiger
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

BOSCH, (EB11.200.03C)
BOSCH, (EB11.200.0JH)
BOSCH, (EB11.200.0N9)
BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)

BOSCH, (EB13.200.00B)
BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)
VELO ENTERPRISE, VLD-I-1176-1
ZEG, CO-2-P2501
ZEG, CO-Z-P2501+C0-Z-P2501-2
ZEG, CO-2-P2501-2
BOSCH, EB12.200.0lg
ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3611_250] (EB12.120.008)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Verb ZEG, Pin K108, 2-2
BOSCH, (EB12.100.015)

FREEMAN, CBL-Z-P2501
YUNG FANG, YF-W01
SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

Olive und Connecting fiir Bremsleitung SM-BH9 SHIMANO

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, —, Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), RaceGuard,
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

36H | x: 133 mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 289,5mm, @:  #mm
5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
A2,6,2x 13 x 30,2 x 30,2 %75 x 1,5 mm
A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

13G, 36H

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, @:  # mm
A2, 13G-14G, x: 266,0 mm, @:  # mm
lo: 14G, x: 14 mm

36H | x: 158 mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
11/8"

#Vy: 70 mm

#Vy: 90 mm

y: 10 mm, «,—

y: 31,8/35,0 mm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al, # Al, #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°
#

Fy: 100 mm, Fh: Mittel, Ka CTS, Sx: 300 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, @: 34,9 mm

Al, g: 349 mm

9/16"

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 125, x: 1375 mm
46T

Pl

32T

3-gear, —

A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1 x 68,7 mm
A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001
siehe Kapitel =0

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
1000 mm

400 mm

1500 mm, HMI

250 mm, HMI

200 mm

200 mm

800 mm
3 mm, x: 200 m
5 mm, x: 100 m

ISIESIECRN
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Olive/Pin

Bremsscheibe
Scheinwerfer

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor

SHIMANO, SM-BH59
SHIMANO, SM-RT30
FUXON, FL-20 EB
FUXON, ICR-33 EB
LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Logodeckel
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinsténder
Glocke
Akku-Schloss

Kette

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D

ZEG, SW-FH95D-M5

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS T4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
AXA, #

@: 180 mm
Al

P
Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 200 mm

x: 220 mm

Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,
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Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Ausfallende-Anhanger
Reifen
Schlauch
Felgenband
Speiche
Speiche
Speiche
Speiche

Hinterradnabe, Freilaufnabe | Schnellspanner

Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speichennippel
Speichennippel
Speichenschutz
Vorderradnabe | Schnellspanner
Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Vorbau-Spacer

Spacer

Lenker

Lenker

Flugelgriffe

Flugelgriffe

Federgabel, Luftfeder

Sattel

Sattel

Sattel

Satteltasche
Patentsattelstitze
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Hinteres Schaltwerk

Kasette

Schalthebel mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Schaltzug-AuRenhille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge

Hilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S

Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter

Bildschirm

Bildschirm-Halter

Bildschirmhalter

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube

Akkubefestigung

Akku-Halterung
Dampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerét Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchti sndiger
Adapter fir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
ZEG, JY-010A

SCHWALBE, Marathon
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, FH-QC400-HM | #

ZEG, DDM-11 700C
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, YF-FH70-50T
SHIMANO, HB-QC400 | #
FSA, HS NO.55R 1,5"
FSA, TH-874

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2
KALLOYUNO, Parts-Z1
VELO ENTERPRISE, VLD-727
BULLS, HBRB12-ENM
ZEG, HBRB12L-ENM
ERGON, GC1

ERGON, GP1

SR SUNTOUR, NCX32-D-5TA AIR LO DS CTS 29"

BULLS, Comodoro 2.0 (VL-3642)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6576)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102
KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C211DU

SAMOX, EC58-F13-ISIS
SHIMANO, CN-LG500

SAMOX, EMS05-BHU38-NS44T- C50+P33
HORN, Catena 17

SHIMANO, CUES RD-U6000
SHIMANO, CS-LG300-10 (11-48T)
SHIMANO, CUES SL-U6000-10R
SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

ZEG, CO-Z-P2501-1

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

)
BOSCH, (EB11.200.03C)
BOSCH, (EB11.200.0JH)
BOSCH, (EB11.200.0N9)
BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.008)
BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)
VELO ENTERPRISE, VLD-I-1176-1
ZEG, CO-2-P2501
ZEG, CO-Z-P2501-2
BOSCH, EB12.200.0lg
ZEG, #
BOSCH, (EB12.100.01Y)
BOSCH, (EB12.200.0L7)
BOSCH, (EB12.200.0LJ)
BOSCH, (EB12.200.0LK)
BOSCH, (EB12.200.0NT)
BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3611_250] (EB12.120.008)
BOSCH, (EB12.120.00J)
BOSCH, (EB12.120.00G)
BOSCH, (1270.020.330)
BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3
ZEG, F32-5

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2501

YUNG FANG, YF-W01
SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 45 cm
Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm
Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 55 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), RaceGuard,

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard

29" x 25 mm, 950 mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2, 13G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2,13G, x: 289,0 mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 290,0 mm, @:  #mm

8/9/10/11-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm | x: 170 mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

13G, 36H

lg: 14G, x: 14 mm

lg: 13G, x: 14 mm

36H

36H | x: 158 mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
11/8"

#Vy: 70 mm

#Vy: 90 mm

y: 10 mm, «—,—

y: 31,8/35,0 mm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al, #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

Gx: L
Fy: 100 mm, Fh: Mittel, Ka CTS, Sx: 300 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404

Al, @: 34,9 mm
9/16"

Al, Kx: 170 mm
128 KGI

44T, KI: 50 mm

10-gear, 11-13-15-17-20-23-28-34-41-48T (11-48T)
—, 10-gear

4,0 mm

300 m

A:10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1 x 68,7 mm
A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
1000 mm

400 mm

1500 mm, HMI

250 mm, HMI

200 mm

200 mm

800 mm
3 mm, x: 200 m
5 mm, x: 100 m
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3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
Spiralband ZEG, #

Olive/Pin SHIMANO, SM-BH59

Bremsscheibe SHIMANO, SM-RT30

Scheinwerfer FUXON, FL-20 EB

Rucklicht FUXON, ICR-33 EB

Reflektor, mit Z-Reflektor LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C
Gepécktragerhalter ZEG, BR-Z-S07187-1

Gepacktragerhalter ZEG, SW-FH95D-M5

Logodeckel BOSCH, (EB11.200.0KD)

Schutzblech REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
Verbindungsklipp ZEG, 1633

Verbindungsklipp ZEG, 173208

Schutzblech-Einbaukid SKS, GT-MANTIS

Zweibeinstander URSUS, U-Mount

Glocke NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
Akku-Schloss ABUS, BLO BOS IT4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
Rahmenschloss PEGASUS, RLC-140

@: 180 mm
Al

Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe, ...

Speiche

Speiche

Speiche

Speiche

Hinterradnabe, Freilaufnabe | Schnellspanner
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speichennippel
Speichennippel
Speichenschutz
Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Vorbau-Spacer

Spacer

Lenker

Lenker

Flugelgriffe

Flugelgriffe

Federgabel, Luftfeder

Sattel

Sattel

Satteltasche
Patentsattelstutze
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz
Kettenhalter-Schutz
Kettenschutz-Unterlegscheibe
Kettenschutz-Schraube
Kettenschutz-Unterlegscheibe
Kettenschutz-Halter
Hinteres Schaltwerk

Kasette

Schalthebel mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Schaltzug-AuBenhiille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
PEGASUS, PegPT800 Gen5 FS
SCHWALBE, Marathon
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

SHIMANO, HB-TC500-15

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, FH-QC400-HM | #
ZEG, #

ZEG, YF-FH70-50T
FSA, HS NO.55R 1,5"
FSA, TH-874
ZEG, ASSUVi2
ZEG, ASSUVi2
KALLOYUNO, Parts-Z1
VELO ENTERPRISE, VLD-727
BULLS, HBRB12-ENM
ZEG, HBRB12L-ENM
ERGON, GC1
ERGON, GP1
SR SUNTOUR, Mobie25 Air DS LOR 15LH 700C CTS
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-3642)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus
KALLOYUNO, SPF102
KALLOYUNO, SC200
WELLGO, C211DU
SAMOX, EC58-F13-ISIS
SHIMANO, CN-LG500
SAMOX, EMS05-BHU38-NS44T- C50+P33
ZEG, CO-Z-P2508
VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501-R-2
ZEG, #
ZEG, #
ZEG, #
ZEG, BR-Z-S2505
SHIMANO, CUES RD-U6000
SHIMANO, CS-LG300-10 (11-48T)
SHIMANO, CUES SL-U6000-10R
SHIMANO, #
SHIMANO, OT41SP300ML
BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)
ZEG, CO-Z-P2501-1
VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502
ZEG, #
BOSCH, (1270.016.119)
BOSCH, (EB11.200.015)
(

Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter

Bildschirm

Bildschirm-Halter

Bildschirmhalter

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube

Akkubefestigung

Akku-Halterung
Déampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Ladegeréat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelhulse

Kabelhulse

sndiger
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

Feuchti

BOSCH, (EB11.200.03C)

BOSCH, (EB11.200.0JH)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.00B)

BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)

VELO ENTERPRISE, VLD-I-1176-1

ZEG , CO-Z-P2501

ZEG , CO-Z-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3611_250] (EB12.120.008)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Verb| ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2501
YUNG FANG, YF-W01

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), RaceGuard,
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

36H

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 289,0 mm, @:  # mm
A2, 13G, x: 289,0 mm, &:  # mm
A2, 13G, x: 288,0 mm, @:  #mm

8/9/10/11-gear, #G x 36H,
A2, 6,5 % 13 x 1,0 mm, M6
A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

#,0LD: 135 mm | x: 170 mm

13G, 36H

lo: 13G, x: 14 mm

lg: 14G, x: 14 mm

36H

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
11/8"

#Vy: 70 mm

#Vy: 90 mm

y: 10 mm, —,—

y: 31,8/35,0 mm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

Gx: L
Fy: 100 mm, D& LOR, Sx: 300 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, 2: 34,9 mm

9/16"

Al, Kx: 170 mm

126 KGI

44T, KI: 50 mm

Al lg: 6,2 mm, Ag: 12,0 mm
A2, M6 x 12 mm, 3 mm, P1.0
Al, Ig: 5,3 mm, Ag: 10,0 mm

10-gear, 11-13-15-17-20-23-28-34-41-48T (11-48T)
—, 10-gear

4,0 mm

300 m

A:10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1 x 68,7 mm
A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001
siehe Kapitel =0

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
1000 mm

400 mm

1500 mm, HMI

250 mm, HMI

200 mm

200 mm

800 mm
3 mm, x: 200 m
5mm, x: 100 m

ISISIECRH
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3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko
3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

Olive/Pin

Bremsscheibe
Scheinwerfer

Ricklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor

SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

SHIMANO, SM-BH59

SHIMANO, SM-RT30

FUXON, FL-20 EB

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Logodeckel
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke
Akku-Schloss

Kette

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25170/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS T4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
AXA, #

@: 180 mm
Al

Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe
x: 220 mm

Al, z: 65 mm
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen
Ausfallende-Anhénger
Reifen

Schlauch
Felgenband
Speiche
Vorderradnabe , ...

Hinterradnabe, Freilaufnabe | Schnellspanner

Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speiche

Speiche

Speiche

Speichennippel
Speichenschutz
Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Vorbau

Vorbau-Spacer

Spacer

Lenker

Lenker

Flugelgriffe

Federgabel, Stahlfeder
Sattel

Satteltasche

Kerze

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Hinteres Schaltwerk
Kasette

Schalthebel mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Schaltzug-AuBenhiille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
ZEG, JY-010A

SCHWALBE, Energizer Plus
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

ZEG, GNLE13

SHIMANO, HB-TC500-15-B
SHIMANO, FH-QC400-HM | #
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, GNLE13

ZEG, Polyax

ZEG, YF-FH70-50T

FSA, HS NO.55R 1,5"

FSA, TH-874

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2

KALLOYUNO, Parts-Z1

VELO ENTERPRISE, VLD-727
ZECURE, HBHR101-ENM
ZECURE, Wien

ERGON, GP1

SR SUNTOUR, XCR34-Boost 2CR DS 29"
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

ZEG, SP200

KALLOYUNO, SC200

ZECURE, VP-658

SAMOX, EC58-F13-ISIS
SHIMANO, CN-LG500

SAMOX, EMS05-BHU38-NS44T- C50+P33
HORN, Catena 17

SHIMANO, CUES RD-U6000
SHIMANO, CS-LG300-10 (11-48T)
SHIMANO, CUES SL-U6000-10R
SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML
BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)
ZEG, CO-Z-P2501-1

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

Huilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Motor Mutter
SchlieRring

Motor - Schraube
Insert Sleeve
Bordcomputer
Bordcomputer-Halter
Bildschirm
Bildschirmhalter
Akku-Cover
Akku-Cover
Klemmplatte
Schraube
Akku-Schraube
Akkubefestigung
Akku-Halterung
Dampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Akku-Halter
Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor), fiir Komponenten von

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)

Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)

Netzkabel fiir Ladegerat Europa

Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)

Kabelhulse
Kabelhilse

Feuchti sndiger
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

3-Fi | x: 2000 mm | 4 Ko

Bremse, Bremshebel | Bremsleitung | Bremse

Sicherungsring

BOSCH, (EB11.200.03C)
BOSCH, (EB11.200.0JH)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.00B)

BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)
ZEG, DIV682

ZEG, CO-Z-P2501

ZEG, CO-2-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

ZEG, ADP-DYMT-32

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3611_350](EB12.120.00L)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2501
YUNG FANG, YF-W01
TEKTRO, HD-T390
TEKTRO, HD-T390
TEKTRO, SP-TR55

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 63 cm
Al, RF: Wave, Ry: 60 cm
Al, RF: Gent, Ry: 65 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: GreenGuard

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

A2, x: 288,5 mm, 2,3 mm

36H

8/9/10/11-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm | x: 170 mm
A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

Fe, 52x12x1,0mm

A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 52 x 12 x 1,0 mm, M5

13G, 36H

A2, #G, x: 290,0 mm, @: 2,3 mm

A2, #G, x: 288,0 mm, @: 2,3 mm

A2, #G, x: 289,0 mm, @: 2,3 mm

lo: 13G, x: 14 mm

36H

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr

11/8"

#Vy: 110 mm

#Vy: 90 mm

#Vy: 70 mm

y: 10 mm, —,—

y: 31,8/35,0 mm

x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

Al, 2: 31,8 mm, x: 680 mm, y: 20 mm, G°I: 20°, Sw: 15°
Gx: L

Fy: 100 mm, D&: LOR, Stx: 300 mm

@: 34,9, y: 550 mm
Al, g: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
128 KGI
44T, KI: 50 mm

10-gear, 11-13-15-17-20-23-28-34-41-48T (11-48T)
—, 10-gear

4,0 mm

300 m

A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1 x 68,7 mm
A:10.2.002

A:10.3.001
A: =0

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 1000 mm

x: 400 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 200 mm

x: 200 mm

x: 800 mm
@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

3-Fi | x: 2000 mm | 4 Ko
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Bremsscheibe TEKTRO, TR-45

Zubehor TEKTRO, #

Scheinwerfer FUXON, FL-20 EB

Scheinwerfer-Halter ZEG, 52881

Ruicklicht FUXON, ICR-33 EB

Reflektor, mit Z-Reflektor LORD BENEX, PT-R5

Gepécktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C
Gepécktragerhalter ZEG, BR-Z-S07187-1

Gepécktragerhalter ZEG, SW-FH95D-M5

Logodeckel BOSCH, (EB11.200.0KD)

Schutzblech REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
Schutzblech REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
Verbindungsklipp ZEG, 1633

Verbindungsklipp ZEG, 173208

Schutzblech-Einbaukid SKS, GT-MANTIS

Zweibeinstander URSUS, U-Mount

Glocke NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
Akku-Schloss ABUS, BLO BOS IT4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
Kette AXA, #

@: 180 mm

Al

s

Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,
Al, z: 65 mm x 60LO
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Reifen

Schlauch

Felgenband

Felge

Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speiche

Speichenschutz, Mantelschoner
Hinterradnabe, Getriebenabe, #
Unterlegscheibe

Unterlegscheibe

Unterlegscheibe

Zubehér

Speiche | Speichennippel

Speiche | Speichennippel
Speichennippel

Lager

Lenkungslager

Klassischer Vorbau, Winkel verstellbar
Vorbau

Lenker

Griffe/Tapes

Federgabel, Stahlfeder
Federgabel, Stahlfeder
Federgabel, Stahlfeder

Sattel

Sattelstiitze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Ritzel

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille

Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Motor O-Ring

Motor Schraube

Sicherungsring

Schraube

Motor Mutter
Speedsensor-Magnet, Felge
Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V.
Bordcomputer

Akku-Schraube

Akku-Schraube

Dampfer fur Akku-Halter
Gehé&useschlossabdeckung
Trager

Akku- Halter

Endstopfen

Stift fur Akku-Halter

Ladegeréat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerét Europa
Gummiabdeckung /Kabeleinlass
Kabelfiihrung

Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchtigkei \diger i Verb
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung

Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

fr HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
Befestigungsring

Bremsscheibe

Bremsscheibe

ABS Komponenten

Scheinwerfer

Ricklicht

Gepécktragerhalter

Haken

Gepécktragergummi, Lange: 610 mm

Motorcover-Schraube
Motorcover-Schraube
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblechstrebe

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

Supero Optima Safe (C-3031)
ZEG, #

ZEG, SHN 29"

ZEG, DDM-11 700C
FORMULA, CL-51

ZEG, Secura (EJ0304510)
SHIMANO, NEXUS SG-C3001-7D
ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)
SHIMANO, SM-7R45N220H

ZEG, XT344

ZEG, XT344

FSA, HS TH-8065T
ZEG, AL822

ZEG, AL822

ZEG, HB411-ENC

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-D3

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C

SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)

STYX, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

KMC, Z1eHX Narrow

SAMOX, BHV03-S38T-C47
HESING, Fluente

SHIMANO, NEXUS SM-GEAR
SHIMANO, NEXUS SL-C3000-7
SHIMANO, #

BOSCH, Active Line [BDU3320] (EB11.100.006)
BOSCH, (EB11.200.03T)
BOSCH, (EB11.200.03U)
BOSCH, (EB11.200.03V)
BOSCH, (EB11.200.03W)
BOSCH, (1270.016.107)
BOSCH, (1270.016.426)
BOSCH, (1270.016.489)
BOSCH, (2911.029.258)
BOSCH, (2915.068.005)
BOSCH, (EB11.200.015)
BOSCH, (EB11.200.02S)
BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, (1270.016.410)
BOSCH, (1270.016.417)
BOSCH, (EB12.200.0BW)
BOSCH, (EB12.200.0C1)
BOSCH, (EB12.200.0C2)
BOSCH, (EB12.200.0C3)
BOSCH, (EB12.200.0FA)
BOSCH, (EB12.200.0PP)
BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3350_200](EB12.120.00E)
BOSCH, [BCH3900_700](EB12.120.00X)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)
BOSCH, (EB12.120.00F)
BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, C004-1

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P1502
YUNG FANG, YF-W01
TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-35

TEKTRO, TR-35

BOSCH, (EB11.200.00G)
FUXON, FL-18 EB

FUXON, R-20-EB

ZEG, BR-Z-S07187-1
STANDWELL, HS07A

ZEG, SW-ES-02

BOSCH, (1270.015.151)
BOSCH, (1270.016.420)
BOSCH, (1270.016.431)

ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, 700C (50 69006418-0001)

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

RG: ETRTO 47-622 (28 x 1.75 ?), 30 TPI
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO #|28” | 700 x 47/52C
29" x 25 mm, 950 mm

13G, 36H

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm
A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 287,0 mm, @:  #mm

#G x 36H, OLD: 135 mm
A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 13G-14G, x: 278,0 mm, @:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 279,0 mm, &:  # mm | Ms
lo: 14G, x: 14 mm

Gu, R: 14,5 mm, y: 3 mm

Al, #1-1/8" 11,0/ 11,0 ALLOY, ANODIZED MATT BLACK LOCK NUT
Vy: 90 mm, @: 25,4 mm, y: 180 mm

Vy: 100 mm, @: 25,4 mm, Sy: 180 mm

Al, # x: 680 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 162 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 202 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 182 mm

@:31,6 mm y: 350 mm
Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
116 KGI
38T, KI: 47 mm

A:10.2.003
Torx T15, 3,5 x 42 mm
Torx T15, 3,5 x 42 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 700 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 200 mm

x: 1400 mm

25 x 25 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

@: 160 mm

@: 180 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

6...12V

Fe

Al

M4 x 53 mm
M4 x 10 mm

z: 53 mm
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1
1
1

St
St
St

Zweibeinstander
Glocke
Akku-Schloss

STANDWELL, SW-RA060JD,700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
ABUS, BLO BOS RT3 T82 + 4750SL NR BK (96886)

Sx: 40 mm
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10.1.18 RAVENNA EVO NV Belt Performance, ZB-15-0034

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
2 St Reifen
2 St Reifen
2 St Schlauch
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
2 St |Felge
2 St |Felge
1 St |Vorderradnabe | Schnellspanner
1 St |Vorderradnabe | Schnellspanner
1 St Zubehér
8 St |Speiche
36 St Speiche
18 St Speiche
1 St | Speichenschutz, Mantelschoner
1 St Hinterradnabe, Getriebenabe, #
1/ St |Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
15 St Unterlegscheibe
6 St |Unterlegscheibe
3 St |Unterlegscheibe
18/ St |Speiche | Speichennippel
18/ St |Speiche | Speichennippel
18/ St |Speiche | Speichennippel
18/ St |Speiche | Speichennippel
72 St Speichennippel
St |Unterlegscheibe
St Lager
St | Lenkungslager
St | Lenkungslager
St | Spacer
St Ahead Kappe
St Klassischer Vorbau, Winkel verstellbar
St Vorbau
St Klassischer Vorbau, Winkel verstellbar
St Vorbau
St Spacer
St |Lenker
St Lenker
St | Flugelgriffe
St | Griffe/Tapes
St Federgabel, Stahlfeder
St Federgabel, Stahlfeder
St Sattel
St Sattel
St | Sattelstutze, 2D-geschmiedeter Kopf
St Sattelstiitze, 2D-geschmiedeter Kopf
St Sattelklemme
St Pedal, mit DIN Reflektor
St Kurbelsatz
St Riemen
St Kettenblatt Spider Befestigungsring
St |Riemenscheibe
St Kettenschutz
St Riemenscheibe
St | Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
St Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
St Endkappe, SIS Aussenhiille
St Motor

St Schutzeinrichtung Motorcover
St Schutzeinrichtung Motorcover
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St | Motor O-Ring

St Motor Schraube

St Sicherungsring

St Schraube

St |Motor Mutter

St | Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

CST, Supero Optima Safe (C-3031)
Supero Optima Safe (C-3031)
ZEG, #

CST, #

ZEG, SHN 29"

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, SLD-30-MTB 700C
FORMULA, CL-51

FORMULA, CL-51

SHIMANO, SM-7C25N160B

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)
SHIMANO, NEXUS SG-C3001-7D
SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8D
ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, SM8S31A02E0D
ZEG, #

FSA, # (NO.11N)

FSA, HS TH-8065T

CHINHAUR, HPP7705S

FSA, TH-874

ZEG, AL822

ZEG, AL822

ZEG, AL822

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB411-ENC

ZEG, HB411-ENC

ERGON, GC1

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C

SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0008056)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)

ZEG, SPF102

STYX, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)
Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK

GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, 22T SureFit™ 3-Lobe CDC (CT1122XSE)
SHIMANO, NEXUS SL-C3000-7
SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8
SHIMANO, #

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340] (EB11.100.008)
BOSCH, (EB11.200.03T)

BOSCH, (EB11.200.03U)

BOSCH, (EB11.200.03V)

BOSCH, (EB11.200.03W)

BOSCH, (1270.016.107)

BOSCH, (1270.016.426)

BOSCH, (1270.016.489)

BOSCH, (2911.029.258)

BOSCH, (2915.068.005)

BOSCH, (EB11.200.015)

St |Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

St Bordcomputer

St Akku-Schraube

St Akku-Schraube

St | Dampfer fur Akku-Halter

St |Gehé&useschlossabdeckung

St Trager

St Akku- Halter

St Endstopfen

St Stift fiir Akku-Halter

St |Ladegerat

St Motorkabel (Akku-Motor)

St Motorkabel (Akku-Motor)

St | Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
St | Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
St | Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
St Netzkabel fur Ladegerat Europa

St | Gummiabdeckung /Kabeleinlass
St | Kabelfiihrung

St Kabelhiilse

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1 St | Schutzeinrichtung Motorcover
1
1
1
1
2
1
3
3
1
1
1
2
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
0
0 St Kabelhiilse
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BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, (1270.016.410)

BOSCH, (1270.016.417)

BOSCH, (EB12.200.0BW)

BOSCH, (EB12.200.0C1)

BOSCH, (EB12.200.0C2)

BOSCH, (EB12.200.0C3)

BOSCH, (EB12.200.0FA)

BOSCH, (EB12.200.0PP)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3350_200](EB12.120.00E)
BOSCH, [BCH3900_700](EB12.120.00X)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, C004-1

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

ETRTO 47-622 (28 x 1.75"), 60 TPI

RG: ETRTO 47-622 (28 x 1.75 ?), 30 TPI

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO # 28" | 700 x 47/52C
Va: DV, Vx: 60 mm, ETRTO # | 28” | 700 x 47/52C
29" x 25 mm, 950 mm

13G, 36H

14G, 36H

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 280,0 mm, @:  # mm
A2, 14G, x: 287,0 mm, @:  #mm

#G x 36H, OLD: 135 mm

8-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

A2, 13G-14G, x: 269,0 mm, @:  # mm | Ms2
A2, 13G-14G, x: 270,0 mm, @:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 278,0 mm, &:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 279,0 mm, @:  #mm | Ms
lg: 14G, x: 14 mm

Gu, R: 14,5 mm, y: 3 mm

#1-1/8" 44,0 / 44,0 mm, SEMI-INTEGRATED.W/21.4mm
Al, #1-1/8" 11,0/ 11,0 ALLOY, ANODIZED MATT BLACK LOCK NUT
y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Vy: 90 mm, @: 25,4 mm, y: 180 mm

Vy: 100 mm, @: 25,4 mm, Sy: 180 mm

Vy: 120 mm, @: 25,4 mm, y: 180 mm

Al, @: 25,4 mm

y: 10 mm

Al # x: 660 mm

Al, # x: 680 mm

#

—

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 182 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

@:30,9 mm y: 250 mm
@:31,6 mmy: 350 mm
Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
PU/CFK, Te: 11, T: 125, x: 1375 mm

M6 x 16 mm

M8 x 60 mm
M8

A:10.2.003
Torx T15, 3,5 x 42 mm
Torx T15, 3,5 x 42 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 700 mm

x: 1500 mm, HMI
x: 200 mm

x: 200 mm

25 x 25mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m
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Feuchti indiger der Verb
Adapter fir Batteriekabel

Kabelfiihrung

Kabelfiihrung

2-Fi | x: 1000 mm | 2 Ko

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

2-Fi | x: 2000 mm | 2 Ko

2-Fi | x: 1300 mm | 2 Ko
Hydraulische Scheibenbremse, Bremshebel | Bi
3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko

Spiralband

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
Befestigungsring

Bremsscheibe

Zubehdr

ABS Komponenten

Scheinwerfer

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor
Gepéacktragerhalter

Haken

Gepécktragergummi, Lange: 610 mm
Motorcover-Schraube
Motorcover-Schraube

Logodeckel

Verbindungsklipp

Verbindungsklipp

Schutzblechstrebe

Zweibeinstander

Glocke

Akku-Schloss

Schraube

ZEG, Pin K108, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2203
YUNG FANG, YF-W01
TEKTRO, HD-M276

TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-M276

TEKTRO, HD-T275

TEKTRO, HD-T275

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-35

TEKTRO, #

BOSCH, (EB11.200.00G)
FUXON, FL-18 EB

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

ZEG, BR-Z-S07187-1
STANDWELL, HS07A

ZEG, SW-ES-02

BOSCH, (1270.016.420)
BOSCH, (1270.016.431)
BOSCH, (EB11.200.01L)

ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, 700C (50 69006418-0001)
STANDWELL, SW-RA060JD,700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
ABUS, BLO BOS RT3 T82 + 4750SL NR BK (96886)
ZEG, #

2-Fi | x: 2000 mm | 2 Ko

@: 180 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

p
Fe
Al

M4 x 53 mm
M4 x 10 mm

z: 53 mm
Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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10.1.19 Siena ES5F Belt, ZB-15-0035

1 st
1 st
1 st
1 St
1 st
1 st
1 st
1 St
1 st
1 st
4 st
2 st
2 st
2 St
1 st
1 st
8 St
8 St
1 St
1 st
7 st
4 st
2 St
3 st
2 st
18 st
18| St
72| st
1 st
1 st
1 st
1 st
2 st
1 st
1 st
1 st
1 St
1 st
1 st
1 st
1 st
1 St
1 St
1 st
1 st
1 st
1 St
1 St
1 st
1 st
2 st
1 St
1 St
1 st
1 st
2 st
1 St
2 st
1 st
3 st
3 st
1 St
1 st
1 st
1 st
3 st
1 st
1 st
1 st
1 st
1 St
1 St
2 st
1 st
1 st
2 st
1 St
1 st
1 st
1 st
1 St
1 St
1 st
1 st
1 st
1 St
0 st
0 st
0 st
1 st
1 St
2 st
1 st
1 st
0,06 St
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Ausfallende

Ausfallende

Ausfallende Schraube

Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe , ...

Zubehér

Speiche

Speiche

Speichenschutz, Mantelschoner
Hinterradnabe, Getriebenabe, #
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speiche | Speichennippel
Speiche | Speichennippel
Speichennippel
Lenkungslager

Spacer

Ahead Kappe

Vorbau

Spacer

Lenker

Lenker

Griffe/Tapes

Federgabel, Stahlfeder
Federgabel, Stahlfeder

Sattel

Sattelstiitze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelstitze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Kettenblatt Spider Befestigungsring
Riemenscheibe

Kettenschutz

Riemenscheibe
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring

Motor Schraube
Sicherungsring

Schraube

Motor Mutter
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC

BULLS, END-Z-A1903-LP/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
.., HK-015M

Supero Optima Safe (C-3031)
ZEG, #

ZEG, SHN 29"

FORMULA, CL-71

SHIMANO, SM-7C25N160B

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)
SHIMANO, NEXUS SG-C3001-7D

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)
ZEG, DDM-11 700C
ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, # (NO.575C)
CHINHAUR, HPP7705S
FSA, TH-874

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB4110V

ZEG, HB4110V

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-D3

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 15AH22 700C CTS
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 15AH22 700C CTS
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)

ZEG, SPF102

ZEG, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 122T CDN (11M-122T-12CT)

Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK

GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, 22T SureFit™ 3-Lobe CDC (CT1122XSE)

SHIMANO, NEXUS SL-C3000-7
SHIMANO, #

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340] (EB11.100.008)

ZEG, CO-Z-P2002-L
ZEG, CO-Z-P2002-R
ZEG, CO-Z-P2202-3

BOSCH, (1270.016.107)
BOSCH, (1270.016.426)
BOSCH, (1270.016.489)
BOSCH, (2911.029.258)
BOSCH, (2915.068.005)
BOSCH, (EB11.200.015)

Hiilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Bordcomputer

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akku-Cover

Schraube
Verriegelungsbaugruppe
Akku-Schraube

Akku-Halter
Ladebuchsenabdeckung
Akku-Adapter

Ladegeréat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rticklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Ladebuchsenhalter

Kabelhulse

Kabelhulse

Kabelhulse

Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung

Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
CHI TANG, BR-Z-A2209-1

CHI TANG, BR-Z-A2316-1

CHI TANG, BR-Z-S2303

INOAC, BR-Z-P2201-1

INOAC, BR-Z-P2201-1

ZEG, CO-Z-P2303

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01H)

BOSCH, (EB12.100.01X)

SIDIHON, BR-Z-A2302-9

VELO ENTERPRISE, VLD-I-1027-1+ VLD-I-1027-2
ZEG, VLD-1-1243

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_200)[EB12.120.049]
BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]

06.7.99 Zubehor | VELO ENTERPRISE, VLD-I-1222

ZEG, F32-3
ZEG, F32-5

ZEG, F32-6

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2203
YUNG FANG, YF-W01
TEKTRO, HD-T280
TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Gent, Ry: 65 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm
Al, RF: Wave, Ry: 60 cm
Al, ., Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

RG: ETRTO # «700 x 50C», 30 TPI, LDP: 3, 3 mm

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO # | 28" | 700 x 47/52C

29" x 25 mm, 950 mm
Al, 36H

A2, 14G, x: 287,5mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 290,56 mm, @:  #mm

#G x 36H, OLD: 135 mm

A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

A2,6,2 x 13 x 30,2 x 30,2 x 75 x 1,5 mm
13G, 36H

A2, 13G-14G, x: 278,0 mm, @:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 279,0 mm, @:  # mm | Ms
lo: 14G, x: 14 mm

#,1"-511/8" 11,0/ 11,0 COVER, (H2108C) ALLOY ANODIZED MATT BLACK

y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Al, @: 31,8 mm

y: 10 mm

Al, x: 660 mm

Al, x: 680 mm

Fy: 63 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm
Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

Al, @: 31,6 mm y: 350 mm
@:30,9 mm y: 250 mm
Al, g: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 122, x: 1342 mm
46T

PI, 38T

22T

—, 7-gear

4,0 mm

A:10.1.003

s

A2, M5 x 14 mm, P0.8
M6 x 16 mm

M8 x 60 mm
M8

A:10.2.003
Al |

1

A2, |

1

unten
A2, M4 x 10 mm

M4 x 15 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
1000 mm

400 mm

1500 mm, HMI

200 mm

200 mm

200 mm
800 mm

3 mm, x: 200 m
5 mm, x: 100 m
6 mm, x: 100 m

SEESHEE
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fiirr HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD- TEKTRO

Befestigungsring
Sicherungsring
Bremsscheibe
Bremsscheibe

ABS Komponenten
Scheinwerfer

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor

TEKTRO, SP-TR50
TEKTRO, SP-TR55
TEKTRO, TR-35
TEKTRO, TR-35
BOSCH, (EB11.200.00G)
FUXON, FL-18 EB
FUXON, ICR-33 EB
LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A2507/SW-ML012 700C

MonkeyLink Klemme
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepacktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepécktragergummi

Schraube

Logodeckel

Schutzblech | Schutzblechstrebe
Schutzblech | Schutzblechstrebe
Schutzblech | Schutzblechstrebe
Schutzblech | Schutzblechstrebe
Schutzblech | Schutzblechstrebe
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander

Glocke

Rahmenschloss mit Kette
Schraube

ZEG, 155425

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, YB-04

10.11.99 Zubehér | ZEG, #

BOSCH, (EB11.200.01L)

REINFORCE, MG-Z-A25143/SP-58LY 700C
REINFORCE, MG-Z-A25143/SP-58LY 700C
REINFORCE, MG-Z-A25143/SP-58LY 700C
REINFORCE, MG-Z-A25143/SP-58LY 700C
REINFORCE, MG-Z-A25143/SP-58LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA060JD,700C

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

AXA, BLOCK XXL

ZEG, #

@: 160 mm

@: 180 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

x: 110 mm
x: 140 mm
x: 170 mm
x: 200 mm
x: 220 mm
x: 620 mm
A2, M4 x 18 mm, P0.7
Al,
Al,
Al,
Al,
Al
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Ausfallende

Ausfallende

Ausfallende Schraube

Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speichenschutz, Mantelschoner

Hinterradnabe, Getriebenabe, stufenlos, #

Konterrmutter

MUTTER

Adapter

Drahtring

Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speiche | Speichennippel
Speiche

Speichennippel
Lenkungslager

Spacer

Ahead Kappe

Vorbau

Spacer

Lenker

Lenker

Flugelgriffe

Federgabel, Stahlfeder

Sattel

Sattelstutze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelstutze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Riemenscheibe

Kettenschutz

Riemenscheibe
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Schaltzug-AuRenhille

Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Schraube

Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
ZEG, END-Z-A2307-LP-1/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
.., HK-015M

SCHWALBE, Energizer Plus
SCHWALBE, SV19B #
SCHWALBE, Basic
FORMULA, CL-51

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)
ENVIOLO, CVP-TR-36-DC
ENVIOLO, HW-ANUT
ENVIOLO, HW-HNUT
ENVIOLO, HW-LNUT-6
ENVIOLO, HW-RING
ENVIOLO, HW-WASH

ZEG, SLD-30-MTB 700C

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, # (NO.575C)

CHINHAUR, HPP7705S

FSA, TH-874

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB4110V

ZEG, HB4110V

ERGON, GC1

SR SUNTOUR, NVX30 NLO DS 29"
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)

ZEG, SPF102

ZEG, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-ISIS

GATES®, 122T CDX (11M-122T-12C ET)
GATES®, 46T CDX mit 4 Schrauben (#)
HORN, Catena A08

GATES®, 24T Enviolo CDX (CT1124VMN)

ENVIOLO, Twist Display Pro (MC-TWIST-DISP-PRO)

SHIMANO, #
SHIMANO, OT41SP300ML

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

ZEG, CO-Z-P2501-1
VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #
BOSCH,
BOSCH,

1270.016.119)
EB11.200.015)

Hiilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Speedsensor-Halter
Bordcomputer
Bordcomputer-Halter

Bildschirm

Bildschirm-Halter
Bildschirm-Halter

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube

Akkubefestigung

Akku-Halterung
Déampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelhulse

Kabelhulse

Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch

BOSCH, (EB11.200.03C)

BOSCH, (EB11.200.0JH)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
FREEMAN, CBL-Z-P2101

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.00B)

BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)
BOSCH, [BDS3620] (EB13.100.005)

ZEG , CO-Z-P2501

ZEG , CO-Z-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3611_250] (EB12.120.00B)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

BOSCH, (EB12.100.015)

FREEMAN, CBL-Z-P2501

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Gent, Ry: 65 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

Al, ., Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: GreenGuard
Va: SV, Vx:40 mm, ETRTO 40/62-584/635, Ve: #
22-622

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm

A2, 14G, x: 280,0 mm, @:  #mm

36H

A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

A2, 6,2x 13 x30,2x30,2%75 % 1,5mm
Fe, 52x12x 1,0 mm

14G, 36H

A2, 13G-14G, x: 264,0 mm, &:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, &:  #mm

lg: 14G, x: 14 mm

#,1"-511/8" 11,0/ 11,0 COVER, (H2108C) ALLOY ANODIZED MATT BLACK
y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Al, @:31,8 mm

y: 10 mm

Al, x: 660 mm

Al, x: 680 mm

#

Stx: 300 mm Fy: 80 mm, Da: NLO

@:27,2 mmy: 250 mm
@: 34,9 mm y: 350 mm
Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 122, x: 1408 mm
46T

Pl

24T

4,0 mm

300 m

A:10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

A2, M5 x 14 mm, P0.8
Fe, M3 x 8 mm, P0.5
M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm

M8 x 1 x 68,7 mm

A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001
siehe Kapitel 11.3.1.001

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
1000 mm

400 mm

1500 mm, HMI

250 mm, HMI

200 mm

200 mm

800 mm
3 mm, x: 200 m
5 mm, x: 100 m

x|

SIS)
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Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko
3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

Olive/Pin

Bremsscheibe
Bremsscheibe
Scheinwerfer

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor

YUNG FANG, YF-W01
SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

SHIMANO, SM-BH59

SHIMANO, SM-RT30

SHIMANO, SM-RT54

FUXON, FL-20 EB

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

MonkeyLink Klemme
MonkeyLink Klemme
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Gepécktragergummi
Logodeckel
Schutzblech
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke
Akku-Schloss

ZEG, 155425

ZEG, 155425

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

ZEG, YB-04

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS T4 T82 + 4750SL R+ [NL] (40452)

@:180 mm
@: 180 mm
Al

Py

Al, Z:10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

x: 620 mm

Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,

Al, z: 65 mm x 60LO
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10.1.22 Siena E8F Belt, ZB-15-0039

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Ausfallende
1/ St Ausfallende
4/ St Ausfallende Schraube
2 St Reifen
2| St Reifen
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
2 St |Felge
1. St Vorderradnabe, ...
8 St |Speiche
8 St |Speiche
1/ St Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
5 St |Unterlegscheibe
2 St |Unterlegscheibe
2 St |Unterlegscheibe
1 St Zubehér
2 St Felge
18 St Speiche
18 St |Speiche
72 St Speichennippel
St Lenkungslager
St Ahead Kappe
St |Vorbau-Spacer
St Lenker
St Lenker
St Flugelgriffe
St | Flugelgriffe
St |Federgabel, Luftfeder
St Sattel
St Sattel
St Satteltasche
St Patentsattelstiitze
St Sattelklemme
St Pedal, mit DIN Reflektor
St |Kurbelsatz
St |Riemen
St Riemenscheibe
St Kettenschutz
St Riemenscheibe
St |Motor
St Motor
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St |Schraube
St Motor O-Ring
St | Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
ZEG, END-Z-A2307-LP-1/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
..., HK-015M

SCHWALBE, Marathon Efficiency
SCHWALBE, Marathon Efficiency
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

ZEG, DDM-11 700C

SHIMANO, HB-TC500-15

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, NEXUS SG-C7050-5D

ZEG, DDM-11 700C
ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, HS NO.55R 1,5"
FSA, TH-874
KALLOYUNO, Parts-Z1
BULLS, HSZG2B10
BULLS, HSZG2B17
ERGON, GC1
ERGON, GP1

SR SUNTOUR, Mobie25 Air DS LOR 15LH 700C CTS

BULLS, Comodoro 2.0 (VL-3642)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C211DU

SAMOX, EC58-F13-ISIS

GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)
GATES®, 46T CDX mit 4 Schrauben (#)
HORN, Catena A08

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1132YMN-U)
BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

SHIMANO, MU-UR520

ZEG, CO-Z-P2501-1

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

St |Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

1
1
3
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
4
1
1
1
2 St Motor Mutter
1 St SchlieRring
2 St Motor - Schraube
2| St Insert Sleeve
1/ St |Bordcomputer
1/ St |Bordcomputer-Halter
1. St Bildschirm
1 St Bildschirm-Halter
1 St Bildschirm-Halter
1 St Bedieneinheit
1 St Akku-Cover
1/ St Akku-Cover
2 St Klemmplatte
1. St Schraube
4 St Akku-Schraube
1 St |Akkubefestigung
1 St Akku-Halterung
1 St Dampferfolien-Poron-Stecker
1. St Schiene
1 St Ladegerat
1 St |Motorkabel (Akku-Motor)
1 St | Motorkabel (Akku-Motor)
1 St |Motorkabel (Akku-Motor)
1 St |Motorkabel (Akku-Motor)
1/ St |Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1/ St |Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1 St Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
1 St |Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
1 St |Netzkabel fiir Ladegerat Europa
1/ St |Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
0/ St Kabelhilse
0 St Kabelhiilse
2| St Feuchtigkei sndiger
1/ St |Adapter fir Batteriekabel
3 St Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
1 St |3-Fi|x: 1000 mm | 4 Ko
1/ St Bremse, Bremshebel | Bremsleitung | Bremse
0,07 St |Spiralband
2 St Zubehér
2| St Bremsscheibe
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BOSCH, (EB11.200.03C)
BOSCH, (EB11.200.00H)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.008)

BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)
KALLOYUNO, PAZGR1

SHIMANO, SW-EN605-R

ZEG, CO-2-P2501

ZEG , CO-Z-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
SHIMANO, EW-PS300

SHIMANO, EW-SD300I

BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3611_300] (EB12.120.00A)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2501
TEKTRO, HD-T390
TEKTRO, HD-T390

ZEG, #

TEKTRO, SP-TR55
TEKTRO, TR-45

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, —, Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

ETRTO 55-622 (28 x 2.15"), Ve: Super Race, V-Guard
RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: Super Race, V-Guard,
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

13G, 36H

36H

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 289,0 mm, @:  #mm
5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
A2, 52 x 12 x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2,6,2x13x30,2x30,2x75x1,5mm
13G, 36H

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, &:  #mm
A2, 13G-14G, x: 266,0 mm, @:  #mm
lg: 14G, x: 14 mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
11/8"

y: 10 mm, «,—

x: 700 mm, y: 35 mm, BS: 10°

x: 680 mm, y: 35 mm, BS: 20°

Gx: L
Fy: 100 mm, D& LOR, Sx: 300 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, 9: 34,9 mm

9/16"

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 125, x: 1375 mm

46T

Pl

32T

A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

A #0

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1 x 68,7 mm
A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001

—, #O

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 1000 mm

x: 400 mm

x: 1600 mm

x: 1200 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 300 mm, HMI

x: 200 mm

x: 200 mm

x: 800 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

3-Fi| x: 2000 mm | 4 Ko

mittiger Sicherungsring
@: 180 mm
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Zubehér

Scheinwerfer

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor

TEKTRO, #

FUXON, FF-100 EB Basic 2.0
FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Logodeckel
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke
Akku-Schloss

Kette

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25172/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS IT4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
AXA, #

10.1.23 Solero E5F Belt, ZB-15-0040

10.1.24 Solero E7F, ZB-15-0041

37_0.3_7.11.24

6...12'V, 100 Lux,

.

Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

Al, z: 65 mm
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Ausfallende

Ausfallende

Ausfallende Schraube
Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speiche

Hinterradnabe, Getriebenabe, #
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Zubehor

Felge

Speiche

Speichennippel
Lenkungslager

Spacer

Ahead Kappe
Ahead-Vorbau

Spacer

Lenker

Fligelgriffe

Federgabel, Stahlfeder
Sattel

Satteltasche
Patentsattelstitze
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Ritzel

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring

Motor Schraube
Sicherungsring

Schraube

Motor Mutter
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, Passion Evo
PEGASUS, Passion Evo
PEGASUS, Passion Evo

BULLS, END-Z-A1903-LP/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
..., HK-015M

SCHWALBE, Fat Frank
SCHWALBE, DV17 (28"/700C)
ZEG, SHN 29"

FORMULA, CL-51F-QR

SHIMANO, NEXUS SG-C3001-7D
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)
SHIMANO, SM-7R45N220H
ZEG, DDM-11 700C

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, # (NO.575C)

FSA, ACR

FSA, TH-874

BULLS, AS-038

ZEG, Spacer

ZEG, HBTR2

Pegasus, VLG-1551-2AD3

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
Pegasus, Tourina-D (VL-8088)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

ZEG, SC200

WELLGO, C098B

SAMOX, EC58-F13-BNI

KMC, Z1eHX Narrow

SAMOX, BHV03-S38T-C47
HESING, Fluente

SHIMANO, NEXUS SM-GEAR
SHIMANO, NEXUS SL-C3000-7
SHIMANO, #

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340] (EB11.100.008)

ZEG, CO-Z-P2002-L
ZEG, CO-Z-P2002-R

BOSCH, (1270.016.107.
BOSCH, (1270.016.426
BOSCH, (1270.016.489
BOSCH, (2911.029.258
BOSCH, (2915.068.005)
BOSCH, (EB11.200.015)

)
)
)
)

Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Bordcomputer
Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akku-Cover

Schraube
Verriegelungsbaugruppe
Akku-Schraube

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)

CHI TANG, BR-Z-A2209-1
CHI TANG, BR-Z-A2316-1
CHI TANG, BR-2-52303
INOAC, BR-Z-P2201-1
INOAC, BR-Z-P2201-1
ZEG, CO-Z-P2303

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01H)
BOSCH, (EB12.100.01X)

Ladebuchsenabdeckung VELO ENTERPRISE, VLD-I-1027-1+ VLD-I-1027-2
Akku-Adapter ZEG, VLD-I-1243
Ladegerat BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)

Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel) BOSCH, (BCH3901_200)[EB12.120.049]
Ladebuchsenhalter 06.7.99 Zubehor | VELO ENTERPRISE, VLD-I-1222
Kabelhilse ZEG, F32-3

Kabelhiilse ZEG, F32-5

Adapter fiir Batteriekabel BOSCH, (EB12.100.015)

Kabelfiihrung FREEMAN, CBL-Z-P2203

2-Fi | x: 1000 mm | 2 Ko TEKTRO, HD-M276

2-Fi | x: 2000 mm | 2 Ko TEKTRO, HD-M276

Spiralband ZEG, #

Befestigungsring TEKTRO, SP-TR50

Bremsscheibe TEKTRO, TR-35

Bremsscheibe TEKTRO, TR-35

BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

Zubehor TEKTRO, #

ABS Komponenten BOSCH, (EB11.200.00G)
Scheinwerfer FUXON, FL-20 EB
Ricklicht FUXON, ICR-33 EB
Reflektor, mit Z-Reflektor LORD BENEX, PT-R5
MonkeyLink Klemme ZEG, 155425
Gepécktragerhalter ZEG, BR-Z-S07187-1
Schraube 10.11.99 Zubehér | ZEG, #
Logodeckel BOSCH, (EB11.200.01L)

REINFORCE, MG-Z-A25142/SP-58LY 700C
Schutzblech | Schutzblechstrebe REINFORCE, MG-Z-A25142/SP-58LY 700C
Schutzblech | Schutzblechstrebe REINFORCE, MG-Z-A25142/SP-58LY 700C
Verbindungsklipp ZEG, 1633

Schutzblech | Schutzblechstrebe

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, —, Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

RG: ETRTO 50-622 (28 x 2.00 "), Ve: K-Guard,
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 28/47-622/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

Al, # 36H, M9 x 100 | x: 115 mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 287,0 mm, @:  #mm

#G x 36H, OLD: 135 mm

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2,6,2x13x30,2x30,2x75x1,5mm

Al, 13G, 36H

A2, 13G-14G, x: 267,0 mm, @:  #mm,
lo: 14G, x: 14 mm

1.5"-1-1/8" /8.4 mm

y: 5mm, 1-1/8"

11/8"

Sy: 28,6 mm, @: 31,8 mm, y: 90 mm, °: 30°
AI' 6061, y: 10 mm, lg: 28,6 mm

Al, x: 660 mm, BS: 25°

x: 130/94 mm

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

AL 6061-T6, @: 30,9 mm, y: 300 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, @: 34,9 mm
Al, 9/16"

Al, Kx: 170 mm
104 KGI

38T, KI: 47 mm
38T

18T

—, 7-gear

4,0 mm
A:10.1.003

p

A2, M5 x 14 mm, P0.8
M6 x 16 mm

M8 x 60 mm
M8

A:10.2.003
AL |

|

A2, |

1

unten
A2, M4 x 10 mm

M4 x 15 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 400 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 200 mm

x: 200 mm

x: 200 mm

1

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

@: 160 mm
@:180 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

Fe
A2, M4 x 18 mm, P0.7
Al, z: 58 mm | x: 345 mm

Al, z: 58 mm | x: 380 mm
Al, z: 58 mm | x: 410 mm
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Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke

Kette

Schloss

Schraube

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA060JD,700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
AXA, #

AXA, BLOCK XXL

ZEG, #

Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Rahmen

Ausfallende

Ausfallende

Ausfallende Schraube

Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe, ...

Speiche

Speiche

Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Zubehér

Felge

Speiche

Speiche

Speichennippel

Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Vorbau

Vorbau-Spacer

Spacer

Lenker

Lenker

Fliigelgriffe

Federgabel, Stahlfeder

Sattel

Satteltasche

Kerze

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Ritzel

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge
Hilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V.
Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter
Bildschirm

Bildschirmhalter

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube
Akkubefestigung
Akku-Halterung
Dampferfolien-Poron-Stecker
Schiene

Akku-Halter

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor), fiir Komponenten von
Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchtigkei andiger i Verb
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

3-Fi | x: 2000 mm | 4 Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 4 Ko
Spiralband

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
BULLS, END-Z-A1903-LP/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
..., HK-015M

SCHWALBE, Energizer Plus
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

SHIMANO, HB-TC500-15-B

ZEG, GNLE13

ZEG, GNLE13

SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D

ZEG, #

SHIMANO, SM-C7000006
ZEG, DDM-11 700C

ZEG, GNLE13

ZEG, GNLE13

ZEG, Polyax

FSA, HS NO.55R 1,5"

FSA, TH-874

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2

KALLOYUNO, Parts-Z1

VELO ENTERPRISE, VLD-727
ZECURE, HBHR101-ENM
ZECURE, Wien

ERGON, GP1

SR SUNTOUR, XCR34-Boost 2CR DS 29"
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

ZEG, SP200

KALLOYUNO, SC200
ZECURE, VP-658

SAMOX, EC58-F13-ISIS

KMC, Z1eHX Narrow

SAMOX, BHV03-S38T-C47
HORN, Catena 18

SHIMANO, NEXUS CS-C7000
SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5
SHIMANO, #

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

ZEG, CO-Z-P2501-1
VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501

VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

BOSCH, (EB11.200.02S)

BOSCH, (EB11.200.03C)

BOSCH, (EB11.200.0JH)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.00B)

BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)
ZEG, DIV682

ZEG, CO-Z-P2501

ZEG, CO-2-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

ZEG, ADP-DYMT-32

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3611_350](EB12.120.00L)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

ZEG, Pin K108, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)

FREEMAN, CBL-Z-P2501

YUNG FANG, YF-W01

TEKTRO, HD-T390

TEKTRO, HD-T390

ZEG, #

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 63 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 65 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm
Al, RF: Wave, Ry: 60 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, M6 x 14 mm
RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: GreenGuard

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard

29" x 25 mm, 950 mm

36H

A2, #G, x:266,0 mm, @: 2,3 mm
A2, #G, x: 265,0 mm, @: 2,3 mm
5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2,6,2x13x30,2x30,2x75x1,5mm
A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

13G, 36H

A2, #G, x: 289,0 mm, @: 2,3 mm

A2, #G, x: 288,0 mm, @: 2,3 mm

lg: 13G, x: 14 mm

# tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
11/8"

#Vy: 90 mm

#Vy: 70 mm

#Vy: 110 mm

y: 10 mm, «,—

y: 31,8/35,0 mm

x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

Al, @: 31,8 mm, x: 680 mm, y: 20 mm, G°I: 20°, Sw: 15°

Fy: 100 mm, D&: LOR, Stx: 300 mm
@: 34,9, y: 550 mm

Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

100 KGI

38T, KI: 47 mm

27T

3-gear, —»

4,0 mm
A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm

M8 x 1 x 68,7 mm

Pl

10.2.002

L

: 10.3.001
A: =0

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 1000 mm

x: 400 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 200 mm

x: 200 mm

x: 800 mm
@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m
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Sicherungsring TEKTRO, SP-TR55

Bremsscheibe TEKTRO, TR-45

Zubehor TEKTRO, #

Scheinwerfer FUXON, FL-20 EB

Scheinwerfer-Halter ZEG, 52881

Rucklicht FUXON, ICR-33 EB

Reflektor, mit Z-Reflektor LORD BENEX, PT-R5

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C
Gepécktragerhalter ZEG, BR-Z-S07187-1

Gepacktragerhalter ZEG, SW-FH95D-M5

Logodeckel BOSCH, (EB11.200.0KD)

Schutzblech REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
Schutzblech REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
Verbindungsklipp ZEG, 1633

Verbindungsklipp ZEG, 173208

Schutzblech-Einbaukid SKS, GT-MANTIS

Zweibeinstander URSUS, U-Mount

Glocke NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
Akku-Schloss ABUS, BLO BOS IT4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
Kette AXA, #

@: 180 mm

Al

Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

Al, z: 65 mm x 60LO
Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,
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Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Ausfallende-Anhanger
Reifen

Reifen
Schlauch
Felgenband
Felgenband
Felge
Vorderradnabe , ...
Speiche
Speiche
Speiche
Speiche
Hinterradnabe, Freilaufnabe | Schnellspanner
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Felge
Speichennippel
Speichennippel
Speichenschutz
Lenkungslager
Lenkungslager
Spacer

Spacer

Ahead Kappe
Vorbau

Vorbau

Vorbau
Vorbau-Spacer
Spacer

Lenker

Lenker

Lenker

Lenker

Lenker
Flugelgriffe
Fliigelgriffe
Federgabel, Luftfeder

Federgabel, Luftfeder
Sattel

Sattel

Sattel

Sattel

Sattel

Satteltasche
Patentsattelstutze
Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Kurbelsatz
Tretkurbel-Schraube
Kette

Kette

Kettenrad

Kettenrad

Kettenschutz
Kettenschutz

Hinteres Schaltwerk
Kasette

Schalthebel mit Anzeige
Schalthebel mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille
Schaltzug-AuBenhiille

Motor

Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Schraube

Schraube

Schraube

Sicherungsring

Motor O-Ring

Motor Schraube
Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
PEGASUS, PegPT800 Gen5
ZEG, JY-010A

SCHWALBE, Marathon Efficiency
SCHWALBE, Marathon Efficiency
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
SCHWALBE, Basic

ZEG, SHN 29"

ZEG, DDM-11 700C

SHIMANO, HB-TC500-15

ZEG, DDM-11 700C
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, YF-FH70-50T
FSA, HS NO.55R 1,5"
FSA, HS NO.55R 1,5"

FSA, TH-874

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2

ZEG, ASSUVi2
KALLOYUNO, Parts-Z1
VELO ENTERPRISE, VLD-727
ZECURE, HBHR101-ENM
ZECURE, HBHR101-ENM
BULLS, HBRB12-ENM
ZEG, HBRB12L-ENM
ZECURE, Wien

ERGON, GC1

ERGON, GP1

SR SUNTOUR, Mobie25 Air DS LOR 15LH 700C CTS
SR SUNTOUR, MOBIE34-D-Boost AIR ABS 2CR DS 15AH2-110
29"

ZECURE, (VL-3625)

ZEG, EXPLORA 24

BULLS, Comodoro 2.0 (VL-3642)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6576)
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C211DU

FSA, CK-220/IS

SAMOX, EC58-F13-ISIS

FSA, ML-054

SHIMANO, CN-LG500

SHIMANO, CN-LG500

SAMOX, EMS05-BHU38-NS44T- C50+P33
SAMOX, EMS05-BHV04-NS38T-C50
HORN, Catena 17

HORN, Catena 17

SHIMANO, DEORE XT RD-M8130-SGS
SHIMANO, CS-LG400-11 (11-50T)
SHIMANO, CUES SL-U6000-11R
SHIMANO, DEORE XT SL-M8130-R11
SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML

BOSCH, Performance Line CX / Cargo [BDU3740] (EB11.100.001)
BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)

ZEG, CO-Z-P2501-1

BOSCH, ZEG

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501
VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.014.085)
BOSCH, (1270.016.119)
BOSCH, (1270.016.470)
BOSCH, (EB11.200.015)

Huilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Motor Mutter
SchlieRring

BOSCH, (EB11.200.03C)
BOSCH, (EB11.200.0JH)

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 45 cm
Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

ETRTO 55-622 (28 x 2.15"), Ve: Super Race, V-Guard
RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: Super Race, V-Guard,

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard

22-622

29" x 25 mm, 950 mm

13G, 36H

36H

A2, 14G, x: 288,0 mm, &:  # mm
A2, 14G, x: 289,0 mm, @:  #mm
A2, 13G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2,13G, x: 289,0 mm, @:  #mm
8/9/10/11-gear, #G x 36H,
A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2, 52 x12x 1,0 mm, M5
Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5
13G, 36H

lo: 14G, x: 14 mm

lo: 13G, x: 14 mm

36H

#tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
Al, # tap. 1 1/8 auf 1,5" fur 1,5" Steuerrohr
Al,y: 5mm, lg: 30 mm

Al y: 10 mm, lg: 30 mm

11/8"

#Vy: 110 mm

#Vy: 70 mm

#Vy: 90 mm

y: 10 mm, «,—

y: 31,8/35,0 mm

X: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

x: 700 mm, y: 25 mm, BS: 9°

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al, #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°

Al, @: 31,8 mm, x: 680 mm, y: 20 mm, G°I: 20°, Sw: 15°

Gx: L
Fy: 100 mm, D& LOR, Sx: 300 mm

Fy: 100 mm, Fh: Mittel, Ka 2CR, Sx: 300 mm

#, OLD: 135 mm | x: 170 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404

Al, g: 34,9 mm
9/16"

Kx: 170 mm
Al, Kx: 170 mm
M15

128 KGI

130 KGI

44T, KI: 50 mm
38T, KI: 50 mm

Pl 44T

11-gear, 11-13-15-17-20-23-26-30-36-43-50T (11-50T)

4,0 mm
300 m

A:10.1.002
A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

A2, M5 x 14 mm, P0.8
M3 x 6 mm

Fe, M3 x 8 mm, P0.5
M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 16 mm

M8 x 1 mm
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Motor - Schraube

Insert Sleeve

Zubehér

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter
Bildschirm

Bildschirm
Bildschirm-Halter
Bildschirmhalter
Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter
Unterlgescheibe
Unterlegscheibe
Akku-Cover

Akku-Cover

Akku-Cover

Akku-Cover

Akku-Cover

Akku-Cover
Klemmplatte

Schraube

Schraube

Schraube

Schraube
Akku-Schraube
Verriegelungsbaugruppe
Akku-Schraube
Akku-Schraube
Akku-Schraube
Akkubefestigung
Akku-Halterung
Démpferfolien-Poron-Stecker
Schiene
Ladebuchsenabdeckung
Ladegerat

Ladegeréat

Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)
Motorkabel (Akku-Motor)

BOSCH, (EB11.200.0N9)
BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
FREEMAN, CBL-Z-P2101

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.008)

BOSCH, Kiox 300 [BHU3600] (EB13.100.003)
BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)

VELO ENTERPRISE, VLD-I-1176-1

CHI TANG, BR-Z-A2209-1

CHI TANG, BR-Z-A2316-1

CHI TANG, BR-Z-52303

INOAC, BR-Z-P2201-1

INOAC, BR-Z-P2201-1

06.5.2.99 Zubehtr | ZEG, #

06.5.2.99 Zubehtr | ZEG, #

ZEG, CO-Z-A2201

ZEG, CO-Z-P2204

ZEG, CO-Z-P2204-1

ZEG, CO-Z-P2204-2

ZEG, CO-Z-P2501

ZEG, CO-Z-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

06.5.2.99 Zubehér| ZEG, #

99 Zubehdr| ZEG, #

.99 Zubehor| ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01H)

BOSCH, (EB12.100.01X)

BOSCH, (EB12.100.01X)

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

VELO ENTERPRISE, VLD-I-1027-1+ VLD-I-1027-2
BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_1000](EB12.120.010)
BOSCH, [BCH3900_200](EB12.120.00N)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)

06.5.

Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
ABS Speedsensor-Kabel (Speedsensor-Motor) BOSCH, (0265.011.616)
ABS Speedsensor-Kabel (Speedsensor-Motor) BOSCH, (0265.011.619)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor) BOSCH, (EB12.120.00H)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor) BOSCH, (EB12.120.00J)
Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor) BOSCH, (EB12.120.00F)
Lichtkabel hinten (Ruicklicht-Motor) BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, [BCH3611_250] (EB12.120.00B)

Netzkabel fiir Ladegerat Europa

Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)

ABS-Kabel (ABS-Motor)
Ladebuchsenhalter
Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchti andiger
Adapter fiir Batteriekabel
Kabelfiihrung s-Schraube
Kabelfiihrung

Kabelfiihrung Steuerung, 3-Loch
Kabelfiihrung

Kabelfiihrung

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

BOSCH, (1270.020.330)
BOSCH, (BCH3901_500)[EB12.120.04A]

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]

BOSCH, (EB12.120.003)

06.7.99 Zubehér | VELO ENTERPRISE, VLD-I-1222
ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

\der Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2201
FREEMAN, CBL-Z-P2202
FREEMAN, CBL-Z-P2501

YUNG FANG, YF-W01

YUNG FANG, YF-W01

SHIMANO, BL-MT402-3A/BR-MT420

#-Fi| x: #mm | # Ko TEKTRO, Volans ABS HD-T533
Bremse, Bremshebel | Bremsleitung | Bremse TEKTRO, Volans ABS HD-T533
2-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko SHIMANO, BL-MT401/BR-MT410
Spiralband ZEG, #

Spiralband ZEG, #

Olive und Connecting fiir Bremsleitung SM-BH9 SHIMANO

fiir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD- TEKTRO

Befestigungsring TEKTRO, SP-TR50
Zubehor TEKTRO, SP-TR55
Sicherungsring SHIMANO, SM-RT30
Tonewheel TEKTRO, TW116C02

ABS-Ol-Kontrolleinheit
ABS Cover fir Connector
ABS Cover fiir Connector, Vorderrad
ABS Top Connect Cap
ABS Montageplatte

ABS Montageplatte

ABS Schraube
ABS-Adapter

ABS Schraube

ABS Komponenten

ABS Kabelklipp
Scheinwerfer
Scheinwerfer mit Fernlicht
Riicklicht

Riicklicht

BOSCH, (EB11.200.002)
BOSCH, (EB11.200.003)
BOSCH, (EB11.200.004)
BOSCH, (EB11.200.00A)
BOSCH, (EB11.200.00B)
BOSCH, (EB11.200.00C)
BOSCH, (EB11.200.00E)
BOSCH, (EB11.200.00F)
BOSCH, (EB11.200.00G)
BOSCH, (EB11.200.00H)
FUXON, FF-100 EB

FUXON, FS-100 EB HB 2.0
FUXON, ICR-33 EB

FUXON, R-Glow EB

Reflektor, mit Z-Reflektor LORD BENEX, PT-R5
Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System ZEG Z-A#/SW-ML079D
Gepécktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

BOSCH, Control Unit ABS Tektro Oil [BAS3321](EB11.110.001)

M8 x 1 x 68,7 mm

Speedsensor-Halter
A:10.2.002

A:10.3.002

A:10.3.002

A:11.3.1.001

siehe Kapitel =0

Al |

1

A2, |

!

1

Al, x: 40 mm, y: 13,3 mm, z: 5 mm
Al, x: 66 mm, y: 20 mm, z: 5 mm
...| A2,5,2x12x 1,0 mm, M5

M4 x 12 mm

M4 x 15 mm

A2, M4 x 10 mm, P0.7
A2, M4 x 40 mm

A2, M3 x 8 mm, P0.5

M4 x 15 mm
M4 x 15 mm
M5 x 9 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 1000 mm
x: 200 mm
x: 400 mm
x: 1500 mm, HMI

250 mm, HMI

190 mm
2100 mm
1400 mm

200 mm
1400 mm

200 mm

500 mm
800 mm
1600 mm

Qe X X X

3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

A2

#-Fi | x: 2000 mm | # Ko

@: 180 mm
# @: 180 mm, Dicke: 2,3 mm

A: 09.001
M3 x 8

M5 x 8 mm

WSS PMS8, x: 203 mm (Direct Mount WSS)
WSS M6 x 10 mm (Direct Mount WSS)
WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)

6..12V, 100 Lux,
6...12 V/DC, Al: 2 LED max 100 Ix, FI: 4 LED max 150 Ix, x: 1400 mm

6...12V

P

Al

Al, Z:10.1.2_CR-Al, Z-A25168
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Gepéacktragerhalter
Gepécktragerhalter
Schraube

Schraube

Logodeckel
Schutzblech
Schutzblech | Schutzblechstrebe
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Seitensténder
Zweibeinstander
Glocke

Akku-Schloss

Kette

Rahmenschloss
Schraube

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

10.11.99 Zubehor | ZEG, #

10.11.99 Zubehdr | ZEG, #

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25172/SP-65LY 700C
ZEG, MG-Z-A#/SW-FA311-65F/RE1

ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

PLETSCHER, COMP40 Flex 700C

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS T4 T82 + 4750SL NR BK (38084)
AXA, #

AXA, BLOCK XXL

ZEG, #

Fe

x: 220 mm

A2, M8 x 17 mm, P1.0
A2, M5 x 10 mm, P0.8

Al, z: 65 mm
Al ex, z: 65 mm, # cm (#)

Sx: 40 m, M6 x 18 mm

A2, M3 x 8 mm
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10.1.28 Solero EVO 5R, ZB-15-0054

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1/ St |Ausfallende-Anhénger
2| St Reifen
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
1 St |Felge
18 St |Speiche
18/ St |Speiche
18 St |Speiche
18 St Speiche
1 St Freilaufnabe
4 St |Unterlegscheibe
2 St |Unterlegscheibe
3| St Unterlegscheibe
36 St Speichennippel
36 St Speichennippel
1 St |Speichenschutz
1/ St |Vorderradnabe | Schnellspanner
1/ St |Lenkungslager
1. St Ahead Kappe
1. St Vorbau
1 St Vorbau
4 St |Spacer
1 St Lenker
1. St Lenker
1/ St |Flugelgriffe
1/ St |Federgabel, Stahlfeder
1/ St Damensattel
1. St Herrensattel
1 St Sattel
1 St Patentsattelstiitze
1. St Sattelklemme
1/ St Pedal, mit DIN Reflektor
1. St Kurbelsatz
1 St Kette
1 St Riemenscheibe
1 St Kettenschutz
1/ St Hinteres Schaltwerk
1. St Kasette
1/ St |Schalthebel mit Anzeige
2 St |Endkappe, SIS Aussenhiille
2 St Schaltzug-AuRenhiille
1. St Motor
1 St | Schutzeinrichtung Motorcover
1/ St | Schutzeinrichtung Motorcover
1 St Schraube
1/ St Schraube
4/ St Schraube
1 St |Montage-Kit
1 St Speedsensor-Halter
2 St Speedsensor-Halter
4 St Speedsensor-Halter
1 St Bordcomputer
1 St Akku-Cover
1 St Akku-Cover
1. St Schraube
1/ St |Akku-Ladeklappe
1 St Akku-Mutter
1 St Akku-Mutter
1 St Schraube
1/ St |Sicherungshebel
3| St Akku-Schraube
1 St Ladeanschluss-Halter
2 St Schraube
2 St Schraube
1 St |Kammdichtung fir Akkustecker
1/ St |Akku-Dichtung
1, St |Ladebuchsenabdeckung
1 St Ladegerat
1/ St |Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1 St |Speedsensor mit Kabel
1 St Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
1 St |Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
1 St Ladestecker mit Kabel
2| St Feuchtigkei andiger
3 St Kabelftihrung
3 St |Kabelfiihrung s-Schraube
1/ St Ladebuchsenhalter
2 St |Kabelfiihrung
1. St 3-Fi|x: 1000 mm | 2-Ko
1 St 3-Fi|x: 1700 mm | 2-Ko
1. St 3-Fi|x: 2000 mm | 2-Ko
0,06 St |Spiralband
2 St Olive/Pin
1 St |Spider Befestigungsring

37_0.3_7.11.24

PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
PEGASUS, UC750-Smag
ZEG, JY-001
SCHWALBE, Smart Sam
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

ZEG, DDM-11 700C
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, FH-TX505-8

ZEG, #

ZEG, YF-FH70-1

SHIMANO, HB-TX505 | #

FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)
FSA, TH-874

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, AS-ZGD10

VELO ENTERPRISE, VLD-727
BULLS, HBRB12-ENM

ZEG, HBRB12L-ENM

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2
SR SUNTOUR, NVX30 DS 29"

SELLE ROYAL, Essenza Moderate Ladies (A037DR0028014)
SELLE ROYAL, Essenza Moderate Male (A037HR0008067)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)

KALLOYUNO, SPF102
KALLOYUNO, SC200
WELLGO, C157
SAMOX, EC33-F5-I1SIS
SHIMANO, CN-LG500

SAMOX, EP01A-BRV01-DG-C52+ NWP202-44T-NS+BG6

HORN, Catena 17

SHIMANO, CUES RD-U4000
SHIMANO, CS-LG300-9 (11-41T)
SHIMANO, CUES SL-U4000-9R
SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML

FIT, Brose S-MAG FIT (500956)

06.1.99.Zubehér | FIT, 500326
FREEMAN, CBL-Z-P2101
FREEMAN, CBL-Z-P2102
FREEMAN, CBL-Z-P2102-1

FIT, LCD Remote (RD2.2) (#501264)
ZEG, CO-Z-P2101-3

ZEG, CO-Z-P2105-A

06.5.2.99 Zubehdr| ZEG, #

FIT, (500080)(500268

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, CO-Z-P2105-B

CHI THANG,

CHI THANG, BR-Z-S2104

FIT, 500116

FIT, 500125

FIT, Terminal Comb Seal (501649)
FIT, Ultracore Seal (501650)

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2101-1, VLD-I-1039-1

FIT, FIT Standard Charger (500951)
FIT, 500961

FIT, Speed Sensor Reed (500258)

FIT, Kabel Licht BROSE offen (501026)

FIT, kabel Riicklicht BROSE offen (501025)

FIT, 501027

Verb| ZEG, Pin K10B, 2-2

FREEMAN, CBL-Z-P2103
FREEMAN, CBL-Z-P2201
STANDWELL, BR-Z-A2105
YUNG FANG, YF-W01
SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

SHIMANO, SM-BH59

FIT, 500241

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm
Al, RF: Gent, Ry: 50 cm
Al, RF: Gent, Ry: 45 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 45 cm
Al, RF: Wave, Ry: 45 cm
Al, RF: Gent, Ry: 60 cm
Al, RF: Wave, Ry: 55 cm
Al, RF: Wave, Ry: 50 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 50 cm
Al, RF: Trapez, Ry: 55 cm

ETRTO 57-622 (29 x 2.25"), Ve: K-Guard
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

13G, 36H

A2, 14G, x: 289,5mm, @:  #mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm
A2,13G, x: 289,0 mm, @:  #mm

A2, 13G, x: 287,0 mm, &:  # mm

36H

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

lg: 13G, x: 14 mm

lo: 14G, x: 14 mm

36H

36H | x: 133 mm

#57-1/N0.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O TOP COVER, TAPER
11/8"

Al Vy: 90 cm

Al, Vy: 110 cm

y: 31,8/35,0 mm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al, #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°
@:22,4 mm, x: 138/138 mm

Stx: 300 mm Fy: 100 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 300 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, g: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
122 KGI

Al, 44T

Ku, 44T, #135530

9-gear, 11-13-15-17-20-23-28-34-41T (11-41T)
4,0 mm

300 m

A:10.01.009, CE06.5.00013

A2, M5 x 8 mm, P0.8
M4 x 83 mm
M4 x 12 mm, P0,7

A2,M5x 0,5mm, P0.5

A:10.2.016, CE06.5.00015

M4 x 12 mm

A2, M8 x 10 mm x I&: 4 mm, P0.75
A2, M8 x 6 mm x I&: 9,85 mm, P0.75
A2, M4 x 50 mm

A2, M5 x 15 mm, P0.8

M3 x 12 mm

A:10.6.003, CE06.5.00006
x: 1400 mm
X: #mm
x: 1400 mm
x: 1400 mm
x: 550-150-70 mm

A2
WASHER 5.2*12*1t WASHER M5 STAINLESS BLACK

A2, M3 x 12 mm
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S
S
St
S
S
St
St
St
St
St
S
S
S
S
St
S
St
St

Bremssattel-Adapter
Bremsscheibe
Bremsscheibe
Scheinwerfer
Ruicklicht

SHIMANO SM-MA-R

SHIMANO, RT-EM300

SHIMANO, SM-RT30

BUSCH&MULLER, LUMOTEC BRIQ-S
BUSCH&MULLER, Toplight 2C E (326/5ASDC0211)

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG, CR-Z-A25178/SW-ML079 700C

Gepécktrager-Schraube
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke

Akku-Schloss
Anmelde-Karte
Schraube

ZEG,

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D

REINFORCE, MG-Z-A25178/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA060JD,700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
ABUS, BLO IT4"EVO IV X-Plus
FIT, 501147

ZEG, #

@: 160 mm

@: 180 mm

Al

A2, M4 x 8 mm, P0.7
Fe

x: 200 mm
Al, z: 65 mm

Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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10.1.29 Solero EVO 8F, ZB-15-0055

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Ausfallende
1/ St Ausfallende
4/ St Ausfallende Schraube
2 St Reifen
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
2 St |Felge
18 St Speiche
18 St |Speiche
1 St Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
6 St |Unterlegscheibe
1 St Unterlegscheibe
2 St |Unterlegscheibe
1 St Zubehér
18 St |Speiche
18 St Speiche
72/ St Speichennippel
1 St |Vorderradnabe | Schnellspanner
1/ St |Lenkungslager
1/ St |Ahead Kappe
1/ St Vorbau
1. St Vorbau
1. St Lenker
1 St Lenker
1 St |Griffe/Tapes
1. St Federgabel, Stahlfeder
1 St Herrensattel
1 St Sattel
1 St Patentsattelstiitze
1. St Sattelklemme
1/ St Pedal, mit DIN Reflektor
1 St Spider
1 St Kurbelsatz
1 St Riemen
1 St Riemenscheibe
1/ St Kettenschutz
1. St Riemenscheibe
1/ St |Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
2 St |Endkappe, SIS Aussenhiille
1 St Motor
1. St | Schutzeinrichtung Motorcover
1/ St |Schutzeinrichtung Motorcover
1. St Schraube
1 St Schraube
4 St Schraube
1 St Montage-Kit
1 St Speedsensor-Halter
2 St Speedsensor-Halter
3| St Speedsensor-Halter
1/ St |Bordcomputer
2 St Schraube
1. St Akku-Cover
1 St Akku-Cover
1. St Schraube
1 St | Akku-Ladeklappe
1 St Akku-Mutter
1 St Akku-Mutter
1. St Schraube
1/ St |Sicherungshebel
3| St Akku-Schraube
1 St Ladeanschluss-Halter
2 St Schraube
2 St Schraube
1 St |Kammdichtung fir Akkustecker
1/ St |Akku-Dichtung
1, St |Ladebuchsenabdeckung
1 St |Ladegerat
1/ St |Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1 St |Speedsensor mit Kabel
1 St |Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
1 St |Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
1 St Ladestecker mit Kabel
0 St Kabelhiilse
0 St Kabelhiilse
2| St | Feuchti sindiger
3 St |Kabelfiihrung
3 St |Kabelfiihrung s-Schraube
1 St Ladebuchsenhalter
1 St Kabelfiihrung
1. St 3-Fi|x: 1000 mm | 2-Ko
1 St 3-Fi|x: 2000 mm | 2-Ko
0,06 St |Spiralband
2 St Olive/Pin
1. St Spider Befestigungsring
1. St Bremsscheibe
1/ St Bremsscheibe
1 St Scheinwerfer
1. St Ricklicht
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PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

ZEG, END-Z-A2307-LP-1/JY-001A

ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A

..., HK-015M

SCHWALBE, Smart Sam

SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")

SCHWALBE, Basic

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, SM-C7000006

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, HB-TX505 | #

FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

FSA, TH-874

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, AS-ZGD10

BULLS, HBRB12-ENM

ZEG, HBRB12L-ENM

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-D3
SR SUNTOUR, NVX30 DS 29"

SELLE ROYAL, Essenza Moderate Male (A037HR0008067)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)
KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

LASCO, EM36

SAMOX, EC33-F5-ISIS

GATES®, 120T CDX (11M-120T-12C ET)
GATES®, 42T CDX mit 4 Schrauben (CT11424AA)
ZEG, Catena 18

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1128YMN-U)
SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5

SHIMANO, #

FIT, Brose S-MAG FIT (500956)

ZEG, #

ZEG, #

06.1.99.Zubehér | FIT, 500326
FREEMAN, CBL-Z-P2101

FREEMAN, CBL-Z-P2102

FREEMAN, CBL-Z-P2102-1

FIT, LCD Remote (RD2.2) (#501264)
ZEG, #

ZEG, CO-Z-P2101-3

ZEG, CO-Z-P2105-A

06.5.2.99 Zubehdr| ZEG, #

FIT, (500080)(500268

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, CO-Z-P2105-B

CHI THANG,

CHI THANG, BR-Z-S2104

FIT, 500116

FIT, 500125

FIT, Terminal Comb Seal (501649)

FIT, Ultracore Seal (501650)

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2101-1, VLD-I-1039-1
FIT, FIT Standard Charger (500951)
FIT, 500961

FIT, Speed Sensor Reed (500258)

FIT, Kabel Licht BROSE offen (501026)
FIT, kabel Riicklicht BROSE offen (501025)
FIT, 501027

ZEG, F32-3

ZEG, F32-6

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

FREEMAN, CBL-Z-P2103

FREEMAN, CBL-Z-P2201
STANDWELL, BR-Z-A2105

YUNG FANG, YF-W01

SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

SHIMANO, SM-BH59

FIT, 500241

SHIMANO, RT-EM300

SHIMANO, SM-RT30
BUSCH&MULLER, LUMOTEC BRIQ-S
BUSCH&MULLER, Toplight 2C E (326/5ASDC0211)

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, —, Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

ETRTO 57-622 (29 x 2.25"), Ve: K-Guard
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard

22-622

13G, 36H

A2, 14G, x: 289,5 mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
Fe, 52x12x1,0mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2,6,2x13x30,2x30,2x75x1,5mm

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, @:  # mm
A2, 13G-14G, x: 266,0 mm, @:  # mm
lo: 14G, x: 14 mm

36H | x: 133 mm

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O TOP COVER,TAPER
11/8"

Al, Vy: 90 cm

Al Vy: 110 cm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°
——

Stx: 300 mm Fy: 100 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 300 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, @: 349 mm

Al, 46T

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 120, x: 1320 mm
42T

Ku, 38T

28T

3-gear, —

4,0 mm

A: 10.01.009, CE06.5.00013

s
A2, M5 x 8 mm, P0.8

M4 x 83 mm

M4 x 12 mm, P0,7

A2, M5 x 0,5 mm, P0.5
A:10.2.016, CE06.5.00015

Fe, M5 x 16 mm, P0.8

M4 x 12 mm

A2, M8 x 10 mm x I&: 4 mm, P0.75

A2, M8 x 6 mm x I&: 9,85 mm, P0.75
A2, M4 x 50 mm

A2, M5 x 15 mm, P0.8

M3 x 12 mm

A: 10.6.003, CE06.5.00006
x: 1400 mm

X #mm

x: 1400 mm

x: 1400 mm

x: 550-150-70 mm

@: 3 mm, x: 200 m

@: 6 mm, x: 100 m

A2

WASHER 5.2*12*1t WASHER M5 STAINLESS BLACK

A2, M3 x 12 mm
@: 180 mm
@: 180 mm

95



Dokumente

37_0.3_7.11.24

[P PN R S S N BN PR S N

S
S
S
S
S
S
S
St
S
S
S

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG, CR-Z-A25178/SW-ML079 700C

Gepécktrager-Schraube
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Schutzblech
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke

Akku-Schloss
Anmelde-Karte
Schraube

ZEG,

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D

REINFORCE, MG-Z-A25178/SP-65LY 700C
SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA060JD,700C

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO IT4"EVO IV X-Plus

FIT, 501147

ZEG, #

Al

A2, M4 x 8 mm, P0.7
Fe

x: 200 mm

Al, z: 65 mm

Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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10.1.30 Solero EVO 8F Belt, ZB-15-0056

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Ausfallende
1/ St Ausfallende
4/ St Ausfallende Schraube
2 St Reifen
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
2 St |Felge
18 St Speiche
18 St |Speiche
1 St Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
6 St |Unterlegscheibe
1 St Unterlegscheibe
2 St |Unterlegscheibe
1 St Zubehér
18 St |Speiche
18 St Speiche
72/ St Speichennippel
1 St |Vorderradnabe | Schnellspanner
1/ St |Lenkungslager
1/ St |Ahead Kappe
1/ St Vorbau
1. St Vorbau
1. St Lenker
1 St Lenker
1 St |Griffe/Tapes
1. St Federgabel, Stahlfeder
1 St Herrensattel
1 St Sattel
1 St Patentsattelstiitze
1. St Sattelklemme
1/ St Pedal, mit DIN Reflektor
1 St Spider
1 St Kurbelsatz
1 St Riemen
1 St Riemenscheibe
1/ St Kettenschutz
1. St Riemenscheibe
1/ St |Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
2 St |Endkappe, SIS Aussenhiille
1 St Motor
1. St | Schutzeinrichtung Motorcover
1/ St |Schutzeinrichtung Motorcover
1. St Schraube
1 St Schraube
4 St Schraube
1 St Montage-Kit
1 St Speedsensor-Halter
2 St Speedsensor-Halter
3| St Speedsensor-Halter
1/ St |Bordcomputer
2 St Schraube
1. St Akku-Cover
1 St Akku-Cover
1. St Schraube
1 St | Akku-Ladeklappe
1 St Akku-Mutter
1 St Akku-Mutter
1. St Schraube
1/ St |Sicherungshebel
3| St Akku-Schraube
1 St Ladeanschluss-Halter
2 St Schraube
2 St Schraube
1 St |Kammdichtung fir Akkustecker
1/ St |Akku-Dichtung
1, St |Ladebuchsenabdeckung
1 St |Ladegerat
1/ St |Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1 St |Speedsensor mit Kabel
1 St |Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
1 St |Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
1 St Ladestecker mit Kabel
0 St Kabelhiilse
0 St Kabelhiilse
2| St | Feuchti sindiger
3 St |Kabelfiihrung
3 St |Kabelfiihrung s-Schraube
1 St Ladebuchsenhalter
1 St Kabelfiihrung
1. St 3-Fi|x: 1000 mm | 2-Ko
1 St 3-Fi|x: 2000 mm | 2-Ko
0,06 St |Spiralband
2 St Olive/Pin
1. St Spider Befestigungsring
1. St Bremsscheibe
1/ St Bremsscheibe
1 St Scheinwerfer
1. St Ricklicht
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PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

PEGASUS, UC750-Smag

ZEG, END-Z-A2307-LP-1/JY-001A

ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A

..., HK-015M

SCHWALBE, Smart Sam

SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")

SCHWALBE, Basic

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, SM-C7000006

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, HB-TX505 | #

FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

FSA, TH-874

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, AS-ZGD10

BULLS, HBRB12-ENM

ZEG, HBRB12L-ENM

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-D3
SR SUNTOUR, NVX30 DS 29"

SELLE ROYAL, Essenza Moderate Male (A037HR0008067)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)
KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

LASCO, EM36

SAMOX, EC33-F5-ISIS

GATES®, 120T CDX (11M-120T-12C ET)
GATES®, 42T CDX mit 4 Schrauben (CT11424AA)
ZEG, Catena 18

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1128YMN-U)
SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5

SHIMANO, #

FIT, Brose S-MAG FIT (500956)

ZEG, #

ZEG, #

06.1.99.Zubehér | FIT, 500326
FREEMAN, CBL-Z-P2101

FREEMAN, CBL-Z-P2102

FREEMAN, CBL-Z-P2102-1

FIT, LCD Remote (RD2.2) (#501264)
ZEG, #

ZEG, CO-Z-P2101-3

ZEG, CO-Z-P2105-A

06.5.2.99 Zubehdr| ZEG, #

FIT, (500080)(500268

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, CO-Z-P2105-B

CHI THANG,

CHI THANG, BR-Z-S2104

FIT, 500116

FIT, 500125

FIT, Terminal Comb Seal (501649)

FIT, Ultracore Seal (501650)

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2101-1, VLD-I-1039-1
FIT, FIT Standard Charger (500951)
FIT, 500961

FIT, Speed Sensor Reed (500258)

FIT, Kabel Licht BROSE offen (501026)
FIT, kabel Riicklicht BROSE offen (501025)
FIT, 501027

ZEG, F32-3

ZEG, F32-6

Verb ZEG, Pin K10B, 2-2

FREEMAN, CBL-Z-P2103

FREEMAN, CBL-Z-P2201
STANDWELL, BR-Z-A2105

YUNG FANG, YF-W01

SHIMANO, BL-MT200/BR-MT200
SHIMANO, BL-MT201/BR-MT200
ZEG, #

SHIMANO, SM-BH59

FIT, 500241

SHIMANO, RT-EM300

SHIMANO, SM-RT30
BUSCH&MULLER, LUMOTEC BRIQ-S
BUSCH&MULLER, Toplight 2C E (326/5ASDC0211)

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, —, Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

ETRTO 57-622 (29 x 2.25"), Ve: K-Guard
Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard

22-622

13G, 36H

A2, 14G, x: 289,5 mm, @:  #mm
A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  #mm

5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
Fe, 52x12x1,0mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2,6,2x13x30,2x30,2x75x1,5mm

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, @:  # mm
A2, 13G-14G, x: 266,0 mm, @:  # mm
lo: 14G, x: 14 mm

36H | x: 133 mm

#,57-1/No.57B-1,1.5" 11,0 / 11,0 BLACK,, W/O TOP COVER,TAPER
11/8"

Al, Vy: 90 cm

Al Vy: 110 cm

x: 660 mm, y: 15 mm, BS: 25°

Al # Al #x: 680 mm, y: 25 mm, BS: 9°
——

Stx: 300 mm Fy: 100 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 300 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404
Al, @: 349 mm

Al, 46T

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 120, x: 1320 mm
42T

Ku, 38T

28T

3-gear, —

4,0 mm

A: 10.01.009, CE06.5.00013

s
A2, M5 x 8 mm, P0.8

M4 x 83 mm

M4 x 12 mm, P0,7

A2, M5 x 0,5 mm, P0.5
A:10.2.016, CE06.5.00015

Fe, M5 x 16 mm, P0.8

M4 x 12 mm

A2, M8 x 10 mm x I&: 4 mm, P0.75

A2, M8 x 6 mm x I&: 9,85 mm, P0.75
A2, M4 x 50 mm

A2, M5 x 15 mm, P0.8

M3 x 12 mm

A: 10.6.003, CE06.5.00006
x: 1400 mm

X #mm

x: 1400 mm

x: 1400 mm

x: 550-150-70 mm

@: 3 mm, x: 200 m

@: 6 mm, x: 100 m

A2

WASHER 5.2*12*1t WASHER M5 STAINLESS BLACK

A2, M3 x 12 mm
@: 180 mm
@: 180 mm

97



Dokumente

37_0.3_7.11.24

[P PN R S S N BN PR S N

S
S
S
S
S
S
S
St
S
S
S

Gepacktrager hinten, MonkeyLoad-System, 4-S ZEG, CR-Z-A25178/SW-ML079 700C

Gepécktrager-Schraube
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter
Schutzblech
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander
Glocke

Akku-Schloss
Anmelde-Karte
Schraube

ZEG,

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D

REINFORCE, MG-Z-A25178/SP-65LY 700C
SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA060JD,700C

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO IT4"EVO IV X-Plus

FIT, 501147

ZEG, #

Al

A2, M4 x 8 mm, P0.7
Fe

x: 200 mm

Al, z: 65 mm

Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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10.1.31 Solero EVO 8R, ZB-15-0057

1. St Rahmen
1. St Rahmen
1. St Rahmen
1 St Rahmen
1. St Rahmen
2 St Reifen
2 St Schlauch
2 St |Felgenband
2 St |Felge
1/ St |Vorderradnabe | Schnellspanner
36 St Speiche
1 St | Speichenschutz, Mantelschoner
1 St Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
6 St |Unterlegscheibe
15/ St |Unterlegscheibe
3 St |Unterlegscheibe
18/ St |Speiche | Speichennippel
18/ St |Speiche | Speichennippel
72/ St Speichennippel
1 St |Unterlegscheibe
1 St |Lager
1 St |Lenkungslager
1 St Spacer
1. St Ahead Kappe
1. St Vorbau
2 St |Spacer
1 St Lenker
1 St Lenker
1/ St |Flugelgriffe
1 St |Federgabel, Stahlfeder
1 St Sattel
1 St |Sattelstitze, 2D-geschmiedeter Kopf
1. St Sattelstiitze, 2D-geschmiedeter Kopf
1. St Sattelklemme
1/ St Pedal, mit DIN Reflektor
1 St Kurbelsatz
1 St Riemen
1 St Kettenblatt Spider Befestigungsring
1. St Riemenscheibe
1 St Kettenschutz
1 St Riemenscheibe
1/ St |Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
2 St |Endkappe, SIS Aussenhiille
1. St Motor
1 St | Schutzeinrichtung Motorcover
1 St | Schutzeinrichtung Motorcover
1 St | Schutzeinrichtung Motorcover
1. St | Schutzeinrichtung Motorcover
1 St | Motor O-Ring
2 St Motor Schraube
1/ St |Sicherungsring
3 St |Schraube
3 St Motor Mutter
1 St |Speedsensor-Magnet, Felge
1/ St |Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V
1/ St |Bordcomputer
2| St Akku-Schraube
1 St Akku-Schraube
1/ St | Dampfer fir Akku-Halter
1 St |Geh&useschlossabdeckung
1 St |Trager
1 St Akku- Halter
1 St Endstopfen
1 St Stift fiur Akku-Halter
1 St Ladegeréat
1 St |Motorkabel (Akku-Motor)
1 St |Motorkabel (Akku-Motor)
1 St Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
1 St |Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
1/ St |Lichtkabel hinten (Rucklicht-Motor)
1/ St |Netzkabel fiir Ladegerat Europa
1/ St |Gummiabdeckung /Kabeleinlass
1 St |Kabelfiihrung
0 St Kabelhiilse
0 St Kabelhiilse
2 St Feuchtigkei andiger i Verb.
1 St Adapter fiir Batteriekabel
1 St |Kabelfiihrung
1 St |Kabelfiihrung
1. St 3-Fi|x: 1000 mm | 2-Ko
1/ St |3-Fi|x: 2000 mm | 2-Ko
0,07 St Spiralband
St fiir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
St Befestigungsring
St Bremsscheibe
St | ABS Komponenten
St |Scheinwerfer
St Ricklicht
St Reflektor, mit Z-Reflektor
St | Gepécktragerhalter
St |Haken
St | Gepécktragergummi, Lange: 610 mm
St Motorcover-Schraube
St Motorcover-Schraube
St | Logodeckel
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PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

PEGASUS, Siena

Supero Optima Safe (C-3031)
CST, #

ZEG, SHN 29"

ZEG, SLD-30-MTB 700C
FORMULA, CL-51

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)
SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8D
ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, SM8S31A02E0D

ZEG, #

FSA, # (NO.11N)

CHINHAUR, HPP7705S

FSA, TH-874

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB411-ENC

ZEG, HB411-ENC

ERGON, GC1

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)
ZEG, SPF102

ZEG, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)
Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK
GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, 22T SureFit™ 3-Lobe CDC (CT1122XSE)
SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8
SHIMANO, #

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340] (EB11.100.008)
BOSCH, (EB11.200.03T)

BOSCH, (EB11.200.03U)

BOSCH, (EB11.200.03V)

BOSCH, (EB11.200.03W)

BOSCH, (1270.016.107)

BOSCH, (1270.016.426)

BOSCH, (1270.016.489)

BOSCH, (2911.029.258)

BOSCH, (2915.068.005)

BOSCH, (EB11.200.015)

BOSCH, (EB11.200.02S)

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, (1270.016.410)

BOSCH, (1270.016.417)

BOSCH, (EB12.200.0BW)
BOSCH, (EB12.200.0C1)

BOSCH, (EB12.200.0C2)

BOSCH, (EB12.200.0C3)

BOSCH, (EB12.200.0FA)

BOSCH, (EB12.200.0PP)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3350_200](EB12.120.00E)
BOSCH, [BCH3900_700](EB12.120.00X)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, C004-1

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)
FREEMAN, CBL-Z-P2203

YUNG FANG, YF-W01

TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-35

BOSCH, (EB11.200.00G)

FUXON, FL-18 EB

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

ZEG, BR-Z-S07187-1
STANDWELL, HS07A

ZEG, SW-ES-02

BOSCH, (1270.016.420)

BOSCH, (1270.016.431)

BOSCH, (EB11.200.01L)

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

Al, RF: Gent, Ry: 65 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

RG: ETRTO 47-622 (28 x 1.75 ?), 30 TPI
Va: DV, Vx: 60 mm, ETRTO # | 28” | 700 x 47/52C
29" x 25 mm, 950 mm

14G, 36H

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm
A2, 14G, x: 280,0 mm, @:  #mm

8-gear, #G x36H, #, OLD: 135 mm
A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6
A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 13G-14G, x: 269,0 mm, @:
A2, 13G-14G, x: 270,0 mm, &:
lo: 14G, x: 14 mm

# mm | Ms2
#mm | Ms

Gu, R: 14,5 mm, y: 3 mm

#1-1/8" 44,0 / 44,0 mm, SEMI-INTEGRATED.W/21.4mm
y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Al, @: 25,4 mm

y: 10 mm

Al, # x: 660 mm

Al, # x: 680 mm

#

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

Al, @: 31,6 mm y: 350 mm
@:30,9 mm y: 250 mm
Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 125, x: 1375 mm
46T

PI, 38T

22T

8-gear

4,0 mm

A:10.1.003

Lt

M6 x 16 mm

M8 x 60 mm
M8

A:10.2.003
Torx T15, 3,5 x 42 mm
Torx T15, 3,5 x 42 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

X: 700 mm

x: 1500 mm, HMI
x: 200 mm

x: 200 mm

25 x 25 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

@: 180 mm
WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

Fe
Al

M4 x 53 mm
M4 x 10 mm
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Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblechstrebe
Zweibeinstander
Glocke
Akku-Schloss
Schraube

ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, 700C (50 69006418-0001) z: 53 mm
STANDWELL, SW-RA060JD,700C Sx: 40 mm

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
ABUS, BLO BOS RT3 T82 + 4750SL NR BK (96886)
ZEG, # A2, M3 x 8 mm
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10.1.32 Solero EVO 9, ZB-15-0058

St Rahmen

St Rahmen

St Rahmen

St |Rahmen

St Rahmen

St Rahmen

St Rahmen

St |Rahmen

St |Reifen

St Reifen

St Schlauch

St |Felgenband

St Felge

St Vorderradnabe | Schnellspanner

36 St Speiche

1/ St | Speichenschutz, Mantelschoner

1 St Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
1/ St |Unterlegscheibe

2 St Unterlegscheibe
1
3

T I L CIE ) N PN P S D R DI

St |Unterlegscheibe
St |Unterlegscheibe
1 St Zubehér
18 St Speiche | Speichennippel
18 St Speiche | Speichennippel
72/ St Speichennippel
St |Lenkungslager
St | Spacer
St Ahead Kappe
St |Vorbau
St | Spacer
St Lenker
St Lenker
St Flugelgriffe
St |Federgabel, Stahlfeder
St Sattel
St Sattel
St | Sattelstutze, 2D-geschmiedeter Kopf
St Sattelstitze, 2D-geschmiedeter Kopf
St Sattelklemme
St Pedal, mit DIN Reflektor
St Kurbelsatz
St |Riemen
St Kettenblatt Spider Befestigungsring
St Riemenscheibe
St Kettenschutz
St Riemenscheibe
St Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
St Endkappe, SIS Aussenhiille
St Motor
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St | Schutzeinrichtung Motorcover
St Schutzeinrichtung Motorcover
St Schutzeinrichtung Motorcover
St | Motor O-Ring
St Motor Schraube
St Schraube
St |Motor Mutter
St Speedsensor-Magnet, Felge
St |Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V.
St | Bordcomputer
St Akku-Schraube
St Akku-Schraube
St Dampfer fur Akku-Halter
St |Gehé&useschlossabdeckung
St | Trager
St | Akku- Halter
St Endstopfen
St | Stift fur Akku-Halter
St |Ladegerat
St Motorkabel (Akku-Motor)
St Motorkabel (Akku-Motor)
St Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
St | Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
St | Lichtkabel hinten (Riicklicht-Motor)
St | Netzkabel fiir Ladegerat Europa

St Gummiabdeckung /Kabeleinlass

St Kabelfiihrung

St Kabelhiilse

St Kabelhiilse

St |Feuchtigkei andiger Verb

St Adapter fiir Batteriekabel
St Kabelfiihrung

St Kabelfiihrung

St |3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko
St |3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
0,07/ St Spiralband

St fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
St Befestigungsring

St Bremsscheibe

St |ABS Komponenten

St |Scheinwerfer

St Ricklicht

St Reflektor, mit Z-Reflektor
St | Gepécktragerhalter

St Haken
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PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

PEGASUS, #

CST, Supero Optima Safe (C-3031)
Supero Optima Safe (C-3031)

CST, #

ZEG, SHN 26"

ZEG, SLD-30-MTB 700C

FORMULA, CL-51

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)

SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D
ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)

SHIMANO, SM-C7000006

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, # (NO.11N)

CHINHAUR, HPP7705S

FSA, TH-874

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB411-ENC

ZEG, HB411-ENC

ERGON, GC1

SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (A038UE0008056)
SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (A038UE0018014)
ZEG, SPF102

ZEG, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 128T CDX (11M-128T-12CT)
Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK

GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1132YMN-U)
SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5
SHIMANO, #

BOSCH, Performance Line [BDU3360] (EB11.100.00A)
BOSCH, (EB11.200.03T)

BOSCH, (EB11.200.03U)

BOSCH, (EB11.200.03V)

BOSCH, (EB11.200.03W)

BOSCH, (1270.016.107)

BOSCH, (1270.016.426)

BOSCH, (2911.029.258)

BOSCH, (2915.068.005)

BOSCH, (EB11.200.015)

BOSCH, (EB11.200.02S)

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, (1270.016.410)

BOSCH, (1270.016.417)

BOSCH, (EB12.200.0BW)

BOSCH, (EB12.200.0C1)

BOSCH, (EB12.200.0C2)

BOSCH, (EB12.200.0C3)

BOSCH, (EB12.200.0FA)

BOSCH, (EB12.200.0PP)

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3350_200](EB12.120.00E)
BOSCH, [BCH3900_800](EB12.120.00Y)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, C004-1

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)

FREEMAN, CBL-Z-P2203

YUNG FANG, YF-W01

TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-35

BOSCH, (EB11.200.00G)

FUXON, FL-18 EB

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

ZEG, BR-Z-S07187-1

STANDWELL, HS07A

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Gent, Ry: 65 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

ETRTO 47-622 (28 x 1.75"), 60 TPI

RG: ETRTO 47-622 (28 x 1.75 ?), 30 TPI
Va: DV, Vx: 60 mm, ETRTO # | 28” | 700 x 47/52C
700C x 2.2", 950 mm

14G, 36H

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm
A2, 14G, x: 280,0 mm, @:  #mm

5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm
A2, 5,2 x 12 x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 13G-14G, x: 270,0 mm, @:  # mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 271,0 mm, &:  # mm | Ms
lo: 14G, x: 14 mm

#1-1/8" 44,0 / 44,0 mm, SEMI-INTEGRATED.W/21.4mm
y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Al, @: 25,4 mm

y: 10 mm

Al, # x: 660 mm

Al, # x: 680 mm

#

Fy: 75 mm, Fh: Mittel, Stx: 300 mm

Al, @: 31,6 mm y: 350 mm
@:31,6 mm y: 300 mm
Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm
PU/CFK, Te: 11, T: 128, x: 1408 mm

A:10.2.003
Torx T15, 3,5 x 42 mm
Torx T15, 3,5 x 42 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 800 mm

x: 1500 mm, HMI
x: 200 mm

x: 200 mm

25 x 25 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

@: 180 mm
WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

Al
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Gepéacktragergummi, Lange: 610 mm
Motorcover-Schraube
Motorcover-Schraube
Logodeckel
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblechstrebe
Zweibeinstander
Glocke

Akku-Schloss
Schraube

ZEG, SW-ES-02

BOSCH, (1270.016.420)

BOSCH, (1270.016.431)

BOSCH, (EB11.200.01M)

ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, 700C (50 690064 18-0001)
STANDWELL, SW-RA060JD,700C
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS RT3 T82 + 4750SL NR BK (96886)

ZEG, #

10.1.33 Strong EVO 10 Lite, ZB-15-0059

37_0.3_7.11.24

M4 x 53 mm
M4 x 10 mm

z: 53 mm

Sx: 40 mm

A2, M3 x 8 mm
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Rahmen

Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe

Felge

Speiche | Speichennippel
Speiche | Speichennippel
Speichennippel

Unterlegscheibe

Lenkungslager

Vorbau

Lenker

Fligelgriffe

Starrgabel

Sattel

Sattel

Sattel

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Kettenblatt Spider Befestigungsring
Riemenscheibe

Kettenschutz

Riemenscheibe

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Motor O-Ring

Motor Schraube

Schraube

Motor Mutter
Speedsensor-Halter
Speedsensor-Halter
Speedsensor-Magnet
Bordcomputer

Akku-Schraube

Akku-Schraube

Akku-Schraube

Lagerdeckel Lang
Befestigungsplatte
Akku-Halterung

Connector Cover

Akku-Adapter

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Speedsensor-Kabel (Speedsensor-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Riicklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Gummiabdeckung /Kabeleinlass
Kabelhulse

Kabelhulse

Kabelfiihrung

Feuchtigkei andiger i Verb
Kabelhulse

3-Fi | x: 1300 mm | 2-Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

fr HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
Befestigungsring

Bremsscheibe

Bremsscheibe

ABS Komponenten
Scheinwerfer

Rucklicht

Logodeckel

Schutzblech
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander

Glocke

Akku-Schloss

Schlossgehause
Schlossgehause

PEGASUS, Swing

SCHWALBE, SCHWALBE Pick-Up
SCHWALBE, AV7 + AP (20")

ZEG, SHN 20"

FORMULA, CL-51

ZEG, #

SHIMANO, NEXUS SG-C6001-8D

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, #

BOSCH, (2916.011.164)

ZEG, DDM-12 27,5"

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

SHIMANO, SM8S31A02E0D

PEGASUS, NO. 83

ZECURE, All-Up 2.0 (SR-55)

ZECURE, Noir 35 (MTB-AL-727BT-35)
ERGON, GC1

PEGASUS, #

ZEG, Cambium C67BL

ZEG, Aidon F208

BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)
WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 113T CDX (11M-113T-12C ET)
Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK

GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, 22T SureFit™ 3-Lobe CDC (CT1122XSE)
SHIMANO, NEXUS SL-C6000-8

BOSCH, Active Line Plus [BDU3340] (EB11.100.008)
HESLING, ED0105000

BOSCH, (1270.016.107)

BOSCH, (1270.016.426)

BOSCH, (2911.029.258)

BOSCH, (2915.068.005)

FREEMAN, CBL-Z-P2201

FREEMAN, CBL-Z-P2201-1

TEKTRO

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, (1270.016.417)

BOSCH, (1270.016.418)

BOSCH, (EB12.200.01B)

BOSCH, (EB12.200.03H)

BOSCH, (EB12.200.03J)

BOSCH, (EB12.200.0AR)

BOSCH, (EB12.200.0C7)

BOSCH, Battery Adapter 1 (EB12.100.014)
BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3910_350](EB12.120.02R)
BOSCH, [BCH3611_1300](EB12.120.006)
BOSCH, [BCH3319_615)(EB11.200.011)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00F)

BOSCH, (1270.020.330)

ZEG, #

ZEG, F32-3

ZEG, F32-6

ZEG, SW-415

ZEG, Pin K10B, 2-2

REINFORCE, #

TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-53

TEKTRO, TR-53

BOSCH, (EB11.200.00G)

FUXON, FL-20 EB

FUXON, R-20-EB

BOSCH, (EB11.200.01L)

SUNNYWHEEL, MG-Z-A2577/SW-FE311- 70F/RA 20"

SKS, GT-MANTIS

STANDWELL, SW-RA-060JD 20"
NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
ABUS, BLO BMZ IT1 XPLUS (90728)
BOSCH, (EB12.200.01C)

BOSCH, (EB12.200.0KY)

Al, RF: Gent, Ry: 48 cm

ETRTO 60-406 (20 x 2.35 "), Ve: Super Defense,
Va: AV, Vx: 40 mm, ETRTO 40/62-406, Ve: Air Plus
20" x 33 mm, 630 mm

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm

A2, 14G, x: 1825 mm, @:  # mm

8-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 52 x 12 x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

14G, 36H

A2, 13G-14G, x: 161,0 mm, @:  #mm | Ms
A2, 13G-14G, x: 162,0 mm, @:  # mm | Ms

lo: 14G, x: 14 mm

#1.5",

Al # Vy: 150 mm

# x: 680 mm, y: 15 mm, #BS: 35°
#

Al, Sy: 337 mm

Al

Sax: 145 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 113, x: 1243 mm
46T

PI, 38T

22T

8-gear

A:10.1.003

M6 x 16 mm
M8 x 60 mm
M8

A:10.2.003

Torx T15, 3,5 x 42 mm
M35 x 12 mm

M5 x 20 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 350 mm

x: 1300 mm, HMI
x: 615 mm

x: 200 mm

x: 1400 mm

25 x 25 mm
@: 3 mm, x: 200 m
@: 6 mm, x: 100 m

@:180 mm

@: 160 mm

WSS M4 x 10 mm (Direct Mount WSS)
Al

6...12V

Pl, z:70 mm

X = 265...320 mm
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10.1.34 Strong EVO 5F Lite, ZB-15-0072

37_0.3_7.11.24
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Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Rahmen
Ausfallende
Ausfallende
Ausfallende Schraube
Reifen
Schlauch
Felgenband

Vorderradnabe | Schnellspanner

Speiche

Speichenschutz, Mantelschoner
Hinterradnabe, Getriebenabe, stufenlos, #

Konterrmutter
MUTTER
Adapter
Drahtring
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Unterlegscheibe
Felge

Speiche
Speiche | Speichennippel
Speichennippel
Lenkungslager
Spacer

Ahead Kappe
Vorbau

Spacer

Lenker

Lenker
Flugelgriffe
Federgabel, Stahlfeder
Sattel

Sattelstutze, 2D-geschmiedeter Kopf
Sattelstitze, 2D-geschmiedeter Kopf

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Kettenblatt Spider Befestigungsring

Riemenscheibe
Kettenschutz
Riemenscheibe
Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhtille
Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover

Motor O-Ring
Motor Schraube
Sicherungsring
Schraube
Motor Mutter

Speedsensor-Magnet, Felge

PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
PEGASUS, Trekking RC
BULLS, END-Z-A1903-LP/JY-001A
ZEG, END-Z-A2307-RP/JY-001A
.., HK-015M

SCHWALBE, Energizer Plus
SCHWALBE, SV19B #
SCHWALBE, Basic
FORMULA, CL-51

ZEG, #

ZEG, Secura (EJ0304510)
ENVIOLO, CVP-TR-36-DC
ENVIOLO, HW-ANUT
ENVIOLO, HW-HNUT
ENVIOLO, HW-LNUT-6
ENVIOLO, HW-RING
ENVIOLO, HW-WASH

BOSCH, (2916.011.164)

ZEG, SLD-30-MTB 700C

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, # (NO.575C)

CHINHAUR, HPP7705S

FSA, TH-874

SATORI, EZ3 AHS

LEE CHI, Spacer

ZEG, HB4110V

ZEG, HB4110V

ERGON, GC1

SR SUNTOUR, NVX30 NLO DS 29"
BULLS, Comodoro 2.0 (VL-6577)

ZEG, SPF102

ZEG, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-BNI

GATES®, 125T CDX (11M-125T-12CT)
Gates, HWLN-B3-V1-AA-BK

GATES®, 46T CDC (#)

HORN, Catena 18

GATES®, 24T Enviolo CDX (CT1124VMN)
ENVIOLO, Twist Display Pro (MC-TWIST-DISP-PRO)
SHIMANO, #

BOSCH, Performance Line [BDU3360] (EB11.100.00A)

ZEG, CO-Z-P2002-L

ZEG, CO-Z-P2002-R

BOSCH, (1270.016.107.
BOSCH, (1270.016.426
BOSCH, (1270.016.489
BOSCH, (2911.029.258
BOSCH, (2915.068.005)
BOSCH, (EB11.200.015)

)
)
)
)

Hiilsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V BOSCH, (EB11.200.02S)

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter
Bildschirm
Bildschirm-Halter
Bildschirm-Halter
Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akkuhalter

Akku-Cover

Schraube
Verriegelungsbaugruppe
Akku-Schraube
Akku-Halter
Ladebuchsenabdeckung
Akku-Adapter

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.008)

BOSCH, Kiox 300 [BHU3600] (EB13.100.003)
BOSCH, [BDS3210] (EB13.100.00A)

BOSCH, [BDS3620] (EB13.100.005)

CHI TANG, BR-Z-A2209-1

CHI TANG, BR-Z-A2316-1

CHI TANG, BR-Z-52303

INOAC, BR-Z-P2201-1

INOAC, BR-Z-P2201-1

ZEG, CO-Z-P2303

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01H)

BOSCH, (EB12.100.01X)

SIDIHON, BR-Z-A2302-9

VELO ENTERPRISE, VLD-I-1027-1+ VLD-I-1027-2
ZEG, VLD-I-1243

Al, RF: Wave, Ry: 50 cm

Al, RF: Gent, Ry: 65 cm

Al, RF: Gent, Ry: 50 cm

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

Al, RF: Gent, Ry: 55 cm

Al, RF: Gent, Ry: 60 cm

Al, RF: Wave, Ry: 55 cm

Al, RF: Wave, Ry: 60 cm

Al, ., Z#

Al, —, Z#

Al, M6 x 14 mm

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), Ve: GreenGuard
Va: SV, Vx:40 mm, ETRTO 40/62-584/635, Ve: #
22-622

Al, # 14G, 36H, M9 x 100 | x: 114 mm

A2, 14G, x: 280,0 mm, @:  #mm

36H

A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2,6,2x 13 x30,2x30,2x75x1,5mm
14G, 36H

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, &:  #mm

A2, 13G-14G, x: 264,0 mm, @:  #mm | Ms
lg: 14G, x: 14 mm

#,1"-511/8" 11,0/ 11,0 COVER, (H2108C) ALLOY ANODIZED MATT BLACK
y: 5mm, 28,8 mm, 34 mm

11/8"

Al, @:31,8 mm

y: 10 mm

Al, x: 680 mm

Al, x: 660 mm

#

Stx: 300 mm Fy: 80 mm, Da: NLO

@:30,9 mm y: 250 mm
Al, @: 31,6 mm y: 350 mm
Al, o: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 125, x: 1375 mm
46T

PI, 38T

24T

4,0 mm

A:10.1.003

P

=
M6 x 16 mm

M8 x 60 mm
M8

A:10.2.002

A:10.3.002
A:11.3.1.001

siehe Kapitel 11.3.1.001
Al

1

A2, |

1

!

A2, M4 x 10 mm

M4 x 15 mm
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10.1.35 Swing E8F Belt, ZB-15-0074
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Reifen

Schlauch

Felgenband

Vorderradnabe | Schnellspanner
Speiche

Speiche

Hinterradnabe, mechanische Getriebenabe, #
Unterlegscheibe

Unterlegscheibe

Unterlegscheibe

Zubehér

Felge

Speiche

Speiche

Speichennippel

Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau

Spacer

Lenker

Griffe/Tapes

Federgabel, Stahlfeder

Sattel

Satteltasche

Patentsattelstitze

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor
Kurbelsatz

Riemen

Riemenscheibe

Kettenschutz

Riemenscheibe

Dreh-Schaltgriff mit Anzeige
Endkappe, SIS Aussenhiille

Motor

Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schutzeinrichtung Motorcover
Schraube

Motor O-Ring
Speedsensor-Magnet, Felge
Hulsenfelgenmagnet (Schrader-Ventil, Presta-V.
Motor Mutter

SchlieRring

Motor-Schraube

Insert Sleeve

Zubehér

Bordcomputer
Bordcomputer-Halter

Bildschirm

Bildschirmhalter

Schraube

Akku-Schraube

Akku-Schraube

Akku-Halter

Akku-Adapter

Akku-Adapter

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor), fiir Komponenten von
Motorkabel (Akku-Motor)
Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)
Lichtkabel hinten (Ricklicht-Motor)
Netzkabel fiir Ladegerat Europa
Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)
Kabelfiihrung

Kabelhulse

Kabelhulse

Feuchtigkei andiger i Verb
Adapter fiir Batteriekabel

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

3-Fi | x: 2000 mm | 2-Ko
Spiralband

fir HD-M535/HD-T535/HD-M530/HD-M280/HD-
Befestigungsring

Bremsscheibe

Scheinwerfer

Scheinwerfer-Halter

Riicklicht

Reflektor, mit Z-Reflektor
Gepécktrager hinten, MonkeylLoad-System, 4-S
Gepécktragerhalter
Gepécktragerhalter

Logodeckel

Schutzblech

Verbindungsklipp
Verbindungsklipp
Schutzblech-Einbaukid
Zweibeinstander

Glocke

Akku-Schloss

Schlossgehause

Schlossgehause

Rahmenschloss

SCHWALBE, Marathon
SCHWALBE, DV19 (27.5"/28"/29")
ZEG, SHN 29"

FORMULA, CL-51F-QR

ZEG, #

ZEG, #

SHIMANO, NEXUS SG-C7000-5D

ZEG, #

SHIMANO, SM-C7000006

ZEG, DDM-11 700C

ZEG, XT344

ZEG, XT344

ZEG, #

FSA, Orbit 15B (NO.57B-1)

FSA, TH-874

ZEG, AS-ZGD10

ZEG, AS-ZGD10

VELO ENTERPRISE, VLD-727

ZEG, HBTR2

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2/VLG-1859-1-D3
SR SUNTOUR, NVX30 DS 29"

SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)
Pegasus

KALLOYUNO, SPF102

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C157

SAMOX, EC58-F13-ISIS

GATES®, 128T CDX (11M-128T-12CT)
GATES®, 46T CDX mit 4 Schrauben (#)
HORN, Catena A08

GATES®, SHIMANO Inter-5E SF 6L vereint (CT1132YMN-U)
SHIMANO, NEXUS SL-C7000-5

SHIMANO, #

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)
VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501

ZEG, CO-Z-P2502

VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.015)

BOSCH, (EB11.200.02S)

BOSCH, (EB11.200.03C)

BOSCH, (EB11.200.0JH)

06.1.99 Zubehér | BOSCH, EB11.200.12H
BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
FREEMAN, CBL-Z-P2101

BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
BOSCH, (EB13.200.00B)

BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F)
ZEG, DIV682

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.418)

BOSCH, (EB12.200.01B)

ZEG, ADP-DYMT-32

ZEG, VLD-I-1193

ZEG, VLD-I-1194

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016)
BOSCH, [BCH3611_350](EB12.120.00L)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (EB12.120.00G)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, C004-1

ZEG, F32-3

ZEG, F32-5

ZEG, Pin K10B, 2-2

BOSCH, (EB12.100.015)

TEKTRO, HD-T280

TEKTRO, HD-T280

ZEG, #

TEKTRO

TEKTRO, SP-TR50

TEKTRO, TR-35

FUXON, FL-20 EB

ZEG, 52881

FUXON, ICR-33 EB

LORD BENEX, PT-R5

ZEG Z-A25168/SW-ML012 700C

ZEG, BR-Z-S07187-1

ZEG, SW-FH95D-M5

BOSCH, (EB11.200.0KD)

REINFORCE, MG-Z-A25168/SP-65LY 700C
ZEG, 1633

ZEG, 173208

SKS, GT-MANTIS

URSUS, U-Mount

NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P

ABUS, BLO BOS DT3 T82 + 4750SL NR BK OE (90740)
BOSCH, (EB12.200.01C)

BOSCH, (EB12.200.0KY)

PEGASUS, RLC-140

RG: ETRTO 55-622 (28 x 2.15 "), RaceGuard,

Va: DV, VI: 40 mm, RG: ETRTO 40/62-584/635, Ve: Standard
29" x 25 mm, 950 mm

#36H, M9 x 100 | x: 115 mm

A2, 14G, x: 288,0 mm, @:  # mm

A2, 14G, x: 287,0 mm, @:  #mm

5-gear, #G x 36H, #, OLD: 135 mm

A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

Fe, 52x12x 1,0 mm

A2, 52 x12x 1,0 mm, M5

Al, 13G, 36H

A2, 13G-14G, x: 265,0 mm, @:  # mm
A2, 13G-14G, x: 266,0 mm, @:  # mm
lo: 14G, x: 14 mm

#,67-1/No.57B-1,1.5" 11,0/ 11,0 BLACK,, W/O TOP COVER,TAPER

11/8"

Al, Vy: 90 cm

Al Vy: 70 cm

y: 31,8/35,0 mm

Al, x: 660 mm, BS: 25°
—

Stx: 300 mm Fy: 100 mm

AL 6061-T6, @: 31,6 mm, y: 350 mm, ISO 4210 - R/M approved,EN 17404

Al, @: 34,9 mm

Al, Kx: 170 mm

PU/CFK, Te: 11, T: 128, x: 1408 mm
46T

Pl

32T

3-gear, —

4,0 mm

A:10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8

M8 x 1 mm
M8 x 1x67,7mm

Speedsensor-Halter
A:10.2.002

A:10.3.001

A: =0

A2, M4 x 40 mm
M3,5 x 12 mm
M5 x 20 mm

DC: 2 A, 220-240 V, A: 10.6.001
x: 200 mm

x: 400 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 200 mm

x: 200 mm

x: 800 mm

@: 3 mm, x: 200 m
@: 5mm, x: 100 m

@:180 mm
Al

P
Al, Z: 10.1.2_CR-Al, Z-A25168
Fe

x: 220 mm

Al, z: 65 mm x 45G/L/LO,50G/L/LO,
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10.1.36 Versario EVO, ZB-24-0002
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Rahmen

Universal-Schaltauge

Reifen

Schlauch

Felgenband

Felge

Felge

Vorderradausrichtungs-Feder

Speiche

Speiche

Achse, THRU

Hinterradnabe, Freilaufnabe, ...

Unterlegscheibe

Speichennippel

Speichenschutz

Vorderradnabe | Schnellspanner

Lenkungslager

Ahead Kappe

Vorbau

Vorbau-Spacer

Lenker

Flugelgriffe

Starrgabel

Kindersitz

Sattel

Kerze

Sattelklemme

Pedal, mit DIN Reflektor

Kurbelsatz

Kette

Kettenrad

Kettenschutz

Kettenschutz-Unterlegscheibe

Kettenschutz-Halter

Kettenschutz-Halter

Kettenschutz-Halter

Hinteres Schaltwerk

Kasette

Schalthebel mit Anzeige

Endkappe, SIS Aussenhiille

Schaltzug-AuBenhiille

Motor

Schutzeinrichtung Motorcover

Schutzeinrichtung Motorcover

Schutzeinrichtung Motorcover

Schraube

Motor O-Ring

Motor Mutter

SchlieRring

Motor - Schraube

Insert Sleeve

Speedsensor-Halter

Speedsensor-Halter

Bordcomputer

Halter fiir Ladeanschluss

Akku-Cover

Akku-Cover

Klemmplatte

Schraube

Akku-Schraube

Akkubefestigung

Akku-Halterung

Dampferfolien-Poron-Stecker

Schiene

Akku-Schraube

Ladegerat

Motorkabel (Akku-Motor)

Bildschirmkabel (Bildschirm-Motor)
Kabel ( Motor)

Lichtkabel vorne (Frontleuchte-Motor)

Netzkabel fiir Ladegerat Europa

Akkukabel (Ladestecker mit Kabel)

Kabelhulse

Kabelhulse

Adapter fiir Batteriekabel

3-Fi | x: 1000 mm | 2-Ko

PEGASUS, 25 PegPT800 Gen5 Mulo
SRAM, AC UDH

VEE RUBBER, Huntsman

VEETIRE, D/V EP" 22"

ZEG, SHN 22"

ZEG, DB-X50 22"

ZEG, DB-X50 22"

SUNNYWEEL, SW-PT02

ZEG, #

ZEG, #

FORMULA, FTA-12SA

SHIMANO, FH-TC500-HM-B

ZEG, #

ZEG, #

ZEG, DISC YF-YF-FH-67

ZEG, DC-135 | QR24-145L

FSA, Orbit 1,5 ACR (NO.55R 1.5"/ACR/STD)
FSA, TH-874

ZEG, ASZG8

KALLOYUNO, Parts-Z1

ZEG, HB-SM9

VELO ENTERPRISE, VLG-1879-D2
PEGASUS, Mulo 22"

ZEG, VL-9193

SELLE ROYAL, Essenza Plus Relaxed (AO38UE0018014)
ZEG, SP200

KALLOYUNO, SC200

WELLGO, C211DU

SAMOX, EC58-F13-ISIS

KMC, X10

Samox, EP03A-BHU38-DG-C65+ NWP202-44T
ZEG, CL3716-001K1T101

ZEG, #

ZEG, BR-Z-S2503-A

ZEG, BR-Z-S2503-B

ZEG, WI-8234

SHIMANO, DEORE RD-T6000-SGS
SHIMANO, CS-HG50-10 (11-36T)
SHIMANO, DEORE SL-M4100-R
SHIMANO, #

SHIMANO, OT41SP300ML

BOSCH, Performance Line CX [BDU3840] (EB11.100.00E)
ZEG, CO-Z-P2501-1

VELO ENTERPRISE, CO-Z-P2501

VELO, CO-Z-P2502

ZEG, #

BOSCH, (1270.016.119)

BOSCH, (EB11.200.03C)

BOSCH, (EB11.200.0JH)

BOSCH, (EB11.200.0N9)

BOSCH, Insert Sleeve (EB11.200.0GK)
FREEMAN, CBL-Z-P2201

FREEMAN, CBL-Z-P2201-1

BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
CHI THANG, BR-Z-P2502

ZEG , CO-Z-P2501

ZEG, CO-Z-P2501-2

BOSCH, EB12.200.0lg

ZEG, #

BOSCH, (EB12.100.01Y)

BOSCH, (EB12.200.0L7)

BOSCH, (EB12.200.0LJ)

BOSCH, (EB12.200.0LK)

BOSCH, (EB12.200.0NT)

CHI THANG,

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001)
BOSCH, [BCH3900_400](EB12.120.00T)
BOSCH, [BCH3611_1500] (EB12.120.005)
BOSCH, [BCH3319_1230](EB11.200.013)
BOSCH, (EB12.120.00J)

BOSCH, (1270.020.330)

BOSCH, (BCH3901_810)[EB12.120.04B]
ZEG, F32-3

ZEG, F32-6

BOSCH, (EB12.100.015)

SHIMANO, BL-MT402-3A/BR-MT420

Hydraulische Scheibenbremse, Bremshebel | Bl SHIMANO, BL-MT401/BL-MT402-3A

Spiralband

ZEG, #

Olive und Connecting fiir Bremsleitung SM-BH9 SHIMANO

Olive/Pin
Bremssattel-Adapter
Bremssattel-Adapter
Bremsscheibe
Bremsscheibe
Scheinwerfer
Ricklicht

SHIMANO, SM-BH59
SHIMANO, SM-MA-F
ZEG, BR-Z-S1901
SHIMANO, RT-EM300
SHIMANO, SM-RT54
FUXON, FL-20 EB
FUXON, R-20-EB

Gepackirager hinten, MonkeyLoad-System, verZEG CR-Z-A24376/SW-CA680, 22"

Gepécktrager hinten, MonkeyLoad-System
MonkeyLink Klemme
Pads, 25 x 48 x 290 mm

Logodeckel
Schutzblech
Verbindungsklipp
Verbindungsklipp

ZEG CR-Z-A25165-F SW-DR099B

ZEG, 155425

ZEG, HM-8101

ZEG, LHJ8-RIL

BOSCH, (EB11.200.0KD)

SUNNYWHEEL, MG-Z-A24375/SW-FE311 -100FRA 22"
ZEG, 1633

ZEG, 173208

Al, RF: Wave, Ry: 45 cm

ETRTO 89-457 (22 x3.5"), 72 TPI

Va: DV, Vx: 40 mm, ETRTO: 75-90/457, | 22" x 3.0
22" x 48 mm, 700 mm

Al, 13G, 36H

Al, 13G, 36H

A2, 13G, x: 206,0 mm, &:  # mm
A2, 13G, x: 208,0 mm, @:  #mm
Al, x: 175 mm, M12 x 1,0 mm
8-11-gear, #G x 36H, OLD: 148 mm
A2, 6,5x 13 x 1,0 mm, M6

lg: 13G, x: 14 mm

PVC, 36H, x: 185 mm

Al, # 14G 28H | x: 145 mm

#

11/8"

#Vy: 24 mm

y: 10 mm, «—,—

#x: 750 mm

@: 22,4 mm, x: 138/138 mm

Al, Sx: 410 mm

@:27,2,y: 250 mm
Al, @: 34,9 mm
9/16"

Al, Kx: 170 mm
156 KGI

Al, 44T

Al, lg: 5,3 mm, Ag: 10,0 mm

Pl

10-gear, 11-13-15-17-19-21-24-28-32-36T (bk) (11-36T)
—, 10-gear

4,0 mm

300 m
A: 10.1.007, Embargo bis 30.09.2024

M5 x 8 mm, P0,8
M8 x 1 mm

M8 x 1 x 68,7 mm

A:10.2.003

A2, M4 x 40 mm
M5 x 9 mm

A2, M5 x 15 mm, P0.8

DC: 4 A, 220-240 V, A: 10.6.001
X: 400 mm

x: 1500 mm, HMI

x: 1230 mm

x: 200 mm

x: 800 mm
@: 3 mm, x: 200 m
@: 6 mm,x: 100 m

2-Fi | x: 2100 mm | 2-Ko

Z10.2.99.00001
@: 180 mm

@: 180 mm

Al

6...12V

Al

Al

x: 290 mm

PI, x: 100 mm
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Dokumente

1 St Zweibeinstander URSUS, 89 Sumo
1 St Glocke NUVO ENTERPRISE, NH-405A/P
1 St Akku-Schloss ABUS, BLO BOS IT4 XPLUS (99387)
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10.2

Datum:

Montageprotokoll

Rahmennummer:

Beschreibung

Dokumente

Vorderrad
Seitenstander

Bereifung

Rahmen
Griffe, Beziige

Lenker, Vorbau

Steuerlager
Sattel
Sattelstiitze
Schutzblech
Gepacktrager
Anbauten

Klingel

Gabel, Federgabel
Hinterbau Dampfer

Feder-Sattelstiitze

Handbremse

Bremsflissigkeit

Bremsbeldge

Riicktrittbremse

Bremsanker

Akku

Verkabelung Licht

Riicklicht

Vorderlicht

Reflektoren

Kette/Kassette/Ritzel/
Kettenblatt

Kettenschutz/
Speichenschutz

Tretlager/Kurbel
Pedale

Schalthebel

Schaltziige
Umwerfer

Schaltwerk

Montage

Befestigung prifen

auf Schaden priifen, Bruch,

Kratzer

Befestigung priifen

Befestigung priifen

auf Schaden priifen
Befestigung priifen
Befestigung prifen
Befestigung priifen
Befestigung prifen

Befestigung priifen

auf Schaden priifen
auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Befestigung prifen

Flissigkeitsstand prifen

Bremsbelage, Bremsscheibe
und Felgen auf Schaden, prii-
fen

Befestigung priifen

Erstpriifung

Anschlisse, korrekte Verle-
gung

Standlicht

Standlicht, Tagfahrlicht

Vollzahlig, Zustand, Befesti-
gung

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Befestigung priifen
Befestigung priifen

Befestigung priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden prifen

auf Schaden priifen
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Funktionspriifung o.k.

Reifendruckprifung o.k.

o.k.
o.k.

o.k.

Funktionspriifung o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

Funktionspriifung o.k.
Federelemente

o.k.

o.k.

o.k.
Bremsanlage

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

Lichtanlage

o.k.
o.k.
Funktionspriifung o.k.
Funktionspriifung o.k.

o.k.

Antrieb/Schaltung

o.k.
o.k.
o.k.
o.k.
Funktionspriifung o.k.
Funktionspriifung o.k.
Funktionspriifung o.k.
Funktionspriifung o.k.

locker
locker

Reifendruck zu niedrig/ zu hoch

Schaden vorhanden

fehlt

locker

locker
locker
locker
locker
locker
locker

kein Klang, leise, fehlt

Schaden vorhanden
Schaden vorhanden

Schaden vorhanden

locker

zu wenig

Schaden vorhanden

locker

Fehlermeldung

Kabel defekt, kein Licht

kein konstantes Licht

kein konstantes Licht

nicht vollzéhlig oder Schaden

Schaden

Schaden

locker
locker

locker

locker und defekt

Schalten nicht oder schwer
moglich

Schalten nicht oder schwer
mdglich

Schnellspanner justieren
Schrauben nachziehen

Reifendruck anpassen

AuBerbetriebnahme, neuer Rahmen

Schrauben nachziehen, neue Griffe und
Bezlige nach Stiickliste

Schrauben nachziehen, gegebenenfalls
neuer Vorbau nach Stiickliste

Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen

neue Klingel nach Stiickliste

neue Gabel nach Stiickliste
neue Gabel nach Stiickliste

neue Gabel nach Stiickliste

Schrauben nachziehen,

Bremsfliissigkeit nachfiillen, bei Scha-
den neue Bremsschlduche

neue Bremsbelage, Bremsscheibe und
Felgen

Schrauben nachziehen

AuBerbetriebnahme, Akku-Hersteller
kontaktieren, neuer Akku

neue Verkabelung

AuBerbetriebnahme, neues Riicklicht
nach Stiickliste, ggf. wechseln

AuBerbetriebnahme, neues Frontlicht
nach Stuckliste, ggf. wechseln

neue Reflektoren

ggf. befestigen oder neu nach Stiickliste

neu nach Stiickliste
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen

Schrauben nachziehen

Schaltziige einstellen, gegebenenfalls
neue Schaltzlige

einstellen

einstellen



Bordcomputer

Bedieneinheit
Tacho
Verkabelung
Akkuhalter
Motor

Software

Bremsanlage

Schaltung unter
Betriebslast

Federelemente
(Gabel, Federbein,
Sattelstiitze)

Elektrisches
Antriebssystem

Lichtanlage

Probefahrt

Datum:

Name Monteur:

Beschreibung

Elektrischer Antrieb

auf Schaden priifen

Bedieneinheit auf Schaden
prifen

Sichtpriifung

Fest, Schloss, Kontakte

Sichtpriifung und Befestigung

Stand auslesen

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Geschwindigkeits-mes-
sung

Funktionspriifung

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

auf dem neus-
ten Stand

keine Anzeige, fehlerhafte Dar-

stellung

keine Reaktion

Pedelec fahrt 10 % zu schnell/

langsam

Ausfall im System, Beschadi-

gungen, Geknickte Kabel

Lose, Schloss schliel3t nicht,

keine Kontakte

Schaden, locker

nicht auf dem neusten Stand

Technische Kontrolle, Priifen auf Sicherheit, Probefahrt

Endabnahme durch Werkstattleitung:
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Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

ok.

ok.

ok.

ok.

keine auffalli-
gen Gerau-
sche

Keine Vollbremsung, Brems-
weg zu lang

Probleme beim Schalten

zu tiefes oder keine Federung
mehr

Wackelkontakt, Probleme beim
Fahren, Beschleunigen

kein dauerhaftes Licht, zu
wenig Helligkeit

auffallige Gerdusche

Dokumente

Neustart, Akku testen, neue Software,
oder neuer Bordcomputer, AuBerbe-
triebnahme,

Neustart, Bedieneinheit-Hersteller kon-
taktieren, neue Bedieneinheit

Pedelec auer Betrieb nehmen bis die
Fehlerquelle gefunden ist

neue Verkabelung

Neuer Akkuhalter

Motor festziehen, Kontakt Hersteller
Motor, neuer Motor

Update aufspielen

Defektes Element in Bremsanlage lokali-
sieren und korrigieren

Schaltung neu einstellen

Defektes Element lokalisieren und korrigie-
ren

Defektes Bauteile im elektrischen Antriebs-
system lokalisieren und korrigieren
Defektes Element in Lichtanlage lokalisie-

ren und korrigieren

Gerauschquelle lokalisieren und korrigieren
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10.3

Datum:

Bauteil

Vorderrad

6 Monate

Seitenstander

6 Monate

gem.
Gabel, Federgabel Hersteller...

n x gem.
Hinterbau Dampfer Hersteller...

gem.
attelstiitze | Po cielle

Bremsfliissig-keit | 6 Monate

Bremsbelédge 6 Monate

ktrittb! se
6 Monate

Speichensch

Teil 1/3-PEGASUS-MY25_39_0.3_07.11.2024

Montage

Befestigung priifen

auf Schaden priifen,

Bruch, Kratzer

VerschleiB, Befestigung

prifen
Befestigung priifen

auf Schaden priifen
Befestigung prifen
Befestigung prifen
Befestigung priifen
Befestigung prifen

Befestigung prifen

auf Schaden prifen,

Korrosion, Bruch

auf Schaden priifen,

Korrosion, Bruch

auf Schaden priifen

Befestigung priifen

Flissigkeitsstand priifen

Bremsbelége, Brems-
scheibe und Felgen auf

Schaden, priifen
Befestigung priifen

Befestigung priifen

Erstpriifung

Anschliisse, korrekte

Verlegung

Standlicht

Standlicht, Tagfahrlicht

Vollzahlig, Zustand,
Befestigung

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Befestigung prifen
Befestigung priifen

Befestigung priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

auf Schaden priifen

Inspektions- und Wartungsprotokoll

Diagnose und Dokumentation Ist-Zustand

Funktionspriifung

Reifendruck-priifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Funktionspriifung

Rahmennummer:

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

Schmieren und Justage o.k.
o.k.
ok.
o.k.
o.k.

o.k.

Wartung gem. Hersteller

Schmierung, Olwechsel ok
gem. Hersteller
Wartung gem. Hersteller

ok

Schmierung, Olwechsel
gem. Hersteller

Wartung gem. Hersteller | ok

nach Jahreszeit o.k.
o.k.
o.k.

Funktionspriifung

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

o.k.

locker

locker

Reifendruck zu niedrig/

zu hoch

Schaden vorhanden

fehlt

locker

locker

locker

locker

locker

locker

locker

kein Klang, leise, fehlt

Schaden vorhanden

Schaden vorhanden

Schaden vorhanden

locker

zu wenig

Schaden vorhanden

locker

locker

Fehlermel-dung

Kabel defekt, kein Licht

kein konstantes Licht

kein konstantes Licht

nicht vollzahlig oder
Schaden

Schaden

Schaden

locker
locker

locker
locker und defekt

Schaltet nicht oder
schwer moglich

Schaltet nicht oder
schwer moglich

Dokumente

Schnellspanner justieren

Schrauben nachziehen
Reifendruck anpassen

Pedelec auller Betrieb nehmen,
neuer Rahmen

Schrauben nachziehen, neue Griffe
und Beziige nach Stiickliste

Schrauben nachziehen, gegebenen-
falls neuer Vorbau nach Stiickliste

Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen

neue Klingel nach Stiickliste

Federelemente

neue Gabel nach Stiickliste

neue Gabel nach Stiickliste

neue Gabel nach Stiickliste

Bremsanlage

Schrauben nachziehen,

Bremsflussigkeit nachfillen, bei
Schaden Pedelec auer Betrieb
nehmen, neue Bremsschlduche

neue Bremsbelage, Bremsscheibe
und Felgen

Schrauben nachziehen

Schrauben nachziehen

Lichtanlage

Akku-Hersteller kontaktieren, Akku
auler Betrieb nehmen, neuer Akku

neue Verkabelung

neues Ricklicht nach Stickliste, ggf.
wechsel

neue Scheinwerfer nach Stiickliste,
ggf. wechsel

neue Reflektoren

Antrieb/Schaltung

ggf befestigen oder neu nach Stiick-
liste

neu nach Stiickliste

Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen
Schrauben nachziehen

Schaltzlige einstellen, gegebenen-
falls neue Schaltziige

einstellen

einstellen
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Dokumente

Neustart, Akku testen, neue Soft-
ware, oder neues Bordcomputer,
auBer Betrieb nehmen,

keine Anzeige, fehler-

Bordcomputer 6 Monate auf Schaden priifen Funktionspriifung o.k. hafte Darstellung

Bedieneinheit auf Scha- Neustart, Bedieneinheit-Hersteller

den priifen Funktionspriifung ok. keine Reakion kontaktieren, neues Bedieneinheit
6 Monate Geschwindigkeits- ok Pedelec fahrt 10 % zu Pedelec auRer Betrieb nehmen, bis
messung o schnell/langsam die Fehlerquelle gefunden ist

Ausfall im System,
Verkabelung 6 Monate Sichtpriifung o.k. Beschadigungen, neue Verkabelung
Geknickte Kabel

Lose, Schloss schlief3t
nicht, keine Kontakte Neusr Akkuhalter

m
" . Motor festziehen, Kontakt Hersteller
6 Monate tsiltlzjr;tprufung und Befes- o.k. Schaden, locker Motor, neuer Motor, AuBerbetrieb-
gung nahme,
aufdem nicht auf dem neusten .
6 Monate Stand auslesen neusten Stand Update aufspielen
Stand

Technische Kontrolle, Priifen auf Sicherheit, Probefahrt

Funktionspriifung ok Keine Vollbremsung, Bremsweg zu lang rDeenfektes Element in Bremsanlage lokalisieren und korrigie-

Fest, Schloss, Kontakte | Funktionspriifung o.k.

Funktionspri]fung o.k. Probleme beim Schalten Schaltung neu einstellen

Federelemente
(Gabel, Federbein, | 6 Monate Funktionspriifung o.k. zu tief oder keine Federung mehr Defektes Element lokalisieren und korrigieren
Sattelstiitze)

Elektroantrieb Funktionspriifung o.k. Wackelkontakt, Probleme beim Fahren, Beschleunigen rDeer:eJ:\tgskgr?ilgieei:eirr? elektrischen Antriebssystem lokalisie-
chtanlage Funktionspriifung o.k. kein dauerhaftes Licht, zu wenig Helligkeit 'I_Z)eenfektes Element in Lichtanlage lokalisieren und korrigie-

keine auffalli-
Probefahrt Funktionspriifung gen Gerau- auffallige Gerdusche Gerauschquelle lokalisieren und korrigieren
sche

Datum:

Name Monteur:

Endabnahme durch Werkstattleitung:
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11 Stichwortverzeichnis

A

Achse,
Anziehmoment, 28
Akku,
- entsorgen, 43
- prifen, 10
- transportieren, 7
Anziehmomente, 28

B

Bordcomputer,
Anziehmomente, 28
Bremsbelage,
Anziehmoment, 28
Bremsleitung,
Anziehmoment, 28
Bremssattel,
Anziehmoment, 29

c

Cantilever-Bremse,
Anziehmoment, 29
Carbon-Federgabel,
- inspizieren, 26

D

Doppelgelenk-Felgenbremse,
Anziehmoment, 29

E

Erstinbetriebnahme, 10

F

Federgabel,
- inspizieren, 26
Freilaufkranz,
Anziehmoment, 29

G

Gepacktrager,

- inspizieren, 25
Getriebenabe,

- inspizieren, 25

H

Handbremse,

Anziehmoment, 30
Hersteller, 3
Hinterbau-Dampfer,

- inspizieren, 25

- warten, 25

K

Kettenblatt,
Anziehmoment, 31
Kettenschutz,
Anziehmomente 31
Kurbelgarnitur,
Anziehmoment, 31
Kurbellager,
Anziehmoment, 31

L

Ladegerat,

- entsorgen, 43
Laufrad,

- montieren 11, 13, 14
Lenker,

- priifen, 18

Anziehmoment, 31

Motor,
Anziehmomente 32
Motorcover,
Anziehmomente, 32

N

Nabe,
Anziehmoment, 32

P

Pedal,
- montieren 16
Anziehmoment, 34
Pedelec,
- auspacken 9
- in Betrieb nehmen 10
- montieren 9
- verkaufen, 19

R

Rad,

- montieren 10, 19
Rahmen,

- inspizieren, 25

S

Sattelstiitze LIMOTEC,

- montieren 19
Sattelstiitze,

- inspizieren, 26

Anziehmoment Fernbedienung, 29

Anziehmoment, 29
Schalthebel,

Anziehmoment, 34
Schaltwerk,

Anziehmoment, 34
Scheibenbremse,

Anziehmoment, 29
Scheinwerfer,

Anziehmoment, 35
Schnellspanner,

- inspizieren, 26
Spannkraft,

- Schnellspanner einstellen, 12
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- Schnellspanner priifen, 12

Steuerlager,
- fetten, 25
- inspizieren, 25

T

Teil1/3-BULLS-MY25 1

U

Umwerfer,
Anziehmoment, 35
Unterfahrscutzr,
Anziehmoment, 35

\'

V-Brake Bremse,
Anziehmoment, 35
Vorbau,
- inspizieren, 25
- priifen, 18
Anziehmoment, 35

Stichwortverzeichnis
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Copyright © ZEG

Weitergabe und Vervielfaltigung dieser Bedienungsanleitung
sowie Verwertung und Mitteilung ihres Inhalts sind verboten,
soweit nicht ausdricklich gestattet. Zuwiderhandlung verpflich-
tet zu Schadenersatz. Alle Rechte fiir den Fall der Patent-, Ge-
brauchsmuster- oder Geschmacksmustereintragung vorbehal-
ten.

Redaktion

ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG
Longericher Straflte 2
D-50739 Kdln

Kontakt bei Fragen, Problemen oder fiir einen Ausdruck dieser
Betriebsanleitung:

tecdoc@zeg.de

Interne Anderungen vorbehalten

Die in der Bedienungsanleitung enthaltenen Informationen sind
zum Zeitpunkt des Drucks freigegebene technische Spezifikati-
onen. Neben den hier beschriebenen Funktionen kénnen jeder-
zeit Software-Anderungen zur Fehlerbehebung und fiir Funkti-
onserweiterungen vorgenommen werden. Bedeutende Veran-
derungen stehen in einer neuen Verdéffentlichungsversion der
Bedienungsanleitung. Alle Anderungen sowie neue Versionen
der Betriebsanleitung werden auf folgender Internetseite verof-
fentlicht: www.pegasus-bikes.de/de-de/service-beratung/
downloads.

1 Uber diese Gebrauchsanweisung

1.1 Ziel der Gebrauchsanweisung

Pedelecs von PEGASUS sind Fahrzeuge von héchster Qualitat.
Die Endmontage wird im Fachhandel durchgefiihrt. Egal ob In-
spektion, Umbau oder Reparatur — Ihr Fachhandel wird auch
kunftig fir Sie da sein.

Ziel der Gebrauchsanweisung ist es lhnen die Informationen zu
geben, die Sie brauchen, um Ihr neues Pedelec wahrend seines
gesamten Lebenszyklus effektiv und sicher zu verwenden und
dabei Fehlanwendung zu meiden.

Die Bedienungsanleitung ist fiir Pedelecs konzipiert, die Online
oder direkt im Fachhandel verkauft werden. Eine Einweisung
durch den Fachhandel kann daher entfallen.

Bitte nehmen Sie sich Zeit, um Ihr neues Pedelec kennenzuler-
nen. Nach dem Lesen der Gebrauchsanweisung kénnen Sie:

» die Gefahren des Pedelec erkennen und meiden,

« die Bauteile des Pedelec verstehen,

* nach einem Onlinekauf das Pedelec montieren und auf die Kor-
pergré3e anpassen,

« das Pedelec verwenden,

* das Pedelec reinigen,

» das Pedelec inspezieren,

» einfache Fehler am Pedelec entdecken und Fehler und Fehlan-
wendungen beseitigen,

*  Wartungen planen und

» das Pedelec ordnungsgemal entsorgen.

Halten Sie sich an die Tipps und Anregungen der Bedienungs-
anleitung. So werden Sie lange viel Freude an lhrem Pedelec
haben.

Damit Sie die Bedienungsanleitung bei
der Fahrt zur Hand haben, laden Sie die
Bedienungsanleitung unter dieser Inter-
netadresse auf Ihr Handy:

www.pegasus-bikes.de/de-de/service-
beratung/downloads.

Nach dem Kauf kénnen Sie einen Aus-
druck der Anleitung innerhalb von einem
Monat im Fachhandel anfordern.

Teil 2/3-PEGASUS-MY25_4_1.0_07.11.2024

Uber diese Gebrauchsanweisung

1.2 Hersteller

ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG
Longericher Strale 2

50739 Koln

Tel.: +49 221 17959 0
Webseite: www.zeg.de
E-Mail: inffo@zeg.de

1.3 Rahmennummer

Jeder Rahmen besitzt eine eingestanzte oder mit einem Spezi-
alaufkleber aufgebrachte, individuelle Rahmennummer (siehe
Abbildung 2). Mit Hilfe der Rahmennummer kann das Pedelec
dem Eigentumer zugeordnet werden. Die Rahmennummer gilt
als wichtigstes Erkennungszeichen, um die Eigentimerschaft
verifizieren zu kénnen.

1.4 Anleitung identifizieren

Die Identifikationsnummer der Anleitung befindet sich auf jeder
Seite unten links.

Die Identifikationsnummer setzte sich zusammen aus der Teil-
nummer, der Dokumentennummer, der Verdffentlichungsversi-
on und dem Ausstellungsdatum.
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1.5 Zu lhrer Information

1.5.1 Warnhinweise

Warnhinweise zeigen gefahrliche Situationen und Handlungen
an. In der Bedienungsanleitung befinden sich drei Kategorien
von Warnhinweisen:

/NwARNUNG Kann bei Missachtung zu schweren Verletzungen
oder zum Tod fiihren. Mittlerer Risikograd der Gefahrdung.

AWORSICHT  Kann bei Missachtung zu leichten oder mittelschwe-
ren Verletzungen fiihren. Niedriger Risikograd der Geféahrdung.

I Kann bei Missachtung zu Sachschaden fiihren.
15.2 Textauszeichnungen

In der Bedienungsanleitung sind folgende Textauszeichnun-
gen:

Verlinkung Verlinkung

v Voraussetzungen

» Handlungsanweisungen ohne Reihenfolge

1 Handlungsanweisungen in vorgegebener Rei-
henfolge

= Ergebnis des Handlungsschritts

Aufzahlungen

Auf optional eingesetzte Komponenten weist
ein Hinweis unter der Uberschrift hin.

Tabelle 1: Textauszeichnungen

1.5.3  Abkiirzungen

ABS Antiblockier-System

BLE Bluetooth® Low Energy
EPAC Electric Power Assisted Cycle
zGG zulassiges Gesamtgewicht

Tabelle 2: Abkiirzungstabelle


www.bulls.de/service/downloads
https://www.pegasus-bikes.de/de-de/service-beratung/downloads
https://www.pegasus-bikes.de/de-de/service-beratung/downloads
www.bulls.de/service/downloads

2 Sicherheit

2.1 Restrisiko

\ 211 Brand- und
G Explosionsgefahr

Niemals mit kritischem Fehler laden

Wird ein Ladegerat an das elektrische Antriebssystem ange-
schlossen wenn ein kritischer Fehler gemeldet wird, kann der
Akku zerstort werden und in Brand geraten.

» Ladegerat nur mit fehlerfreiem elektrischem Antriebssystem
verbinden.
Eindringendes Wasser meiden

Der Akku ist nur gegen Spritzwasser geschiitzt. Eindringendes
Wasser kann einen Kurzschluss ausldsen. Der Akku kann sich
selbst entziinden und explodieren.

» Niemals Akku ins Wasser tauchen.
» Bei Verdacht auf Wassereintritt Akku aulRer Betrieb setzen.

Hitze meiden

Temperaturen Giber 60 °C kénnen dazu fiihren, dass Flissigkeit
aus dem Akku austritt und das Gehause beschadigt wird. Der
Akku kann sich selbst entziinden und explodieren.

» Akku vor Hitze schitzen.

» Niemals Akku neben heiflen Objekten lagern.

» Niemals Akku dauerhafter Sonneneinstrahlung aussetzen.
» GroRe Temperaturschwankungen meiden.

Niemals falsches Ladegerat nutzen

Ladegerate mit zu hoher Spannung beschadigen Akkus. Ein
Brand oder eine Explosion kénnen die Folge sein.

» Nur zugelassene Akkus laden.

Kurzschluss durch Uberbriickung verhindern

Metallgegenstéande kénnen die elektrischen Anschliisse des
Akkus Uberbricken. Der Akku kann sich selbst entziinden und
explodieren.

» Niemals Blroklammern, Schrauben, Miinzen, Schlissel und
andere Kleinteile in den Akku stecken.

» Den Akku nur auf sauberen Flachen aufstellen. Verschmut-
zung von Ladebuchse und Kontakten, z. B. durch Sand oder
Erde, verhindern.

Umgang mit beschadigtem oder defekten Akku

Defekte Akkus sind Gefahrgut. Hierzu zahlen:

» ausgelaufene oder entgaste Akkus und

» Zellen oder Akkus, die eine duRerliche oder mechanische Be-
schadigung erlitten haben.

Bei beschadigten oder defekten Akkus kann die Sicherheits-
elektronik ausfallen. Die Restspannung kann einen Kurz-
schluss auslésen. Der Akku kann sich selbst entziinden und ex-
plodieren.

p» Akku und Zubehor nur in einwandfreiem Zustand betreiben
und laden.

» Niemals Akku 6ffnen oder reparieren.
» AuRerlich beschadigten Akku sofort auBer Betrieb setzten.

» Nach einem Sturz oder Aufprall den Akku mindestens
24 Stunden auBer Betrieb setzen und beobachten.

» Fachhandel kontaktieren.

Defekte Akkus entsorgen

» Defekten Akku schnellstmdglich im Pedelec zum Fachhhan-
del transportieren. Bis zum Transport, den Akku im Pedelec
lagern.
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Uberhitzung beim Laden meiden

Das Ladegerat erwarmt sich beim Laden des Akkus. Bei man-
gelnder Kuhlung kénnen ein Brand oder Verbrennungen der
Hande die Folgen sein.

» Niemals Ladegerét auf leicht brennbaren Untergrund ver-
wenden.

» Niemals Ladegerat beim Laden abdecken.

» Niemals Akku unbeaufsichtigt laden.

& 21.2 HeiRe Oberflachen

Die Bremsen, Naben und der Motor kénnen im Betrieb sehr
heil® werden. Bei Berlihrung kann es zu einer Verbrennung oder
einem Brand kommen.

» Niemals Bremse oder Motor direkt nach der Fahrt bertihren.

» Niemals direkt nach der Fahrt das Pedelec auf brennbaren
Untergrund (Gras, Holz usw.) legen.

A 21.3 Elektrischer Schlag

Niemals beschadigte Netz-Bauteile nutzen
Beschadigte Ladegerate, Stromleitungen und Stecker erhéhen
das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vor jeder Nutzung Ladegeréat, Leitung und Stecker priifen.
Niemals ein beschadigtes Ladegerat verwenden.

Wassereintritt meiden

Beim Eindringen von Wasser in das Ladegerat besteht das Ri-

siko eines elektrischen Schlages.

» Ladegerat nur im Innern nutzen.

Umgang mit Kondenswasser

Im Ladegerat und im Akku kann sich bei einem Temperatur-
wechsel von kalt nach warm Kondenswasser bilden, aus dem
ein Kurzschluss entstehen kann.

» Mit dem Anschluss des Ladegerats bzw. des Akkus warten,
bis sich beide Gerate auf Zimmertemperatur erwarmt haben.

A 21.4  Sturzgefahr

Schnellspanner richtig einstellen

Eine zu hohe Spannkraft beschadigt den Schnellspanner, so-
dass er seine Funktion verliert. Eine unzureichende Spannkraft
fuhrt zu ungunstiger Krafteinleitung. Hierdurch kénnen Bauteile
brechen. Ein Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Nur Spannhebel mit vorschriftsmaRig eingestellter Spann-
kraft nutzen.

» Hat der Schnellspanner die Spannkraft verlohren und ist lo-
cker, Fachhandel kontaktieren.

é 21.5 Amputationsgefahr

Die Bremsscheibe der Scheibenbremse ist so scharf, dass sie
schwerwiegende Verletzungen von Fingern verursacht, wenn
diese in die Offnungen der Bremsscheibe geraten.

Die Kettenrader und Riemenscheiben kénnen Finger einziehen
und hierdurch schwerwiegende Verletzungen von Fingern ver-
ursachen.

» Finger immer von rotierenden Bremsscheiben, dem Ketten-
bzw. Riemenantrieb fernhalten.



2.2 Giftige Substanzen

2.21 Karzinogene Stoffe

Federungsol

Das Federungsél im Hinterbau-Dampfer und der Gabelreizt die
Atemwege, flihrt zu Veranderungen des Erbguts in den Keim-
zellen und kann Unfruchtbarkeit und Krebs bei Berlihrung ver-
ursachen.

» Niemals den Hinterbau-Dampfer oder die gefederte Gabel
auseinanderbauen.

222 Giftige Stoffe

Bremsfliissigkeit

Durch einen Unfall oder Materialermiidung kann Bremsflissig-
keit austreten. Die Bremsflissigkeit kann bei Verschlucken und
Einatmen tédlich sein.

» Niemals die Bremsanlage auseinanderbauen.

Federungsol

Das Federungsél im Hinterbau-Dampfer und der Gabel ist giftig
bei Berthrung.

» Niemals den Hinterbau-Dampfer oder die gefederte Gabel
auseinanderbauen.

@ 223

Defekter Akku

Aus beschadigten oder defekten Akkus kénnen Flissigkeiten
und Dampfe austreten. Auch zu hohe Temperaturen kénnen
dazu fiihren, dass Flissigkeiten und Dampfe aus dem Akku
austreten. Die Flussigkeiten und Dampfe kénnen die Atemwege
reizen und zu Verbrennungen fiihren.

Atzende und
reizende Stoffe

p» Niemals den Akku auseinanderbauen.

» Niemals Dampfe einatmen.

2.3 Schutzbediirftige Gruppen

» Akkus und Ladegerat von Kindern und Personen mit verrin-
gerten physischen, sensorischen oder mentalen Fahigkeiten
oder mit mangelnden Erfahrungen und Kenntnissen fernhal-
ten.

» Erziehungsberechtigte missen Kinder und Jugendliche
grindlich einweisen.

24 Anforderungen an den
Pedelecfahrenden

Die kérperlichen, motorischen und geistigen Fahigkeiten des
Pedelecfahrenden muissen zur Teilnahme am StralRenverkehr
befahigen. Empfohlen wird ein Mindestalter von 14 Jahren.

2.5 Personliche Schutzausriistung

Fir die sichere Nutzung des Pedelecs empfehlen wir:

« einen geeigneten Helm zu tragen.

Daruberhinaus erhéhen foldende Ausristungen Ihre Sicherheit:

+ festes Schuhwerk,

» eng anliegende Kleidung,
* Handschuhe und

* eine gut sitzende Brille.
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2.6 Schutzeinrichtungen

Drei Schutzeinrichtungen am Pedelec schitzen die Pedelec-
fahrenden vor beweglichen Teilen, Hitze oder Schmutz:

« das Motorcover,
« das Akkucover und
» der Kettenschutz.

» Niemals Schutzeinrichtungen entfernen.
P Schutzeinrichtungen regelmafig prifen.

» Bei beschadigter oder fehlender Schutzeinrichtung Pedelec
aulBer Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

2.7 Sicherheitskennzeichen und
Sicherheitshinweise

Auf dem Typenschild des Pedelecs und des Akkus befinden
sich diese Sicherheitskennzeichen und Sicherheitshinweise:

Symbol Erkldarung

Allgemeines Warnzeichen

Warnung vor explosionsgefahrlichen
Stoffen

Warnung vor heif3en Oberflachen

Gebrauchsanleitungen beachten

Keine offenen Flammen

A
7N
A\
&
®

Tabelle 3: Sicherheitskennzeichen
Symbol Erklarung
E Batterien und Akkus getrennt sammeln.

. Batterien und Akkus 6ffnen verboten.

D? Vor Temperaturen Uber 50 °C und
Sonneneinstrahlung schitzen.

X

ax. 50°C

Tabelle 4: Sicherheitshinweise



2.8 Verhalten im Notfall

2.8.1 Gefahrensituation im StraBenverkehr

P Bei allen Gefahren im StraRenverkehr das Pedelec mit der
Bremse bis zum Stillstand abbremsen.

2.8.2 Ausgelaufene Bremsflissigkeit

» Kontakt mit Haut und Augen vermeiden. Zum Schutz Hand-
schuhe und Schutzbrille tragen. Mit Bremsflissigkeit verun-
reinigte Kleidung sofort entfernen.

» Auf Rutschgefahr durch ausgelaufene Bremsfliissigkeit ach-
ten.

» Offenen Flammen, heilen Oberflachen und Zindquellen
von ausgelaufener Bremsflissigkeit fernhalten.

Nach Hautkontakt

1 Betroffene Hautpartie mit Wasser und Seife waschen und
gut abspdlen.

2 Verunreinigte Kleidung entfernen.
3 Bei Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

1 Augen mindestens 10 Minuten bei gedffnetem Lidspalt
unter flieRendem Wasser spiilen, auch unter den
Augenlidern.

2 Bei Beschwerden sofort einen Augenarzt aufsuchen.

UmweltschutzmaBnahmen

» Niemals Bremsflissigkeit in Kanalisation, Gewéasser oder
Grundwasser gelangen lassen.

» Bei Eindringen in Boden, Gewéasser oder Kanalisation die
zustandige Behorden benachrichtigen.

» Austretende Bremsflissigkeit umweltgerecht und den ge-
setzlichen Vorschriften entsprechend entsorgen.

» Tritt Bremsflissigkeit aus, muss das Bremssystem sofort re-
pariert werden. Fachhandel kontaktieren.

2.8.3 Austretende Akku-Dampfe

Bei Beschadigung oder durch unsachgemaRe Nutzung des Ak-
kus kénnen Dampfe austreten. Die Dampfe kdnnen zu Atem-
wegsreizungen fihren.

1 An die frische Luft gehen.
2 Bei Beschwerden einen Arzt aufsuchen.

Nach Augenkontakt

1 Augen vorsichtig mit viel Wasser mindestens 15 Minuten
spulen. Nicht betroffenes Auge schitzen.

2 Sofort einen Arzt aufsuchen.

Nach Hautkontakt
1 Feste Partikel sofort entfernen.

2 Verunreinigte Kleidung sofort ausziehen.

3 Betroffenen Bereich mit viel Wasser mindestens 15 Minuten
spulen.

4 Danach betroffene Hautstellen leicht abtupfen, niemals
trocken reiben.

5 Bei Rotungen oder Beschwerden sofort einen Arzt
aufsuchen.
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2.8.4 Brand des Akkus

Bei einem beschadigten oder defekten Akku kann die Sicher-
heitselektronik ausfallen. Die Restspannung kann einen Kurz-
schluss auslésen. Der Akku kann sich selbst entziinden und ex-
plodieren.

1 Deformiert sich ein Akku oder beginnt zu rauchen, Abstand
halten.

Beim Laden den Stecker aus der Steckdose ziehen.

w

Die Feuerwehr benachrichtigen.

» Zur Feuerbekampfung Feuerléscher der Brandklasse D ver-
wenden.

» Niemals beschadigte Akkus mit Wasser I6schen oder mit
Wasser in Kontakt kommen lassen.

Durch das Einatmen von Dampfen kann es zu Vergiftungen
kommen.

P Auf die Seite des Feuers stellen, aus welcher der Wind
kommt.

» Wenn méglich Atemschutz verwenden.

2.8.5 Ausgelaufene Schmierstoffe und Ole

» Austretende Schmierstoffe und Ole umweltgerecht und nach
den gesetzlichen Vorschriften entsprechend entsorgen.

» Fachhandel kontaktieren.

2.9 Datenschutzhinweis BOSCH

Beim Anschluss des Pedelecs an das Diagnosegerat im Fach-
handel werden Daten zu Zwecken der Produktverbesserung
Uber die Nutzung der Bosch Antriebseinheit (u.a. Energiever-
brauch, Temperatur etc.) an Bosch eBike Systems (Robert
Bosch GmbH) tbermittelt.

Nahere Informationen befinden sich auf der Bosch eBike-Web-
seite unter:

» www.bosch-ebike.com.



www.bosch-ebike.com.

Beschreibung

3 Beschreibung 3.2 Einsatzgebiet
. . Das Einsatzgebiet Ihres Pedeelcs finden Sie auf dem Typen-
31 BestimmungsgemaRe Verwendung : 9 yP
schild.
Alle Handlgngsam{yelsunglen und Checklisten |r.1 dieser Bedie- Einsatzgebiet Untauglichkelit
nungsanleitung missen eingehalten werden. Die Montage von
freigegebenem Zubehor durch Fachpersonal ist zulassig. Auf normalen, befestigten Ober- | Niemals im Gelande fah-

flachen nutzen, auf denen die ren.

i i i i (i i _ Reifen bei durchschnittlicher Niemals Drops tber
Pedelec nur im einwandfreien, funktionstiichtigen Zustand ver: Goschwindigkeit Bodenkontakt | 15 om durchfthren.

__—
wenden. National kdnnen von der Serienausstattung abwei- T halten sollen, bei gelegentlichen
chende Anforderungen an das Pedelec gestellt werden. Fiir die Drops.

Teilnahme am StrafRenverkehr gelten Ianderweit andere Vor-

schriften flr Fahrlicht, Reflektoren und anderer Bauteile. Die

L L : EN 17406
allgemeingultigen Gesetze sowie die Vorschriften zur Unfallver-
hitung und zum Umweltschutz des jeweiligen Verwenderlan- Es qilt das Einsatzasbit Niemals im Gelénde fah
. S gl as Einsatzgebiet aus lemals iIm Gelande 1ah-
des milssen beachtet werden. Bedingung 1. Dariiberhinaus ren.

. . L L — kann das Fahrzeug auch auf Niemals Drops tber
Die Akkus sind ausschlieRlich fur die Stromversorgung des Pe- Lénkr)]efestigten Stra&en(tjmd 15 cm durchfiihren.
delec-Motors bestimmt. Niemals Akkus fir andere Zwecke ver- (3 Aﬁsﬁggévﬁe&‘fd”é"étfaﬁﬁ'é’nZ?ﬁi?zt
wenden werden. Unter diesen Bedinun-

: genbkann esGZLl{‘KgntakLmit .
. . Ty unebenem Gelande und zu wie-
3.1.1 NichtbestimmungsgeméaRe Verwendung derholtem Verlust des Reifen-
EN 17406 kontakts mit dem Boden

" . kommen.
Die Missachtung der bestimmungsgemafRen Verwendung l6st

die Gefahr von Personen- und Sachschaden aus. Diese Ver- Es gilt das Einsatzgebiet aus Niemals Drops iiber

i Bedi 2. Darliberhi 60 cm durchfiihren.
wendungen sind fiir das Pedelec verboten: kann das Fahrzaug auch auf em durehidnren
unwegsamen Pfaden, unebenen

* Manipulation des elektrischen Antriebssystems, mA| gtr?rs%n sovgjie i? scr;]wierigre]rn
. . . 5 icht -
« Rahmennummer, Typenschild oder die Seriennummer von 3 NS Bt

senen yVegen verwer]det wer-
Bauteilen &ndern, Idschen, unkenntlich machen oder anderwei- den. Fir die Fahrten in dem

Gelénde ist Kdnnen erforderlich.

tig manipulieren, EN 17406 jfedoch Iggrf auch jfeé‘nanclj: orr]med

+ Fahrten mit einem beschadigten oder unvollstandigen Pedelec, fabeay onnen aurdem Fanra

» das Durchfahren von tiefem Wasser,

. it ei 5 Es gilt das Einsatzgebiet aus Niemals Drops uber
das Laden mit einem falschen Ladegerat’ Bedingung 3. Dariiberhinaus 120 cm durchfiihren.

+ das Verleihen des Pedelecs an uneingewiesene Pedelecfah- kann das Fahrzeug auch fiir

Abfahrten auf unbefestigten

rende, EE] ’ Wegen bei Geschwindigkeiten

» die Mitnahme weiterer Personen ohne Sitz, gfnzu 40 km/h verwendet wer-
» das Fahren mit GbermaRigem Gepack,
* unsachgemalRe Pflege,

* unsachgemaRe Reparatur, EN 17406
» harte Einsatzgebiete wie im professionellen Wettbewerb und
» Akrobatik, Rampenfahren, Stuntfahren oder Kunstflug-Bewe- Es gilt das Einsatzgebiet aus
Bedingung 4. Dariiberhinaus
gungen. kann das Fahrzeug fiir extreme
Drops oder Abfahrten auf unbe-
EE] festigten Wegen bei Geschwin-
digkeiten von mehr als 40 km/h
oder fiir eine Kombination daraus
verwendet werden.
EN 17406
Es gilt das Einsatzgebiet aus Niemals im Gelénde fah-
Bedingung 1. Dariiberhinaus ren.
2::*:::::5 kann das Fahrzeug in Wettbe- Niemals Drops tber
werben oder zu anderen Anlds- | 15 cm durchfiihren.
EE' sen bei Geschwindigkeiten Gber
50 km/h (z. B. Abfahrten und
Sprints) verwendet werden.
EN 17406

Tabelle 5: Einsatzgebiet, Durchschnittsgeschwindikeit und Untauglichkeit
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3.21 Masse

Das Pedelec darf nur bis zur Grenze des Héchsten zuldssigen
Gesamtgewichts (zGG) belastet werden.

Das Hochste zulassige Gesamtgewicht ist

+ das Gewicht des vollstandig zusammengebauten Pedelecs,
* plus Kérpergewicht,
» plus Gepéack (hierzu zahlt auch ein Anhanger).

ZA-15-0024 28 135
ZA-15-0025 28 135
ZA-15-0026 28 135
ZA-15-0027 29 135
ZA-15-0043 30 135
ZA-15-0051 29 150
ZA-15-0052 28 150
ZA-15-2222 28 135
ZA-15-3333 29 135
ZA-15-5588 26 135
ZA-15-6688 30 135
ZB-15-0019 26 135
ZB-15-0022 30 150
ZB-15-0023 29 150
ZB-15-0028 31 150
ZB-15-0029 31 180
ZB-15-0033 26 135
ZB-15-0034 27 135
ZB-15-0035 30 135
ZB-15-0036 30 150
ZB-15-0037 26 135
ZB-15-0039 31 150
ZB-15-0040 29 150
ZB-15-0041 29 135
ZB-15-0042 28 135
ZB-15-0047 32 180
ZB-15-0053 27 150
ZB-15-0054 27 150
ZB-15-0055 28 150
ZB-15-0056 29 135
ZB-15-0057 27 135
ZB-15-0058 27 135
ZB-15-0059 26 150
ZB-15-0072 31 135
ZB-15-0074 27 135
ZB-24-0002 47 250

Tabelle 6: Typennummer, zGG und Fahrzeuggewicht
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3.2.2 Umgebungsanforderungen

Im Winterbetrieb (insbesondere unter 0 °C) empfehlen wir, den
bei Raumtemperatur geladenen und gelagerten Akku erst kurz
vor Fahrtantritt in das Pedelec einzusetzen. Bei langerer Fahrt
bei niedrigen Temperaturen empfiehlt sich die Verwendung von
Thermoschutzhillen.

Temperaturen unter -10 °C und Uber +60 °C missen grund-
satzlich vermieden werden. Niemals Akku im Sommer in ein
Auto legen oder bei direkter Sonneneinstrahlung lagern.

Betriebstemperatur -5 ... +40°C

Ebenfalls sind diese Temperaturen einzuhalten.

Transporttemperatur +10 ... +40 °C
Lagertemperatur +10 ... +40°C
Ladetemperatur +10 ... +40°C

peratur Arbeitsumgebung +15 ... +25°C

Schutzart Ladegerat P40

Das Ladegerat ist gegen gegen feste Fremdkorper mit Durch-
messer = 1,0 mm geschitzt und hat keinen Schutz gegen Was-
er.

[

p Das Pedelec nur in trockenen, staub- und frostfreien R&au-
men laden.

Schutzart elektrische Bauteile IP55

Alle elektrischen Bauteile am Pedelec sind gegen Staub in
schadigender Menge geschutzt und haben einen vollstandigen
Schutz gegen Beruhrung. Die Bauteile sind geschitzt gegen
Strahlwasser (Dise) aus beliebigen Winkel.

» Das Pedelec kann im Regen gefahren werden.

» Die elektrischen Bauteile diirfen nicht ins Wasser gelangen.

Schutzart elektrische Bauteile IP55

Die elektrischen Bauteile am Pedelec sind mindestens gegen
Staub in schadigender Menge geschitzt und haben einen voll-
standigen Schutz gegen Beriihrung. Die Bauteile sind ge-
schitzt gegen Strahlwasser (Dlse) aus beliebigen Winkel.

» Das Pedelec kann im Regen gefahren werden.

Die elektrischen Bauteile dirfen nicht ins Wasser gelangen.

3.2.3 Technische Daten Gesamtfahrzeug

Leistungsabgabe/System 250 W (0,25 kW)

Abschaltgeschwindigkeit 25 km/h

Temperaturen und Schutzart

siehe Kapitel 3.2.2
Lebensdauer 7 Jahre
siehe Kapitel 3.2.1

siehe Kapitel 3.2.1

Tabelle 7: Technische Daten Pedel
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3.2.3.1 Emissionen

Die Schutzanforderungen nach der Richtlinie 2014/30/EU Elek-
tromagnetische Vertraglichkeit sind gegeben. Das Pedelec und
das Ladegerat kdnnen uneingeschrankt in Wohnbezirken ein-
gesetzt werden.

A-bewerteter Emissions- <70 dB(A)
Schalldruckpegel

Schwingungsgesamtwert fiir die oberen RVXN IS
KorpergliedmaBen

hochster Effektivwert der gewichteten <0,5 m/s?
Beschleunigung fiir den gesamten

Korper

Tabelle 8: Emissionen, vom Pedelec ausgehend

3.3 Ubersicht Typenschild

2
3
1
4 12
5 11
10
6
7 9
8

Abbildung 1: Beispiel ZEG Typenschild

e S

1 CE-Kennzeichnung Mit der CE-Kennzeichnung erklart der Herstel-
ler, dass das Pedelec den geltenden Anforde-
rungen entspricht.

2 Hersteller Unter der angegebenen Adresse kann der Her-

steller erreicht werden.

3 Typennummer Jeder Typ eines Pedelecs besitzt eine achtstel-
lige Typennummer, die die Art des Pedelecs

und die Variante beschreibt.

4 Maximale Nenndauerleistung | Die Maximale Nenndauerleistung ist die hdchst-
mdgliche Leistung tiber 30 Minuten an der
Abtriebswelle des Elektromotors.

5 Hochstes zulassiges
Gesamtgewicht (zGG)

Das Hochste zulassige Gesamtgewicht ist das
Gewicht des vollstandig zusammengebauten
Pedelecs, plus Korpergewicht, plus Gepack
(hierzu zahlt auch ein Anhénger).

6 Sicherheitskennzeichen Das Sicherheitskennzeichen warnt vor Gefah-
Vorsicht ren.

7 Hinweis Bedienungsanlei- Vor der ersten Nutzung Bedienungsanleitung
tung lesen.

Bei der Entsorgung des Pedelecs dem Leitfaden
zur Beseitigung von Abféllen folgen.

8 Entsorgungshinweis

9 Einsatzgebiet Pedelec nur an freigegebenen Orten fahren.

10 | Gewicht des fahrbereiten Das Gewicht des fahrbereiten Pedelecs wird ab
Pedelecs (optional, nur bei einem Gewicht von 25 kg genannt und bezieht

Pedelecs ab 25 kg) sich auf das Gewicht der Standardausfiihrung
zum Verkaufszeitpunkt. Zusatzliches Zubehor
muss zum Gewicht hinzugerechnet werden.

11 | Baujahr Das Baujahr ist das Jahr, in dem das Pedelec

hergestellt ist.

12 | Abschaltgeschwindigkeit Die Geschwindigkeit, die vom Pedelec zu dem
Zeitpunkt erreicht ist, wenn der Strom auf Null

oder auf den Leerlaufwert abféllt.



3.3.1  Ubersicht Pedelec

14 13 12 1 1098 7

1718 2 19 2021 22 23 242526 19

Abbildung 2: Pedelec von rechts, Beispiel

Rad

Nabe

Gabel
Schutzblech
Vorderlicht
Lenker
Vorbau
Rahmen
Sattelklemme
10 Sattelstiitze
11 Sattel

12 Hinterbau-Dampfer
13 Gepacktrager
14 Riicklicht

15 Reflektor

16 Stander

O©oO~NOOOAWN -

17 Kassette

18 Schaltwerk
19 Bremse

20 Kette

21 Kettenschutz
22 Kettenblatt
23 Kurbel

24 Pedal

25 Motor

26 Akku und Typenschild

3.3.2 Ubersicht Lenker

2 4 3
|
|
|
|

N

Abbildung 3: Lenker, Beispiel BOSCH LED Remote mit Kiox 300

Griff

Handbremse (hinter Lenker)
Klingel

Bildschirm

Bordcomputer

Lockout

Schalthebel

~N~No b~ WN =~

3.3.3 Vorbau

Der Vorbau verbindet den Lenker mit dem Gabelschaftrohr. Mit
dem Vorbau wird die Lenkerhéhe und der Abstand zwischen
Lenker und Sattel eingestellt (siehe Kapitel Kapitel 2.1.5).
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3.34 Lenker

Das Pedelec wird Uber den Lenker gesteuert. Der Lenker dient
zum Abstilitzen des Oberkorpers und ist Halterung der Bedien-
und Ablesebauteile.

3.3.5 Federgabel

Die Federgabel dient dazu, Pedelec und Fahrer vor Sté3en und
Schwingungen auf unebenen Untergrund des Vorderrads zu
schutzen. Eine Federgabel federt entweder durch eine Stahl-
oder Luftfeder, oder durch beide Federarten. Lesen Sie die Be-
dienungsanleitung der Federgabel durch.

3.3.6  Hinterbau-Dampfer

Der Hinterbau-Dampfer dient dazu, Pedelec und Fahrer vor
StoRen und Schwingungen auf unebenen Untergrund des Hin-
terrads zu schiitzen. Ein Hinterbau-Dampfer federt entweder
durch eine Stahlfeder, durch Luftfederung oder durch beide Fe-
derarten. Lesen Sie die Bedienungsanleitung des Hinterbau-
Dampfers durch.

3.3.7 Bremse

Das Bremssystem eines Pedelec wird primar tUber die Brems-
hebel am Lenker bedient.

« Wird der linke Bremshebel gezogen, wird die Bremse am Vor-
derrad aktiviert.

» Wird der rechte Bremshebel gezogen, wird die Bremse am Hin-
terrad aktiviert.

Die Bremsen dienen der Regulierung der Geschwindigkeit und
auch als Not-Halt. Im Notfall fihrt das Anziehen der Bremsen zu
einem schnellen und sicheren Halt.

Die Aktivierung der Bremse Uber die Bremshebel erfolgt entwe-
der

* per Bremshebel und Bremszug (mechanische Bremse) oder
» per Bremshebel und hydraulischer Bremsleitung (hydraulische
Bremse).

3.3.7.1 Mechanische Bremse

Uber einen Draht im Inneren des Bremszugs (auch Bowdenzug
genannt) ist der Bremshebel mit der Bremse verbunden.
3.3.7.2 Hydraulische Bremse

In einem geschlossenen Schlauchsystem befindet sich Brems-

flissigkeit. Wird der Bremshebel gezogen, wird Gber die Brems-
flissigkeit die Bremse am Rad aktiviert.

3.3.7.3 Scheibenbremse

Abbildung 4: Bremssystem mit Scheibenbremse, Beispiel

1 Bremsbelag
2 Bremssattel
3 Bremsscheibe

Bei einem Pedelec mit einer Scheibenbremse ist die Brems-
scheibe mit der Nabe fest verschraubt.



Der Bremsdruck wird durch Ziehen des Bremshebels aufge-
baut. Uber die Bremsfliissigkeit wird der Druck durch die
Bremsleitungen an die Zylinder im Bremssattel weitergeleitet.

Die Bremskraft wird durch eine Untersetzung verstarkt und auf
die Bremsbelage ubertragen. Diese bremsen mechanisch die
Bremsscheibe ab. Wird der Bremshebel gezogen, werden die
Bremsbelage auf die Bremsscheibe gepresst und die Bewe-
gung des Rads bis zum Stillstand verzdgert.

3.3.8 Sattel

Die Aufgabe des Sattels ist es, das Kérpergewicht aufzuneh-
men, Halt zu geben und verschiedene Fahrpositionen zu er-
moglichen. Die Form des Sattels hangt daher vom Kérperbau,
der Haltung und dem Verwendungszweck des Pedelecs ab.

Beim Fahren verteilt sich das Kérpergewicht auf die Pedale,
den Sattel und den Lenker. Bei einer aufrechten Haltung tragt
die verhaltnismaRig kleine Sattelflache etwa 75 % des Koérper-
gewichts.

3.39 Sattelstiitze

Sattelstutzen dienen nicht nur zur Sattelbefestigung, sondern
auch zur exakten Einstellung der optimalen Fahrposition. Die
Sattelstutze kann:

» die Sitzhéhe im Sitzrohr verstellen,

» den Sattel horizontal verstellen mit einer Klemmvorrichtung und

+ die Neigung des Sattels verstellen durch Schwenken der
kompletten Klemmvorrichtung des Sattels.

Versenkbare Sattelstlitzen besitzen am Lenker eine Fernbedie-
nung, mit der die Sattelstltze, z. B. an einer Ampel, abgesenkt
und hochgefahren werden kann.

3.3.9.1 Feder-Sattelstiitzen

Feder-Sattelstlitzen kénnen bei harten, einmaligen StéRen den
Schlag abschwachen, sodass der Fahrkomfort erheblich ver-
bessert wird. Feder-Sattelstiitzen kdnnen jedoch keine Fahr-
bahnunebenheiten ausgleichen.

3.3.10 Mechanisches Antriebssystem

Das Pedelec wird wie ein Fahrrad mit Muskelkraft angetrieben.

Die Kraft, die durch das Treten der Pedale in Fahrtrichtung auf-
gewendet wird, treibt das vordere Kettenrad an. Uber die Kette
oder den Riemen wird die Kraft auf das hintere Kettenrad und

dann auf das Hinterrad uUbertragen.

Das Pedelec ist entweder mit Ketten- oder Riemenantrieb aus-
gestattet.

3.3.10.1 Aufbau Kettenantrieb

Abbildung 5: Schema Kettenantrieb mit Kettenschaltung
Kettenrad

Umwerfer

Kassette, Zahnkranz

Schaltwerk

Kette

a b wN =

Der Kettenantrieb ist kompatibel mit einer

* Rucktrittbremse,
* Nabenschaltung,
+ Getriebe oder Kettenschaltung.
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3.3.10.2 Aufbau Riemenantrieb

Abbildung 6: Schema Riemenantrieb

1 vordere Riemenscheibe
2 hintere Riemenscheibe
3 Riemen

Der Riemenantrieb ist kompatibel mit

* Ricktrittbremse,
* Nabenschaltung und
* Getriebe.

Der Riemenantrieb ist nicht kompatibel mit einer Kettenschal-
tung.

3.3.11 Elektrisches Antriebssystem
3.3.11.1 Motor

Sobald die benétigte Muskelkraft beim Treten in die Pedale ein
bestimmtes MaR Ubersteigt, schaltet sich der Motor sanft zu
und unterstutzt die Tretbewegung. Die Motorleistung ist immer
abhangig von der beim Treten eingesetzten Kraft: Bei wenig
Muskel-Kraft ist die Motor-Unterstiitzung geringer, als wenn viel
Muskel-Kraft eingesetzt wird. Das gilt unabhangig vom Unter-
stlitzungslevel.

Der Motor schaltet sich automatisch ab, sobald der Fahrer oder
die Fahrerin nicht mehr in die Pedale tritt, die Temperatur au-

Rerhalb des zuléssigen Bereichs liegt, eine Uberbelastung vor-
liegt oder die Abschaltgeschwindigkeit von 25 km/h erreicht ist.

Das Pedelec verfligt Uber kein separates Not-Aus. Die mecha-
nischen Bremsen dienen als Not-Halt und fihren zu einem
schnellen und sicheren Halt im Notfall. Die Bedienungsanlei-
tung des Herstellers beachten:

Verweis
Teil 4, Kapitel

06.1 Motor | BOSCH, Active Line [BDU310](0275.007.046) A:1.001
06.1 Motor | BOSCH, Active Line [BDU3320](EB11.100.006) A: 1.003
06.1 Motor | BOSCH, Active Line Plus [BDU3340](EB11.100.008) A: 1.003
06.1 Motor | BOSCH, Active Line Plus [BDU350](0275.007.047) A:1.001
06.1 Motor | BOSCH, Performance Line [BDU3360](EB11.100.00A) A: 1.003
06.1 Motor | BOSCH, Performance Line CX / Cargo A: 1.002
[BDU3740](EB11.100.001)

06.1 Motor | BOSCH, Performance Line CX A: 1.007
[BDU3840](EB11.100.00E)

06.1 Motor | FIT, Brose S-MAG FIT (500956) A: 1.009
06.1 Motor | FIT, Brose S-MAG FIT vertikal (500952) A: 1.009
06.1 Motor | FIT, Pinion E1.12 (501070) A:1.010
06.1 Motor | FIT, Pinion E1.9 (501069) A:1.010

3.3.11.2 Bordcomputer

Der Bordcomputer ist die Zentrale fur das elektrische Antriebs-
system.



Die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten. Im Pedelec
kann folgender Bordcomputer verbaut sein:

Verweis
Teil 4, Kapitel

BOSCH, Intuvia [BUI255] (1270.020.909) A:2.001
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E) A:2.002
BOSCH, Purion [BUI 215] (1270.020.926) A:2.007
BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V) A:2.003
FIT, LCD Remote (RD2.2) (#501264) A:2.016
FIT, Master Node Basic (501301) A:2.018
FIT, Remote Basic E-Shift (500429) A:2.006

3.3.11.3 Bildschirm
Bei manchen Pedelecs wird ein Bildschirm mitgeliefert. Aufdem
Bildschirm werden Gerate- und Fahrinformationen angezeigt.

Die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten. Im Pedelec
kann folgende Bedieneinheit verbaut sein:

q Verweis
_ 4, Kapitel

Bildschirm BOSCH, Intuvia 100 [BHU3200] (EB13.100.00F) A:3.001
Bildschirm BOSCH, Kiox 300 [BHU3600] (EB13.100.003) A:3.002
Bildschirm BOSCH, Kiox 500 [BHU3700] (EB13.100.004) A: 3.002
Bildschirm FIT, Compact (500085) A: 3.003

3.3.11.4 Bedieneinheit

Bei manchen Pedelecs wird eine Bedieneinheit mitgeliefert. Die
Bedieneinheit gibt Eingaben vom Fahrer an den Bodcomputer
weiter.

Die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten. Im Pedelec
kann folgende Bedieneinheit verbaut sein:

. Verweis
_ Hala bt

Bedieneinheit | BOSCH, Bedieneinheit Intuvia (1270.020.922) A: 3.001
Bedieneinheit | FIT, Remote Pure Links (501303) A:2.018
3.3.11.5 Akku

Zu jedem Pedelec wird ein Akku mitgeliefert. Der Akku versorgt
das Pedelec mit Strom. Der Akku ist ein Lithium-lonen-Akku,
der nach dem Stand der Technik entwickelt und hergestellt
wird. Jede Akku-Zelle ist durch einen Stahlbecher geschitzt
und in dem Kunststoff-Akku-Gehause verwahrt.

Der Akku verfugt tber eine innen liegende Schutzelektronik.
Diese ist auf das Ladegerat und das Pedelec abgestimmt.

Die Temperatur des Akkus wird standig iberwacht.

Der Akku ist durch eine Schutzschaltung gegen Tiefentladung,
Uberladung, Uberhitzung und Kurzschluss geschiitzt. Bei Ge-

fahrdung schaltet sich der Akku durch eine Schutzschaltung au-
tomatisch ab.

Im geladenen Zustand hat der Akku einen hohen Energieinhalt.
Verhaltensregeln zum sicheren Umgang befinden sich im Kapi-
tel 2 Sicherheit und im Kapitel 6.9 Akku.

Die Lebensdauer des Akkus wird durch die Art und Dauer der
Beanspruchung beeinflusst. Wie jeder Lithium-lonen-Akku al-
tert der Akku auf naturliche Art, selbst wenn man ihn nicht nutzt.
Die Lebensdauer des Akkus kann verlangert werden, wenn der
Akku gut gepflegt und bei der richtigen Temperatur gelagert
wird. Auch bei guter Pflege verringert sich der Ladezustand des
Akkus mit zunehmenden Alter. Eine wesentlich verkirzte Be-
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triebszeit nach der Aufladung zeigt an, dass der Akku ver-
braucht ist.

Mit sinkender Temperatur nimmt die Leistungsféhigkeit des Ak-
kus ab, da sich der elektrische Widerstand erhoht. Im Winter ist
bei niedrigen Temperaturen mit einer Reduktion der tblichen
Reichweite zu rechnen. Bei langerer Fahrt bei niedrigen Tem-
peraturen empfiehlt sich die Verwendung von Thermoschutz-
hallen.

Jeder Akku besitzt ein individuelles Schloss.

Die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten. Im Pedelec
kann folgender Akku verbaut sein:

Verweis
Teil 4, Kapitel

BOSCH, PowerPack 400 Frame [BBS265](0275.007.512) A: 5.004
BOSCH, PowerPack 400 Rack [BBR265](0275.007.522) A: 5.004
BOSCH, PowerPack 500 Frame [BBS275](0275.007.530) A: 5.004
BOSCH, PowerPack 500 Rack [BBR275](0275.007.532) A: 5.004
BOSCH, PowerPack Frame 400 [BBP3540](EB12.100.00L) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Frame 545 [BBP3551](EB12.100.04M) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Frame 725 [BBP3570](EB12.100.04P) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Frame 800 [BBP3570](EB12.100.00N) A: 5.002
BOSCH, PowerTube 500 Horizontal [BBP3750](EB12.100.032) A: 5.002
BOSCH, PowerTube 625 Horizontal [BBP290](0275.007.543) A: 5.002
BOSCH, PowerTube 750 Horizontal [BBP3770](EB12.100.03A) A: 5.002
BOSCH, PowerTube 800 Horizontal [BBP3880](EB12.100.050) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Rack 400 [BBP3340](EB12.100.02N) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Rack 400 [BBP3350](EB12.100.02P) A: 5.002
FIT, Ultracore Akku Ultracore 555 FIT 36 V (50083) A: 5.009
FIT, Ultracore 720 48 V 15 AH (500081) A:5.010
FIT, Ultracore 960 FIT 48 V 20 AH (500256) A: 5.006
FIT, Ultratube 700 Wh 48V # (501034) A:5.011

3.3.11.6 Ladegerit

Zu jedem Pedelec wird ein auf den Akku abgestimmtes Ladege-
rat mitgeliefert. Es dirfen nur die mitgelieferten oder vom Her-
steller freigegebenen Ladegerate verwendet werden.

Die Bedienungsanleitung des Herstellers beachten. Im Pedelec
kann folgendes Ladegerat mitgeliefert werden:

Verweis
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BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016) A:6.001
BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001) A:6.001
FIT, FIT Standard Charger (500950) A: 6.004
FIT, FIT Standard Charger (500951) A: 6.003



3.4 Stueuerungs- und
Anzeigenbeschreibung

3.4.1 Bordcomputer BOSCH Intuvia

Der Bordcomputer wird Uber vier Tasten an seinem Gehause
und den Tasten der Bedieneinheit bedient.

Abbildung 7: Aufbau BOSCH Intuvia Bordcomputer
Fahrlicht-Taste

Info-Taste (Bordcomputer)
RESET-Taste

Ein-Aus-Taste (Bordcomputer)
Bordcomputer Halterung
Bordcomputer

USB-Anschluss

Schutzklappe USB-Anschluss

O~NO O~ WN =

3.4.1.1 Anzeige Unterstiitzungsgrad

Je héher der Unterstitzungsgrad ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstltzt das elektrische Antriebssystem das Pedalieren.
Es stehen diese Unterstitzungsgrade zur Verfligung.

TURBO Maximale Unterstiitzung bis in hohe Trittfrequenzen,
firr sportives Fahren.

SPORT Kraftvolle Unterstlitzung, fiir sportives Fahren auf
bergigen Strecken und im Stadtverkehr.

TOUR GleichmaRige Unterstiitzung, fiir Touren mit grof3er
Reichweite

ECO Geringe Unterstlitzung fiir maximale Reichweite bei

maximaler Effizienz.

OFF Bei eingeschaltetem Antriebssystem ist die Motor-
unterstltzung ausgeschaltet. Das Pedelec kann wie
ein normales Fahrrad allein durch Treten fortbewegt
werden. Die Schiebehilfe ist deaktiviert.

Tabelle 9: Ubersicht Unterstiitzungsgrade, Standard
3.4.2 Bordcomputer Purion

Der Bordcomputer wird Uber vier Tasten an seinem Gehause
bedient.

Abbildung 8: Aufbau BOSCH Purion Bordcomputer
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1 WALK Schiebehilfe-Taste

2 USB-Anschluss

3 Q) Ein-Aus-Taste (Bildschirm)
4 Bildschirm

5 + Plus-Taste

6 - Minus-Taste

3.4.2.1 Anzeige Unterstitzungsgrad

Je hoher der Unterstiitzungsgrad ausgewahlt wird, desto star-

ker unterstitzt das Antriebssystem das Pedallieren. Fir Antrie-
be der Performance Line CX steht der ,eMTB Mode" zur Verfi-
gung. Im ,eMTB Mode" wird der Unterstutzungsfaktor und das
Drehmoment dynamisch in Abhangigkeit von der Trittkraft auf

die Pedale angepasst. Wurde das Pedelec mit dem ,eMTB Mo-
de" konfiguriert, erscheint kurz ,eMTB Mode", wenn der Unter-
stiitzungslevel ,SPORT" gewahlt wird.

OFF Bei eingeschaltetem Antriebssystem ist die Motor-
unterstutzung ausgeschaltet. Das Pedelec kann wie
ein normales Fahrrad allein durch Treten fortbewegt
werden. Die Schiebehilfe kann nicht aktiviert

werden.

ECO Geringe Unterstiitzung bei maximaler Effizienz fiir
maximale Reichweite

TOUR GleichmaRige Unterstiitzung, fir Touren mit groRer
Reichweite

SPORT/eMTB

SPORT kraftvolle Unterstiitzung, fiir sportliches Fahren auf
bergigen Strecken sowie fiir Stadtverkehr

eMTB optimale Unterstiitzung in jedem Terrain, sportliches

verfiigbar in Kombination mit Anfahren, verbesserte Dynamik, maximale Perfor-

Motoren: BDU250P CX, mance

BDU365, BDU450 CX und

BDU480 CX

TURBO maximale Unterstiitzung bis in hohe Trittfrequenzen,

fir sportliches Fahren

Tabelle 10: Ubersicht Unterstiitzungsgrade

3.4.3 Bordcomputer BOSCH Purion 200

Der Bordcomputer am Lenker dient als Bedieneinheit. Er steu-
ert das System und alle Anzeigen am Bildschirm lber sechs Ta-
sten.

Abbildung 9: Ubersicht Bordcomputer BOSCH Purion 200



1 Umgebungslicht-Sensor
Anzeige Unterstutzungslevel

2 Bildschirm
Anzeige ABS (optional)

1 Ein-Aus-Taste (Bordcomputer)
‘ , Ladezustandsanzeige (Bordcomputer)
> Taste Helligkeit erhéhen/ weiterblattern
< Taste Helligkeit vermindern/zuriickblattern
Halterung

Diagnose-Anschluss (nur zu Wartungszwecken)

0o N o a

— Minus-Taste

A

9 |+ Plus-Taste

(0

10 Auswahl-Taste

Schiebehilfe-Taste

A\

Licht-Taste

3.4.3.1 Anzeige Unterstiitzungslevel

Je héher das Unterstitzungslevel ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstiitzt das Antriebssystem das Pedalieren.

Fir Antriebe der Performance Line CX steht der ,eMTB Mode”
zur Verfigung. Im ,eMTB Mode" wird der Unterstltzungsfaktor
und das Drehmoment dynamisch in Abhangigkeit von der Tritt-
kraft auf die Pedale angepasst. Wahlbare Unterstiitzungslevel
sind modellabhangig.

OFF Bei eingeschaltetem Antriebssystem ist die Motorun-
terstiitzung ausgeschaltet. Das Pedelec wie ein
normales Pedelec allein durch Treten fortbewegen

ECO Geringe Unterstiitzung bei maximaler Effizienz fir
maximale Reichweite

TOUR GleichmaBige Unterstiitzung, fiir Touren mit groRBer
Reichweite
TOUR+ Dynamische Unterstiitzung fir natirliches und

sportives Fahren

eMTB kraftvolle Unterstiitzung, fir sportliches Anfahren,
optimale Unterstltzung in jedem Terrain

SPORT kraftvolle Unterstiitzung fiir sportives Fahren auf
bergigen Strecken sowie fiir Stadtverkehr

TURBO maximale Unterstltzung bis in hohe Trittfrequenzen,
fiir sportives Fahren

Auto Die Unterstiitzung wird dynamisch an die Fahrsitu-
ation angepasst.

Race Maximale Unterstiitzung auf der eMTB-Rennstrecke;
sehr direktes Ansprechverhalten und maximaler
,Extended Boost" fiir bestmdgliche Leistung in
Wettbewerbssituationen

Cargo gleichméaRige, kraftige Unterstiitzung, um schwere
Gewichte sicher transportieren zu konnen.

Sprint Dynamische Unterstiitzung abhangig von der Trittfre-
quenz — fir sportliches eGravel- und eRoad-Fahren
mit schnellen Sprints und haufigen Anstiegen

Tabelle 11: Ubersicht Unterstiitzungslevel BOSCH Purion 200
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3.4.3.2 Anzeige ABS (optional)

Bei Pedelecs mit ABS-System leuchtet die Anzeige ABS beim
Start auf. Nach dem Losfahren lberpriift das ABS intern seine
Funktionalitat und das ABS-Symbol erlischt.

Im Fehlerfall leuchtet das ABS-Symbol auf und es erscheint ein
Hinweis auf dem Display. Dies bedeutet, dass das ABS inaktiv
ist. Mit der Auswahl-Taste den Fehler quittieren. und der Hin-
weis zum ABS-Fehler erlischt. Das ABS-Symbol erscheint in
der Statusleiste und informiert weiterhin tUber das abgeschalte-
te ABS.

Wird der Akku geladen, blinkt der oberste Balken.
3.4.4 Bordcomputer BOSCH LED Remote
Der Bordcomputer am Lenker dient als Bedieneinheit. Er steu-

ert das System und alle Anzeigen am Bildschirm lber sechs Ta-
sten.

Abbildung 10: Ubersicht Bordcomputer BOSCH LED Remote

1 Anzeige gewahlter Unterstlitzungsgrad
2 Anzeige ABS (optional)

3 Ladezustandsanzeige (Bordcomputer)
4 Auswahl-Taste

5 Ein-Aus-Taste (Bordcomputer)

6 Umgebungslichtsensor

7 > Helligkeit erhdhen-Taste /
Vorwarts-Taste

8 < Helligkeit vermindern-Taste/ /
Zuruck-Taste

9 + Plus-Taste /
Licht-Taste
10 - Minus-Taste /
Schiebehilfe-Taste
11 Diagnose-Anschluss (nur fir Wartungszwecke)
12 Halterung
14



3.4.41

Je héher der Unterstlitzungsgrad ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstutzt das Antriebssystem das Pedalieren.

Fir Antriebe der Performance Line CX steht der ,eMTB Mode”
zur Verfigung. Im ,eMTB Mode" wird der Unterstltzungsfaktor
und das Drehmoment dynamisch in Abhangigkeit von der Tritt-
kraft auf die Pedale angepasst.

OFF keine Bei eingeschaltetem Antriebs-
system ist die Motorunterstiitzung
ausgeschaltet. Das Pedelec wie ein
normales Pedelec allein durch
Treten fortbewegen

Anzeige gewahlter Unterstiitzungsgrad

ECO grin Geringe Unterstiitzung bei
maximaler Effizienz fir maximale

Reichweite

TOUR blau GleichmaRige Unterstltzung, fir

Touren mit groRer Reichweite

kraftvolle Unterstiitzung, fir sport-
liches Anfahren, optimale Unter-
stlitzung in jedem Terrain

eMTB/SPORT violett

TURBO rot maximale Unterstlitzung bis in hohe

Trittfrequenzen, fiir sportives Fahren

Tabelle 12: Ubersicht Unterstiitzungsgrad

3.4.4.2 Anzeige ABS (optional)

Bei Pedelecs mit ABS-System leuchtet die Anzeige ABS beim
Start auf.

Erreicht das Pedelec eine Geschwindigkeit von 6 km/h, erlischt
die Anzeige ABS.

Im Fehlerfall leuchtet die Anzeige ABS zusammen mit der oran-
ge blinkenden Anzeige gewahlter Unterstutzungsgrad auf.

Mit der Auswahl-Taste den Fehler quittieren, die blinkende An-
zeige gewahlter Unterstutzungsgrad erlischt. Die Anzeige ABS
leuchtet weiterhin, um anzuzeigen, dass das ABS-System nicht
in Betrieb ist.

3.4.4.3 Bordcomputer FIT Remote Basic

Der Bordcomputer wird tUber sechs Tasten der Bedieneinheit
bedient.

Abbildung 11: Ubersicht Bedieneinheit FIT Remote Basic
Ein-Aus-Taste (Bedieneinheit)
Navigation-Wippe

Plus-Taste

Minus-Taste

Schiebehilfe-Taste

Licht-Taste

OO WN -~
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Abbildung 12: Bildschirm FIT Compact 2.0

Anzeige Unterstiitzungsgrad

Je hoher der Unterstiitzungsgrad ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstutzt das Antriebssystem den Fahrer und die Fahrerin
beim Treten.

Maximale Motorunterstiitzung flir sportives Fahren bis
in hohen Trittfrequenzen.

Die Motorunterstlitzung passt perfekt fiir E-MTB-Trails
oder sehr agiles E-Biken.

Motorunterstiitzung fiir energiesparende Uberland-
fahrten oder moderates Off-Road Terrain.

Minimale Motorunterstiitzung bei maximaler Effizienz
fur maximale Reichweite.

Keine Motorunterstiitzung. Das E-Bike féhrt sich wie
ein normales Fahrrad. Alle
Bordcomputer-Funktionen sind abrufbar.

Mit der Boost-Funktion lasst sich unabhangig von der
gewahlten Unterstiitzungsstufe (ECO, FLOW. FLEX)
die Motorunterstiitzung kurzfristig auf die Stufe FLY
steigern. Diese Funktion ist ab einer Geschwindigkeit
von 7 km/h und wenn mindestens eine viertel Pedalum-
drehung erkannt wurde einschaltbar. Wenn der
Schiebehilfemodus aktiv ist, lasst sich die Boost-
Funktion nicht verwenden.

Tabelle 13: Ubersicht Unterstiitzungsgrade



3.4.5 FIT LCD Remote

Der Bordcomputer wird lber sechs Tasten bedient.

Abbildung 13: Ubersicht Bedieneinheit FIT LCD Remote
1 Ein-Aus-Taste (Bordcomputer)
2 Auswahl-Wippe

3 Plus-Taste

4 Minus-Taste

5 Schiebehilfe-Taste

6 Licht-Taste

3.4.5.1 Anzeige Unterstiitzungslevel

Je héher das Unterstiitzungslevel ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstiitzt das Antriebssystem den Fahrer und die Fahrerin
beim Treten.

Maximale Motorunterstiitzung fiir sportives Fahren bis
F LY in hohen Trittfrequenzen.

Die Motorunterstitzung passt perfekt fur E-MTB-Trails
oder sehr agiles E-Biken.

Motorunterstiitzung fiir energiesparende Uberland-
fahrten oder moderates Off-Road Terrain.

Minimale Motorunterstiitzung bei maximaler Effizienz
fir maximale Reichweite.

Keine Motorunterstiitzung. Das E-Bike fahrt sich wie ein
normales Fahrrad. Alle Bordcomputer-Funktionen sind
abrufbar.

Im [BOOST] Unterstiitzungslevel lasst sich unabhangig
vom gewahlten Unterstiitzungslevel die Motorkraft
kurzfristig auf den Grad [HIGH] steigern. Diese Funktion
ist nur im Fahrbetrieb verfugbar.

Tabelle 14: Ubersicht Unterstiitzungslevel FIT LED Remote
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3.4.6 Bordcomputer FIT Master Node
Basic

Der Bordcomputer wird tUber drei Tasten bedient.

Abbildung 14: Ubersicht Bedieneinheit FIT Master Node Basic
Ladezustands-Anzeige

Ein-Aus-Taste (Bordcomputer)
Funktions-Anzeige

>-Taste

<-Taste

a s wON =

3.4.6.1 Anzeige Unterstiitzungslevel

Je héher das Unterstiitzungslevel ausgewahlt wird, desto star-
ker unterstitzt das Antriebssystem das Pedalieren. Das Unter-
stiitzungslevel wird in der Funktionsanzeige angezeigt.

Unter- Unter-
stiitzungs | Anzeige Verwendung stiitzungs | Anzeige Verwendun
grad grad 9

Keine Unter- FLEX Unter-
stiitzung. Das stlitzung
E-Bike fahrt passt perfekt
sich wie ein fir E-MTB-
normales Trails oder
Fahrrad. Alle sehr agiles
Bordcomputer- E-Biken.
Funktionen

sind abrufbar.

Minimale FLY Maximale

Unterstlitzung Unter-

bei maximaler stlitzung fiir

Effizienz fur sportives

maximale Fahren bis in

Reichweite. hohen Tritt-
frequenzen.

FLOW

Unterstlitzung
fur energiespa-
rende
Uberland-
fahrten oder
moderates Off-
Road Terrain.

Tabelle 15: Ubersicht Unterstiitzungslevel FIT Master Node Basic



4 Transport und Lagern
4.1 Transport

AWORSICHT - Styrz bei unbeabsichtigter Aktivierung

Bei unbeabsichtigter Aktivierung des Antriebssystems besteht
Verletzungsgefahr.

» Akku entnehmen.

411 Transportsicherung nutzen

Gilt nur fur Pedelecs mit hydraulischer Scheibenbremsen

AworsicHT - Blverlust bei fehlender Transportsicherung

Die Transportsicherung der Bremse verhindert, dass die Brem-
se beim Transport oder Versand versehentlich betatigt wird.
Hierdurch kénnen irreparable Schaden am Bremssystem oder
ein Olverlust auftreten, der die Umwelt schadigt.

» Niemals den Bremshebel bei ausgebautem Laufrad ziehen.

P Stets beim Transport oder Versand die Transportsicherung
verwenden.

» Die Transportsicherungen zwischen die Bremsbelédge ste-
cken.

= Die Transportsicherung klemmt zwischen den beiden Bela-
gen und verhindert ein ungewolltes Dauerbremsen, durch
das Bremsflissigkeit austreten kann.

Abbildung 15: Transportsicherung befestigen
4.1.2 Pedelec transportieren

Mit dem Auto

Fahrradtrager-Systeme, die das Pedelec kopfstehend fixiert,
erzeugt Luftblasen im Bremssystem.

» Akku herausnehmen (siehe Kapitel 6.16.1.1 oder 6.16.2.1).

» Alle entnehmbaren Bauteile (Bildschirm, Fahrradpumpe,
Trinkflasche usw.) vom Pedelec entfernen.

p» Den Akku in einem trockenen, sauberen und vor direkter
Sonneneinstrahlung geschitzten Bereich transportieren.

» Niemals Fahrrad-Tragersysteme nutzen, das das Pedelec
auf dem Kopf stehend fixiert. Im Fachhandel gibt es eine Be-
ratung zur fachgerechten Auswahl und sicheren Verwen-
dung eines Tragersystems.

» Beim Transport das Gewicht des fahrbereiten Pedelecs be-
ricksichtigen.

41.3 Pedelec versenden

» Zum Versand des Pedelecs wird empfohlen, im Fachhandel
eine sachgerechte Verpackung des Pedelecs zu kaufen.

41.4  Akku transportieren

Akkus unterliegen den Gefahrgut-Vorschriften. Unbeschadigte

Akkus dirfen von Privatpersonen im StralRenverkehr befordert
werden.
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41.5 Akku versenden

Der Akku gilt als Gefahrengut und darf nur von geschulten Per-
sonen verpackt und versendet werden. Fachhandel kontaktie-
ren.

4.2 Lagern
» Pedelec, Akku sowie Bordcomputer, Bildschirm und Ladege-
rat immer getrennt lagern.
Lagertemperatur +10...+40 °C

30 %...85 %

Luftfeuchtigkeit

Optimale Lagertemperatur +10...+20 °C

Optimale Luftfeuchtigkeit 30 %...60 %

Tabelle 16: Umgebungsbedingungen der Lagerung

» Temperaturen unter -5 °C oder iber +40 °C und eine Luft-
feuchtigkeit Giber 85 % missen grundsatzlich vermieden
werden.

v

Pedelec, Bordcomputer, Akku und Ladegerat

trocken,

sauber,

vor Sonneneinstrahlung geschutzt,
gut beliftet und

niemals im Freien lagern.

v

Pedelec in einem trocken Raum lagern.

v

Bordcomputer, Bildschirm und Ladegeréat in trockener Um-
gebung bei Raumtemperatur aufbewahren.

v

Fir eine lange Lebensdauer den Akkus bei ca. 10 °C bis
20 °C lagern.

Akkus in Raumen mit Rauchmelder lagern. Optimal ist eine
Praventivbox mit Elektroanschluss.

v

v

Niemals Akkus in der Nahe von brennbaren oder leicht ent-
flammbaren Gegenstanden lagern.

» Niemals Akkus in der Nahe von Hitzequellen lagern.
4.3 Betriebspause
I Akkus entladen sich bei Nichtnutzung. Wird der

Akku langere Zeit in leerem Zustand aufbewahrt, kann er be-
schadigt und die Speicherkapazitat stark verringert werden.

v

Akku mit mindestens 30 % Ladezustand lagern.
Akku alle 6 Monate laden.

LED Remotes bzw. des System Controllers alle 3 Monate fir
ca. 1. Stunde Uber die USB-Diagnoseschnittstelle laden.

vy

v

Wird das Pedelec bis zu vier Wochen nicht benutzt, den
Bordcomputer und den Akku aus seiner Halterung entneh-
men.

v

Wird das Pedelec langer als vier Wochen aul3er Betrieb ge-
nommen, muss eine Betriebspause vorbereitet werden.

I Wird der Akku dauerhaft an das Ladegerat ange-
schlossen, kann der Akku beschadigt werden.

» Niemals Akku dauerhaft an das Ladegerat anschieRen.
4.3.0.1 Betriebspause vorbereiten
1 Das Pedelec mit einem nebelfeuchten Tuch reinigen und mit

einem Wachsspray konservieren. Niemals die Reibflachen
der Bremse wachsen.

N

Vor langen Standzeiten eine Wartung, Grundreinigung und
Konservierung im Fachhandel durchfiihren lassen.

3 Akku herausnehmen.

4 Akku auf 30 % bis 60 % laden, sodass 2 bis 3 LEDs der La-
dezustands-Anzeige (Akku) leuchten. Nach 6 Monaten den
Ladezustand des Akkus priifen. Leuchtet nur noch eine LED
der Ladezustands-Anzeige (Akku), Akku wieder auf 30 % bis
60 % laden.



5 Aufbauanleitung Onlinekauf

Die Endmontage und Inbetriebnahme dieses Pedelecs wurde
von lhrem Fachhandler durchgefiihrt. Vor dem Transport wur-
den die Pedale abgeschraubt und der Lenker verstellt. Diese
Anleitung bendtigen Sie, um lhr Pedelec nach dem Transport in
einen fahrfahigen Zustand zu bringen.

AWORSICHT  Sturz durch falsch eingestellte Anzugsmomente

Wird eine Schraube zu fest angezogen, kann sie brechen. Wird
eine Schraube zu locker angezogen, kann sie sich I6sen. Ein
Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Immer angegebene Anzugsmomente auf der Schraube, dem
Bauteil und aus der Aufbauanleitung beachten.

» Die Montage setzt entsprechende Grundkenntnisse voraus.
Ist diese nicht vorhanden, Fachhandler kontaktieren.

AWORSICHT  Sturz- und Quetschgefahr bei unbeabsichtigter
Aktivierung

Bei unbeabsichtigter Aktivierung des Antriebssystems besteht
Verletzungsgefahr.

» Akku entnehmen.

5.1 Lieferumfang

» Das Verpackungsmaterial besteht aus Pappe. Die Verpa-
ckung nach den behdrdlichen Auflagen entsorgen.

Lieferumfang

O |1 Pedelec mit Akku

2 Pedale

1 Technische Unterlagen

O
O |1Ladegerét
O

5.2 Montage

» Das Pedelec in einer sauberen und trockenen Umgebung
montieren. Die Arbeitsumgebung soll eine Temperatur von
15 °C - 25 °C haben.

» Das Pedelec in einem Montagestander sichern. Der verwen-
dete Montagestander muss mindestens fir das Maximalge-
wicht von 30 kg zugelassen sein.

Walhweise kann das Pedelec von einer zweiten Person fest-
gehalten werden.

5.2.1 Benotigte Werkzeuge zurechtlegen

Um das Pedelec aufzubauen werden diese Werkzeuge bend-
tigt:

Schraubenschliissel
15 mm

Drehmomentschliissel
Arbeitsbereich 5 - 40 Nm

Torx-Aufsatze: T15, T20, T25
Innensechskant-Aufsatze: 4 mm, 5 mm und 6 mm

Tabelle 17:  Bendtigte Werkzeuge Montage
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5.2.2 Lenker geradestellen
Firden Transportist der Lenker parallel zu den Reifen und dem
Rahmen gedreht worden.

1 Lenker im Uhrzeigersinn drehen, bis er senkrecht zum Rad
und Rahmen steht. Das Feststellen des Lenkers ist abhan-
gig vomVorbau mit Schraube

Die Sicherungskappe am Vorbau entfernen.

2 Je nach Schraubenart mit einem T15, T20, T25 Torx oder
4 mm, 5 mm oder 6 mm Innensechskant Aufsatz die
Schraube I6sen.

Den Lenker in die gewunschte Position drehen.

Je nach Schraubenart mit einem T15, T20, T25 Torx oder
4 mm, 5 mm oder 6 mm Innensechskant Aufsatz die Schrau-
be festziehen.

5 Die Sicherungskappe auf dem Vorbau wieder befestigen.

5.2.3  Sitz von Vorbau und Lenker prifen

Verbindungen priifen

1 Vor das Pedelec stellen. Das Vorderrad zwischen die Beine
klemmen. Die Lenkergriffe fassen.

2 Versuchen, den Lenker gegen die Richtung des Vorderrads
zu verdrehen.

= Der Vorbau darf sich nicht verschieben oder verdrehen las-
sen.

3 Lasst sich der Vorbau verdrehen, Befestigung prifen.

= LaRt sich der Vorbau nicht feststellen, Fachhandler kontak-
tieren.

Festen Sitz priifen

1 Mit dem gesamten Koérpergewicht auf den Lenker stitzen.

= Der Lenker und Vorbau dirfen nicht verrutschen.

P Sollte sich der Lenker nicht feststellen lassen, Fachhandler
kontaktieren.

Lagerspiel prifen

1 Die Finger einer Hand um die obere Lenkungslagerschale
legen. Mit der anderen Hand die Vorderrad-Bremse ziehen
und versuchen, das Pedelec vor und zurtick zu schieben.

= Die Schalenhalften des Lagers diirfen sich nicht gegenein-
ander verschieben.

= Verschieben sich die Schalenhélften des Lagers, Fachhan-
del kontaktieren.



5.2.4 Pedale montieren

Damit sich die Pedale beim Pedalieren nicht6sen, haben diese
zwei unterschiedliche Gewinde.

* Das in Fahrtrichtung linke Pedal hat ein Linksgewinde und ist
mit L gekennzeichnet.

» Das in Fahrtrichtung rechte Pedal hat ein Rechtsgewinde und
ist mit R gekennzeichnet.

Die Markierung befindet sich entweder auf dem Kopfende, der
Achse oder dem Pedalkdrper.

Abbildung 16: Beispiel Kennzeichnung von Pedalen

1 Gewinde beider Pedale mit wasserresistentem Fett bestrei-
chen.

2 Das mit L gekennzeichnete Pedal mit der Hand gegen den
Uhrzeigersinn in den in Fahrtrichtung gesehenen linken Kur-

belarm drehen.
T DAV VA

Abbildung 17: L Pedal im linken Kurbelarm

3 Das mit R gekennzeichnete Pedal mit der Hand im Uhrzei-
gersinn in den in Fahrtrichtung gesehen rechten Kurbelarm
drehen.

Abbildung 18: R Pedal im rechten Kurbelarm

4 Mit einem 15 mm Schraubenschlissel das linke Pedalge-
winde gegen den Uhrzeigersinn und das rechte Pedalgewin-
de im Uhrzeigersinn mit einem Anzugswert von
33 - 35 Nm festdrehen.
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6 Betrieb

6.1 Risiken und Gefahrdungen

/\WARNUNG Verletzungen und Tod durch toter Winkel

Andere StalRenteilnehmer wie Busse, LKWs, PKWs oder Fu3-
ganger unterschatzen oft die Geschwindigkeit von Fahrradern.
Ebenfalls werden haufig Fahrradern im Stralenverkehr tberse-
hen. Ein Unfall mit schweren bzw. tédlichen Verletzungen kann
die Folge sein.

» Einen Helm tragen. Der Helm solltemit Reflektorstreifen oder
einer Beleuchtung in einer gut erkennbaren Farbe sein.

» Die Kleidung sollte mdglichst hell oder retroreflektierend
sein. Auch fluoreszierendes Material eignet sich. Noch mehr
Sicherheit bieten Warnwesten bzw. Warnscharpen fir den
Oberkorper.

P Stets mit Fahrfehlern anderer rechnen

» Auf den toten Winkel bei abbiegenden Fahrzeugen achten.
Vorsorglich bei rechtsabbiegenden Verkehrsteilnehmern die
Geschwindigkeit reduzieren.

/\WARNUNG Verletzungen und Tod durch Fahrfehler

Fahrfehler und unterschatzte Geschwindigkeiten fihren schnell
zu gefahrlichen Situationen. Ein Sturz mit schweren bzw. todli-
chen Verletzungen kann die Folge sein.

» Gerade wenn langere Zeit nicht mehr Fahrrad gefahren wur-
de, langsam an Straenverkehr und Geschwindigkeit ge-
woéhnen.

» Regelmafig Vollbremsungen Uben.

» Ein Fahrsicherheitstraining absolvieren.

/\WARNUNG Verletzungen und Tod durch Ablenkung

Unkonzentriertheit im Verkehr erhéht das Risiko eines Unfalls.
Dies kann einen Sturz mit starken Verletzungen zur Folgen ha-
ben.

» Niemals vom Smartphone ablenken lassen.

/\VORSICHT  Sturz durch lose Kleidung

Die Speichen der Rader und das Kettengetriebe kénnen
Schnirsenkel, Schals und andere lose Teile einziehen. Ein
Sturz mit Verletzungen kann die Folge sein.

» Festes Schuhwerk und eng anliegende Kleidung tragen.

/\VORSICHT  Sturz durch unerkannte Schiden

Nach einem Sturz, Unfall oder dem Umfallen des Fahrrads kén-
nen schwer erkennbare Schaden, z. B. am Bremssystem, den
Schnellspannern oder dem Rahmen vorhanden sein. Ein
Sturz mit Verletzungen kann die Folge sein.

» Fahrrad auRer Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

/\VORSICHT  Sturz durch Verschmutzung

Grobe Verschmutzungen kdnnen Funktionen des Fahrrads,
beispielsweise die der Bremsen, stéren. Ein Sturz mit Verlet-
zungen kann die Folge sein.

» Vor der Fahrt grobe Verschmutzungen entfernen.
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/\VORSICHT  Sturz durch Materialermiidung

Durch eine intensive Nutzung kann es zu einer Materialermu-
dung kommen. Bei einer Materialermiudung kann ein Bauteil
plétzlich versagen. Ein Sturz mit Verletzungen kann die Folge
sein.

P Fahrrad bei Anzeichen fiir eine Materialermiidung sofort au-
Rer Betrieb nehmen. Im Fachhandel eine Priifung des Bau-
teils beauftragen.

» Regelmafig im Fachhandel die vorgeschriebenen GroRen
Inspektionen beauftragen. Wahrend der Grolde Inspektion
wird das Fahrrad nach Anzeichen fur Materialermiidung an
Rahmen, Gabel, Aufhdngung der Federungselemente (falls
vorhanden) und an Bauteilen aus Verbundwerkstoffen ge-
pruft.

Durch Warmestrahlung (z. B. Heizung) in unmittelbarer Umge-
bung wird Carbon brichig. Ein Bruch des Carbon-Teils und ein
Sturz mit Verletzungen kann die Folge sein.

» Niemals Carbon-Bauteile am Fahrrad starken Hitzequellen
aussetzen.

/\ORSICHT  Sturz durch schlechte StraBenverhiltnisse

Lose Gegensténde, beispielsweise Aste und Zweige, kénnen
sich in den Radern verfangen und einen Sturz mit Verletzungen
verursachen.

» StraBenverhaltnisse beachten.
» Langsam fahren und friihzeitig bremsen.

Auf nassen StraRen kénnen die Rejifen ins Rutschen kommen.
Ebenfalls muss bei Nasse mit einem verlangerten Bremsweg
gerechnet werden. Das Bremsgefiihl weicht vom gewohnten
Gefuhl ab. Hierdurch kann es zu einem Kontrollverlust oder
Sturz kommen, die Verletzungen zur Folgen haben kénnen.

» Bei Regen langsam fahren und frithzeitig bremsen.

Durch Hitze oder direkte Sonneneinstrahlung
kann der Reifenflilldruck iiber den zulassigen Maximaldruck
ansteigen. Hierdurch kann der Reifen zerstért werden.

» Fahrrad im Schatten parken.

» An heiRen Tagen regelmaRig den Reifenfiilldruck kontrol-
lieren und bei Bedarf regulieren.

Aufgrund der offenen Bauweise kann eindrin-
gende Feuchtigkeit bei frostigen Temperaturen einzelne Funk-
tionen storen.

» Fahrrad immer trocken und frostfrei halten.
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6.2 Einweisung und Kundendienst

Den Kundendienst fiihrt der ausliefernde Fachhandel aus. Er
gibt seine Kontaktdaten auf dem Pedelec-Pass dieser Betriebs-
anleitung an. Der ausliefernde Fachhandel fihrt auch zukiinftig
alle Inspektionen, Umbau oder Reparatur durch.

6.3 Pedelec anpassen

AWoRSICHT - Sturz durch falsch eingestellte Anziehmomente

Wird eine Schraube zu fest angezogen, kann sie brechen. Wird
eine Schraube zu locker angezogen, kann sie sich 16sen. Ein
Sturz mit Verletzungen ist die Folge.

» Immer angegebene Anziehmomente auf der Schraube und
aus der Betriebsanleitung beachten.

Nur ein angepasstes Pedelec gewahrleistet den gewlinschte
Fahrkomfort und eine Gesundheit unterstitzende Aktivitat.

Andert sich das Kérpergewicht oder die maximale Gepécklast,
mussen alle Einstellungen neu durchgefiihrt werden.

6.3.1 Vorbereitung

Um das Pedelec anzupassen werden diese Werkzeuge bend-
tigt:

MaRband
Frmer——]

Waage

Wasserwaage

Ringschlissel
8 mm, 9 mm, 10 mm, 13 mm, 14 mm und 15 mm

Drehmomentschliissel
Arbeitsbereich 5 ... 40 Nm

Innensechskant Schliissel
2 mm, 2,5 mm, 3 mm, 4 mm, 5 mm, 6 mm und 8 mm

Kreuzschlitzdreher

Schlitzschraubendreher

000. /7

Tabelle 18: Benotigte Werkzeuge Montage
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6.3.2 Fahrposition einstellen

Ausgangspunkt fur eine komfortable Haltung ist die richtige
Stellung des Beckens. Steht das Becken falsch, kann es die Ur-
sache fir unterschiedlichste Schmerzen im Korper sein, z. B. in
der Schulter oder im Riicken.

Abbildung 19: Das Becken steht richtig (griin) oder falsch (rot)

Das Becken steht richtig, wenn die Wirbelsaule ein S bildet und
ein naturliches, leichtes Hohlkreuz entsteht.

Das Becken steht falsch, wenn es ein wenig nach hinten kippt.
Die Wirbelsaule wird hierdurch rund und kann nicht mehr opti-
mal einfedern.

Je nach Pedelec-Art, kérperlicher Fitness und bevorzugter
Fahrstrecke bzw. Tempo muss im Vorfeld die passende Fahr-
position ausgewahlt werden.

Gerade vor langeren Fahrten empfiehlt es sich, die Fahrpositi-
on noch einmal zu prifen und zu optimierenSattelstutze

6.3.2.1 Federelemente an Kérpergewicht anpassen

Die Funktion von folgenden Sattelstiitzen ist abhangig vom Kor-
pergewicht:

» Feder-Sattelstiitze,
* Parallelogram-Sattelstiitze oder
« die Federgabel.

v' Das Korpergewicht muss der Trag- und der Federlast des Fe-
derelements entsprechen.

» Weichtdas Kérpergewichtden Vorgaben der Federelemente
ab, den Fachhandel kontaktieren. Es muss wenn vorhanden
die Feder im Bauteil oder das komplette Bauteil getauscht
werden.

p» Das zGG darf nie liberschritten werden.

6.3.3 Sattel

6.3.3.1 Sattel ausrichten

» Sattel in Fahrtrichtung ausrichten. Dabei mit der Sattelspitze
am Oberrohr orientieren.

Abbildung 20: Sattel in Fahrtrichtung ausrichten

21



6.3.3.2 Sattelhohe einstellen

v" Um die Sattelhohe sicher zu ermitteln, entweder

» das Pedelecin die Nahe einer Wand schieben, sodass sich die
Pedelecfahrenden abstiitzen kdnnen oder
» eine zweite Person bitten, das Pedelec festzuhalten.

1 Mit der Sitzhdhenformel grob die Sattelhéhe einstellen:
Sitzhéhe (SH) = Innenbeinlange (/) x 0,9

2 Auf das Rad steigen.
Die Ferse auf das Pedal setzen und das Bein durchstrecken,

sodass das Pedal am tiefsten Punkt der Kurbelumdrehung
steht. Das Knie sollte nun durchgedriickt sein.

Abbildung 21: Fersenmethode
4 Eine Probefahrt fahren.

= Pedelecfahrende sitzen bei optimaler Sattelhéhe gerade auf
dem Sattel.

* Kippt das Becken im Rhythmus des Pedalierens nach rechts
und links, so ist der Sattel zu hoch.

» Treten nach einigen Kilometer Fahrt Knieschmerzen auf, ist der
Sattel zu niedrig.

= Bei Bedarf die Sattelstltze auf die Bedlrfnisse einstellen.
Die Sitzhéhe mit dem Schnellspanner einstellen.

5 Um die Sitzhéhe zu &ndern, den Schnellspanner der Sattel-
stltze 6ffnen (1). Hierzu den Spannhebel (5) von der
Sattelstitze (3) wegziehen.

Abbildung 22: Schnellspanner der Sattelstiitze 6ffnen
6 Die Sattelstutze auf die gewlinschte Héhe stellen

AWORSICHT  Sturz durch zu hoch eingestellte Sattelstiitze

Eine zu hoch eingestellte Sattelstiitze fiihrt zum Bruch der
Sattelstlitze oder des Rahmens. Ein Sturz mit Verletzungen
ist die Folge.

P Die Sattelstiitze nur bis zur Markierung der Mindesteinsteck-
tiefe aus dem Rahmen ziehen.

2
3\\ e
; I G
/m‘ 'hllllll&\
4/ 1

Abbildung 23: Detailansicht Sattelstiitzen, Beispiele fiir die Markierung der
Mindesteinstecktiefe
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7 Zum SchlieRen, Spannhebel der Sattelstiitze bis zum
Anschlag an die Sattelstiitze driicken (2).

8 Spannkraft der Schnellspanner prifen.
6.3.3.3 Sattelhhe mit Fernbedienung einstellen

Mit der Sitzhéhenformel die Sattelhdhe einstellen:
Sitzhéhe (SH) = Innenbeinlange (/) x 0,9.

» I Kann die gewlinschte Sattelhéhe nicht erreicht
werden, die Sattelstiitze tiefer in das Sattelrohr versenken.
Hierbei muss der Sattelstlitzen-Bowdenzug im Rahmen bis
zur Fernbedienung in der Lange nachgezogen werden, wie
die Sattelstltze versenkt wurde. Ist dies nicht méglich, Fach-
handel kontaktieren.

6.3.3.4 Sattelposition einstellen

Der Sattel lasst sich auf dem Sattelgestell verschieben. Die
richtige horizontale Position sorgt fiir eine optimale Hebelstel-
lung der Beine. Das verhindert Knieschmerzen und schmerz-
hafte Beckenfehlstellungen. Wenn der Sattel mehr als 10 mm
verrliickt wird, muss nochmals die Sattelh6he eingestellt wer-
den, denn beide Einstellungen beeinflussen sich gegenseitig.

v Die Einstellung des Sattels darf nur im Stand vorgenommen
werden.

v" Um die Sattelposition einzustellen entweder,

» das Pedelec in die Nahe einer Wand schieben, sodass sich die

Pedelecfahrenden abstiitzen kdnnen oder

eine zweite Person bitten, das Pedelec festzuhalten.

v’ Sattel nur im zulassigen Verstellbereich des Sattels (Markie-
rung auf Sattelstrebe) verstellen.

1 Auf das Pedelec steigen.
2 Die Pedale mit den FiiRen in waagerechte Position stellen.

= Pedelecfahrende sitzen in optimaler Sattelposition, wenn
das Lot von der Kniescheibe exakt durch die Pedalachse
verlauft.

» Fallt das Lot hinter das Pedal, den Sattel weiter nach vorne
stellen.

p» Fallt das Lot vor das Pedal, den Sattel weiter nach hinten
stellen.

Abbildung 24: Lot der Kniescheibe

3 Vorgesehene Schraubverbindungen |I6sen, justieren und mit
dem maximalen Anziehmoment der Klemmschrauben des
Sattels klemmen.

6.3.3.5 Sattelneigung einstellen

Um einen optimalen Sitz zu gewahrleisten muss die Sattelnei-
gung an die Sitzhéhe, die Sattel- und Lenkerposition und die
Sattelform angepasst werden. Hierdurch kann die Fahrposition
optimiert werden.

Eine waagerechte Position des Sattels verhindert, dass Pede-
lecfahrende nach vorne oder hinten rutschen. Sitzprobleme
werden so vermieden. In einer anderen Stellung kann die Sat-
telspitze unangenehm in den Genitalbereich driicken. Empfeh-
lenswert ist zudem, dass die Sattelmitte exakt gerade steht. Da-
durch sitzt man mit den Sitzknochen auf dem breiten, hinteren
Teil des Sattels.

1 Die Sattelneigung waagerecht einstellen.

2 Sattelmitte exakt gerade stellen.
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Abbildung 25: Waagerechte Sattelneigung mit 0° Neigung in der Sattelmitte

= Pedelecfahrende sitzen bequem auf dem Sattel und rut-
schen weder nach vorne noch nach hinten.

3 Neigen die Pedelecfahrenden dazu, nach vorne zu rutschen
bzw. im schmalen Teil des Sattels zu sitzen, die Sattelposi-
tion erneut einstellen oder den Sattel minimal nach hinten
neigen.

6.3.3.6 Sattel priifen

» Nach dem Einstellen des Sattels, Sattel priifen.

6.3.4 Lenker

6.3.4.1 Lenker einstellen

Der Lenker und seine Position bestimmen, in welcher Haltung
die Pedelecfahrenden auf dem Pedelec sitzen.

1 Nach gewahlter Sitzposition die Neigung des Oberkdrpers
und den Oberarm-Oberkérperwinkel bestimmen.

2 Beim Lenkereinstellen die Riickenmuskulatur anspannen.
Nur wenn die Riicken- und die Bauchmuskulatur angespannt
sind, kann die Wirbels&ule stabilisiert werden und vor Uber-
lastungen schitzen. Eine passive Muskulatur kann diese
wichtige Funktion nicht Gbernehmen.

3 Je nach Ausstattung die gewlinschte Lenkerposition am Vor-
bau Uber die Einstellung der Vorbauhéhe und des Vorbau-
winkels einstellen.

4 Nach dem Einstellen des Lenkers erneut die Sattelhéhe und
Fahrposition priifen. Unter Umstanden hat sich durch die
Einstellung des Lenkers die Beckenposition auf dem Sattel
verandert. Das kann durch die Beckenkippung erheblichen
Einfluss auf die Lage des Hiftgelenks haben und die nutz-
bare Beinlange an der Sattelauflage um bis zu 3 cm veran-
dern.

5 Bei Bedarf die Sattelhdhe und Sattelposition korrigieren.

6.3.5 Vorbau

6.3.5.1 Festigkeit Vorbau priifen

» Nach dem Einstellen des Sattels, Lenker festhalten. Mit dem
gesamten Kérpergewicht den Lenker belasten.

= Der Lenker bleibt stabil auf seiner Position.

6.3.5.2 Spannkraft Schnellspanner einstellen

AWORSICHT - Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft

Eine zu hohe Spannkraft beschadigt den Schnellspanner. Eine
unzureichende Spannkraft fihrt zu ungilinstiger Krafteinleitung.
Hierdurch kdnnen Bauteile brechen. Ein Sturz mit Verletzungen
ist die Folge.

Niemals mit einem Werkzeug (z. B. Hammer oder Zange) einen
Schnellspanner befestigen.

Stoppt der Spannhebel des Lenkers vor seiner Endpositi-
on, die Rdndelmutter heraus drehen.

P Ist die Spannkraft des Spannhebels der Sattelstiitze
unzureichend, die Rdndelmultter hinein drehen.

» Kann die Spannkraft nicht eingestellt werden, Fachhandel
kontaktieren.
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6.3.5.3 Ahead-Vorbau einstellen

Bei einem Ahead-Vorbau wird der Vorbau direkt auf den Gabel-
schaft gesteckt, der iber den Rahmen hinausragt.

Abbildung 26: Ahead-Vorbau durch Einbau von Distanzringe (Spacer) erhéhen

P Soll die Hohe des Vorbaus verandert werden, Fachhandel
kontaktieren.

6.3.5.4 Winkelverstellbaren Vorbau einstellen

Winkelverstellbare Vorbauten gibt es mit unterschiedlichen Vor-
bauldngen fur Schaft- und Ahead-Vorbauten.

Abbildung 27: Unterschiedliche Versionen von winkelverstellbare Vorbauten
Durch die Verstellung des Vorbauwinkels (c) werden sowohl
der Abstand Oberkdrper zu Lenker (b) als auch die Lenkerhéhe
(a) verandert.

Abbildung 28: Citybike (blau) und Trekkingrad Position (rot) durch Winkelan-
derung

6.3.5.5 Vorbau priifen

» Nach dem Einstellen des Vorbaus, Vorbau priifen (siehe Ka-
pitel 8.5.5).

6.3.6 Griffe

6.3.6.1 Ergonomische Griffe einstellen

4

Abbildung 29: Falsche (1) und richtige (2) Position des Griffs
1 Griff-Klemmschraube 16sen.

2 Griff in die richtige Position drehen.

3 Griff-Klemmschraube mit dem dort angegebenen Anzugs-
wert festziehen.

= Die Griffe sind fest angezogen.
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6.3.6.2 Lenker priifen

» Nach dem Einstellen der Griffe, Lenker prifen.

6.3.7 Reifen

Fir alle Reifen gilt:

» Niemals die angegebenen Grenzwerte auf dem Reifen fiir
minimalen und maximalen Druck Uber- bzw. unterschreiten.

» Bei unterschiedlichen Druckangaben auf Felge und Refen
den geringeren Wert als Grundlage nehmen.

Der korrekte Fulldruck hangt maRgeblich von der Gewichtsbe-
lastung auf den Reifen ab. Diese wird vom Eigengewicht des
Pedelecs, dem Kdérpergewicht und der Gepacklast bestimmt.

Anders als beim Automobil hat das Fahrzeuggewicht einen ge-
ringeren Einfluss auf das Gesamtgewicht. Darlber hinaus sind
die personlichen Vorlieben nach geringem Rollwiderstand oder
hohem Federungskomfort sehr unterschiedlich.

Es gilt:

» Je hoher der Flldruck im Reifen, desto geringer sind Rollwider-
stand, VerschleiR®, und Pannenanfalligkeit.

« Je geringer der Fulldruck im Reifen, desto héher sind Komfort
und Haftung des Reifens.

Ein dauerhaft zu geringer Fulldruck fihrt haufig zum vorzeitigen
Verschleill des Reifens. Rissbildung an der Seitenwand ist die
typische Folge. Auch der Abrieb ist unnétig hoch.

Andererseits kann ein Reifen bei geringem Fiilldruck die Fahr-
bahnstéRe besser abfedern.

Breite Reifen werden allgemein mit einem geringeren Fulldruck
betrieben. Sie bieten die Mdglichkeit, die Vorteile des geringe-
ren Fulldrucks zu nutzen, ohne dass dadurch gravierende
Nachteile bei Rollwiderstand, Pannenschutz und Verschleil3
entstehen.

6.3.8 Bremse

Die Griffweite der Handbremse lasst sich anpassen, um eine
bessere Erreichbarkeit zu ermdglichen. Ebenfalls kann der
Druckpunkt an den Vorlieben der Pedelecfahrenden angepasst
werden.

Bremsbeldge einfahren

Scheibenbremsen bendtigen eine Einbremsungszeit. Die
Bremskraft erhéht sich mit fortlaufender Zeit. Dies gilt auch
nach dem Tausch von Bremsklétzen oder Bremsscheiben.

1 Pedelec auf 25 km/h beschleunigen.
2 Pedelec bis zum Stillstand abbremsen.

3 Vorgang 30 bis 50 Mal wiederholen. Die Scheibenbremse ist
eingefahren und bieten optimale Bremsleistung.
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6.4 Zubehor

6.4.1 Kindersitz

/AwarNuNG Sturz durch falschen Montage

Gepacktrager miteiner maximale Tragfahigkeit unter 27 kg sind
fur Kindersitze ungeeignet und kénnen brechen. Hierdurch
kann es zu einem Sturz mit schweren Verletzungen fiir Fahrrad-
fahrenden oder Kindern kommen.

P Niemals einen Kindersitz an Sattelstlitze oder Lenker befes-
tigen.

I/N\WARNUNEG Sturz durch Bruch von Carbonbauteilen

Durch die Befestigung von Kinderstitzen an Carbon-Bauteilen
konnen diese brechen. Hierdurch kann es zu einem Sturz mit
schweren Verletzungen fur Pedelecfahrenden oder Kindern
kommen.

» Niemals einen Kindersitz am einem Carbonrahmen verbau-
en.

AworsicHT - Styrz durch unsachgemiBe Handhabung

Bei der Verwendung von Kindersitzen verandern sich die Fahr-
eigenschaften und die Standsicherheit des Fahrrads erheblich.
Hierdurch kann es zu einem Kontrollverlust und einem Sturz mit
Verletzungen kommen.

P Die sichere Verwendung des Kindersitzes liben, bevor das
Fahrrad im 6ffentlichen Raum verwendet wird.

AWoRsICHT  Quetschgefahr durch offenliegende Feder

Das Kind kann sich die Finger an offenliegenden Federn oder
offener Mechanik des Sattels bzw. der Sattelstiitze quetschen.

» Niemals Sattel mit offenliegenden Federn montieren, wenn
ein Kindersitz verwendet wird.

» Niemals Feder-Sattelstlitzen mit offener Mechanik bzw. of-
fenliegenden Federn montieren, wenn ein Kindersitz ver-
wendet wird.

I Die gesetzlichen Bestimmungen zur Verwendung
von Kindersitzen beachten.

I Die Bedienungs- und Sicherheitshinweise zum Kin-
dersitzsystem beachten.

I Niemals hochstes zulassiges Gesamtgewicht Giber-
schreiten.

Der Fachhandel berat, welches Kindersitz-System zum Kind
und Fahrrad passt.

Zur Erhaltung der Sicherheit ist die Erstmontage eines Kinder-
sitzes im Fachhandel vorzunehmen.

Bei der Montage eines Kindersitzes wird darauf geachtet, dass

» der Sitz und die Befestigung des Sitzes zum Fahrrad passen,

+ alle Bauteile montiert und solide befestigt werden,

« Schaltzuge, Bremszlige, hydraulische und elektrische Leitun-
gen ggf. angepasst werden,

» die Bewegungsfreiheit der Fahrradfahrenden optimal ist und

+ das héchste zulassige Gesamtgewicht des Fahrrads eingehal-
ten wird.

Im Fachhandel wird eine Einweisung in den Umgang mit dem
Fahrrad und dem Kindersitz durchgefihrt.
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6.4.2 Anhanger

AWORSICHT - Sturz durch Bremsversagen

Bei Uiberhohter Anhangerlast kann sich der Bremsweg verlan-
gern. Der lange Bremsweg kann einen Sturz oder einen Unfall
mit Verletzungen verursachen.

» Niemals angegebene Anhangerlast liberschreiten.

» Beim zGG die Anhéngerlast beriicksichtigen und immer ein-
halten.

I Die Bedienungs- und Sicherheitshinweise zum An-
hangersystem sind zu beachten.

I Die gesetzlichen Bestimmungen zur Verwendung
von Fahrradanhangern beachten.

| Hinweis NS bauartgenehmigte Kupplungssysteme verwen-
den.

Ein Fahrrad, das fiir den Anhangerbetrieb freigegeben ist, ist
mit einem entsprechenden Hinweisschild ausgestattet. Es dir-
fen nur Anhanger verwendet werden, deren Stitzlast und Ge-
wicht die zulassigen Werte nicht Gbersteigen.

e R
max.59N
(6‘k9) A
max. 590 N
max.
A\ ),

Abbildung 30: Hinweisschild Anhédnger

Der Fachhandel berat, welches Anhangersystem zu dem Fahr-
rad passt. Zur Erhaltung der Sicherheit ist deshalb die Erstmon-
tage eines Anhangers im Fachhandel vorzunehmen.
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6.5 Akku nutzen

6.5.1 Integrierten Akku nutzen

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung

6.5.1.1 Integrierten Akku einsetzen

v Der Schlissel steckt im Schloss.

v Das Schloss ist aufgeschlossen.

Einsatz von unten

Abbildung 31: Integrierten Akku von unten einsetzen

1 Den Akkudeckel am Rahmen o6ffen.

2 Den Akku mit den Kontakten voran in die untere Halterung
setzen (1).

3 Akku nach oben klappen, bis der Akku von der Riickhaltesi-
cherung gehalten wird (2).

4 Das Schloss mit dem Schliissel offenhalten.

5 Akku nach oben driicken (3).

= Der Akku rastet hérbar ein.

6 Akku auf festen Sitz in alle Richtungen prufen.
7

Akku mit Akku-Schlissel abschlieRen, da sich sonst das
Schloss 6ffnen und der Akku aus der Halterung fallen kann
(4).

8 Den Akku-Schllissel vom Akku-Schloss abziehen.

9 Akkudeckel einsetzen.

10 Vor jeder Fahrt, Akku auf festen Sitz prufen.

= Der Akku ist eingesetzt.

Einsatz von oben

4/

2 Den Akku mit den Kontakten voran in die obere Halterung
setzen (1).

Abbildung 32: Integrierten Akku von oben einsetzen
1 Den Akkudeckel am Rahmen offen.

3 Den Akku in den Fahrradrahmen schwenken, bis er von der
Ruckhaltesicherung (2) gehalten wird.

4 Den Akku in die Fuhrungsschiene driicken und zum Akku-
schloss schieben (3).

Der Akku rastet horbar ein (4).

Den Akku-Schlissel vom Akku-Schloss abziehen (5).
Akkudeckel schlieRen.

Der Akku ist eingesetzt.

g @ o g

Teil 2/3-PEGASUS-MY25_20_1.0_07.11.2024

Betrieb

6.5.1.2 Integrierten Akku herausnehmen

v Das Pedelec ist ausgestellt.

Herausnehmen von unten

Abbildung 33: Integrierten Akku von unten herausnehmen
1 Akkudeckel im Rahmen 6ffnen.

2 Akku-Schloss mit Akku-Schliissel 6ffnen (1).
= Der Akku ist entriegelt und fallt in die Rickhaltesicherung

(2).
3 Von unten den Akku mit der Hand stiitzen. Von oben mit der
anderen Hand auf die Rickhaltesicherung driicken (3).

Der Akku ist komplett entriegelt und fallt in die Hand (4).
Akku aus dem Rahmen ziehen.

Den Akku-Schlissel vom Akku-Schloss abziehen.
Akkudecke schlielRen.

Der Akku ist entnommen.

=
4
5
6
=

Herausnehmen von oben

Abbildung 34: Integrierten Akku on oben herausnehmen
1 Den Akkudeckel am Rahmen o6ffen.

2 Akku-Schloss mit Akku-Schlissel 6ffnen (1).
oder

3 Auf das Entriegelungselement mit geeignetem, nicht spit-
zem Werkzeug (z.B. einem Innensechskant) driicken (2).

= Der Akku ist entriegelt und fallt in die Ruckhaltesicherung.
I Den Akku beim Entnehmen mit der Hand sichern.

4 Den Akku leicht nach oben zum Akkuschloss ziehen und aus
der Ruckhaltesicherung ziehen (3).

Den Akku-Schliissel vom Akku-Schloss abziehen.

= Der Akku ist entnommen.
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6.5.2 Rahmen-Akku
Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung

6.5.2.1 Rahmen-Akku einsetzen

v Der Schlissel darf nicht im Schloss stecken.
v Das Schloss ist aufgeschlossen.

1 Den Akku mit den Kontakten voran in die untere Halterung
setzen (1).

\

S —a
Abbildung 35: PowerPack Akku einsetzen
2 Den Akku nach oben klappen (2).

= Der Akku rastet horbar ein (3).

Abbildung 36: PowerPack Akku nach oben klappen
3 Akku auf festen Sitz in alle Richtungen prufen.

4 Akku mit Akku-Schllssel abschlief3en, da sich sonst das

Schloss 6ffnen und der Akku aus der Halterung fallen kann.

5 Den Akku-Schlissel vom Akku-Schloss abziehen.
6 Vor jeder Fahrt, Akku auf festen Sitz prifen.
6.5.2.2 Rahmen-Akku herausnehmen

1 Akku-Schloss mit Akku-Schlissel &ffnen (1).

= Der Akku ist entriegelt und fallt in die Rickhaltesicherung.

L

W

Abbildung 37: PowerPack Akku mit dem Schliissel 6ffnen
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2 Den Akku aus der oberen Halterung schwenken (2) und ent-

nehmen.
2 i
g~

Abbildung 38: PowerPack Akku mit dem Schliissel 6ffnen
3 Den Akku-Schlissel vom Akku-Schloss abziehen.

6.5.3  Gepacktrager-Akku

Gilt nur fiir Pedelecs mit dieser Ausstattung

6.5.3.1 Gepacktragerakku einsetzen

v Das Akku-Schloss muss zugeschlossen sein.
v Der Schliissel darf nicht im Akku-Schloss stecken.

1 Den Akku mit den Kontakten voran in die untere Halterung
setzen (1).

1 Der Akkus rastet horbar ein (2).

Abbildung 39: PowerPack Rack Akku einsetzen

6.5.3.2 Gepacktragerakku herausnehmen
v Der Akku ist ausgeschaltet.

1 Akku-Schloss mit Akku-Schlissel 6ffnen (1).

2 Akku nach hinten aus der Halterung des Gepécktragerakkus
ziehen (2).

3 Den Akku-Schlissel vom Akku-Schloss abziehen.

Abbildung 40: PowerPack Rack Akku herausnehmen
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6.5.4 Akku laden

Der Bedienungsanleitung des Akkus und des Ladegerats fol-
gen.

A Verweis
it

BOSCH, PowerPack 400 Frame [BBS265](0275.007.512) A:5.004
BOSCH, PowerPack 400 Rack [BBR265](0275.007.522) A: 5.004
BOSCH, PowerPack 500 Frame [BBS275](0275.007.530) A:5.004
BOSCH, PowerPack 500 Rack [BBR275](0275.007.532) A:5.004

BOSCH, PowerPack Frame 400 [BBP3540](EB12.100.00L) A:5.002
BOSCH, PowerPack Frame 545 [BBP3551](EB12.100.04M) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Frame 725 [BBP3570](EB12.100.04P) A: 5.002
BOSCH, PowerPack Frame 800 [BBP3570](EB12.100.00N) A:5.002
BOSCH, PowerTube 500 Horizontal [BBP3750](EB12.100.032) | A: 5.002
BOSCH, PowerTube 625 Horizontal [BBP290](0275.007.543) A: 5.002
BOSCH, PowerTube 750 Horizontal [BBP3770](EB12.100.03A) | A: 5.002

BOSCH, PowerTube 800 Horizontal [BBP3880](EB12.100.050) | A: 5.002

BOSCH, PowerPack Rack 400 [BBP3340](EB12.100.02N) A:5.002

BOSCH, PowerPack Rack 400 [BBP3350](EB12.100.02P) A:5.002

FIT, Ultracore Akku Ultracore 555 FIT 36 V (50083) A:5.009

FIT, Ultracore 720 48 V 15 AH (500081) A:5.010

FIT, Ultracore 960 FIT 48 V 20 AH (500256) A: 5.006

FIT, Ultratube 700 Wh 48V # (501034) A:5.011

BOSCH, Compact Charger, [BCS230](0275.007.915) DC: 2 A,
A:6.002

BOSCH, 2A Charger [BPC3200](EB12.110.016) DC: 2 A, 220-240 V,
A: 6.001

BOSCH, 4A Charger [BPC3400](EB12.110.001) DC: 4 A, 220-240 V,
A: 6.001

FIT, FIT Standard Charger (500950) A: 6.004

FIT, FIT Standard Charger (500951) A:6.003

6.5.5 Pinion Getriebe einstellen

Gilt nur fir Fahrrader mit dieser Ausstattung

6.5.5.1 Automatische Schalteinstellung

SMART.SELECT aktivieren

v Das Pedelec steht still.
v Das Antriebssystem ist aktiviert.

» Uber das Menii <Schalten> in den Einstellungen am Bode-
computer START.SELECT aktivieren.

= Beim Anhalten wird automatisch in den festgelegten Start-
gang geschaltet.

6.5.5.2 Automatische Schalteinstellung
SMART.SELECT aktivieren

v Das Pedelec steht still.

Das Antriebssystem ist aktiviert.

AN

» Uber das Menii <Schalten> in den Einstellungen am Bode-
computer PRE.SELECT aktivieren.

= Das System schaltet beim Fahren ohne zu pedalieren auto-
matisch in den fir die Geschwindigkeit perfekten Gang in
der bevorzugten Trittfrequenz.
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6.5.5.3 Automatische Schalteinstellung
AUTO.SHIFT aktivieren

v Das Pedelec steht still.

v Das Antriebssystem ist aktiviert.

» Uber das Menii <Schalten> in den Einstellungen am Bode-
computer AUTO.SHIFT aktivieren.

= Das System schaltet anhand der eingestellten Trittge-
schwindigkeit in den passenden Gang.

6.5.5.4 Automatische Schalteinstellung
AUTO.SHIFT.PRO aktivieren

v Das Pedelec steht still.
v Das Antriebssystem ist aktiviert.

1 Uber das Menii <Schalten> in den Einstellungen am Bode-
computer AUTO.SHIFT.Pro aktivieren.

= Das System schaltet beim Fahren ohne zu pedalieren auto-
matisch in den fur die Geschwindigkeit perfekten Gang in
der bevorzugten Trittfrequenz.

N

Lange die hintere Taste am Schalthebel driicken.

= Die urspriinglich ausgewahlte Trittfrequenz ist wieder zu-
rickgestellt.

6.6 Vor jeder Fahrt

» Fahrrad vor jeder Fahrt prifen, siehe Kapitel 6.1.

Checkliste vor jeder Fahrt

(o]

(o]

Auf ausreichend Sauberkeit priifen. siehe Kapitel 7.2

Schutzeinrichtungen priifen. siehe Kapitel 7.1.1

Rahmen priifen. siehe Kapitel 7.1.2

Gabel priifen. siehe Kapitel 7.1.3

Hinterbau-Dampfer priifen (wenn vorhanden). siehe Kapitel 7.1.4

Gepacktrager prifen. siehe Kapitel 7.1.5

Schutzbleche priifen. siehe Kapitel 7.1.6

Rundlauf Rad priifen. siehe Kapitel 7.1.7

Schnellspanner priifen. siehe Kapitel 7.1.8

Klingel prifen. siehe Kapitel 7.1.9

Griffe priifen. siehe Kapitel 7.1.10

Beleuchtung prifen. siehe Kapitel 7.1.11

Bremse priifen. siehe Kapitel 7.1.12

P Bei der Fahrt auf ungewdhnliche Gerdusche, Vibrationen
oder Geriiche, auf ein ungewohntes Betriebsgefiihl beim
Bremsen, Treten oder Lenken achten. Dies deutet auf eine
Materialermidung hin.

= Bei Abweichungen von der Checkliste ,Vor jeder Fahrt“ oder
ungewodhnlichem Verhalten, Fahrrad auRer Betrieb nehmen.
Fachhandel kontaktieren.
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6.7 Gepacktrager nutzen

AWoRSICHT - Styrz durch beladenen Gepacktrager

Bei einem beladenen Gepacktrager andert sich das Fahrverhal-
ten des Fahrrads, insbesondere beim Lenken und Bremsen.
Dies kann zum Kontrollverlust fihren. Ein Sturz mit Verletzun-
gen kann die Folge sein.

» Die sichere Verwendung eines beladenen Gepéacktragers
Uiben, bevor das Fahrrad im 6ffentlichen Raum verwendet
wird.

AworsicHT  Quetschung der Finger durch Federklappe

Die Federklappe des Gepacktragers arbeitet mit hoher Spann-
kraft. Es besteht die Gefahr, die Finger zu quetschen.

» Niemals Federklappe unkontrolliert zuschnappen lassen.

» Beim SchlieBen der Federklappe auf die Position der Finger
achten.

AWORSICHT  Sturz durch ungesichertes Gepack

Lose oder ungesicherte Gegenstande auf dem Gepacktragers
z. B. Gurte, kénnen sich im Hinterrad verfangen. Ein Sturz mit
Verletzungen kann die Folge sein.

Auf dem Gepéacktrager befestigte Gegenstande kénnen die Re-
flektoren und das Fahrlicht verdecken. Das Fahrrad kann im
StralRenverkehr Ubersehen werden. Ein Unfall mit Verletzungen
kann die Folge sein.

» Auf dem Gepéacktrager angebrachte Gegenstande ausrei-
chend sichern.

» Niemals dirfen die am Gepacktragers befestigten Gegen-
stande die Reflektoren, den Scheinwerfer oder das Ricklicht
verdecken.

» Das Gepack moglichst ausgewogen auf die linke und rechte
Seite verteilen.

» Die Verwendung von Packtaschen und Gepéckkdrben wird
empfohlen.

ISO 11243 SW MAX 25 KG

Abbildung 41: Auf dem Gepécktrager ist seine maximale Tragfahigkeit ausge-
wiesen

» Nur bis zum héchsten zulédssigen Gesamtgewicht (zGG) das
Fahrrad bepacken.

» Nur bis zur maximale Tragféhigkeit des Gepéacktragers das
Fahrrad bepacken.

» Nur den Original- oder freigegebenen Gepécktrager nutzen.

6.8 Seitenstander hochklappen

» Seitenstadnder mit dem FulR vor der Fahrt vollstédndig hoch-
klappen.

6.9 Pedale nutzen

» Beim Fahren und Pedalieren steht der FuBballen auf dem
Pedal.
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Abbildung 42: Korrekte (1) und falsche (2) FuBposition auf dem Pedal

6.9.1 Sattel anheben

1 Sattel entlasten.
2 Bedienhebel der Fernbedienung driicken.
= Die Sattelstlitze hebt sich.

3 Wenn die gewiinschte Sattelhdhe erreicht ist, Bedienhebel
der Fernbedienung loslassen.

6.10 Klingel nutzen

1 Taste der Klingel nach unten driicken.

2 Taste zurickschnellen lassen.

6.11 Lenker nutzen

= Die empfindlichen Bereiche der Handinnenseite werden ge-
stutzt.

= Einer Uberanstrengung und Ermiidung der Hande werden
so vorgebeugt.
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6.12 Elektrisches Antriebssystem nutzen

6.12.1 Elektrisches Antriebssystem einschalten

AWORSICHT  Sturz durch fehlende Bremsbereitschaft

Das angeschaltete Antriebssystem kann durch eine Krafteinwir-
kung auf die Pedale aktiviert werden. Wird der Antrieb unbeab-
sichtigt aktiviert und die Bremse nicht erreicht, kann ein Sturz
mit Verletzungen entstehen.

» Niemals das Elektrische Antriebssystem starten bzw. sofort
ausschalten, wenn die Bremse nicht sicher erreicht werden
kann.

v Ein ausreichend geladener Akku ist ins Pedelec eingesetzt.

v' Der Akku sitzt fest und ist abgeschlossen. Der Akku-Schllssel
ist entfernt.

v Der Geschwindigkeitssensor ist korrekt angeschlossen.

» Kurz (<3 Sekunde) auf die Ein-Aus-Taste am Bordcompu-
ter, der Bedieneinheit oder dem Akku driicken.

= Das elektrische Antriebssystem ist eingeschaltet.
6.12.2 Elektrisches Antriebssystem
ausschalten
» Kurz (<3 Sekunde) auf die Ein-Aus-Taste am Bordcompu-
ter, der Bedieneinheit oder dem Akkus drlicken.

= Das elektrische Antriebssystem ist ausgeschaltet.

6.13  Grundfunktionen Bordcomputer
nutzen

6.13.1 Diagnose Anschluss nutzen

T Eine USB-Verbindung ist keine wasserdichte Steck-
verbindung. Eindringende Feuchtigkeit durch den USB-An-
schluss kann in der Bedieneinheit einen Kurzschluss ausldsen.

P Niemals ein externes Gerat anschliefRen.

» Die Position der Gummiabdeckung des USB-Anschlusses
regelmaRig prifen.

Der Diagnose-Anschluss ist nur fir Wartungszwecke konzipiert
und eignet sich nicht, um externe Gerate anzuschlief3en.

» Immer die Klappe des Diagnose-Anschlusses verschlossen
halten, damit kein Staub und keine Feuchtigkeit eindringen
kann.

6.13.2 Akku Bedieneinheit laden

» Der Bedienungsanleitung des Borddcomputers folgen.

Verweis
Teil 4. Kapitel

BOSCH, Intuvia [BUI255] (1270.020.909) A:2.001
BOSCH, Purion [BUI 215] (1270.020.926) A: 2.007
BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V) A:2.003

6.13.3 Fahrlicht nutzen

» Das elektrische Antriebssystem ist eingeschaltet.
» Kurz auf die Licht-Taste driicken.

= Das Fahrlicht ist eingeschaltet.

» Kurz auf die Licht-Taste driicken.

= Das Fahrlicht ist ausgeschaltet.
Fahrlicht mit FIT Remote Basic nutzen

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
» Kurz die Ein-Aus-Taste driicken.

= Das Fahrlicht ist eingeschaltet.
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6.13.4 Fernlicht nutzen

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
v' Fernlicht nur Nutzen, wenn kein anderer Verkehrsteilnehmer
geblendet werden kann.

v Das Fahrlicht ist eingeschaltet, die LED im Fernlichtschalter
leuchtet griin.

Auf den Fernlichtschalter am Lenker driicken.
Das Fernlicht ist eingeschaltet.
Die LED im Fernlichtschalter leuchtet blau.

Auf den Fernlichtschalter am Lenker driicken.

I ARUEE U 4

Das Fahrlicht ist eingeschaltet.
= Die LED im Fernlichtschalter leuchtet grun.
6.13.4.1 Lichthupe nutzen

» Zweimal kurz hintereinander auf den Fernlichtschalter dri-
cken.

6.13.5 Unterstiitzungsgrad wahlen

Mit der Bedieneinheit wird eingestellt, wie stark der elektrische
Antrieb das Treten unterstiitzt. Der Unterstiitzungsgrad kann je-
derzeit wahrend der Fahrt geadndert werden.

» Die Plus-Taste driicken.
= Der Unterstutzungsgrad ist erhéht.
» Die Minus-Taste driicken.

= Der Unterstiitzungsgrad ist verringert.
Unterstiitzungsgrad mit FIT Remote Basic wahlen

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
» Die >-Taste driicken.

= Der Unterstutzungsgrad ist erhéht.

» Die <-Taste driicken.

= Der Unterstiitzungsgrad ist verringert.
Unterstiitzungsgrad mit FIT Remote Pure link wéahlen

Gilt nur fir Pedelecs mit dieser Ausstattung
» Den Drehschalter nach oben driicken.

= Der Unterstutzungsgrad ist erhéht.

» Den Drehschalter nach unten driicken.

= Der Unterstiitzungsgrad ist verringert.

6.13.6 Schiebehilfe nutzen

Gilt nur fur Pedelecs mit dieser Ausstattung

AwoRsicHT Verletzung durch Pedale und Rader

Die Pedale und das Antriebsrad drehen sich bei der Nutzung
der Schiebehilfe. Haben die Réder des Pedelecs beim Benut-
zen der Schiebehilfe keinen Bodenkontakt (z. B. beim Hochtra-
gen an einer Treppe oder beim Beladen eines Fahrradtragers)
besteht Verletzungsgefahr.

» Die Funktion Schiebehilfe ausschliellich beim Schieben des
Pedelecs verwenden.

» Wahrend der Verwendung der Schiebehilfe muss das Pede-
lec mit beiden Handen sicher gefiihrt werden.

» Genug Bewegungsfreiraum fiir die Pedale einplanen

Die Schiebehilfe unterstiitzt beim Schieben des Pedelecs. Die
Geschwindigkeit der Schiebehilfe ist abhangig vom eingelegten
Gang. Je kleiner der gewahlte Gang ist, desto geringer ist die
Geschwindigkeit in der Funktion Schiebehilfe (bei voller Leis-

tung). Die Maximalgeschwindigkeit betragt 6 km/h.

v’ Zur Schonung des Antriebs empfiehlt sich bergauf der erste
Gang.
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Pedelec mit BOSCH Intuvia oder Purion System

Das Antriebssystem ist eingeschaltet.

Der Unterstlitzungsgrad OFF darf nicht gewahlt sein.
Kurz die Schiebehilfe-Taste dricken.

Die Schiebehilfe ist aktiviert.

NS ]

Innerhalb von 3 Sekunden die Plus-Taste driicken und ge-
drlckt halten.

Die Schiebehilfe ist eingeschaltet.
Die Plus-Taste loslassen.

Die Schiebehilfe ist ausgeschaltet.

3 § @ 3

Die Schiebehilfe schaltet sich automatisch ab, sobald die
Rader des Pedelecs blockiert werden.

Pedelec mit BOSCH Purion 200 oder LED Remote System

v Das Antriebssystem ist eingeschaltet.

1 Fir mehr als 1 Sekunde die Schiebehilfe-Taste driicken.
Taste gedriickt halten.

= Die Schiebehilfe ist aktiviert.

2 Innerhalb der nédchsten 10 Sekunden muss eine der folgen-
den Aktionen erfolgen:

» Pedelec vorwarts schieben.

» Pedelec riickwarts schieben.

» Mit dem Pedelec eine seitliche Pendelbewegung ausfiihren.

= Die Schiebehilfe ist eingeschaltet. Der Motor beginnt zu
schieben.

3 Schiebehilfe-Taste loslassen, um die Motorunterstitzung

auszuschalten.
= Die Schiebehilfe ist ausgeschaltet.

Bleibt die Motorunterstiitzung innerhalb von 10 Sekunden deak-
tiviert, schaltet sich die Schiebehilfefunktion automatisch ab.

Pedelec mit FIT Remote LCD

v Das Antriebssystem ist eingeschaltet.
1 Kurz die Schiebehilfe-Taste driicken.
= Die Schiebehilfe ist aktiviert.

2 Innerhalb von 3 Sekunden erneut die Schiebehilfe-Taste
driicken und gedrickt halten.

= Die Schiebehilfe ist eingeschaltet. Der Motor beginnt zu
schieben.

3 Die Schiebehilfe-Taste loslassen.
= Die Schiebehilfe ist ausgeschaltet.

Bleibt die Motorunterstiitzung innerhalb von 10 Sekunden deak-
tiviert, schaltet sich die Schiebehilfefunktion automatisch ab.

Pedelec mit FIT Master Node
v Das Antriebssystem ist eingeschaltet.
Es ist eine FIT Remote Pure Links vorhanden

Kurz den Drehschalter nach oben driicken.

Die Schiebehilfe ist aktiviert.

Erneut den Drehschalter nach oben driicken und in der obe-
ren Position halten.

4

Die Schiebehilfe ist eingeschaltet. Der Motor beginnt zu
schieben.

3 Den Drehschalter fir langer als 5 Sekunden loslassen, um
die Schiebehilfe auszuschalten.

= Die Schiebehilfe ist ausgeschaltet.

Bleibt die Motorunterstiitzung innerhalb von 5 Sekunden deak-
tiviert, schaltet sich die Schiebehilfefunktion automatisch ab.
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» Der Bedienungsanleitung des Borddcomputers folgen.

f Verweis
fell 4. Kapitel

BOSCH, Intuvia [BUI255] (1270.020.909)
BOSCH, Purion [BUI 215] (1270.020.926)
BOSCH, Purion 200 [BRC 3800] (EB13.200.03V)
BOSCH, LED Remote [BRC3600] (EB13.100.00E)
FIT, Remote Basic (501262)

FIT, LCD Remote (RD2.2) (#501264)

FIT, Master Node Basic (501301)

A:2.001

A:2.007

A:2.003

A:2.002

A:2.005

A:2.016

A:2.018
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6.15 Bremse nutzen

/NWARNUNG Sturz durch Bremsversagen

Ol oder Schmiermittel auf der Bremsscheibe einer Scheiben-
bremse bzw. auf der Felge einer Felgenbremse kénnen zu ei-
nem totalen Ausfall der Bremse fiihren. Dies kann einen Sturz
mit starken Verletzungen zur Folgen haben.

» Niemals Ol oder Schmiermittel in Kontakt mit der Brems-
scheibe bzw. den Bremsbelagen und der Felge kommen las-
sen.

» Sind die Bremsbelage mit Ol oder Schmiermittel in Kontakt
gekommen, Fachhandel kontaktieren zur Reinigung bzw.
zum Austausch der Komponenten.

Bei langer, kontinuierlicher Betatigung der Bremse (z. B. einer
langen Bergabfahrt), kann sich das Ol im Bremssystem erhit-
zen. Hierdurch kann eine Dampfblase gebildet werden. Dies
fuhrt zu einer Expansion von im Bremssystem enthaltenem
Wasser oder Luftblasen. Hierdurch kann sich der Hebelweg
plotzlich vergrofRern. Ein Sturz mit starken Verletzungen kann
die Folge sein.

P Bei langeren Bergabfahrten regelmafig die Bremse l6sen.
Abwechselnd die Vorder- und Hinterradbremse nutzen.

Bei der Fahrt wird die Antriebskraft des Motors abgeschaltet,
sobald die Pedelecfahrenden nicht mehr in die Pedale treten.
Beim Bremsen schaltet sich das elektrische Antriebssystem
nicht ab.

» Um ein optimales Bremsergebnis zu haben, beim Bremsen
nicht in die Pedale treten.

6.15.1 Handbremse nutzen

Abbildung 43: Handbremse hinten (1) und vorne (2), Beispiel SHIMANO Brem-
se

» Die linke Handbremse fiir die Betétigung der Vorderrad-Brem-
se ziehen.

» Die rechten Handbremse fiir die Betétigung der Hinterradbrem-
se ziehen.

6.15.2 Rucktrittbremse nutzen

1 Die Pedale ein Stiick tGber die 3-Uhr- bzw. 9-Uhr-Position
treten.

2 Die Pedale entgegen der Fahrtrichtung treten, bis die ge-
wilinschte Geschwindigkeit erreicht ist.
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6.16  Schaltung

Die Wahl des passenden Gangs ist Voraussetzung fur kérper-
schonendes Fahren und die einwandfreie Funktion des elektri-
schen Antriebssystems. Die optimale Trittfrequenz liegt zwi-
schen 70 und 80 Umdrehungen pro Minute.

» Wahrend des Schaltvorganges das Treten kurz unterbre-
chen. Dadurch wird das Schalten erleichtert und die Abnut-
zung des Antriebsstranges reduziert.

6.16.1 Kettenschaltung nutzen

Durch die Wahl des richtigen Ganges kann bei gleichem Kraft-
einsatz die Geschwindigkeit und die Reichweite erhdht werden.

v" Wahrend des Schaltvorganges das Pedalieren kurz unterbre-
chen. Dadurch wird das Schalten erleichtert und die Abnutzung
des Antriebsstranges reduziert. Die Kurbel beim Schalten je-
doch in Bewegung halten.

Abbildung 44: Schalten mit Hebel A, Beispiel Schaltung SL-M315
Hebel A schaltet hoch vom kleinsten Ritzel auf das gréRte Rit-
zel.

P Schalthebel A auf Position 1 stellen.
= Es wird ein Ritzel nach oben geschaltet.
P Schalthebel A auf Position 2 stellen.

= Es werden zwei Ritzel nach oben geschaltet.

Abbildung 45: Schalten mit Hebel B, Beispiel Schaltung SL-M315

Hebel B schaltet runter vom grof3ten Ritzel auf das kleinste Rit-
zel. Es gib 2 Mdéglichkeiten um einen Gang runter zu schalten:

P Schalthebel B auf Position 1 stellen.
= Es wird ein Ritzel nach unten geschaltet.
» Schalthebel B auf Position 2 stellen.

= Es wird ein Ritzel nach unten geschaltet.

Schalten

» Mit der Schalteinheit den passenden Gang einlegen.

= Die Schaltung wechselt den Gang.

= Der Schalthebel kehrt in seine Ausgangsposition zurtick.

» Blockieren die Schaltvorgange, das Schaltwerk reinigen und
schmieren.
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6.16.2 Pinion Getriebe nutzen

6.16.2.1 Manuell mit E-Trigger TE1 schalten

Das Piniongetriebe schaltet 9 bzw. 12 Gange. Schalten mehre-
rer Gange in einem Durchgang ist moglich (z. B. von 06 auf 02).
Schalten im Stand bzw. bei ruhender oder riickwarts drehender
Kurbel ist méglich und schont das Getriebe.

Herunterschalten (12-11-10 ... -01) unter Belastung ist einge-
schrankt moglich. Der Schaltvorgang wird nicht ausgefiihrt, so-
lange der Druck auf der Kurbel bzw. auf dem Pedal zu stark ist.

Ein Mechanismus im Getriebe ermdglicht das Hochschalten
(01-02-03 ... -12) unter Belastung. Dies ist bei allen Gangwech-
seln moglich, auBer beim Gangwechsel zwischen den jeweili-
gen Teilgetrieben. Hier muss kurzzeitig der Druck vom Pedal
genommen werden.

» Zum Hochschalten den vorderen Schalthebel (4) nach Hin-
ten driicken.

» Zum Runterschalten den hinteren Schalthebel (5) nach Hin-
ten driicken.

» Beim Runterschalten (12-11-10 ... -01) stets den Druck auf
das Pedal reduzieren.

Abbildung 46: Aufbau Pinion E-Trigger TE1

Schelle mit Schraube

Stecker

Anschraubpoisition mit Blindschraube
vorderer Schalthebel

hinterer Schalthebel

a b wN -

Gilt fiir P1.12 Motor

» Beim Hochschalten von 04 auf 05 und von 08 auf 09 stets
den Druck auf das Pedal reduzieren

Gilt fiir P1.9 Motor

P Beim Hochschalten von 03 auf 04 und von 06 auf 07 stets
den Druck auf das Pedal reduzieren.

= Vereinzelnd kann es vorkommen, dass die Kurbel nach ei-
nem Schaltvorgang um etwa 10° ,durchfallt“. Hierdurch ent-
steht ein Ruck, bis die Schaltklinke im nachsten Zahn einge-
rastet ist. Dieses Phanomen I&sst sich nicht eliminieren und
fuhrt zu keinem Schaden am Getriebe.

6.16.2.2 Trittfrequenz bei aktiviertem Auto.Shift
andern

Denn vorderen Schalthebel (4) nach Hinten driicken.
Die Trittfrequenz ist erhoht.

Den hinteren Schalthebel (5) nach Hinten driicken.
Die Trittfrequenz ist verringert.

Lange die hintere Taste am Schalthebel driicken.

J v i3 vJaygyvw

Die Trittfrequenz ist auf den Ausgangswert zuriickgestellt.
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6.16.2.3 Bei aktiviertem Auto.Shift schalten

» Denn vorderen Schalthebel (4) nach Hinten driicken.

= Das Getriebe schaltet einen Gang nach oben.

» Den hinteren Schalthebel (5) nach Hinten driicken.

= das Getriebe schaltet einen Gang nach unten.

P Lange die hintere Taste am Schalthebel driicken.

= Die Trittfrequenz ist auf den Ausgangswert zurlickgestellt.

6.16.3 Nabenschaltung SHIMANO nutzen

AWORSICHT - Sturz durch Fehlanwendung

Wird wahrend des Schaltvorgangs zuviel Druck auf die Pedale
ausgeubt und der Schalthebel betatigt oder werden mehrere
Gange auf einmal geschaltet, kénnen die FiRRe von den Peda-
len abrutschen. Ein Sturz oder Uberschlag mit Verletzungen
kann die Folge sein.

Das Schalten mehrerer Gange auf einen kleinen Gang kann
dazu fuhren, dass die AuRenhulle des Dreh-Schaltgriffs springt.
Dies hat keine Beeintrachtigung der Funktionstuichtigkeit des
Dreh-Schaltgriffs zur Folge, da die duBere Flihrung nach dem
Schaltvorgang wieder in ihre urspriingliche Position zurlick-
kehrt.

» Beim Schalten wenig Kraft auf die Pedale ausiben.
» Niemals mehr als einen Gang schalten.

I Die innere Nabe ist nicht vollsténdig wasserdicht.
Dringt Wasser in die Nabe ein, kann sie rosten und hierdurch
die Schaltfunktion nicht mehr ausfiihren.

» Niemals das Pedelec an Orten nutzen, wo Wasser in die
Nabe eindringen kann.

I In seltenen Fallen sind aus dem Schaltwerk im Inne-
ren der Nabe nach dem Schalten Gerausche zu vernehmen, die
in Zusammenhang mit dem normalen Schaltvorgang stehen.

I3 Niemals Nabe selber demontieren. Fachhandel kon-
taktieren.

Abbildung 47: Schaltung SHIMANO SL-C30000-70

» Den Dreh-Schaltgriff (1) nach Hinten drehen zum Hoch-
schalten.

» Den Dreh-Schaltgriff (1) nach vorne drehen zum Runter-
schalten.

= Die Schaltung wechselt den Gang.

= Die Anzeige (2) zeigt den gewechselten Gang an.
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6.17 Federgabel nutzen 6.18 Hinterbau-Dampfer nutzen
Der Bedienungsanleitung der Gabel folgen. Der Bedienungsanleitung der Gabel folgen.
O
Teil 4, Kapitel Teil 4, Kapitel
SR SUNTOUR, CR85-E25 P 26" A:7.001 RockShox, Sidluxe Select+ 2P (RS-SIDL-SLP2-A2) A: 8.002
SR SUNTOUR, CR85-E25 P 700C A:7.002
SR SUNTOUR, M3010 P 700C A:7.002
SR SUNTOUR, Mobie25 Air DS LOR 15LH 700C CTS A:7.002
1s1R032L91'|yTOUR, MOBIE34-D-Boost AIR ABS 2CR DS 15AH2- | A: 7.002
SR SUNTOUR, NCX32-D-5TA AIR LO DS CTS 29" A:7.002
SR SUNTOUR, NCX32-E-AIR LO DS 29" A:7.002
SR SUNTOUR, NCX-D-AIR LO # 700C CTS A:7.002
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 15AH22 700C CTS A:7.002
SR SUNTOUR, NEX-E25 DS 700C A:7.002
SR SUNTOUR, NEX-E25 P 700C A:7.002
SR SUNTOUR, NVX30 DS 29" A:7.002
SR SUNTOUR, NVX30 NLO DS 29" A:7.002
SR SUNTOUR, XCR34-Boost 2CR DS 29" A:7.002
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6.19 Parken

TS Durch Hitze oder direkte Sonneneinstrahlung kann
der Reifenfiilldruck iiber den zuldssigen Maximaldruck an-
steigen. Hierdurch kann der Reifen zerstért werden.

p» Niemals Pedelec in der Sonne abstellen.

P An heifen Tagen regelmaRig den Reifenfulldruck kontrol-
lieren und bei Bedarf regulieren.

[ Hinweis | Aufgrund der offenen Bauweise kann eindringende
Feuchtigkeit bei frostigen Temperaturen einzelne Funktionen
stéren.

» Pedelec immer trocken und frostfrei halten.

I Unter dem hohen Gewicht des Pedelecs kann der
Seitenstander in weichem Untergrund einsinken. Das Pedelec
kann kippen und umfallen.

» Das Pedelec nur auf ebenen und festem Untergrund abstel-
len.

-

Antriebssystem ausschalten.

N

Nach dem Absteigen, Seitenstédnder mit FuR vor dem Hin-
stellen vollstandig runterklappen. Auf sicheren Stand ach-
ten.

Pedelec vorsichtig abstellen und auf Standfestigkeit prufen.
Pedelec mit Fahrradschloss abschlieRen.

Als Diebstahlschutz, Akku entfernen.

o g A~ W

Pedelec nach jeder Fahrt reinigen und pflegen.

Checkliste nach jeder Fahrt

Reinigen

- Fahrlicht und Reflektoren reinigen. siehe Kapitel 7.2.1
- Bremse reinigen. siehe Kapitel 7.2.2
- Federgabel reinigen. siehe Kapitel 7.2.3
. Hinterbau-Dampfer reinigen siehe Kapitel 7.2.4
- Pedal reinigen. siehe Kapitel 7.2.5

'l
=
D
«Q
o
=]

Federgabel pflegen. siehe Kapitel 7.4.2
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7 Reinigung, Pflege und Inspektion

/AWARNUNG Sturz durch Bremsversagen

Ol oder Schmiermittel auf der Bremsscheibe einer Scheiben-
bremse bzw. auf der Felge einer Felgenbremse kdnnen zu ei-
nem totalen Ausfall der Bremse fiihren. Dies kann einen Sturz
mit starken Verletzungen zur Folgen haben.

» Niemals Ol oder Schmiermittel in Kontakt mit der Brems-
scheibe bzw. den Bremsbelagen und der Felge kommen las-
sen.

» Sind die Bremsbelage mit Ol oder Schmiermittel in Kontakt
gekommen, Fachhandel kontaktieren zur Reinigung bzw.
zum Austausch der Komponenten.

Nach Reinigung, Pflege oder Reparatur einige Probebremsun-
gen durchfiihren.

AwArRNUNG Das Bremssystem ist nicht fiir eine Verwendung bei
einem auf den Kopf gestellten oder hingelegten Fahrrad konzi-
piert. Hierdurch funktioniert die Bremse unter Umstanden nicht
korrekt. Es kann es zu einem Sturz kommen, die Verletzungen
zur Folgen haben kann.

» Wird das Fahrrad auf den Kopf gestellt oder hingelegt, vor
der Fahrt die Bremse einige Male betatigen, um eine norma-
le Funktionsweise der Bremsen zu gewahrleisten.

/A\wARNUNG Die Dichtungen der Bremse halten hohen Dricken
nicht stand. Beschadigte Bremsen kdnnen zu einem Bremsver-
sagen und einem Unfall mit Verletzungen fihren.

» Niemals das Fahrrad mit einem Hochdruckreiniger oder
Druckluft reinigen.

» Mit einem Wasserschlauch vorsichtig umgehen. Niemals
den Wasserstrahl direkt auf Dichtungsbereiche halten.

I Bei der Verwendung eines Hochdruckreinigers kann
Wasser ins Innere der Lager gelangen. Die dort vorhandenen
Schmiermittel werden verdiinnt, die Reibung erhéht und hier-
durch auf Dauer die Lager zerstort. Ebenfalls kann Wasser in
die elektrischen Komponenten gelangen und diese zerstdren.

» Niemals Fahrrad mit einem Hochdruckreiniger, Wasserstrahl
oder Druckluft reinigen.

I Gefettete Teile, z. B. die Sattelstiitze, der Lenker
oder der Vorbau, kénnen nicht mehr sicher geklemmt werden.

» Niemals Fette oder Ole auf Klemmbereiche aufbringen.

I Scharfe Reinigungsmittel wie Acetone, Trichloroet-
hylene oder Methylene sowie Lésungsmitteln wie Verdiinnung,
Alkohol oder Korrosionsschutz kdnnen die Bauteile des Fahr-
rads angreifen und zerstoren.

» Nur freigegebene Reinigungs- und Pflegemittel verwenden.

Durch das Einhalten dieser Reinigungsanleitung kann der Ver-
schleild von Bauteilen vermindert, die Betriebsdauer erhéht und
die Sicherheit gewahrleistet werden.

71 Vor jeder Fahrt

711 Schutzeinrichtungen priifen

Wenn ein Fahrrad transportiert oder aulRen geparkt wird, kén-
nen die Ketten- bzw. Riemenschutzscheibe oder die Schutzble-
che abbrechen und herunterfallen.

» Priifen, ob alle Schutzeinrichtungen vorhanden sind.

» Bei beschadigter oder fehlender Schutzeinrichtung Fahrrad
auller Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

71.2 Rahmen priifen

» Rahmen auf Risse, Verformungen und Lackschaden priifen.

» Liegen Risse, Verformungen oder Lacksch&den vor, Fahrrad
auller Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.
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71.3 Gabel prifen

» Gabel auf Risse, Verformungen, angelaufene Teile, ausge-
laufenes Ol oder Lackschaden priifen. Auch in versteckten
Bereichen auf der Unterseite nachschauen.

= Liegen Risse, Verformungen, angelaufene Teile, ausgelau-
fenes Ol oder Lackschaden vor, Fahrrad aufer Betrieb neh-
men. Fachhandel kontaktieren.

7.1.4  Hinterbau-Dampfer priifen
» Hinterbau-Dampfer auf Risse, Verformungen, angelaufene

Teile, ausgelaufenes Ol oder Lackschaden priifen. Auch in
versteckten Bereichen auf der Unterseite nachschauen.

= Liegen Risse, Verformungen, angelaufene Teile, ausgelau-
fenes Ol oder Lackschaden vor, Fahrrad auBer Betrieb neh-
men. Fachhandel kontaktieren.

71.5 Gepacktrager prifen
1 Fahrrad am Rahmen festhalten. Gepacktrager mit der ande-
ren Hand festhalten.

2 Durch Hin- und Herbewegen des Gepacktragers priifen, ob
alle Verschraubungen fest sitzen.

= Lockere Schrauben festziehen.

= Lockere Koérbe mit Korbhalter oder Kabelbinder dauerhaft fi-
xieren.

7.1.6 Schutzbleche priifen
1 Fahrrad am Rahmen festhalten. Schutzblech mit der ande-
ren Hand festhalten.

2 Durch Hin- und Herbewegen des Schutzblechs prifen, ob
alle Verschraubungen fest sitzen.

= Lockere Schrauben festziehen.

7.1.7  Rundlauf Rad priifen

» Nacheinander das Vorder- und Hinterrad hochheben. Dabei
das Rad in Bewegung bringen.

= Lauft das Rad schrag oder ist locker, Fahrrad au3er Betrieb
nehmen. Fachhandel kontaktieren.

71.8 Schnellspanner priifen
» Schnellspanner priifen, ob sich alle Schnellspanner fest in
der vollstandig geschlossen Endposition befinden.

= Befindet sich der Schnellspanner nicht fest in der geschlos-
senen Endposition, Schnellspanner 6ffnen und in die Endpo-
sition bringen.

= Kann der Schnellspanner nicht fest in die Endposition ge-
bracht werden, Fahrrad auBer Betrieb nehmen. Fachhandel
kontaktieren.

7.1.9  Klingel priifen

1 Taste der Klingel nach unten driicken.
2 Taste zurtickschnellen lassen.

= Ist kein heller und deutlicher Klingelton hérbar, Klingel er-
setzten.

7.1.10 Griffe prifen

» Festen Sitz der Griffe priifen.

= Lockere Griffe festschrauben.
7.1.11 Beleuchtung priifen
1 Licht einschalten.

2 Prifen, ob Scheinwerfer und Ricklicht leuchten.

= Leuchten Scheinwerfer und Ricklicht nicht, Fahrrad aul’er
Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.
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7.1.12 Bremse priifen

1 Beide Handbremsen im Stand driicken.
2 In die Pedale treten.

= Wird der Gegendruck in der gewohnten Position der Hand-
bremse nicht aufgebaut, Fahrrad aulRer Betrieb nehmen.
Fachhandel kontaktieren.

= Verliert die Bremse Bremsflissigkeit, Fahrrad auller Betrieb
nehmen. Fachhandel kontaktieren.

7.2 Nach jeder Fahrt

7.21 Fahrlicht und Reflektoren reinigen

1 Scheinwerfer, Ricklicht und Reflektoren mit einem feuchten
Tuch reinigen.

7.2.2 Bremse reinigen

» Verschmutzungen an den Komponenten der Bremse und

Felge mit einem sauberen, leicht angefeuchteten Tuch reini-
gen.

7.2.3 Federgabel reinigen
1 Mit einem feuchten Tuch Schmutz und Ablagerungen von
den Standrohren und den Abstreifdichtungen entfernen. Die

Standrohre auf Beulen, Kratzer, Verfarbungen oder auslau-
fendes Ol priifen.

2 Die Staubdichtungen und Standrohre mit wenigen Tropfen
Silikonspray schmieren.

3 Nach der Reinigung die Federgabel pflegen.

7.2.4 Feder-Sattelstiitze reinigen

» Verschmutzungen an den Gelenken sofort nach der Fahrt
mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen.

7.2.5 Hinterbau-Dampfer reinigen

» Verschmutzungen an den Gelenken sofort nach der Fahrt
mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen.

7.2.6 Pedale reinigen

» Pedale mit einer Blrste und Seifenlauge reinigen.

7.3 Grundreinigung

1 Pedelec mitlauwarmen Wasser und mit einem Seifenlaugen
angefeuchteten Tuch reinigen.

2 Bauteil mit Wasser aus einer Gief3)kanne abspilen.

3 Nach der Reinigung Bauteile pflegen.

7.31 Reifen reinigen

1 Miteinem Schwamm, einer Blrste und Seifenreiniger Reifen
reinigen.

2 Bauteil mit Wasser aus einer GielRkanne absplulen.

3 Eingefahrene Splitter und kleine Steine entfernen.

7.3.2 Nabe reinigen

Schutzhandschuhe anziehen.

2 Schmutz von Nabe mit Schwamm und Seifenlauge entfer-
nen.

Bauteil mit Wasser aus einer GieRkanne absplilen.

Olhaltigen Schmutz mit Entfetter und einem Tuch abwi-
schen.

7.3.3 SRAM AXS Schaltwerk reinigen

[ Hinweis | Dringt Wasser in den Schaltwerk-Akku oder die Ak-
kuaufnahme ein, werden sie zerstort.
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» Wenn vorhanden, vor dem Reinigen den Schaltwerk-Akku
aus dem SRAM-Schaltwerk entfernen und Akkutrenner in
das Schaltwerk einsetzen.

» Niemals Schaltwerk-Akku ins Wasser tauchen.

» Niemals saure oder fettldsende Mittel an den elektrischen
Komponenten nutzen.

» Niemals Chemische Reinigungsmittel oder Lésungsmittel
nutzen, da sie die Kunststoffkomponenten zerstéren koén-
nen.

P Alle Schaltwerkkomponenten mit einem feuchten Tuch reini-
gen.

7.3.4  Schalthebel reinigen
P Schalthebel vorsichtig mit einem feuchten, weichen Tuch
reinigen.
7.3.5 Kassette, Kettenrader und Umwerfer
reinigen
1 Schutzhandschuhe anziehen

2 Kassette, Kettenrader und Umwerfer mit Entfetter einspri-
hen.

3 Nach einer kurzen Einweichzeit groben Schmutz mit einer
Birste entfernen.

4 Alle Teile mit Spilmittel und einer Zahnblirsten abwaschen.
5 Bauteil mit Wasser aus einer Giel3kanne abspllen.

7.3.6 Bremse reinigen

7.3.6.1 Handbremse reinigen

» Die Handbremsen vorsichtig mit einem feuchten, weichen
Tuch reinigen.

7.3.7 Bremsscheibe reinigen

» IETTE Bremsscheibe vor Schmiermitteln und Hautfett
schitzen.

1 Schutzhandschuhe anziehen.

2 Bremsscheibe mit Bremsenreinigerspray einsprihen.

3 Mit einem Tuch abwischen.

7.3.8 Riemen reinigen

» I Niemals aggressive (saurehaltige) Reiniger,
Rostléser oder Entfetter bei der Reinigung des Riemens ver-
wenden.

1 Einen Tuch mit Seifenlauge anfeuchten. Das Tuch auf die
Riemen legen.

2 Mit leichtem Druck festhalten, wahrend der Riemen durch
ein Drehen des Hinterrads langsam durch das Tuch lauft.

7.3.9 Kette reinigen

» I Niemals aggressive (saurehaltige) Reiniger,
Rostléser oder Entfetter bei der Reinigung der Kette verwen-
den.

I Niemals Waffensl oder Rostlésespray nutzen.

» T Niemals Kettenreinigungsgerate verwenden oder
Kettenreinigungsbader durchfiihren.

» I Kette mit umlaufenden Schutz bei GroRer Inspek-
tion reinigen und pflegen lassen.

v

v’ Zeitungspapier oder Papiertiicher zum Auffangen von Schmutz
unterlegen.

1 Eine Birste leicht mit Spilmittel anfeuchten. Beide Seiten
der Kette abbursten.

2 Ein Tuch mit Seifenlauge anfeuchten. Das Tuch auf die Ket-
te legen.

3 Mit leichtem Druck festhalten, wahrend die Kette durch ein
Drehen des Hinterrads langsam durch das Tuch lauft.
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4 Olige, verschmutzte Ketten mit Tuch und Entfetter griindlich
abwischen.

5 Nach der Reinigung die Kette pflegen (siehe Kapitel 6.4.16).

7.3.9.1 Kette mit Rundum-Kettenschutz reinigen

» BT vor der Reinigung muss der Kettenschutz ent-
fernt werden. Fachhandel kontaktieren.

» Wasserbohrung auf der Unterseite des Kettenschutzes reini-
gen.

» Nach der Reinigung die Kette pflegen (siehe
Kapitel 6.4.16.1).

7.4 Pflege

Durch das Einhalten der Pflegeanleitung kann der Verschleif3
von Bauteilen vermindert, die Betriebsdauer erhéht und die Si-
cherheit gewahrleistet werden

7.41 Rahmen pflegen
» IETTE Auf Glanzlacken ist Hartwachspolitur oder
Schutzwachs besonders besténdig. Diese Produkte aus

dem Autozubehdérhandel sind ungeeignet fir matte Lackie-
rungen.

[ Hinweis | Sprihwachs erst nach einem Test an einer klei-
nen Stelle anwenden.

1 Rahmen mit einem Tuch abtrocknen. Rahmen mit Spriih-
wachs einspriihen und trocknen lassen.

2 Wachsschleier mit einem Tuch abputzen.

7.4.2 Gabel pflegen

» IETTE Auf Glanzlacken ist Hartwachspolitur oder
Schutzwachs besonders bestandig. Diese Produkte aus

dem Autozubehdérhandel sind ungeeignet fir matte Lackie-
rungen.

[l Hinweis | Sprihwachs erst nach einem Test an einer klei-
nen Stelle anwenden.

1 Gabel mit einem Tuch abtrocknen.

2 Mit Rahmen-Pflegedl einsprihen und trocknen lassen.
3 Wachsschleier mit einem Tuch wieder abputzen .
4

Bei Federgabeln die Staubdichtung mit Gabeldl behnadeln.
7.4.3  Gepacktrager pflegen

1 Gepacktrager mit einem Tuch abtrocknen.

2 Gepacktrager mit Sprihwachs einspriihen und trocknen las-
sen. Gepacktrager mit einem Tuch abputzen.

3 Scheuerstellen von Packtaschen mit Klebefolie schiitzen.
abgenutzte Klebefolie austauschen.

4 Spiralfedern gelegentlich mit Silikonspray oder Sprihwachs
pflegen.

7.4.4  Schutzblech pflegen

» Je nach Schutzblechmaterial Hartwachspolitur, Metallpolitur
oder Kunststoffpflegemittel nach Produktanleitung auftra-
gen.

7.4.5 Seitenstander pflegen

1 Seitenstander mit einem Tuch abtrocknen.

2 Seitenstander mit Spriihwachs einspriihen und trocknen las-
sen.

3 Seitenstéander mit einem Tuch abputzen.
4 Die Standergelenke mit Spriihdl schmieren.
7.4.6  Vorbau pflegen

1 Lackierte und polierte Metalloberflachen mit Sprihwachs
einsprihen und trocknen lassen.
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2 Wachsschleier mit einem Tuch abputzen.

Das Vorbau-Schaftrohr und den Drehpunkt des Schnell-
spannhebels mit einem Tuch und Silikon- oder Teflondl ein-
olen.

4 Um die Bedienkraft des Schnellspannhebels zu reduzieren,
etwas saurefreies Schmierfett zwischen den Vorbau
Schnellspannhebel und das Gleitstiick geben.

5 Bei einem Vorbau mit einer Konusklemme, auf den Kontakt-
bereich von Vorbau und Gabelschaft jahrlich eine neue
Schutzschicht aus Montagepaste auftragen.

74.7 Lenker pflegen
1 Lackierte und polierte Metalloberflachen mit Sprihwachs
einsprihen und trocknen lassen.

2 Wachsschleier mit einem Tuch abputzen.

7.4.8  Griffe pflegen

7.4.8.1 Gummigriffe pflegen

» I Niemals Talkum auf Leder- oder Schaumgriffe
geben.

» Klebrige Gummigriffe mit etwas Talkum bestreichen.

7.4.8.2 Leder-Griff pflegen

Handelsubliche Leder-Pflegemittel erhalt Leder geschmeidig

und widerstandsfahig, frischt die Farbe auf und verbessert bzw.
erneuert den Fleckschutz.

1 Leder-Pflegemittel vor der Anwendung an einer weniger
sichtbaren Stelle testen.

2 Leder-Griffe mit Leder-Pflegemittel pflegen.
7.4.9 Sattelstiitze pflegen
1 Verschraubungen vorsichtig mit Spriihwachs konservieren.

Dabei darauf achten, dass kein Wachs auf die Metallkontakt-
flachen kommt.

2 Jahrlich die Schutzschicht aus Montagepaste der Metallkon-
taktflachen von Sattelstiitze und Sattelrohr erneuern.

7.4.9.1 Feder-Sattelstiitze pflegen

1 Gelenke mit Spriihdl schmieren.

2 Feder-Sattelstiitze fiinfmal ein- und ausfedern. Uberschiissi-
ges Schmiermittel mit sauberen Tuch entfernen.

7.4.9.2 Carbon-Sattelstiitze pflegen

I Werden Carbon-Sattelstiitzen ohne schiitzende
Montagepaste in einen Rahmen aus Aluminium eingesetzt,
kommt es zu Kontaktkorrosion durch Regen und Schmutzwas-
ser. Hierdurch kann die Sattelstiitze nur noch mit groRem Kraft-

aufwand gel6st werden. Ein Bruch der Carbon-Sattelstitze
kann die Folge sein.

1 Carbon-Sattelstiitze herausnehmen.

2 Alte Montagepaste mit Tuch entfernen.
3 Neue Monagepaste mit Tuch auftragen.
4 Carbon-Sattelstitze wieder einsetzten.
7.4.10 Felge pflegen

» Polierte Alufelgen mit Chrom- oder Metallpolitur pflegen.
Niemals die Bremsflache mit Politur pflegen.

7.4.11 Nabe pflegen

1 Mit Sprihwachs besonders um die Speichenbohrungen her-
um konservieren. Dabei darauf achten, dass kein Wachs auf
Teile der Bremse gelangt.

2 Gummidichtungen mit einem Tuch mit ein bis zwei Tropfen
Silikonspray pflegen. Niemals Ol bei Scheibenbremsen ver-
wenden.
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7.412 Speichennippel pflegen
1 Sprihwachs von der Felgenseite auf die Speichenippel auf-
tragen.

2 Stark korrodierte Speichennippel mit einem Tropfen Kriech-
oder Feinpflegedl pflegen.

7.4.13 Schaltung pflegen

7.4.13.1 Schaltwerk Gelenkwellen und Schaltungsrol-
len pflegen

» Gelenkwellen und Schaltungsrollen des Schaltwerks und
Umwerfers mit Teflon-Spray pflegen.

7.4.13.2 Schalthebel pflegen

» IETXTM Niemals Schalthebel mit Entfetter oder Kriechél-
spray behandeln.

» Gelenke und Mechanik, die von auRen zuganglich sind, mit
einige Tropfen Sprihdél oder Feinmechanikdl schmieren.

7.4.14 Pedal pflegen

1 Pedale mit Sprihdél behandeln. Dabei darauf achten, dass
kein Schmiermittel auf die Trittflaiche gelangt.

2 Dichtungen und Mechanik mit wenigen Tropfen Ol sparsam
schmieren.

3 Uberschiissiges Schmiermittel mit sauberen Tuch entfer-
nen.

4 Fulplatten aus Metall mit Silikonspray einsprihen.
7.4.15 Kette pflegen

AWORSICHT  gchnittverletzung

Durch Abrutschen kann die Hand in Berihrung mit dem Ketten-
blatt kommen. Es besteht die Gefahr einer Schnittverletzung.

v' Beim Kettepflegen immer einen Montagehandschuh tragen.

v’ Zeitungspapier oder Papiertlicher zum Auffangen von Kettendl
unterlegen.

1 Zlgig mit der rechten Hand die Kurbel gegen dem Uhrzei-
gersinn drehen.

2 Die Linke Hand mit dem Handballen auf das Ende der Ket-
tenstrebe legen.

3 Mit leichtem Fingerdruck aus der Kettendlflasche einen
hauchdiinnen Olfaden auf die Kettenglieder geben. Die OI-
faden sind umso dlnner, je zligiger die Kurbel gedreht wird.

Abbildung 48: Kette schmieren

4 Uberflissiges Kettendl mit einem Tuch abnehmen. Zu (ippig
aufgebrachte Olmenge bestimmen den spateren Verschmut-
zungsgrad der Kette.

5 Kettendl einige Stunden oder lUber Nacht in die Kettengelen-
ke eindringen lassen.
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7.4.16 Bremse pflegen

7.4.16.1 Handbremse pflegen

» I Niemals Handbremse mit Entfetter oder Kriechdl-
spray behandeln.

» Gelenke und Mechanik, die von auen zuganglich sind, mit
einige Tropfen Spriih6l oder Feinmechanikél schmieren.

7.5 Inspektion
751 Rad prifen

Fahrrad festhalten.

2 Vorder- bzw. Hinterrad festhalten und versuchen, das Rad
seitlich zu bewegen. Dabei priifen, ob sich die Radmutter
bzw. der Schnellspanner bewegen.

= Bewegt sich das Rad, die Radmutter oder der Schnellspan-
ner seitlich, Fahrrad auRer Betrieb nehmen. Fachhandel
kontaktieren.

3 Fahrrad leicht anheben. Vorderes bzw. hinteres Rad drehen.
Dabei prifen, ob das Rad weder seitlich noch nach aul3en
hin ausschlagt.

= Schlagt das Rad seitlich oder nach auf3en hin aus, Fahrrad
auler Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

7.51.1 Schlauch priifen

I Bei zu geringem Filldruck erreicht der Reifen nicht
seine Tragfahigkeit. Der Reifen ist nicht stabil und kann von der
Felge springen. Bei zu hohem Filldruck kann der Reifen plat-
zen.

Reifen sind Verschleif3teile und nutzen sich durch Umweltein-
flisse, mechanische Einwirkungen, Ermiidung oder Lagern ab.
Nur durch den optimalen Filldruck ist ein héherer Pannen-
schutz, geringerer Rollwiderstand, langere Lebensdauer und
mehr Sicherheit gewahrleistet.

Luftverlust

Selbst der dichteste Schlauch verliert kontinuierlich an Druck,
denn im Gegensatz zum Autoreifen sind die Luftdriicke bei
Fahrradreifen wesentlich héher und die Wandstarken deutlich
geringer. Ein Druckverlust von 1 Bar pro Monat kann als normal
angesehen werden. Dabei geht der Druckverlust bei hohen Dru-
cken deutlich schneller und bei geringen Driicken deutlich lang-
samer vonstatten.

Fllldruck priifen

Der zulassige Druckbereich ist auf der Reifenflanke angege-
ben.

e =

1 2
Abbildung 49: Angabe Fiilldruck in bar (1) und psi (2)

» Filldruck mindestens alle 10 Tage mit dem notierten Wertim
Fahrrad-Pass abgleichen.
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7.5.1.2 Schlauch aufpumpen

Ventilart Fahrradpumpe

Blitzventil Der Fiilldruck kann beim einfachen Blitzventil nicht
gemessen werden. Daher wird der Fulldruck im Fall-
schlauch bei langsamen Pumpen mit der Fahrrad-
Luftpumpe gemessen.

Es wird empfohlen, eine Fahrrad-Luftpumpe mit
Druckmessgerat zu verwenden. Die Bedienungsan-
leitung der Fahrrad-Luftpumpe muss beachtet wer-
den.

Auto-Ventil Es wird empfohlen, die Luftpumpe einer Tankstelle

oder eine moderne Fahrrad-Luftpumpe mit Druck-
messgerat zu nutzen. Altere und einfache Fahrrad-
Luftpumpen sind ungeeignet fir die Befillung
durch ein Auto-Ventil. Die Bedienungsanleitung der
Fahrrad-Luftpumpe muss beachtet werden.

Franzésisches Ventil Es wird empfohlen, eine Fahrrad-Luftpumpe mit

Druckmessgerét zu verwenden. Die Bedienungsan-
leitung der Fahrrad-Luftpumpe muss beachtet wer-
den.

1 Die Ventilkappe abschrauben.

2 Beifranzdsichen Ventilen die Ventilschraube ungefahr vier
Umdrehungen 6ffnen.

Die entsprechende Luftpumpe ansetzen.

Langsam den Reifen aufpumpen und dabei den Filldruck
auf dem Reifen beachten.

= Der Fulldruck ist gemaR den Angaben auf dem Reifen korri-
giert.
Die Fahrrad-Luftpumpe abnehmen.

Bei franzdsischen Ventilen die Ventilschraube feste zudre-
hen.

7 Die Ventilkappe festschrauben.

7.5.1.3 Reifen priifen

Beim Fahrradreifen hat das Profil weit weniger Bedeutung als
z. B. beim Autoreifen. Daher kann der Reifen, mit Ausnahme
von Geléndefahrrader Reifen, auch mit abgefahrenem Profil
noch weiterbetrieben werden.

1 Verschlei der Laufflache prufen. Der Reifen ist abgefahren,
wenn auf der Laufflache die Pannenschutzeinlage oder der
Karkassenfaden sichtbar werden.

Da die Resistenz gegen Pannen auch von der Starke der
Laufflache beeinflusst wird, kann es sinnvoll sein, den Rei-
fen schon vorher zu wechseln.

Abbildung 50: Reifen ohne Profil, der gewechselt werden kann (1) und Reifen
mit durchscheinendem Pannenschutz (2), der gewechselt werden muss

2 Den Verschleily der Seitenwande prifen. Treten Risse auf,
muss der Reifen gewechselt werden.

Abbildung 51: Beispiele fiir Ermiidungsrisse (1) und Alterungsrisse (2)
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7.5.1.4 Felgen priifen

Sturz durch abgenutzte Felge

Eine abgenutzte Felge kann brechen und das Rad blockieren.
Ein Sturz mit schweren Verletzungen kann die Folge sein.

» RegelmaBig die Abnutzung der Felge prifen.

P Bei Rissen oder Verformungen der Felge das Fahrrad auf3er
Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

Felgen sind VerschleiBteile und nutzen durch Umwelteinflisse,
mechanische Einwirkungen, Ermidung oder bei Felgenbrem-
sen durch das Bremsen ab.

» Den Verschlei® des Felgenbetts priifen.

= Die Felgen einer Felgenbremse mit unsichtbarem Ver-
schleilindikator sind verschlissen, sobald der VerschleilRan-
zeiger im Bereich des Felgenstofles sichtbar wird.

= Die Felgen mit sichtbarem VerschleiRindikator sind ver-
schlissen, sobald die schwarze, umlaufende Rille der Belag-
reibflache unsichtbar wird.

» Es wird empfohlen, bei jedem zweiten Bremsbelagswechsel
auch die Felgen zu erneuern.

7.51.5 Speichen priifen
P Speichen mit Daumen und Zeigefinger leicht zusammendri-
cken. Priifen, ob die Spannung bei allen Speichen gleich ist.

= Sind die Spannungen unterschiedlich oder sind Speichen lo-
cker, Fachhandel kontaktieren.

7.5.2 Bremssystem priifen

AWORSICHT  Sturz durch Versagen der Bremse

Abgefahrene Bremsscheibe und Bremsbelage sowie fehlendes
Hydraulikdl in der Bremsleitung mindern die Bremsleistung. Ein
Sturz mit schweren Verletzungen kann die Folge sein.

» Regelmalig Bremsscheibe, Bremsbeldge und Hydrauli-
sches Bremssystem priifen. Fachhandel kontaktieren.

Die Haufigkeit der Inspektion der Bremse ist von der Intensitat
der Benutzung und den Witterungsverhaltnissen abhangig.
Wird das Fahrrad unter extremen Bedingungen wie z. B. Re-
gen, Schmutz oder mit hoher Kilometerleistung) genutzt, muss
die Inspektion haufiger durchgefiihrt werden.

7.5.21 Handbremse priifen

Priifen, ob alle Schrauben der Handbremse fest sitzen.
Lockere Schrauben festziehen.
Prifen, ob die Handbremsen drehfest am Lenker sitzt.

Lockere Schrauben festziehen.

a H ON =

Prifen, ob bei voll angezogener Handbremse noch mindes-
tens 1 cm Abstand der Handbremse zum Griff verbleiben.

Ist der Abstand zu gering, Griffweite anpassen.

Bei angezogener Handbremse die Bremswirkung durch Pe-
dalieren prifen.

» Ist die Bremsleistung zu schwach, Druckpunkt der Bremse
einstellen.

» Kann der Druckpunkt nicht eingestellt werden, Fachhandel
kontaktieren.

7.5.2.2 Hydraulisches Bremssystem priifen
1 Handbremse ziehen und priifen, ob Bremsflissigkeit aus

den Leitungen, Anschlissen oder an den Bremsbelagen
austritt.

2 Tritt an einer Stelle Bremsflissigkeit aus, Fahrrad aulRer Be-
trieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

Handbremse mehrmals ziehen und festhalten.

Ist der Druckpunkt unklar spirbar und verandert sich, muss
die Bremse entluftet werden. Fachhandel kontaktieren.
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7.5.2.3 Bowdenziige priifen
1 Mehrfach die Handbremse ziehen. Dabei prifen, ob die
Bowdenzlge festhaken oder ob Kratzgerdusche auftreten.

2 Optisch den mechanischen Zustand der Bowdenziige auf
Beschadigung prifen oder ob Drahtadern gerissen sind.

3 Mangelhafte Bowdenziige austauschen lassen. Fachhandel
kontaktieren.

7.5.2.4 Scheibenbremse priifen

Bremsbelége priifen

» Priifen, ob die Starke der Bremsbelage an keiner Stelle ge-
ringer als 1,8 mm und die von Bremsbelag und Tragerplatte
geringer als 2,5 mm ist.

Abbildung 52: Bremsbelag im eingebauten Zustand mithilfe der Transportsi-
cherung priifen

1 Bremsbelage auf Beschadigungen und starke Verschmut-
zungen prifen.

= Beschadigte oder stark verschmutzte Bremsbelage wech-
seln lassen. Fachhandel kontaktieren.

Handbremse ziehen und festhalten.

Dabei priifen, ob die Transportsicherung zwischen die Tra-
gerplatten der Bremsbelage passt.

= Passt die Transportsicherung zwischen die Tragerplatten,
haben die Bremsbelage die Verschleilgrenze nicht erreicht.

= Bei Abnutzung Fachhandel kontaktieren.
Bremsscheiben prifen
v Handschuhe anziehen, da die Bremsscheibe sehr scharf ist.

1 Bremsscheibe anfassen und durch leichtes Ruckeln prifen,
ob die Bremsscheibe spielfrei am Rad sitzt.

2 Prifen, ob sich die Bremsbelage beim Ziehen und Lésen der
Handbremse gleichméaRig und symmetrisch in Richtung
Bremsscheibe zurlick bewegen.

= Kann die Bremsscheibe bewegt werden oder bewegen sich
die Bremsbelage unregelmalig, Fachhandel kontaktieren.

3 Prifen, dass die Starke der Bremsscheibe an keiner Stelle
geringer als 1,8 mm.

= |st die VerschleilRgrenze unterschritten und die Bremsschei-
be geringer als 1,8 mm dick, muss die Bremsscheibe ausge-
tauscht werden. Fachhandel kontaktieren.

7.5.3 Kette priifen

» Kette auf Rost, Beschadigung und schwer bewegbare Ket-
tenglieder prifen.

= Verrostete, beschadigte oder schwer bewegbare Ketten
austauschen, da sie nicht den Zugbelastungen des Antriebs
standhalten werden und bald selber reiRen werden. Fach-
handel kontaktieren

7.5.4 Kettenspannung priifen
I Eine zu hohe Kettenspannung erhéht den Ver-

schleil. Eine zu geringe Kettenspannung kann dazu fihren,
dass die Kette von den Kettenradern abspringt.

» Kettenspannung monatlich prifen.
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7.5.41 Spannung bei Kettenschaltung priifen

Bei Fahrradern mit Kettenschaltung spannt das Schaltwerk die
Kette.

1 Prifen, ob die Kette durchhangt.

2 Prifen, ob sich das Schaltwerk mit leichtem Druck nach vor-
ne bewegen lasst und ob es sich von selbst zuriickstellt.

= Hangt die Kette durch oder stellt sich das Schaltwerk nicht
von selbst zuriick, Fachhandel kontaktieren.

7.5.4.2 Spannung bei Nabenschaltung priifen

1 Bei Fahrradern mit umlaufenden Kettenschutz, Kettenschutz
entfernen.

Abbildung 53: Beispiel Kettenspannung priifen: 5 mm nach oben, 10 mm nach
unten = 15 mm Abweichung

2 Kette nach oben anheben. Den Abstand zur Mitte messen.
Kette nach unten driicken. Den Abstand zur Mitte messen.

w

Zum ermitteln der Abweichung beide Werte zusammenrech-
nen.

Die Kettenspannung an drei bis vier Stellen prifen.
Ist die Abweichung gréRer als 20 mm, Kette nachspannen.

Ist die Abweichung kleiner als 10 mm, Kette lockern.

A AR R U

Bei einer Nabenschaltung muss zum Spannen der Kette das
Hinterrad nach Hinten und nach Vorne verschoben werden.
Fachhandel kontaktieren.

P Bei Fahrradern mit Nabenschaltung oder Ricktrittbremse
wird die Kette Uber Exzenterlager oder verschiebbare Aus-
fallenden im Tretlager gespannt. Zum Spannen sind speziel-
le Werkzeuge und Fachwissen notwendig. Fachhandel kon-
taktieren.

7.5.5 KettenverschleilB priifen

Jede Kette hat eine Verschleiligrenze. Wird diese uberschrit-
ten, muss die Kette gewechselt werden.

7.5.5.1 Grobpriifung

Zur Grobprufung bei herkdmmlichen Ketten, kann eine Prifung
per Hand am Kettenrad durchgefiihrt werden.

1 Kette auf das groflite Kettenrad legen.

2 Kette von vorne in die Mitte des Rads anheben.

= La&sst sich die Kette mehr als ein halbes Kettenglied vom
Kettenrad abheben, Prifung durchfiihren oder Fachhandel
kontaktieren.

7.5.5.2 Prifung

Fir jede Kette gibt es je nach Hersteller eine andere Ver-
schleillehre:

1 Messlehre an der rechten Seite zwischen zwei Kettenglieder

stecken.
%
O NGO CHOXCNONCHOE i,?i
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Abbildung 54: Messlehre wird eingesteckt
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2 Messlehre an der linken Seite herunterklappen.

COCTCTCITCITCDE,D
Abbildung 55: Messlehre links herunterlassen

= Passt die Lehre nicht zwischen die Glieder, ist die Kette
noch nicht verschlissen.

Reinigung, Pflege und Inspektion

Abbildng 56 Messlehr passt nict

= Passt die Lehrer zwischen zwei Glieder, ist die Kette ver-
schlissen und muss getauscht werden. Fachhandel kontak-
tieren.

f

Abbildung 57: Messlehre passt
7.5.6 Riemen priifen

7.5.6.1 Riemen auf VerschleiB priifen

» Riemen priifen auf die Verschleifmerkmale:

Abbildung 58: VerschleiBmerkmale eines Riemens

Carbon-Zugfasern liegen frei,

abgenutzes Gewebe mit sichtbarem Polymer,

fehlender Riemenzahn,

Unsymmetrie,

Haizahn oder

Risse.

= Liegt ein oder mehrere VerschleiBmerkmale vor, Riemen
tauschen. Fachhandel kontaktieren.

o WN -

7.5.6.2 Riemenscheibe auf VerschleiB priifen

» Riemenscheibe priifen.

= Das Zahnprofil ist abgerundet und die Zahne sind dick. Die
Reimenscheibe muss nicht getauscht werden.

Abbildung 59: optimales Zahnprofil

= Das Zahnprofil ist spitz und die Dicke der Zahne ist abgetra-
gen. Riemenscheibe tauschen. Fachhandel kontaktieren.

Abbildung 60: Verschlissenes Zahnprofil
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Abbildung 61: Beispielfoto Verschlissenes Zahnprofil
7.5.6.3 Riemenspannung priifen

Eine zu niedrige Riemenspannung kann zu Zahnlbersprung
oder einem ,Durchrutschen® fiihren, d. h., dass die Zéhne des
Riemens Uber die Zahne der Hinterrad Riemenscheibe rut-
schen. Eine zu hohe Spannung kann zu Schaden an den La-
gern, Schwergangigkeit des Systems und erh6htem Verschleif3
des elektrischen Antriebssystems fiihren. Die Einstellung der
Riemenspannung ist je nach Fahrrad unterschiedlich. Es gibt
drei gangige Methoden, um die Spannung des Riemens zu
messen:

* GatesCarbon-Drive-Mobil-App fiir iPhone® und Android®,
* Gates-Krikit Spannungsmesser und
» Eco-Spannungstester.

Bei jeder dieser Methoden kann die Spannung entlang des Rie-
mens geringflgig variieren, daher sollte der Vorgang mehrmals
wiederholt werden. Nach jeder Messung das Pedal um eine
Vierteldrehung drehen. Erneut messen.

Die Werkzeuge messen lediglich die Spannung. Sie liefern kei-
ne Vorgaben fir die benétigte Spannung. Die nachstehende
Tabelle enthalt Vorgaben fir den korrekten Spannungsbereich
von Gates Carbon Drive Riemen.

MTB* und Single Speed Fahrrader 45-60 Hz (35—45 Ibs) 60-75 Hz (45-53 Ibs)
Nabenschaltung/Pinion Getriebe  35-50 Hz (28—40 Ibs)

Tabelle 19: Spannungsvorgabe

Diese Spannungsvorgaben dienen zur ersten Orientierung und
miissen ggf. abhangig von der KérpergroRe, dem Uberset-
zungsverhaltnis und der auf die Pedale aufgebrachten Kraft
nach oben oder unten korrigiert werden.
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7.5.6.4 Riemenspannung priifen

Riemenspannung nach Vorgabe des Hertellers prifen.

7.5.7 Fahrlicht priifen

1 Kabelanschlisse am Scheinwerfer und Ricklicht auf Be-
schadigungen, Korrosion und festen Sitz priifen.

= Sind Kabelanschlisse beschadigt, korrodiert oder ohne fes-
ten Sitz, Fahrrad aulRer Betrieb nehmen. Fachhandel kon-
taktieren.

Licht einschalten.
Prifen, ob Scheinwerfer und Rucklicht leuchten.

= Leuchten Scheinwerfer oder Riicklicht nicht, Fahrrad aul3er
Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

4 Fahrrad 5 m von der Wand stellen.

Das Fahrrad gerade hinstellen. Den Lenker mit beiden Han-
den gerade halten. Nicht den Seitenstander nutzen.

Abbildung 62: Zu hoch (1), korrekt (2) und zu tief (3) eingestelltes Licht
6 Lage des Lichtkegels prufen.

= lIst das Licht zu hoch oder zu niedrig eingestellt, Fahrlicht
neu einstellen (siehe Kapitel 5.2.26.1).

7.5.8 Vorbau priifen

» Der Vorbau und das Schnellspannsystem missen in regel-
maRigen Abstanden geprift und gegebenenfalls im Fach-
handel eingestellt werden.

» Falls dazu die Innensechskantschraube geldst wird, muss
bei geldster Schraube das Lagerspiel eingestellt werden.
Danach sind die geldsten Schrauben mit mittelfester
Schraubensicherung (z. B. Loctite blau) zu versehen und
nach Vorgabe festzuziehen.

» Metallkontaktflachen von Konus, Vorbau-Klemmschraube
und Gabelschaft auf Korrosionsschaden prufen.

= Bei Verschleil’ und Anzeichen von Korrosion, Fahrrad auRer
Betrieb nehmen. Fachhandel kontaktieren.

7.5.9 Lenker priifen

1 Lenker mit beiden Handen an den Griffen festhalten.

2 Lenker auf und ab bewegen sowie in Kippbewegung dru-
cken.

= Sollte sich der Lenker bewegen lassen, Fachhandel kontak-
tieren.

3 Vorderrad gegen seitliches Verdrehen festsetzen (z. B. in ei-
nen Fahrradstander).

4 Lenker mit beiden Handen festhalten.

Prifen, ob sich der Lenker gegen das Vorderrad verdrehen
lassen kann.
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= Sollte sich der Lenker bewegen lassen, Fachhandel kontak-
tieren.

7.5.10 Sattel priifen

1 Sattel festhalten.

2 Prufen, ob sich der Sattel verdrehen, neigen oder in eine
Richtung verschieben kann.

= Sollte sich der Sattel verschieben, verdrehen oder in eine
Richtung verschieben lassen, Sattel neu einstellen (siehe
Kapitel 6.5.4).

= Kann der Sattel nicht festgestellt werden, Fachhandel kon-
taktieren.

7.5.11 Sattelstitze priifen

1 Sattelstiitze aus dem Rahmen nehmen.
2 Sattelstutze auf Korrosion und Risse prifen.

3 Sattelstiitze wieder einbauen.
7.5.12 Pedal priifen

1 Pedal festhalten und versuchen, es seitlich nach aufen oder
innen zu bewegen. Dabei beobachten, ob sich Kurbelarm
oder Kurbellager seitlich bewegen.

= Bewegt sich das Pedal, der Kurbelarm oder das Kurbellager
seitlich, Schraube auf der Riickseite der Tretkurbel fest-
schrauben.

2 Pedal festhalten und versuchen, es senkrecht nach oben
oder unten zu bewegen. Dabei beobachten, ob sich Pedal,
Kurbelarm oder Kurbellager senkrecht bewegen.

= Bewegt sich das Pedal, der Kurbelarm oder das Kurbellager
senkrecht, Schraube festziehen.

7.5.13 Schaltung prifen

1 Prifen, ob alle Komponenten der Schaltung frei von Bescha-
digungen sind.
Sind Komponenten beschadigt, Fachhandel kontaktieren.

Eine Person bitten, das Hinterrad hochzuheben oder das
Pedelec in eine Motagestander, der das Gewicht des Pede-
lecs tragen kann, befestigen.

4 Tretkurbel im Uhrzeigersinn drehen.
Gange durchschalten.

Prifen, ob alle Gange ohne ungewdéhnliche Gerausche ge-
schaltet werden.

7 Werden die Gange nicht korrekt geschaltet, Schaltung ein-
stellen.

7.5.13.1 Elektrische Schaltung priifen

1 Kabelanschlisse auf Beschadigungen, Korrosion und festen
Sitz prifen.

= Sind Kabelanschllisse beschadigt, korrodiert oder locker,
Fachhandel kontaktieren.

7.5.13.2 Mechanische Schaltung priifen

1 Mehrfach schalten. Dabei priifen, ob die Bowdenziige fest-
haken oder ob Kratzgerausche auftreten.

2 Optisch den mechanischen Zustand der Bowdenziige auf
Beschadigung prifen oder ob Drahtadern gerissen sind.

= Mangelhafte Bowdenziige austauschen lassen. Fachhandel
kontaktieren.

7.5.13.3 Kettenschaltung priifen

Bei Fahrradern mit Kettenschaltung wird die Kette durch das
Schaltwerk gespannt.

1 Fahrrad auf Stander stellen.
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Prifen, ob die Kette durchhangt.

Prifen, ob sich das Schaltwerk mit leichtem Druck nach vor-
ne bewegen lasst und ob es sich von selbst zurlickstellt.

= Hangt die Kette durch oder stellt sich das Schaltwerk von
selbst nicht zuriick, Fachhandel kontaktieren.

4 Prifen, ob zwischen Kettenspanner und Speichen Freiraum
vorhanden ist.

= Wenn kein Freiraum vorhanden ist oder die Kette an den
Speichen bzw. Reifen schleift, Fachhandel kontaktieren.

5 Prifen, ob zwischen Schaltwerk bzw. Kette und Speichen
Freiraum vorhanden ist.

= Wenn kein Freiraum vorhanden ist oder die Kette an den
Speichen schleift, Fachhandel kontaktieren.

7.5.13.4 Nabenschaltung priifen
Bei Fahrradern mit Nabenschaltung oder Rucktrittbremse wird
die Kette bzw. der Riemen Uber ein verschiebbares Ausfallende

im Tretlager gespannt. Zum Spannen sind spezielle Werkzeuge
und Fachwissen notwendig. Fachhandel kontaktieren.

7.5.13.5 Seilzugbetatigte Schaltung, zweiziigig ein-
stellen

» Um eine leichtgangige Schaltung zu erhalten, die Einstell-
hiilsen unter der Kettenstrebe des Rahmens einstellen.

» Der Schaltzug weist bei leichtem Herausziehen ein Spiel von
ca. 1 mm auf.

7.5.13.6 Seitenstiander Standfestigkeit priifen

1 Fahrrad auf eine leichte Erhéhung von 5 cm stellen.
2 Seitenstander ausklappen.
3 Standfestigkeit durch ruckeln am Fahrrad prifen.

= Kippt das Fahrrad, Schrauben festziehen oder Hohe vom
Seitenstander andern.
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8 Inspektion und Wartung

Verletzung durch beschiadigte Bremsen

Zur Reparatur der Bremse werden Fachkenntnisse und Spezi-
alwerkzeug benétigt. Eine fehlerhafte oder unzuladssige Monta-
gearbeit kann die Bremse beschadigen. Dies kann zu einem
Unfall mit schweren Verletzungen fiihren.

» Die Reparatur der Bremse darf nur im Fachhandel durchge-
fuhrt werden.

AworsicHT - Sturz durch Materialermiidung

Wird die Lebensdauer eines Bauteils Uberschritten, kann das
Bauteil pl6tzlich versagen. Ein Sturz mit Verletzungen kann die
Folge sein.

» Eine halbjahrliche Grundreinigung des Pedelecs im Fach-
handel, vorzugsweise wahrend der vorgeschriebenen Ser-
vicearbeiten, in Auftrag geben.

I Der Motor ist wartungsfrei und darf nur von qualifi-
ziertem Fachpersonal geoffnet werden.

p» Niemals den Motor 6ffnen.

8.1 Erstinspektion

Durch Vibrationen beim Fahren kénnen sich Schrauben und Fe-
dern, die bei der Produktion des Pedelecs fest angezogen sind,
setzen bzw. lockern.

» Die Erstinspektion nach 200 km oder 4 Wochen nach dem
Kauf durchfiihren lassen.

p» Beim Kauf des Pedelecs direkt einen zeitnahen Termin fir
die Erstinspektion vereinbaren.

» Erstinspektion im Wartungsheft eintragen und abstempeln
lassen.

8.2 GroRe Inspektion

Spatestens nach 1000 km Nutzung oder alle 12 Monate muss
eine GroRe Inspektion im Fachhandel erfolgen. Nur damit ist die
Sicherheit und Funktion des Pedelecs gewahrleistet.

Die Arbeiten erfordern Fachkenntnisse sowie Spezialwerkzeu-
ge und spezielle Schmiermittel. Wenn die vorgeschriebenen
GroRe Inspektionen und Verfahren nicht ausgefiihrt werden,
kann das Pedelec beschadigt werden. Die GroRRe Inspektion
darf daher nur im Fachhandel durchgefiihrt werden.

p» Fachhandel kontaktieren und Termin vereinbaren.

» Durchgefiihrte GroRRe Inspektionen im Wartungsheft eintra-
gen und abstempeln.

8.3 Bauteilabhangige Wartung

Hochwertige Bauteile benétigen eine zusatzliche Wartung. Die
Arbeiten erfordern Fachkenntnisse sowie Spezialwerkzeuge
und spezielle Schmiermittel. Wenn die vorgeschriebenen War-
tungen und Verfahren nicht ausgefihrt werden, kann das Pede-
lec beschadigt werden. Die Wartung darf daher nur im Fach-
handel durchgefiihrt werden.

Die Durchfiihrung der sachgeméalRen Wartung der Gabel ge-
wahrleistet nicht nur eine lange Haltbarkeit, sondern halt auch
die Performance auf einem optimalen Niveau.

Jedes Wartungsintervall zeigt die maximalen Fahrstunden fir
die jeweilige Art der empfohlenen Wartung der Bauteileherstel-
lers an.

» Durch kiirzere Wartungsintervalle je nach Einsatz, Gelande-
und Umweltbedingungen, die Performance optimieren.
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s- und Wartungsintervalle Federgabel

SR SUNTOUR Federgabel

Wartung 1 alle 50 Stunden

Wartung 2 alle 100 Stunden

Inspektions- und Wartungsintervalle Hinterbau-Dampfer

ROCKSHOX Hinterbau-Dampfer

Luftkammer warten
Monarch, Monarch Plus, Deluxe, SIDLuxe (2021+),
Super Deluxe, Vivid Air (2011-2022)

alle 50 Stunden

SR SUNTOUR Hinterbau-Dampfer

Umfassender StoRdampfer-Service einschlieflich Wie- alle 100 Stunden
deraufbau des Dampfers und Austausch der Luftdich-
tung

Inspektions- und Wartungsintervalle Motor

n E1.12, E1.9

Olwechsel alle 10.000 km

Inspektions- und Wartungsintervalle Nabe

SHIMANO alle anderen Getriebenaben

interne Komponenten schmieren 1.000 km ab Beginn der
Verwendung, danach
alle 2 Jahre bzw.

2.000 km



9 Reparatur

Aufgrund von normaler Abnutzung wahrend des Gebrauchs
nutzen sich Bauteile ab. Die Bauteile mussen regelmafig ge-
wechselt werden und gelten daher als Verschleifdteile.

Folgende Bauteile am Pedelec sind haufige Verschleif3teile.

Verschleiteile

Akku

Beleuchtung

Bremsbelag

Bremsscheibe

Felgen

Griffe / Sattel

Kette

Kurbel

Lager

Motor

Reifen und Schlauch

Riemen

Ritzel, Kettenblatt und Riemenscheibe

Schaltziige / Bremsziige

9.1 Reparaturen im Fachhandel

Fir viele Reparaturen werden Fachkenntnisse, eine Werkstatt,
Spezialwerkzeuge und Weiterbildungen benétigt. Wenden Sie
sich an den Fachhandel, wenn Sie Reparaturen an lhrem Pede-
lec nicht selber durchfiihren kénnen, Sie sich unsicher fihlen
oder nicht das richtigen Werkzeuge besitzen.

Folgende Reparaturen durfen Sie selber durchfiihren:

» Reifen und Schlauch wechseln. Niemals bei Motornaben den
Wechsel durchfiihren,

+ Griffe mit Schraubklemmung wechseln,

» zugelassenes Zubehor (Spiegel, Lenkerhdrnchen) anbringen,

» Glocke tauschen,

» Pedale tauschen, wenn das Pedal zum Original-Bauteil nicht
breiter ist und

« Kettenkasten und Schutzbleche (bei nicht integrierten Lichka-
beln) erneuern.

Teil 2/3-PEGASUS-MY25_28_1.0_07.11.2024

Inspektion und Wartung
10 Wiederverwerten und Entsorgen

Dieses Gerat ist entsprechend der européischen
Richtlinie 2012/19/EU Uber Elektro- und Elektronik-
f— Altgerate (waste electrical and electronic equip-
ment - WEEE) und der Richtlinie fir Altakkumulato-
ren (Richtlinie 2006/66/EG) gekennzeichnet. Die Richtlinie gibt
den Rahmen flr eine EU-weit glltige Riicknahme und Verwer-
tung der Altgerate vor. Verbraucher sind gesetzlich zur Riickga-
be aller gebrauchten Batterien und Akkus verpflichtet. Eine Ent-
sorgung Uber den Hausmull ist untersagt.

Der Hersteller des Akkus ist gemaR § 9 (BattG) verpflichtet, ver-
brauchte und alte Akkus kostenlos zuriickzunehmen. Der Rah-
men des Pedelecs, der Akku, der Motor, der Bordcomputer und
das Ladegerat sind Wertstoffe. Sie miissen entsprechend den
geltenden gesetzlichen Vorschriften getrennt vom Hausmiill
entsorgt und einer Verwertung zugefiihrt werden. Durch ge-
trenntes Sammeln und Recycling werden die Rohstoffreserven
geschont und es ist sichergestellt, dass beim Recycling des
Produkts und/oder der Akkus alle Bestimmungen zum Schutz
von Gesundheit und Umwelt eingehalten werden.

» Niemals das Pedelec, den Akku oder das Ladegerat zwecks
Entsorgung zerlegen.

Das Pedelec, der Bordcomputer, der ungedéffnete und unbe-
schadigte Akku sowie das Ladegerat kénnen in jedem Fach-
handel kostenfrei zuriickgeben werden. Je nach Region stehen
weitere Entsorgungsmaoglichkeiten zur Verfigung.

P Einzelteile des auRer Betrieb genommenen Pedelecs tro-
cken, frostfrei und vor Sonneneinstrahlung geschutzt aufbe-
wahren.
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11 Glossar

Abnutzung

Quelle: DIN 31051, Abbau des Abnutzungsvorrates (4.3.4), her-
vorgerufen durch chemische und/oder physikalische Vorgange.

Abschaltgeschwindigkeit

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Geschwindigkeit, die vom Pede-
lec zu dem Zeitpunkt erreicht ist, wenn der Strom auf null oder
auf den Leerlaufwert abfallt.

Akkumulator, Akku

Quelle: DIN 40729:1985-05, der Akkumulator ist ein Energie-
speicher, der zugefiihrte elektrische Energie als chemische
Energie speichern (Ladung) und bei Bedarf als elektrische
Energie abgeben kann (Entladung).

Antriebsriemen

Quelle: ISO DIN 15194:2017, nahtloser, ringférmiger Riemen,
der zur Ubertragung einer Antriebskraft genutzt wird.

Arbeitsumgebung

Quelle: EN ISO 9000:2015, Satz von Bedingungen, unter denen
Arbeiten ausgefiihrt werden.

AuBerbetriebnahme

Quelle: DIN 31051, beabsichtigte unbefristete Unterbrechung
der Funktionsfahigkeit eines Objekts.

Baujahr

Quelle: ZEG, Das Baujahr ist das Jahr, in dem das Pedelec her-
gestellt wird. Der Produktionszeitraum istimmer Mai bis Juli des
Folgejahrs.

Betriebsanleitung

Quelle: ISO DIS 20607:2018, Teil der Benutzerinformationen,
die Maschinenbenutzern von Maschinenherstellern zur Verfi-
gung gestellt werden; sie enthalt Hilfestellungen, Anleitungen

und Ratschlage im Zusammenhang mit der Verwendung der
Maschine in all ihren Lebensphasen.

Bremshebel

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Hebel, mit dem die Bremsvorrich-
tung betatigt wird.

Bremsweg

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Entfernung, die ein Pedelec zwi-
schen Bremsbeginn und dem Punkt, an dem das Pedelec zum
Stillstand kommt, zuriicklegt.

Bruch

Quelle: ISO DIN 15194:2017, unbeabsichtigte Trennung in zwei
oder mehr Teile.

CE-Kennzeichnung

Quelle: Maschinenrichtlinie, Mit der CE-Kennzeichnung erklart
der Hersteller, dass das Pedelec den geltenden Anforderungen
entspricht.

City- und Trekkingfahrrad

Quelle: ISO 4210 - 2, Pedelec, das fir die Nutzung auf offentli-
chen StralRen hauptséachlich fir Transport- oder Freizeitzwecke
konstruiert wurde.

Druckpunkt

Quelle: ZEG, der Druckpunkt bei einer Bremse ist die Stelle der
Handbremse, an der die Bremsscheibe und die Bremsklotze
ansprechen und der Bremsvorgang eingeleitet wird.
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Elektrisches Regel- und Steuersystem

Quelle: ISO DIN 15194:2017, elektronische und/oder elektri-
sche Komponente oder eine Baugruppe aus Komponenten, die
in ein Fahrzeug eingebaut werden, in Verbindung mit allen elek-
trischen Anschlissen und dazugehérigen Verdrahtungen fir
die elektrische Stromversorgung des Motors.

Elektromotorisch unterstiitztes Fahrrad, Pedelec

Quelle: ISO DIN 15194:2017, (en: electrically power assisted
cycle) Pedelec, ausgeriistet mit Pedalen und einem elektri-
schen Hilfsmotor, das nicht ausschlieRlich durch diesen elektri-
schen Hilfsmotor angetrieben werden kann, auRer wahrend des
Anfahrunterstiitzungsgrad.

Ersatzteil

Quelle: DIN EN 13306:2018-02, 3.5, Objekt zum Ersatz eines
entsprechenden Objekts, um die urspriinglich geforderte Funk-
tion des Objekts zu erhalten.

Faltrad

Quelle: ISO 4210 - 2, Pedelec, das fir das Zusammenfalten in
eine kompakte Form, die Transport und Lagerung begunstigt,
konstruiert wurde.

Fehler

Quelle: DIN EN 13306:2018-02, 6.1, Zustand eines Objekts
(4.2.1), in dem es unfahig ist, eine geforderte Funktion (4.5.1)
zu erfillen; ausgenommen die Unfahigkeit wahrend der praven-
tiven Instandhaltung oder anderer geplanter MaRnahmen oder
infolge des Fehlens externer Ressourcen.

Gabelschaft

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Teil der Gabel, der sich um die
Lenkachse des Steuerkopfes eines Pedelecs dreht. Fiir ge-
wohnlich ist der Schaft mit dem Gabelkopf oder direkt mit den
Gabelscheiden verbunden und stellt fir gewohnlich die Verbin-
dung zwischen Gabel und Lenkervorbau dar.

gefederte Gabel

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Vorderradgabel, die Uber eine ge-
fiihrte, axiale Flexibilitat verfiigt, um die Ubertragung von Fahr-
bahnstéRen auf den Fahrer [sic] zu vermindern.

gefederter Rahmen

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Rahmen, der Uber eine gefihrte,
vertikale Flexibilitat verfiigt, um die Ubertragung von Fahrbahn-
stdoRen auf den Fahrer [sic] zu vermindern.

Gelande

Quelle: ISO 4210 - 1:2023-05, ISO DIN 15194:2017, unebene
Schotterpisten, Waldwege und andere, im Allgemeinen abseits
der Strallen befindliche Strecken, bei denen Baumwurzeln und
Felsgestein zu erwarten sind

Gelandefahrrad, Mountainbike

Quelle: ISO 4210 - 2, Pedelec, dass fiir den Gebrauch in unebe-
nem Gelénde abseits der StralRe sowie fiir den Gebrauch auf 6f-
fentlichen Stralen und Wegen konstruiert und mit einem ent-
sprechend verstarkten Rahmen und weiteren Bauteilen ausge-
stattet ist sowie, typischerweise, Gber Reifen mit grokem
Querschnitt und grobem Laufflachenprofil und eine groke Uber-
setzungsspanne verfigt.

Gesamtfederweg

Quelle: Benny Wilbers, Werner Koch: Neue Fahrwerkstechnik

im Detail, Der Weg, den das Rad zwischen unbelasteter und be-
lasteter Stellung zuriicklegt, wird als Gesamtfederweg bezeich-
net. Im Ruhestand lastet die Masse des Fahrzeugs auf den Fe-
dern und reduziert den Gesamtfederweg um den Negativfeder-
weg auf den Positivfederweg.
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Gewicht des fahrbereiten Pedelecs

Quelle: ZEG, die Gewichtsangabe des fahrbereiten Pedelecs
bezieht sich auf das Gewicht des Pedelecs zum Verkaufszeit-
punkt. Jedes zusétzliche Zubehér muss auf dieses Gewicht auf-
gerechnet werden.

Hersteller

Quelle: EU Richtlinie 2006/42/EG, 17.05.2006 Jede natirliche

oder juristische Person, die eine von der Maschinenrichtlinie er-
fasste Maschine oder eine unvollstandige Maschine konstruiert
und/oder baut und fiir die Ubereinstimmung der Maschine oder
unvollstdndigen Maschine mit dieser Richtlinie im Hinblick auf

ihr Inverkehrbringen unter ihrem eigenen Namen oder Waren-

zeichen oder fir den Eigengebrauch verantwortlich ist.

hochstes zuldassiges Gesamtgewicht

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Gewicht des vollstdndig zusam-
mengebauten Pedelecs, plus Fahrer [sic] und Gepack, nach
Definition des Herstellers.

Inverkehrbringen

Quelle: EU Richtlinie 2006/42/EG, 17.05.2006, die entgeltliche
oder unentgeltliche erstmalige Bereitstellung einer Maschine
oder einer unvollstdndigen Maschine in der Gemeinschaft im
Hinblick auf ihren Vertrieb oder ihre Benutzung.

Jugendfahrrad

Quelle: ISO 4210 - 2, Pedelec zur Nutzung auf &ffentlichen
StralRen durch Jugendliche, die weniger als 40 kg wiegen, das
eine maximale Sattelhdhe von 635mm oder mehr aufweist, aber
weniger als 750 mm. (siehe ISO 4210).

Kabel

In der Fahrradbranche ist es etabliert den Begriff Kabel anstelle
von Leitung zu nutzen.

Lastenrad

Quelle: DIN 79010, Pedelec, das fir den Hauptzweck des Gu-
tertransports konstruiert wurde.

Laufrad

Quelle: ISO 4210 - 2, Einheit oder Zusammenstellung von Na-
be, Speichen oder Scheibe und Felge, jedoch ohne die Reifen-
einheit.

Mindesteinstecktiefe

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Kennzeichnung, die mindestens
erforderliche Einstecktiefe des Lenkervorbaus in den Gabel-
schaft oder der Sattelstiitze in den Rahmen anzeigt.

maximale Nenndauerleistung

Quelle: ZEG, Die maximale Nenndauerleistung ist die maximale
Leistung Uber 30 Minuten an der Abtriebswelle des Elektromo-
tors.

maximale Sattelhohe

Quelle: ISO DIN 15194:2017, vertikaler Abstand vom Boden bis
zu der Stelle, an der die Sattelflache von der Achse der Sattel-
stlitze gekreuzt wird, gemessen mit waagerecht ausgerichte-
tem Sattel, wobei die Sattelstiitze auf die Mindesteinstecktiefe
eingestellt ist.

maximaler Reifenfilldruck

Quelle: ISO DIN 15194:2017, maximaler Reifendruck, der vom
Hersteller des Reifens oder der Felge fiir ein sicheres und kraft-
sparendes Fahren empfohlen wird. Falls sowohl die Felge als
auch der Reifen einen maximalen Reifenfllldruck aufweisen, ist
der giiltige maximale Reifenfilldruck der niedrigere der beiden
ausgewiesenen Werte.
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Modelljahr

Quelle: ZEG, das Modelljahr ist bei den in Serie produzierten
Pedelecs das erste Produktionsjahr der jeweiligen Version und
ist damit nichtimmer identisch mit dem Baujahr. Teilweise kann
das Baujahr vor dem Modelljahr liegen. Werden keine techni-
schen Veranderungen an der Serie vorgenommen, kénnen Pe-
delecs eines vergangenen Modelljahres auch danach herge-
stellt werden.

Nenndauerleistung

Quelle: ISO DIN 15194:2017, vom Hersteller festgelegte Aus-
gangsleistung, bei der der Motor unter den vorgegebenen Um-
gebungsbedingungen sein thermisches Gleichgewicht erreicht.

Negativ-Federweg

Der Negativ Federweg oder auch SAG (eng, sag), ist das Zu-
sammenstauchen der Gabel, das durch das Kérpergewicht ein-
schlieBlich der Ausriistung (z. B. ein Rucksack), der Fahrpositi-
on und der Rahmengeometrie verursacht wird.

Not-Halt

Quelle: ISO 13850:2015, Funktion oder Signal, vorgesehen um:
- aufkommende oder bestehende Gefahren fiir Personen,
Schaden an der Maschine oder dem Arbeitsgut zu vermindern
oder abzuwenden; - durch eine einzige Handlung durch eine
Person ausgeldst zu werden.

Rennrad

Quelle: ISO 4210 - 2, Fahrrad das flir Amateurfahrten mit hohen
Geschwindigkeiten und fir die Nutzung auf 6ffentlichen Stra-
Ren ausgelegt ist, und das Uber eine Steuer-und Lenkeinheit
mit mehreren Griffpositionen verfligt, (die eine aerodynamische
Kérperhaltung zulédsst) und lber ein Ubertragungssystem fiir
mehrere Geschwindigkeiten sowie eine Reifenbreite von
héchstens 28 mm verfligt, wobei das fertigmontierte Fahrrad
eine maximale Masse von 12 kg aufweist.

Sattelstiitze

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Bauteil, das den Sattel (mit einer
Schraube oder Baueinheit) festklemmt und mit dem Rahmen
verbindet.

Schlupf

Quelle: DIN 75204-1:1992-05, auf die Fahrzeuggeschwindig-
keit bezogene Differenz zwischen Fahrzeug- und Radumfangs-
geschwindigkeit.

Scheibenbremse

Quelle: ISO DIN 15194:2017, Bremse, bei der Bremsklotze ver-
wendet werden, um die AuBenflachen einer diinnen Scheibe zu
erfassen, die an der Radnabe angebracht oder in diese integ-

riert ist.

Schnellspannvorrichtung, Schnellspanner

Quelle: ISO DIN 15194:2017, hebelbetriebener Mechanismus,
der ein Rad oder ein anderes Bauteil befestigt, in seiner Positi-
on halt oder sichert.

unwegsames Geldande

Quelle: ISO DIN 15194:2017, unebene Schotterpisten, Wald-
wege und andere, im Allgemeinen abseits der Stral3en befindli-
che Strecken, auf denen Baumwurzeln und Felsgestein zu er-
warten sind.

Verbrauchsmaterial

Quelle: DIN EN 82079-1, Teil oder Material, das fur die regel-
maRige Nutzung oder Instandhaltung des Objekts notwendig
ist.
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Wartung

Quelle: DIN 31051, die Wartung wird im Allgemeinen in regel-
mafigen Abstanden und haufig von ausgebildetem Fachperso-
nal durchgeflihrt. So kann eine méglichst lange Lebensdauer
und ein geringer Verschleil® der gewarteten Objekte gewahr-
leistet werden. Fachgerechte Wartung ist oft auch Vorausset-
zung zur Gewahrung der Gewabhrleistung.

Zugstufe

Die Zugstufe legt die Geschwindigkeit fest, mit der die Gabel
nach der Belastung ausfedert.
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12 Anhang

Anhang

121 Konformitatserklarung RED-Richtlinie Biketec

DE: Hiermit erklart die Biketec GmbH, dass der Funkanlagentyp 500093,
501262, 501263, 501264, 501301, 500429 den Richtlinien 2014/53/EU
entspricht. Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter
der folgenden Internetadresse verfligbar:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

FR : Le soussigné, Biketec GmbH,, déclare que I'équipement radioélec-
trique du type 500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 est
conforme a la directive 2014/53/UE. Le texte complet de la déclaration
UE de conformité est disponible a I'adresse internet suivante:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

NL: Hierbij verklaar ik, Biketec GmbH,, dat het type radioapparatuur
500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 conform is met
Richtlijn 2014/53/EU. De volledige tekst van de EUconformiteitsverkla-
ring kan worden geraadpleegd op het volgende internetadres:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

EN: Hereby, Biketec GmbH, declares that the radio equipment type
500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 is in compliance with
Directive 2014/53/EU. The full text of the EU declaration of conformity is
available at the following internet address:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

ES: Por la presente, Biketec Gmb, declara que el tipo de equipo radio-
eléctrico 500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 es confor-
me con la Directiva 2014/53/UE. El texto completo de la declaracion UE
de conformidad esta disponible en la direccién Internet siguiente:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

IT: Il fabbricante, Biketec GmbH, dichiara che il tipo di apparecchiatura
radio 500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 & conforme alla
direttiva 2014/53/UE. Il testo completo della dichiarazione di conformita
UE é disponibile al seguente indirizzo Internet:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

DA: Hermed erkleerer Biketec GmbH, at radioudstyrstypen 500093,
501262, 501263, 501264, 501301, 500429 er i overensstemmelse med
direktiv 2014/53/EU. EUoverensstemmelseserklaeringens fulde tekst kan
findes pa folgende internetadresse:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.
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PL: Biketec GmbH, niniejszym ocewiadcza, ze typ urzadzenia
radiowego 500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429
jest zgodny z dyrektywg 2014/53/UE. Peiny tekst deklaracji
zgodnoceci UE jest dostépny pod nastépujgcym adresem
internetowym:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungens.

HU: Biketec GmbH, igazolja, hogy a 500093, 501262, 501263, 501264,
501301, 500429 tipusu radidberendezés megfelel a 2014/53/EU iranyelv-
nek. Az EU-megfelel6ségi nyilatkozat teljes szovege elérhet6 a kovetkezé in-
ternetes cimen:

https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

HR: Biketec GmbH, ovime izjavljuje da je radijska oprema tipa 500093,
501262, 501263, 501264, 501301, 500429 u skladu s Direktivom 2014/53/
EU. Cjeloviti tekst EU izjave o sukladnosti dostupan je na sljedecoj internets-
koj adresi:

https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

CS: Timto Biketec GmbH, prohlasuje, Ze typ radiového zafizeni 500093,
501262, 501263, 501264, 501301, 500429 je v souladu se smémici 2014/
53/EU. Uplné znéni EU prohlaseni o shodé je k dispozici na této internetové
adrese:

https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

SL: Biketec GmbH, potrjuje, da je tip radijske opreme 500093, 501262,
501263, 501264, 501301, 500429 skladen z Direktivo 2014/53/EU. Ce-
lotno besedilo izjave EU o skladnosti je na voljo na naslednjem spletnem
naslovu:

https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

RO: Prin prezenta, Biketec GmbH, declara ca tipul de echipamente radio
500093, 501262, 501263, 501264, 501301, 500429 este in conformitate
cu Directiva 2014/53/UE. Textul integral al declaratiei UE de conformit-
ate este disponibil la urmatoarea adresa internet:
https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.

LT: AS, Biketec GmbH, patvirtinu, kad radijo irenginiu tipas 500093,
501262, 501263, 501264, 501301, 500429 atitinka Direktyva 2014/53/
ES. Visas ES atitikties deklaracijos tekstas prieinamas $iuo interneto
adresu:

https://fit-ebike.com/service/konformitaetserklaerungen.
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12.2 Konformitatserklarung RED-Richtlinie BOSCH

DE: Hiermit erklart die Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, dass
der Funkanlagentyp BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100,
BHU3200, BRC3100, BRC3300 den Richtlinien 2014/53/EU entspricht.
Der vollstandige Text der EU-Konformitatserklarung ist unter der folgen-
den Internetadresse verfligbar:

www.ebike-connect.com/conformity.

FR: Le soussigné, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, déclare
que I'équipement radioélectrique du type BRC3600, BSP3200,
BRC3800, BCM3100, BHU3200, BRC3100, BRC3300 est conforme a la
directive 2014/53/UE. Le texte complet de la déclaration UE de confor-
mité est disponible a 'adresse internet suivante:
www.ebike-connect.com/conformity.

NL: Hierbij verklaar ik, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, dat
het type radioapparatuur BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100,
BHU3200, BRC3100, BRC3300 conform is met Richtlijn 2014/53/EU. De
volledige tekst van de EUconformiteitsverklaring kan worden geraad-
pleegd op het volgende internetadres:
www.ebike-connect.com/conformity.

EN: Hereby, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, declares that
the radio equipment type BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100,
BHU3200, BRC3100, BRC3300 is in compliance with Directive 2014/53/
EU. The full text of the EU declaration of conformity is available at the
following internet address:

www.ebike-connect.com/conformity.

ES: Por la presente, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems declara
que el tipo de equipo radioeléctrico BRC3600, BSP3200, BRC3800,
BCM3100, BHU3200, BRC3100, BRC3300 es conforme con la Directiva
2014/53/UE. El texto completo de la declaracién UE de conformidad esta
disponible en la direccién Internet siguiente:
www.ebike-connect.com/conformity.

IT: Il fabbricante, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, dichiara
che il tipo di apparecchiatura radio BRC3600, BSP3200, BRC3800,
BCM3100, BHU3200, BRC3100, BRC3300 & conforme alla direttiva
2014/53/UE. Il testo completo della dichiarazione di conformita UE e dis-
ponibile al seguente indirizzo Internet:
www.ebike-connect.com/conformity.

DA: Hermed erkleerer Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, at ra-
dioudstyrstypen BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 er i overensstemmelse med direktiv 2014/53/EU.
EUoverensstemmelseserklaeringens fulde tekst kan findes pa felgende
internetadresse:

www.ebike-connect.com/conformity.
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PL: Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, niniejszym
ocewiadcza, ze typ urzadzenia radiowego Purion 200
BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 jest zgodny z dyrektywg 2014/53/UE.
Petny tekst deklaracji zgodnoceci UE jest dostépny pod
nastépujagcym adresem internetowym:
www.ebike-connect.com/conformity.

HU: Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems igazolja, hogy
a BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 tipusu radidberendezés megfelel a 2014/53/
EU iranyelvnek. Az EU-megfelel6ségi nyilatkozat teljes szOvege
elérhet6 a kdvetkezd internetes cimen:

www.ebike-connect.com/conformity.

HR: Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems ovime izjavljuje da je ra-
dijska oprema tipa BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 u skladu s Direktivom 2014/53/EU. Cjeloviti tekst EU
izjave o sukladnosti dostupan je na sljedec¢oj internetskoj adresi:
www.ebike-connect.com/conformity.

CS: Timto Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems prohlasuje, Ze typ
radiového zafizeni BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 je v souladu se smérnici 2014/53/EU. UpIné znéni EU
prohlaseni o shodé je k dispozici na této internetové adrese:
www.ebike-connect.com/conformity.

SL: Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems potrjuje, da je tip radij-
ske opreme BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 skladen z Direktivo 2014/53/EU. Celotno besedilo
izjave EU o skladnosti je na voljo na naslednjem spletnem naslovu:
www.ebike-connect.com/conformity.

RO: Prin prezenta, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems declara
ca tipul de echipamente radio BRC3600, BSP3200, BRC3800,
BCM3100, BHU3200, BRC3100, BRC3300 este in conformitate cu Di-
rectiva 2014/53/UE. Textul integral al declaratiei UE de conformitate este
disponibil la urmatoarea adresa internet:
www.ebike-connect.com/conformity.

LT: AS, Robert Bosch GmbH, Bosch eBike Systems, patvirtinu, kad radi-
jo irenginiu tipas BRC3600, BSP3200, BRC3800, BCM3100, BHU3200,
BRC3100, BRC3300 atitinka Direktyva 2014/53/ES. Visas ES atitikties
deklaracijos tekstas prieinamas $iuo interneto adresu:
www.ebike-connect.com/conformity.
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Anhang
12.3 Original EG-/EU-Konformitatserklarung

Hersteller Dokumentationsbevollmachtigter®
Janine Otto

ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG c/o ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG

Longericher Str. 2 Longericher Str. 2

50739 Kéin 50739 Koln

Die Maschine, das Pedelec der Typen:
ZA-15-0024...ZA-15-0027, ZA-15-0036, ZA-15-0043, ZA-15-0051, ZA-15-0052, ZA-15-2222, ZA-15-3333,

ZA-15-3335, ZA-15-5588, ZA-15-6633, ZA-15-6666, ZA-15-6688, ZA-15-9999, ZB-15-0019...ZB-15-0042,
ZB-15-0046, ZB-15-0047, ZB-15-0053...ZB-15-0059, ZB-15-0072...ZB-15-0081, ZB-24-0001...ZB-24-0004

Baujahr 2024 bis Baujahr 2026, entspricht den folgenden einschlagigen EU-Bestimmungen:
- Richtlinie 2006/42/EG Maschinen

- Richtlinie 2011/65/EU RoHS

- Richtlinie 2014/30/EU Elektromagnetische Vertraglichkeit.

Die Schutzziele der Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU wurden gemaR Anhang I, Nr. 1.5.1 der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG eingehalten.

Folgende harmonisierte Normen wurden angewandt:

EN 15194:2017 Fahrrader — Fahrrader mit Trethilfe, die mit einem elektromotorischen Hilfsantrieb ausgestattet — EPAC-Fahrrader,
mit Ausnahme Abschnitt 6 Gebrauchsanleitung

EN ISO 20607:2019 Sicherheit von Maschinen — Betriebsanleitung — Allgemeine Gestaltungsleitsatze,
mit Ausnahme Abschnitt 7 Veroffentlichungsform

Folgende sonstige technische Normen wurden angewandt:

DIN EN ISO 11243:2016-12, Fahrrader — Gepacktrager fur Fahrrader — Anforderungen und Prifverfahren,
DIN EN 17406:2021-11, Gebrauchsklassifizierung von Fahrradern,

Bei Lastenfahrradern:

DIN 79010:2020-02
Fahrrader - Transport- und Lastenfahrrad - Anforderungen und Prufverfahren fir ein- und mehrspurige Fahrrader

Kéln, 01.08.2024, Egbert Hagebdck, Vorstand, ZEG Zweirad-Einkaufs-Genossenschaft eG

*Person, ansassig in der Gemeinschaft, die bevollméachtigt ist, die technischen Unterlagen zusammenzustellen
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13 Stichwortverzeichnis

A
Abnutzung, 47
Abschaltgeschwindigkeit, 47
Akku, 47

- entsorgen, 46

- herausnehmen, 27

- transportieren 17

- versenden 17
Akkumulator siehe Akku
Anhanger, 25
Antriebsriemen, 47
Antriebssystem, 11

- einschalten, 30, 31
Anzeige,

Unterstlitzungsgrad 13
Arbeitsumgebung, 47
AuBerbetriebnahme, 47

B
Baujahr, 47
Bedieneinheit,

- reinigen, 37
Betriebsanleitung, 47
Betriebspause, 17

- vorbereiten 17
Bildschirm 10
Bordcomputer 10
Bowdenzug, 10

- prufen, 41
Bremsbelage,

- einfahren, 24

- prufen, 41

- tauschen, 46
Bremse 10
Bremse,

- beim Tranport sichern 17

- Bremsbelage priifen, 41

- Bremsscheibe prifen, 41

- Druckpunkt priifen, 40

- prifen, 37

- reinigen, 37

hydraulisch, 10

mechanisch, 10
Bremshebel,

- pflegen, 39

- reinigen, 37
Bremssattel, 10

Lage, 10
Bremsscheibe,

- prufen, 41

- reinigen, 37
Bremsweg, 47
Bruch, 47

C
Carbon-Sattelstiitze,
- pflegen, 38
CE-Kennzeichnung, 47
City- und Trekkingfahrrader, 47

D
Dampfer siehe Hinterbau-Dampfer
Druckpunkt, 47

E
Ein-Aus-Taster (Bildschirm), 13
Ein-Aus-Taster,

Bildschirm, 13
elektrisches Regel- und Steuersystem, 47
Ersatzteil, 47

F
Fahrlicht,
- prufen, 36
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Fahrlicht-Taster, 13
Faltrad, 47
Federgabel, 10, 47

- pflegen, 38

- reinigen, 37
Feder-Sattelstiitze, 11

- pflegen, 38

- reinigen, 37
Fehler, 47
Felge,

- pflegen, 38
Fulldruck,

- priifen, 39

- verandern, 39

G
Gabel,

- priifen 36

gefedert, 47

Lage, 10
Gabelschaft, 47
Gabelsperre,

Lage 10
Gangschaltung,

- schalten, 35
Gelandefahrrad, 47
Gelenkwelle,

- pflegen 39
Gepacktrager,

- andern, 29

- pflegen, 38

- prifen 36

Lage, 10
Gepacktragerakku,

- herausnehmen, 27

Gesamt-Federweg, 47
Glocke siehe Klingel
Griff 10
Griffe,

- pflegen, 38

- prifen 36

H
Handbremse 10
Handbremse, 47
Hersteller, 3, 48
Hinterbau-Dampfer, 10

- priifen 36

- reinigen 37

- warten, 45
Hinterrad siehe Laufrad

Hinterradnabe siehe Nabe
Hydraulisches Bremssystem,

- priifen 40
1

Info-Taster (Bildschirm), 13

Inverkehrbringen, 48

J
Jugendfahrrad, 48

K
Kassette, 10
- reinigen, 37
Kette, 11
- pflegen, 39
- reinigen, 37

- Spannung priifen 41

- tauschen, 46

- Verschleil prifen 41

Lage, 10, 11
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Kettenblatt 10
Kettenrad, 11

Kettenrader,
- reinigen, 37
Kettenschaltung,
- nutzen, 32
- prifen 43
Kettenschutz,
- reinigen, 38
Lage, 10
Kindersitz, 25
Klingel, 10
- nutzen 29
- prifen 36
Kurbel 10
L
Ladegerat,
- entsorgen, 46
-Lage, 10
Lage, 10

-Lage, Bremse 10
Lastenrad, 48
Laufrad, 10, 48
Ledergriffe,

- pflegen, 38
Lenker, 10

- Multipositions-Lenker nutzen 29

- nutzen 29

- pflegen, 38

- prifen, 43

Lage, 10
Lenkungslager,

Lage, 10
Lockout,

Lage 10

M
Markierung der Mindesteinstecktiefe, 22
Mechanische,

- Schaltung 43
Mindest-Einstecktiefe, 48
Minus-Taster, 13, 14
Modelljahr, 48
Motor,

Lage, 10
Mountainbike siehe Gelandefahrrad
MTB siehe Gelandefahrrad

N
Nabe, 10

- pflegen, 38

- reinigen, 37
Nabenschaltung,

- prifen 44
Negativ-Federweg, 48
Nenndauer-Leistung, 48
Nippelldcher,

- prufen, 40
Not-Halt, 48

P
Pedal, 10
- pflegen, 39
- reinigen, 37
Pedelec, 47
- anpassen 21
- Erstinspektion 45
- grof3e Inspektion 45
- inspizieren (Fachhandel) 45
- nutzen 29
- prifen, 39
- versenden 17
- vor jeder Fahrt 36
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Plus-Taster, 13, 14

R
Rad,

- Rundlauf prifen 36

-prifen, 39
Rahmen 10
Rahmen,

- priifen 36
Reflektor,

Lage, 10
Reflektoren,

- reinigen 37
Reifen,

- priifen, 40

- reinigen, 37
Rennrad, 48
RESET-Taster, 13
Riemen, 11

- GatesCarbon-Drive-Mobil-App 43

- reinigen, 38

- Spannung priifen 42

- Verschleil® priifen 42
Riemenscheibe, 11
Rollenbremse,

-bremsen, 32
Ruicklicht,

- reinigen 37

Lage, 10
Rucktrittbremse,

-bremsen, 32

S
SAG,

Eistellrad Lage 10
Sattel,

- priifen 43

- Sattelhéhe ermitteln, 22

- Sitzlange andern, 22

Lage, 10
Sattelklemme, 10
Sattelstitze, 10, 11, 48

- Feder-Sattelstltze 11

- pflegen, 38

- priifen 36, 43

Lage, 10
Schalthebel 10
Schalthebel,

- pflegen, 39

- reinigen, 37
Schaltung,

- elektrische Schaltung priifen, 43

- nutzen, 32

- priifen 43
Schaltungsrolle,

- pflegen 39
Schaltwerk, 10

- pflegen, 39
Scheibenbremse, 48
Scheinwerfer siehe Vorderlicht
Scheinwerfer,

- reinigen 37
Schiebehilfe,

- nutzen 30

- nutzen, 30
Schiebenhilfe-Taster, 13, 14
Schlauch,

- wechseln, 46
Schlupf, 48
Schnellspanner, 48

- prifen 36
Schutzblech, 10

- pflegen, 38

- prufen, 36
Schutzeinrichtungen, 5

- priifen 36
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Schutzklappe 13
Seitenstander siehe Stander
Seitenstander,

- pflegen, 38

- Standfestigkeit prufen 44
Speichen,

- priifen, 40
Speichennippel,

- pflegen, 39
Stander, 10

T
Taste,
Auswahl-Wippe, 16
Ein-Aus (Bordcomputer), 16
Licht, 16
Minus, 16
Plus, 16
Schiebehilfe, 16
Taster,
Ein-Aus (Bildschirm), 13
Minus, 13, 14
Plus, 13, 14
Schiebehilfe, 13, 14

V)
Umwerfer,
- reinigen, 37
Unterstitzungsgrad, 13, 14, 15, 16
- wahlen 30
ECO, 13, 14, 15
eMTB 13
OFF, 13, 14, 15
SPORT 13
SPORT, 13
TOUR, 13, 14, 15
TURBO, 13, 14, 15
USB-Anschluss, 13
- nutzen, 30

\')
Verbrauchsmaterial, 48
Vorbau, 10

- pflegen, 38

- priifen, 43

Lage, 10
Vorderlicht,

Lage, 10
Vorderrad siehe Laufrad
Vorderradbremse,

- bremsen, 32
Vorderradnabe siehe Nabe

w

Wartung, 49

Winterpause siehe Betriebspause
z

Zugstufe, 49
Zweibeinstander siehe Stander

Stichwortverzeichnis
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	5.3.3.3 20 mm Durchgangsachse, geschraubt
	1 Achse einschieben.
	2 Mit 6 mm Innensechskantschlüssel auf 10 Nm anziehen.


	Abbildung 12: Achse anziehen
	3 Sicherungsklemme mit 4 mm Innensechskantschlüssel auf 7 Nm anziehen.
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	Abbildung 22: Sicherungsschraube einsetzen
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	Abbildung 24: Schnellspanner einschieben
	2 Steckachse auf ein Anziehmoment von 9...13,5 Nm anziehen.
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	1 Vorderrad in die Ausfallenden der Gabel einschieben.
	2 Die Kabolt-Achse durch das Ausfallende auf der Nicht-Antriebsseite und die Nabe schieben.


	Abbildung 28: Kabolt-Achse einschieben
	3 Die Kabolt-Achsschraube mit einem 6 mm-Inbusschlüssel auf 17 Nm (150 in-lb) anziehen.


	5.3.6 Pedale montieren
	Abbildung 29: Beispiel Markierung von Pedalen
	1 Gewinde beider Pedale mit wasserresistentem Fett bestreichen.
	2 Das mit L gekennzeichnete Pedal mit der Hand gegen den Uhrzeigersinn in den in Fahrtrichtung gesehenen linken Kurbelarm drehen.

	Abbildung 30: L-Pedal im linken Kurbelarm
	3 Das mit R gekennzeichnete Pedal mit der Hand im Uhrzeigersinn in den in Fahrtrichtung gesehen rechten Kurbelarm drehen.

	Abbildung 31: R-Pedal im rechten Kurbelarm
	4 Mit einem 15 mm Schraubenschlüssel das linke Pedalgewinde gegen den Uhrzeigersinn und das rechte Pedalgewinde im Uhrzeigersinn mit einem Anzugswert von 33 Nm bis 35 Nm festdrehen.
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	5.4.1 SRAM AXS Schaltwerk verbinden
	1 Am SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk auf die AXS-Taste (Schaltwerk) drücken. Gedrückt halten, bis die grüne LED- Anzeige (Schaltwerk) langsam blinkt.
	Abbildung 32: SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk mit LED-Anzeige (Schaltwerk) (1) und AXS-Taste (Schaltwerk) (2)
	2 Am Schalthebel SRAM AXS-Controller auf die AXS-Taste (Schalthebel) drücken. Gedrückt halten, bis die grüne LED- Anzeige (Schalthebel) schnell blinkt.

	Abbildung 33: Schaltwerk SRAM AXS-Controller mit LED-Anzeige (Schaltwerk) (1) und AXS-Taste (Schaltwerk) (2)
	3 Die AXS-Taste (Schalthebel) loslassen.
	4 Am SRAM XX1 EAGLE AXS Schaltwerk auf die AXS-Taste (Schaltwerk) drücken.

	5.5 Bauteile prüfen

	5.5.1 Vorbau und Lenker prüfen
	5.5.1.1 Verbindungen prüfen
	1 Vor das Pedelec stellen. Das Vorderrad zwischen die Beine klemmen. Die Lenkergriffe fassen.
	2 Versuchen, den Lenker gegen die Richtung des Vorderrads zu verdrehen.
	3 Lässt sich der Vorbau verdrehen, Befestigung prüfen.

	5.5.1.2 Festen Sitz prüfen
	1 Mit dem gesamten Körpergewicht auf den Lenker stützen.
	Vorbau mit Spannhebel Ausführung I
	2 Solle sich der Lenker bewegen, die Hebelspannung des Spannhebel erhöhen.
	3 Rändelmutter im Uhrzeigersinn bei geöffnetem Spannhebel drehen.
	4 Spannhebel schließen und erneut den festen Sitz prüfen.
	5 Sollte sich der Lenker nicht feststellen lassen, einen neuen Vorbau einbauen.

	Vorbau mit Spannhebel Ausführung II und Vorbau mit Schraube

	5.5.1.3 Lagerspiel prüfen
	1 Die Finger einer Hand um die obere Lenkungslagerschale legen. Mit der anderen Hand die Vorderrad-Bremse ziehen und versuchen, das Pedelec vor und zurück zu schieben. Beachten, dass bei Federgabeln und Scheibenbremsen ein spürbares Spiel durch aus...
	2 Lagerspiel schnellstmöglich nach dem Reparaturhandbuch des Vorbaus einstellen, da sonst das Lager beschädigt wird.



	6 Pedelec verkaufen
	6.1 Direktverkauf
	1 Den Pedelec-Pass in den Technischen Unterlagen ausfüllen.
	2 Die gedruckten Technischen Unterlagen dem Kunden aushändigen.
	3 Den Ständer und den Schalthebel einstellen.
	4 Bei längerer Standzeit des Pedelecs ein Software-Update durchführen.
	5 Das Pedelec an den Pedelecfahrenden anpassen.
	6 Federsystem an Körpergewicht anpassen
	SR SUNTOUR Federelemente anpassen
	Tabelle 5: Feder-Härtegrad und Körpergewicht
	LIMOTEC Sattelstütze anpassen
	LIMOTEC A1 und A5 tauschen
	7 Bei Bedarf Bauteile nach folgenden Vorgaben tauschen. Der Umtausch darf nur von Fachpersonal mit einer mindestens 3 jährigen Ausbildung durchgeführt werden.

	Tabelle 6: Leitfaden Bauteiletausch
	8 Pedelecfahrende in alle Funktionen des Pedelecs einweisen.


	6.2 Onlineverkauf und Versand
	1 Pedale entfernen.
	2 Pedallager mit Fett beschreichen.
	3 Vorbau lösen und Lenker einschlagen.
	4 Pedelec mit eingebauten Akku im Versandkarton sichern.
	5 Pedale im Plastikbeutel zum Pedelec legen.
	6 Aufbauanleitung und Technische Unterlagen im Versandkarton beilegen.


	7 Wartungsanleitung
	7.1 Große Inspektion durchführen
	Diagnose und Dokumentation Ist-Zustand
	Technische Kontrolle, Prüfen auf Sicherheit, Probefahrt
	7.1.1 Rahmen inspizieren
	1 Rahmen auf Risse, Verformungen und Lackschäden prüfen.
	7.1.1.1 Carbon-Rahmen inspizieren
	Bei Lackschäden von Carbon-Rahmen muss zwischen Kratzern in der Lackierung und Schlagschäden (Impacts) unterschieden werden.



	7.1.2 Gepäckträger inspizieren
	1 Gepäckträger auf Kratzer, Risse und Brüche untersuchen.

	7.1.3 Hinterbau-Dämpfer inspizieren und warten
	Gilt nur für Pedelecs mit dieser Ausstattung
	Verletzung durch Explosion

	Niemals einen Hinterbau-Dämpfer warten oder zerlegen, wenn er nicht vollständig ausfedert.
	Vergiftung durch Federungsöl
	Gefahr für die Umwelt durch Giftstoffe
	1 Hinterbau-Dämpfer zerlegen.
	2 Innen- und Außenseite inspizieren und reinigen.
	3 Luftfedern überholen.
	4 Luftdichtungen bei Luftfedern tauschen.
	5 Öl wechseln.


	7.1.4 Getriebenabe inspizieren
	7.1.4.1 Konusgelagerte Nabe verstellen
	1 Eine kleine, rote Farbmarkierung an der Kontermutter anbringen.
	2 Alle 1000 km bis 2000 km die Radachse um 40° bis 90° verdrehen.



	7.1.5 Vorbau inspizieren
	7.1.6 Steuerlager inspizieren und fetten
	1 Gabel ausbauen.
	2 Steuerlager reinigen. Bei starker Verschmutzung das Lager mit Reinigern wie WD-40 oder Karamba ausspülen.
	3 Steuerlager auf Schäden prüfen.
	4 Steuerlager und Lagersitze mit sehr zähem und wasserabweisenden Fett (z. B. Dura Ace Spezialfett von SHIMANO) einfetten.
	5 Gabel mit Lenkungslager nach Gabelanleitung wieder einbauen.

	7.1.7 Kurbel ausbauen und einbauen
	1 Um die Verzahnung an Eingangswelle und Kurbel vor einseitiger Belastung und Verschleiß zu schützen, beide Kurbeln jährlich demontieren.
	2 Um jeweils 1 bis 2 Zähnen zuversetzt und mit frischer Montagepaste montieren.

	7.1.8 Achse mit Schnellspanner inspizieren
	Sturz durch defekten oder falsch montierten Schnellspanner
	Sturz durch Fehleinstellung der Spannkraft
	Sturz durch gelösten Schnellspanner
	1 Schnellspanner lösen.
	2 Schnellspanner feststellen.
	3 Die Lage und Spannkraft des Schnellspannhebels prüfen.

	Abbildung 34: Spannkraft des Schnellspanners einstellen
	4 Bei Bedarf die Spannkraft des Spannhebels mit einem 4 mm Innensechskantschlüssel einstellen.
	5 Danach den Schnellspannhebel erneut auf Lage und Spannkraft prüfen.

	Abbildung 35: Spannkraft des Schnellspanners einstellen

	7.1.9 Gabel inspizieren
	Verletzung durch Explosion
	Gefahr für die Umwelt durch Giftstoffe
	1 Gabel ausbauen.
	2 Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschäden prüfen.
	3 Innen- und Außenseite reinigen.
	4 Gabel schmieren.
	5 Gabel einbauen.


	7.1.10 Carbon-Federgabel inspizieren
	1 Gabel ausbauen.
	2 Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschäden prüfen.
	3 Bei Lackschäden von Carbon-Federgabeln zwischen Kratzern in der Lackierung und Schlagschäden (Impacts) unterschieden.
	7.1.10.1 Federgabel inspizieren
	1 Gabel ausbauen.
	2 Gabel auf Risse, Verformungen und Lackschäden prüfen.
	3 Federgabel zerlegen.
	4 Staubdichtungen und Gleitbuchsen schmieren.
	5 Drehmomente prüfen.
	6 Innen- und Außenseite reinigen.
	7 Gabel schmieren.
	8 Gabel einbauen.
	9 Federgabel einstellen.


	7.1.11 Sattelstütze inspizieren
	Vergiftung durch Schmieröl
	1 Sattelstütze aus dem Rahmen entfernen.
	2 Sattelstütze innen und außen reinigen.
	3 Sattelstütze auf Kratzer, Risse und Brüche untersuchen.
	4 Sattelstütze nach Höhenangabe im Pedelec-Pass einbauen.


	7.1.12 Carbon-Sattelstütze inspizieren
	7.1.12.1 FOX Bauteilabhängige Wartung
	Mehr Informationen unter: www.foxracingshox.de/service

	7.1.13 Anziehmoment
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	8.2.1 Lackschäden am Rahmen beseitigen
	1 Lackschäden mit Schleifpapier der Körnung 600 leicht anschleifen.
	2 Kanten glätten.
	3 Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.

	8.2.2 Schlagschäden am Carbon-Rahmen beseitigen
	1 Pedelec außer Betrieb nehmen.
	2 Rahmen an einen Faserverbund-Reparaturbetrieb schicken oder neuer Rahmen nach Stückliste.
	8.3 Federgabel reparieren

	8.3.1 Lackschäden an der Gabel beseitigen
	1 Gabel ausbauen
	2 Lackschäden mit Schleifpapier der Körnung 600 leicht anschleifen.
	3 Kanten glätten.
	4 Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.
	5 Innen- und Außenseite reinigen.
	6 Gabel schmieren.
	7 Gabel einbauen.
	8.3.2 Schlagschäden am Carbon-Rahmen beseitigen
	8.4 Sattelstütze reparieren

	8.4.1 Lackschäden an der Sattelstütze reparieren
	1 Lackschäden mit Schleifpapier der Körnung 600 leicht anschleifen.
	2 Kanten glätten.
	3 Reparaturlack ein- bis zweimal auftragen.

	8.4.2 Schlagschäden an der Carbon- Sattelstütze reparieren
	1 Pedelec außer Betrieb nehmen.
	2 Pedelec außer Betrieb nehmen. Neue Carbon-Sattelstütze nach Stückliste.

	8.4.3 Fahrlicht austauschen
	8.4.4 Scheinwerfer einstellen
	8.4.5 Reifenfreiheit Federgabel prüfen
	1 Druck aus der Federgabel ablassen.
	2 Federgabel vollständig zusammendrücken.
	3 Die Distanz der Oberseite des Reifens und der Unterseite der Gabelkrone messen. Die Distanz darf 10 mm nicht unterschreiten. Ist der Reifen zu groß, berührt der Reifen die Unterseite der Gabelkrone, wenn die Federgabel vollständig zusammengedrü...
	4 Federgabel entlasten und wieder aufpumpen, wenn es sich um eine Luftfedergabel handelt.
	5 Berücksichtigen, dass sich der Spalt verkleinert, wenn ein Schutzblech vorhanden ist. Prüfung wiederholen, um sicherzustellen, dass die Reifenfreiheit ausreicht.
	8.4.6 BOSCH Pedelec-Komponenten bei installierter Lock-Funktion tauschen
	8.4.6.1 Smartphone tauschen
	1 BOSCH eBike-Connect-App auf dem neuen Smartphone installieren.
	2 Mit dem selben Konto anmelden, mit dem die Lock-Funktion aktiviert wurde.
	3 Bordcomputer mit Smartphone verbinden, während der Bordcomputer eingesetzt ist.

	8.4.6.2 Bordcomputer tauschen
	8.4.6.3 Lock-Funktion aktivieren nach Motortausch
	1 In der eBike-Connect-App den Menüpunkt <Mein eBike> öffnen.
	2 Den Regler <Lock-Funktion> nach rechts schieben.



	8.4.7 Unbewegliche Sattelstütze bei Pinion- Motoren
	8.4.7.1 Riemen bzw. Kette entfernen
	1 Hinterrad lösen und nach vorne schieben.

	Abbildung 36: Hinterrad nach vorne schieben
	2 Hinterrad entfernen.
	3 Riemen bzw. Kette von der Riemenscheibe bzw. vom Kettenrad entfernen.

	Abbildung 37: Riemen ausbauen
	8.4.7.2 Motor ausbauen
	1 Mit einem Inbus, Größe 4, auf der linken und rechten Seite des Pedelecs pro Kurbelarm 2 Kurbel-Klemmschrauben gegen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen.


	Abbildung 38: Kurbel-Klemmschraube lösen, links
	Abbildung 39: Kurbel-Klemmschraube lösen, rechts
	2 Mit einem Inbus, Größe 10, auf der linken und rechen Seite die Kurbelschraube gegen den Uhrzeigersinn lösen und entfernen.
	3 Die Kurbel abziehen.

	Abbildung 40: L-Pedal im linken Kurbelarm
	4 Einen kleinen Inbus in die Position des Riemenspanners stecken.
	5 Das Pinion-Tool auf das Kettenblatt stecken.
	6 Das Pinion-Tool im Uhrzeigersinn drehen. Das Kettenblatt entfernen.

	Abbildung 41: Kurbel-Klemmschraube lösen, rechts
	7 Mit einem Inbus, Größe 2,5, auf der linken und rechten Seite des Pedelecs die Motorcover-Schrauben gegen den Uhrzeigersinn drehen und entfernen. Die Motorcover abziehen.

	Abbildung 42: Lage Motorcover-Schrauben rechts
	Abbildung 43: Kurbel-Klemmschraube lösen, links
	8 Kurbelsatz entfernen.
	9 Beide Halteschrauben am Riemenspanner lösen. Riemenspanner abziehen.

	Abbildung 44: Riemenspanner-Schrauben lösen
	Motor entfernen
	1 Bei mit Schrauben gesicherten Stecker die Schrauben entfernen. Alle Stecker vom Motor trennen.


	Abbildung 45: Markierten Stecker mit Schraubendreher lösen
	2 Motor durch eine zweite Person festhalten. Motorschrauben mit Torx Plus® IP40 in der Reihenfolge 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 lösen.

	Abbildung 46: Lage Motorschrauben 1 bis 6
	3 Motor entfernen.
	Ursachen für Blockierung finden und beseitigen

	Abbildung 47: Korrekt verlegte Kabel
	Motor montieren
	1 Motor einsetzen. Dabei darauf achten, dass keine Kabel eingeklemmt werden und alle Kabel in der Mitte des Motors liegen.


	Abbildung 48: Richtung der Lage der Kabel
	2 Motor durch eine zweite Person festhalten.
	3 Motorschrauben mit Torx Plus® IP40 in der Reihenfolge 1 - 2 - 3 - 4 - 5 - 6 mit 10 ± 2 Nm anziehen.

	Abbildung 49: Lage Motorschrauben 1 bis 6
	4 Kabel korrekt verbinden.
	5 Riemenspanner ansetzen. Beide Halteschrauben am Riemenspanner mit Inbus Größe 2,5 und 4 ± 0,5 Nm festziehen.
	6 Riemenspanner-Schrauben festziehen
	7 Das Motorcover ansetzen. Die 2 Befestigungsschrauben Größe 2,5, mit Torx® TX 20 und 2 ± 0,5 Nm festziehen.
	8 Motorcover ansetzten. Auf der linken und rechten Seite des Pedelecs die Motorcover-Schrauben mit Inbus Größe 2,5 und 4 ± 0,5 Nm festziehen.

	Abbildung 50: Lage Motorcover-Schrauben rechts
	Abbildung 51: Kurbel-Klemmschraube lösen, links
	Kettenrad montieren
	1 Sicherstellen, dass Verzahnung (5) und Kontaktflächen getriebeseitig sowie an dem Kettenrad (6) bzw. Spider (7), Scheibe (8) und Lockring (3) frei von Verschmutzungen und altem Fett sind.


	Abbildung 52: Explosionszeichnung Kettenradmontage
	2 Verzahnung leicht fetten.
	3 Kettenrad bzw. Spider mit notiertem Kettenblatt) aufstecken.
	4 Kontaktfläche der Scheibe (8) leicht fetten.
	5 Scheibe (8) in Kettenrad bzw. Spider einlegen.
	6 Kontaktfläche und Gewinde des Lockrings (3) leicht fetten.
	7 Lockring mit dem Pinion Lockring-Werkzeug (4) gegen den Uhrzeigersinn (Linksgewinde!) eindrehen.
	8 Kettenrad an der linken Kurbel gegenhalten.
	9 Lockring (3) mit einem Anziehmoment von 40 Nm festziehen.
	Kurbel einbauen

	Abbildung 53: Explosionszeichnung Kurbeleinbau
	1 Sicherstellen, dass die Verzahnung (3) an der Eingangswelle und Kurbel frei von Verschmutzung und alten Schmierstoffen ist.
	2 Sicherstellen, dass beide Kurbelklemmschrauben (2) mit je einer SCHNORR Sicherungsscheibe versehen sind.
	3 Verzahnung leicht mit Carbon-Montagepaste versehen.
	4 Kurbel aufstecken und von Hand bis zum Anschlag auf die Eingangswelle schieben. Bei Bedarf mit breitem Schraubendreher vorsichtig aufspreizen. Niemals hierzu eine Schlagwerkzeug (Hammer) nutzen.
	5 Kurbel-Zentralschraube (1) eindrehen und mit einem Anziehmoment von 10 Nm festziehen.
	Unfallgefahr durch blockierenden Antrieb
	6 Kurbel vor dem Festziehen der Kurbelklemmschrauben stets bis zum Anschlag nach außen ziehen.
	7 Kurbelklemmschrauben (2) schrittweise und abwechselnd festziehen, bis das Anziehdrehmoment von 10 Nm an beiden Kurbel-Klemmschrauben erreicht ist.

	Riemen einbauen
	8 Riemen bzw. Kette über die Riemenscheibe bzw. das Kettenrad ziehen.


	Abbildung 54: Riemen einbauen
	9 Um die Riemen bzw. Kettenspannung aufzubauen, das Hinterrad nach hinten schieben.

	Abbildung 55: Hinterrad nach hinten schieben
	10 Riemen- bzw. Kettenspannung prüfen und einstellen.
	11 Pedal montieren.
	12 Riemen- bzw. Kettenschutz aufsetzen. Halterungsschraube festziehen.
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